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Der

nternationale 

narken-Anzeiger

¿ERCUR

leint monatlich 

I und wird jedem 

narken- Sammler 

äudler gratis and

I n te r n a t io n a le r

oco zugesandt. H e ra u sg e g e b e u

X
A. M Œ R SIG , Kreuz a. d. Ostbahn.

Z z i

Inserate
per Zeile 40 werden 

in allen Annoncen- 
Expcditionen,

von D. E. 6. Brasch,
Hamburg,

u. in der Expedition des

MEKCUR
entgegengenommen. 

Bei mehrmaliger Auf
gabe einer Annonce 

Rabatt.

No. 11. 1 ]15. Mai 1877. ][. Jahrgang.
Für nächste Nummer Inseratenaufnähme bis 10. Juni, als spätester Termin.

I. Philatelistische Inserate.
ï

äastes und billigstes Briefmarkenlager en gros & en détail.
«Untern 20 -Sj Ankauf jeder Art; auch Tausch. Alte deutsche Marken vor 1866 etc. 
. Rückporto!

n d b u c h  f ü r  P o s t m a r k e n s a m m l e r .
' f l l u s t r i r t e r  © a t a l a g

ll 1658 bis dato erschienenen Postmarken, Couverte, Postkarten, Anweisungen und 
Streifbänder etc. mit Angatte der Verkaufspreise.

Unter Beifügung erklärender Noten
herausgegeben von

Dr. Alfred Moschkau.
Mit ca 1100 vorzüglichen Illustrationen und dem Portrait des Verfassers,

23 Bogen stark. — HL Auflage.
Gegen Franco - Einsendung von

1 Mrk. 60 Pf. =  90 kr.
(n&cb dem Auslände 30 ^  mehr) franco zu beziehen von

A. Moersig, Buchhandlung,
Kreuz a. d. Ostb. (Preussen).

Deutsche Briefmarkenzeitung Union!
senhausstrasse 7. Dresden. Palais G-uttenberg.
»•Organ de» Internationalen Philatelisten-Verein», zählt »eine Mitglieder und Abonnen- 
hin Theilen der cultivlrten Welt. InBertionen die Zeile SO finden die weiteste Ver-
• I’robenummer gratis. Die Expedition der Zeitung nnterhält da« enormste Lager 
‘Sniarken aller Länder, direct linportirt, und ist angewiesen die«elben zum billigsten 
uogeben, um die Briefmarkenkunde zu heben und da* Publikum vor Fälschungen 
z'H. der Ueberschu88 wird zum Besten der Zeitung benutzt. Die Expedition kommt 
mrantirte Echtheit der bei ihr gekauften Marken auf und zahlt Demjenigen eine Re- 
>'n von 100 JI, welcher nacbwelst, da«« ihm von uns gekaufte Marken, wo sich elue
• bcransstellt, nicht anstandslos zurück gen omnien werden.

Der Vorstand des Internationalen Philatelisten-Vereins.
A lw in  N ieske, I)r . Schneider.

'• April d. J. erschien Nr, 133 des
„Allgemeinen Briefmarken-Anzeigers“ ,

8 hon 7 Jahrgänge hinter sich hat: Abonnement pr. Halbjahr (12 Nummern) M 1-40. 
Probe - Exemplare franco 10 ^
Die Expedition: Catharinenstr. 6, Hamburg.

Canada Bieber (The Canada Beaver),
* 'n Canada erscheinende Briefmarkcnzeitung, erscheint in Toronto monatlich einmal 

für Europa nur M  2.50 pr. Jahr (wofür Frankozusendung). Probcnumtner 10 ^  
kosten 20 ^  pr. Petitzeile; bei Wiederholungen oder grösseren Annoncen tritt 

“fr>de Ermäaslgung ein.
Dementi- u. In«ert1onsanfträge sind sämmtlich zu richten an

J). JE. G» B rasch,
Agentur für philat. Zeitungen u, General - Agentur des „Canada Bearer*4,

Hamburg. Hohe Bleichen 32.

Werke über Briefmarken
aus dem Verlag

der Briefmarkenhandlung
von

Louis Senf in Leipzig.
Moschkau, I)r. Alfr.

Philateliatisohe Bibliothek.
BAND L

Die Wasserzeichen auf den seit I8i8 bis dato erschienenen Briefmarken und Couverts etc, 
nebst einer Geschichte der Briefmarken und doB Briefmarken-8amnielwescus.

Mit 84 Abbildungen. Preis Jt. l .  —.

BAND H.
Handbuch für Essais.Sammler. Verzeichnisa aller bekannten postalischen Essais. 

Mit Illustrationen, Preis M l. —.

BAND III.
Handburh für Postmarken-Sammler. lllustrirter Catalog aller seit 1653 hi» dato ausge

gebenen Briefmarken, Couvert», Karten etc. mit Portrait des Verfassers und Verkaufspreisen. 
Mit 110h Illustrationen. ¿3 Bogen stark. U l. Aufl.

Preis bei directem Bezüge M 1.60 ( =  90 kr.), nach dem Auslande 30 ^  Porto mehr — 
durch den Buchhandel Ji 1.85.

Illustrirtes Briefmarken - Journal.
O rgan  für die Gesamratinteressen der Briefmarkenkunde.

Mit Annonren-Beilage. Zeile 25 Pf.
IV, Jahrgang. Redaction: Dr. A. Moschkau.

Jährlich 12 Nummern. Preis M 3.— ( =  ß. 1.85). Probenummer gratis. Jahrgang I -III ä eben
falls M 3.—.

Grösstes Briefmarken-Lager.

U rte fin  a rk en - P reisliste gra tis  und fra n co .

Moschkau, Dr. Alfr., Permanent-Album
für POBtmarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnlttener Postkarten, Couverts etc.

III. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe M 6.80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe M 10.— . Ausgabe n t

150 Blatt in Mappe M 15.—.

G. Schaubeck's Album fü r  Briefmarken,
Auflage 1876.

Ausgabe I. carton. M 3.50. Ausgabe II. Halbleinwand M 4.—. Ausgabe III. Calico f. Papier 
M 5.50. Ausg. IV. ff. Leder mit Schloss M 17.—. Ansg. V. ff, Safflan, 2 Schlösser JH 22.—. 
<6) Ausgabe VL Prachtausgabe .# 39.—.

(Allemagne: 3 J . 50 ^  ou 2 Fl. P. M.) (Union postale.) Pour 8 fr.
(Italie) 4 fr.

Une ann ée (12 num éros)
,  dea deux Revues réunies

L ’ E T O I L E  D ’ I TALI E.
Polltique-Administration-Industrie« Nouvelle« diverses

L’AMI DU COLLECTIONNEUR
fouille dédiée aux Collections, Curiosités, Variétés etc.

D I R E C T I O N  — R u e S t e l l f t t a . i l — R O M E .
Un «»»ortlment timbrophlle de choix y est «nnèxe.(7)



0

W. Werner, Hannover,
(8) offerirt gegen Casaa:

Persien, Kopf de« Schah, Satz v. 4 — 300 .3,,
1 8chahi =  25 A . Couvert 5 Scbahi=100 V], 
Bhopal Satz v. 2 =  250 -S|, Pendjab ■/, Anna 
=  25 1 A =  40 S), Japan Karte 5 Rin orange 
=  25 -5|. Karte 1 »en. hellblau =  30 3,, Türkei 
Karte 20 P. =  30 2) (neu), Peru Couvert 2 C =  
30 Ji, Couvert 5 Cent =  50 -S,, Canada Karte
2 Cent grün =  25 ■äi, Surinam 50 O. =  40 .3,, 
Urange Staat 6d  =  20.3|, 1 Schill. =  40 Mont- 
■errat 1 d =  25 -3|, Guatemala >/. Real schwarz 
=  40 Deccan, 1. Ausg., liegendes V iereck=75-^

(14) Soeben ist erschienen:Adressenbuch
über

Skandinavische Händler und Sammler.
mit 210 genauen Adressen über die grössten 
Philatelisten Skandinaviens und Amerikas. Preis 
franco M. 2.50.

François Bertini,
( openliKgctt. K.

(15 a) Die billigste Quelle ist die

Internationale Briefmarkenhandlung.
P . K l i e n e r ,  D anziir.

Preis-Katalog aller Marken für 35 • 
Wünsche Offerten von: Baden, Frankreich 

(Kaiserreich), Grossbritannien excl. 1 und 2 p., 
Nordd. Post excl. 1 gr., Preussen, Sachsen, 
Schweiz, Spanien, ThurnA: Taxis, Ungarn (1874), 
Württemberg.

Referenz : Allg. Briefm.-Anzeiger ln Hamburg.

W. Werner, Hannover,
empfiehlt gegen Cassa:

Hann. Bestellgeldfrei-Couv., Handstemp. blau 
auf gelb ganz =  350 -5,
(9) Händler erhalten namhaften Rabatt,

H. F. Degens,
(10) Amstel No. 33S, Amsterdam,

offerirt gegen Cassa:
Holland, gebr., 1. & IL Ern. 5 & 10 Ct. pr.1000 St, .«10 

„  „  in.AIV. „  gemischt 100000 „  „  60
„  „  f. 2 ,5 0 ....................pr. 12 „  ,. 5
„  „  f. 2.50 .........................  100 „ „  35

Java, „  gemischt . . . . „  1000 „ „ 13
.. f. 2 .5 0 ................... .....  100 „  „  10

Surinam,ungebraucht,2'/j&3 c. . „  ltX) „ „1 5  
„  gebraucht, gemischt . „  100 „  „  20 

Preisliste wird auf Verlangen gratis u. franco 
versandt.

Paul Lietzow, Berlin W.
Unter den Linden 30.

Grösstes Lager echter Briefmarken. Katalog 
postfrei 1 Jt 80 ^  Neu: P e rs ie n  (Bild des 
Schah) 25 Satz von 4: 3 Jt. Briefumschlag 
75 , B h op a l schwarz 1 Jt 25 ^  Bhopal 
roth 2 M
(16) Referenz: Exp. d, Mer cur.

(11) 100 verschiedene Marken 35 
100 Packctc do. _ do. 28 M

H. Lundt jr., Ottensen.

Die Unterzeichnete hat den Alleinverkauf der 
noch vorhandenen Thurn und Taxia’ schen Brief
marken übernommen und offerirt die Collection, 
beHtehend aus 14 Stück, uugebrauclit zu 1 Jt 

Wiederverkäufern Rabatt!!
<1T) Alfred Coppenrath'sche

Regensburg. Buchhandlung.David Cohn,
(12) Berlin N. Oranienburger Str. «7.

Billigste Bezugsquelle von Briefmarken. En 
grofi & en detail. Einkauf, Tausch und Verkauf. 
Preisliste gratis uud franco.

Jacques Wortmann, Bucarest,
(18ab) offerirt gegen Casse:
Moldau gebr. 1858. 40 para blau Stück 2,50 M 

„  „ „  80 „  roth „  3 M 
Rumänien jetz. Eni. ff. gern. 1000 Stück 8 Jt.

Alle andern Marken, besonders Raritäten, zu 
den billigsten Preisen. Preisliste gratis.

Gummi feinstes für Herren
(la) A. Hirschmann, Hamburg.

Raritäten '
werden zu kaufen gesucht in der Briefmarken
handlung von
(19) M. Hube, Aachen, Bühel 20.

Kauf, Verkant und Tausch von Briefmarken.
L. Buffetaut,

7 Rne Poulet, Paris, offerirt:
Französische Marken 1 M pr. 1000.
Italien (Chiffre taxe) 1 &  pr. 100.

„  8 tato 1 M pr. 100.
Aegypten (10 Werthe) 4 Jt pr. 100.
Mexico 1 M 50 ^  pr. Dtz. (20)

Leopold Neumann, Budapest,
(21) Waltznerstrssse 34,
offerirt ungarische Brief-Stempel- und Tele
graphen - Marken zu den billigsten Preisen. — 
Preisliste gratis und franco. — Offerte erwünscht. 
NB. Einsatz v.30versch.Brr.- u.Stemp.-Mrk M 2.50.

A. Vigener in Biebrich, Provinz Hessen- 
JXassaiiiPreussen) 

verkauft Briefmarken, d. Erlös zu guten Zwecken 
verwendend, zu halben Katalogpreisen. (22ab)

Briefmarken kauft, tauscht und verkauft
G . Z e e h m e y e r l n  N  ü rn b o r ft .(2 'ia -d )

L  DAL CESSO —  Venezia,
Campo S. Bartolomeo, 5170,

Lager von Briefmarken aller Länder u. haupt
sächlich der alten Ital. Staaten.
(24 ab) Preisliste gratis und franco.Alle ßrietarM snler
(i5) der ganzen Welt
erhalten auf Verlangen en detail Preisliste 
(deutsrli), mit äusserat billigen Preisen, gratis.

Reelle und gute Bedienung. Echtheit der 
Marken garantirt.

Kopenhagen. K. Sophus Appel.

A ,

(26) H a m b u r g .
Grosses Lager von Briefmarken o««.. 

Postkarten, sowie ' ' UvBriefmarken-Albu
Preisliste Nr. 7 versende gratis und {|

niederländische Colon
Ned-Indle (Java) t, 2 u. 21/2 Cent. 
Surinam 2t/g u. 3 Cent.,

ungebraucht pro Satz 5 Stück M, 
Java, gebraucht, gemischt pro 100 65 j 
Surinam, gebraucht, 50 Cent. pr. Dtz. j 

Gegen Voreinsendung des Betrags ii0.
(27) I» . F. Stieveii j r . ,  Arnsteri

J. Max Secen, Agram (Croa
Langegasse 282.

Tauscht und verkauft Ungarische B
ken etc. pr. HK) Stück f. gemisclit tut 
1000 Stück f. gemischt nur ä M. Ot, 
wünscht.

Brief-Markeu-Kata
Meine II. Ausgabe kostet 50 nur ge 

herige Einsendung in Briefmarken. Kauf 
u. Verkauf. Meine anerkannt billigt 
(von 1 ^  an), sowie nur Sendung von « 
schön gehaltenen Marken, berechtigt mfc 
Lager bestens zu empfehlen.
(29) E. W. Grossmann, Dresden, Salz#

Hugo Jacob in Stuttga
Grosses Lager echter Briefmarke 

Commisslonslager werden zu errichte« 
Für Echtheit der Marken wird garjtt

(30) PrciBverzcichnlss unter der Vrm

Ernst Petritz, C h e m n itz  i. s. 
Briefmarken en gros & en détail, f 

gratis u. frei. (

IL Literarische Anzeigen.
+

Alle nachstehend off erirten Bücher und Musikalien sind gegen franco Einsendung des Betrages
f i - a i i c o  zu beziehen vou

A. MOERSIG, Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn (Preussen
Eine neue gute Volksschrift!

(32) Im Verlage von Hugo Klein in B arm en 
erschien soeben und ist vorräthig bei 
A , M oersig , Bnchh., Kreut a. d.Oetb. (Preussen):

‘Cassy!
Volksschrift von der Verfasserin von r „Allsio 
Ja Lsudon", „Vergehst so wird euch vergehen“ etc. 
80. 140 Seiten, elegant cart. 1 Jt 50 5-,, elegant 
gebd. 2 M 25 -St

Eine neue Erzählung dieser beliebten Ver
fasserin bedarf keiner besonderen Empfehlung 
von Selten dcT Verlagshandlung.

Was Pastor O. F u n ck e  über die erste Arbeit 
derselben: „Allein ln London“ urtheilt, das gilt 
nach vou der Vorliegenden: „Alles Ist ko, dass 
es nicht einmal, sondern hundertmal ähnlich 
mag passirt «ein. Aber es Hegt ein Hauch kind
licher Einfalt über der Geschichte, wie man’ s 
selten findet, and wer mehr wie einmal heim 
Lesen seine Thräne ahwisehen muss, braucht 
alch nicht zu schämen.“  Klar und durchsichtig 
sind die einzelnen Charaktere gezeichnet und 
darf es dem Besten der Uuterhaltungsliteratur 
beigeziblt werden.

Allgemeines Polizei-Lexikon
r Handbuch des preussiseh-deutsehen V en valtnn gsreeh ts,

mitBerücksichtigung des deutschen Strafrechts
von 0. k. GrotÄfead, Regierungsrath.

Der Umstand, daaa die io den bis jetzt existirenden Gesetzsamm- 
r langen seither übliche Aneinanderreihung der einzelnen Gesetze, Ver- i 

J Ordnungen etc. dem prakl lachen Bedürfnis*, welche« so häufig äugen» 
r blickliehen Bescheid erfordert, wenig dient, führte zu der Ueberzeu- 

Jgung, dass die lexikalische Form die einzig richtige und beste für eint 
F solches Handbuch sei. Das in solcher Weise bearbeitete Werk umfasst /  
falle Gebiete und Angelegenheiten der öffentlichen Verwaltung und deal 
F Polizeiwesens, welche durch die preussische und deutsche Gesetzgebung/

F geregelt sind.
Bei einem so reichhaltigen Inhalt und der unvergleichlich bequemen l 

F Darbietung desselben in Form eines Lexikons wird da» mit äusserstcr /
F Sorgfalt und Sachkenntnis« von dem bekannten Herrn Verfasser ausge-/
1 arbeitete Werk unzweifelhaft in den weitesten Kreiseu willkommen und J 

J Jedem Yerwaltungsheanitcn, jedem MitgUede der Gemeinde-, Kreis- und i 
* Provinzial-Vertretungen, sowie jedem Staatsbürger erwünscht sein. — /
'Das Polizei - Lexikon erscheint in circa 12 Lieferungen i  M. 1 — und]
F wird E in en  Band nicht überschreiten.

Oberhausen, Leipzig u. Berlin. W J
Die Verlagshandlnng: Ad. Spaarmann.

(35) A l l e n ,

welchen die Erhaltung und Schonung ihrer 
A  u  g ; e  n

am Herzen liegt, zur Anschaffung bestens empfohlen:

Auge und B rille .
Gemeinverständlich dargestellt von

l> r . m e d .  B r .  F l o r  s c h ü t z .
Preis 1 M 50 4

Coburg. J. <«. Rieinann’sche Hofbuchhandlmig.
Zu beziehen von

(36) In Denicke'B Verlag in B er lin ,
Ungerstr. 22a, erschien:

Die Hustenkrankhe
Ihre Entstehung, Behandlung und li

Dr. med. P aul N iem oß
Docent an der Universität Leipzig

Zw eite verbesserte Auflage 
Preis 1 M 

Enthält eine R a d i c a 1 k u r sämmtlicb« 
Krankheiten auf einfachem, fast loa 
Wege, selbstredend o h n e  Geheim® 
hat da« Werk des als Autorität fur 
krankheiten bekannten Verfassers bi 
seinem ersten Erscheinen als -  ein 1 
eine Hülfe für Brustkranke — Auf-rii'

(37) In Denicke's Verlag in B e r lin .
Ungerstr. 22a, erschien:

K o r p u l e n t
Ihre Ursachen, Verhütung und Hell» 

einfache diätetische Mittel vd
Professor B r . J . Vofjel 

Dreizehnte Auflage. 
Preis 1 M

W  Die Empfehlungen ärztlicher A«l 
sowie der bisherige Absatz Ton **• 
Exemplaren bürgen für die ▼•laüfi™" 
elnfarhen kostenlosen Heilmethode

(38) In Denicke's Verlag in B erlin  
Ungerstr. 22a, erschien:Die Hämorrhoid

A, Moersig, Buchhandlung, K reu z  a. d. Osth. (P reu ssen ).

Ihre Ursachen, Verhütung und K
Von

Dr. med. F au l NienitUf
Docent an der UniveraitSt Le'P11* '

Preis 1 M 50 A  . ,
Der rühmllchst bekannte Name 

Verfassers macht eine besondere * ,  
dieses auf natargeniässer und ein'* 
methode beruhenden Werkchen» u , 
jeder Leidende wird bei Befolg'111» 
gebenen Vorschriften Heilung «der 
Linderung seines Uebels finden-

, dl 
Km



Kreuz a. d. Ostbahn (Germany),

H erew ith  J have the honour to send you the accompanying No. of

which is published by me & at the same time to bring it to your notice 
as an excellent medium for the insertion of your advertizements.

The „Mercur“  endeavours to obtain the widest possible circulation 
amongst the German Lovers o f Stamps and is forwarded gratis as well 
as post-paid to all Collectors and Dealers in Germany. In this way 
it is easily intelligible why it has a very much larger circulation than 
other papers which call for a subscription.

The cost of insertion is 40 Pfennige per line, bull Stamp Dealers 
are entitled to a discount of 25%  thus making the cost per line

<=» only 30 Pfennige.
By making use of the columns of the „Mercur“  the dispatch of 

Price Lists to Austria and all parts of Germ any with the expense 
thereby entailed is rendered unnccesary as a corresponding advertisement 
in the „Mercur“  is much cheaper and is much more likely to be attended 
with the desired results.

Advertizers from foreign countries are requested in sending their 
orders to accompany them with cash, or Post Office Order or a draft on 
a German House. Otherwise the orders may lie sent through Mess.
I). E, G. Brasch, Hamburg or an Advertizing Agency.

The publishers o f  Stamp Journals are requested to observe 
that Exchange Advertizements are desired.

I
With my best compliments

J have the honor to be 
Yours  fa i thf ul l y

A. Mcersig.
The Publisher is not a dealer in Postage Stamps.
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W. Werner, Hannover,
(8) offerirt gegen Cassa:

Persien, Kopf de» Schah, Satz v. 4 =  800 -Sj,
1 Svhahi =  25 «Sj. Couvert 5 Schahi =  100
Bhopal Satz v. 2 =  250 Pendjab Vt Anna 
=  25 1 A =  40 Japan Karte 5 Rin orange
=  25 Karte 1 «en. hellblau =  30 -Sj, Türkei
Karte 20 P. =  30 ^  (neu), Peru Couvert 2C  =  
30 Couvert 5 Cent =  50 Canada Karte
2 Cent grün =  25 4b, Surinam 50 C. =  40 4r\,
Orange Staat 6 d =  20 1 Schill. =  40 Mont*
serrat 1 d =  25 4f, Guatemala i/4 Real schwarz 
=  40 ^.Deccau, 1. AuBg.,licgende8Viereck =  75^

W. Werner, Hannover,
empfiehlt gegen Casfli:

Hann. Besteligeldfrei-Couv., Handstemp. 
auf gelb ganz — 350 -v>
(9) Händler erhalten namhaften Babatt.

blau

( 10)
H. F. Degens,

Amstel No. 338, Amsterdam, 
offerirt gegen Cassa:

Holland, gebr.,1. h II. Em. 5&10CL pr. 1000 St. «ff 10

Java,

gemischt 100000 
pr, 12 

„ 100 
„ 1000 

100 100
,, g.'M.uuui, g .iu .m i, • ,, 100 ,, ,, m-y

Preisliste wird auf Verlangen gratis u. franco 
versandt.

f. 2.50 
f. 2.50 
gemischt

,. „  L 2 .5 0 ....................
Surinam,ungebraucht,2Vs&3c. . 

gebraucht, gemischt

(11) 100 verschiedene Marken 35 $
100 Packete do. do. 28 M.

H. Lundt jr., Ottensen.
David Cohn,

(12) Berlin S. Oranienburger Str. 87.
Billigste Bezugsquelle von Briefmarken. En 

gros (c en détail. Einkauf, Tausch und Verkauf. 
Preisliste gratis und franco.

Gummi feinstes für Herren
A. Hirschmann, Hamburg(13)

(14) Soeben ist erschienen:

A d r e s s e n b u c h
über

Skandinavische Händler uud Summier,
mit 210 genauen Adressen über die grössten 
Philatelisten Skandinaviens und Amerikas. Preis 
franco M. 2.50.

François Bertini,
Copeniiaecn. K.

R a r i t ä t e n
werden zu kaufen geaucht in der Briefmarken
handlung von (j 
ri9) M . H u b e , Aachen, Bühel 20.

p
Kauf, Verkauf uud Tausch von 

Briefmarken.
L. Buffetaut,

7 Kue Poulet, Paria, offerirt:
Französische Marken 1 pr. 1000.
Italien (Chiffre taxe) 1 M. pr. 100. h 

„  Stato 1 M. pr. 100. $ 
Aegypten (10 Werthe) 4 Ji. pr. 100.
Mexico t M 50 ^ pr. Dtz. (20) J _ ___ s

(15 a) Die billisrste Quelle ist die

Internationale Briefnrarkenhandlung.
P . K l i e w e r ,  D a n z ig .

Preis-Katalog aller Marien für 35 
Wünsche Offerten von; Baden, Frankreich 

(Kaiserreich), Grossbritannien exel, 1 und 2 p., 
Nordd. Post excl. 1 gr., Preussen, Sachsen, 
Schweiz, Spanien, Thurn& Taxis, Ungarn (1874), 
Württemberg.

Referenz : Attg. Briefm.-Anzeiger In Hamburg.

Leopold Neumann, Budapest, f
(21) Waltznerstrasse 34, .
offerirt ungarische Brief-Stempel- und Tele- . 
graphe»-Marken zu den billigsten Preisen. — J 
Preisliste gratis und franco. — Offerte erwünscht. 
NB, EinSatz v.30versch.Brf.-u.Stemp.-Mrk J42.50.

Paul Lietzow, Berlin W.
Unter den Linden 30.

Grösstes Lager echter Briefmarken. Katalog 
postirei 1 M 80 ^  Neu: P e r s ie n  (Bild des 
Schah) 25 ^  Satz von 4 : 3 .0 Briefumschlag 
75 B h op a t schwarz 1 .tf 25  ̂ Bhopal 
rotli 2 M
(16) Tieferem? Exp. d. Mercur.

A. Vigenerin Biebrich,N̂ (zPr̂ ”  \
verkauft Briefmarken, d. Erlös zu guten Zwecken 
verwendend, zu halben Katalogpreiseu. (22 ab) v
Driefnmrkeii kauft, tauscht und verkauftD G . Z e c h m e y e r  l n  N  ü r n b e r g . ( 2  ja-d)

L  DAL CESSO —  Venezia, t
Campo S. Bartolomeo, 3170, '

Lager von Briefmarken aller Länder u. haupt- '  
sächlich der alten Ital. Staaten.  ̂
(24 ab) Preisliste gratis und franco.

Die Unterzeichnete hat den Alleinverkauf der 
noch vorhandenen Thurn und Taxis*sehen Brief
marken übernommen und offerirt die Collection, 
bestehend aus 14 Stück, ungebraucht zu 1 

Wiederverkäufern Rabatt ! !
(1T) Alfred Coppenrath’sche

Regens borg. Buchhandlung.
A lle  Briefm arkensam

(35) der ganzen We.
erhalten auf Verlangen en détail 
(rieutHcli), mit äusserst billigen Preise 

Reelle und gute Bedienung. Echt 
Marken garantirt.

Kopenhagen. K. SophU!

lier
t (
Preisliste 
n, gratis, 
beit der

Appel.

Jacques Wortmann, Bucarest,
(18ab) offerirt gegen Casse:
Moldau gebr. 1858. 40 para blau Stück 2,50 M 

„  „  „  80 „  roth „  3 Jf. 
Rumänien jetz. Em, ff. gern. 1000 Stück 8 M 

Alle andern Marken, besonder« Raritäten, zu 
1 den billigsten Preisen. Preisliste gratis.

A ,  B e s t e l l t e r
Hamburg.

(irosses Lager von Briefmarken, r0„,. 
■ostkarten. sowie

Preisliste Nr. 7 versende gratis und j.

Niederländische Colon
ndie (Java) 1, 2 u. 21/2 Cent

ungebraucht pro Satz 5 Stück 50

unpaui, gebraucht, 50 Cent. pr. Dtz. 
Gegen Voreinsendung des Betrags un

27) I*. F. Stleveii jr ., Amster

Langegasse 28*2.
Tauscht und verkauft Ungarische B

Offe

Brief-Markeii-Rata
Meine II. Ausgabe kostet 50 nur gi 

erige Einsendung in Briefmarken. Kau 
. Verkauf. Meine anerkannt billiget

E. W. Grossmann, Dresden, Salzgaj

Hugo Jacob in  Stuttga
Grosses Lager echter Briefmarie

Für Echtheit der Marken wird garant
Preisverzcichniss unter der Pres

Ernst Petritz, C h e m n itz  i. S, 
Briefmarken en gros & en détail. ]

II. Literarische Anzeigen.
Alle nachstehend offerirten Bücher und Musikalien sind gegen franco Einsendung des Betrages

franco zu beziehen von

A. MOERSIG, Buchhandlung, Kreuz a. d. Osthahn (Preussen
Eine neue gute Volksschrift!

(32) Im Verlage von Hugo Klein in B arm en  
erschien soeben und i»t vorrätliig bei 
A . M oersiff, Bttchh., Kreuz a. d. Ostb. (Preussen):

Vassy!
VolksBchrift von der Verfasserin von: „Allein 
ln London“ , „Vergebet so wird euch vergehen“  etc. 
8°. 140 Seiten, elegant cart 1 M, 50 elegant 
gebd. 2 M. 25 ^

Eine neue Erzählung dieser beliebten Ver
fasserin bedarf keiner besonderen Empfehlung 
von Seiten der Verlagshandhtng,

Was Pastor O. F u n ck e  über die erste Arbeit 
derselben: „Allein in London“  urtbeüt, das gilt 
auch von der Vorliegenden: „Alles Ist ho, daN» 
es nicht einmal, sondern hundertmal ähnlich 
mar paaeirt sein* Aber es Hegt ein Hauch kind
licher Einfalt über der Geschichte, nie man*# 
selten findet, und wer mehr wie einmal heim 
Lesen seine Thräne abwischen muss, braucht 
«Ich nicht zu schämen.“  Klar und durchsichtig 
sind die einzelnen Charaktere gezeichnet und 
darf es dem Besten der Unterhaltuugsliteratur 
beigczählt werden.

Allgemeines Polizei-Lexikon
' Handbuch des prenssisch-dentsdien Venv altnngsreehts

mit *
Berücksichtigung des deutschen Strafrechts

von G. A. Gretefe&d, Regierungnrath.
Der Umstand, dass die in den bis jetzt existirenden Gesetzsaram- 

' lungen seither übliche Aneinanderreihung der einzelnen Gesetze, Ver* 
f Ordnungen etc. dem praklIschen Bedürfnis.*, welches so häufig auiren-j 
r blickliehen Bescheid erfordert, wenig dient, führte zu der Beberzeu* 

fgung, dass die lexikalische Form die einzig richtige uud beste für ein J 
f solches Handbuch sei. Das in solcher Weise bearbeitete Werk umfasst /  

falle Gebiete und Angelegenheiten der öffentlichen Verwaltung und desi 
f Polizeiwesens, welche durch die prenssische und deutsche Gesetzgebung r 
f geregelt sind.

Bei einem so reichhaltigen Inhalt und der unvergleichlich bequemen J 
1 Darbietung desselben in Form eines Lexikons wird das mit äusserster /  
r Sorgfalt und Sachkenntnis» von dem bekannten Herrn Verfasser ausge*

1 arbeitete Werk unzweifelhaft in den weitesten Kreisen willkommen uud j 
(jedem Verwaltungsbeamten, jedem Mitgliede der Gemeinde*, Kreis- und j 
Provinztal-Vertretungen, sowie jedem Staatsbürger erwünscht sein, 

f Da» Polizei-Lexikon erscheint in circa 12 Lieferungen k M. 1 — und]
 ̂wird E in e n  Baud nicht überschreiten.

Oberhausen, Leipzig u. Berlin. <34>J
Die Verlagshandlang: Ad. Spaarmann.

(35) A l l e n ,

welchen die Erkaltung und Schonung ihrer 
A  i i  g  e  n

am Herzen Hegt, zur Anschaffung Bestens empfohlen:

Auge und B rille .

(36) In Den icke*8 Verlag in B erlin , 
lingerstr. 22a, erschien:

Die Hustenkrankhei
Ihre Entstellung, Behandlung uud b

D r. m ed. P a u l  N ie tn e y e ,
D o «nt »n der Univer*itSt Ltipzif

1 9 *  Zweite verbesserte Auflage. 
Preis 1 M

Enthalt eine Rad i ca l kur sämmt liehe.
krankheiten auf einfachem, fast ko* 
Wege, selbstredend o h n e  Geheimnnl 
hat das Werk des als Autorität für 
krankheiten bekannten Verfassers bä 
seinem ersten Erscheinen als — ein 7: 
eine Hülfe für Brustkranke — Anfsebd

(37) In Demcke’s Verlag in B erlin  
liugerstr. 22a, erschien:

K o l o n i e n
Ihre Ursachen, Verhütung und Hell“1 

einfache diätetische Mittel vofl
Professor D r .  J .  V o g e l  

Dreizehnte AuOage. 
P reis 1 M. , 

MM- Dir Empfehlungen ärztilrt«  ' 
sowie der bisherige Absatz ron r,‘ 
Exemplaren bürgen für die VorzSrhr* 
elnfarhen kostenlosen Heilmethode

Gemeinverständlich dargestellt von
D  r .  m  e  d .  B  r .  F l o r  s  c  h  ü  t  z .

Preis 1 M SO ^
Coburg. J. G . Rieuiann’ scbe Hofbuchhandlmig.

Zu beziehen von
A .  M o e r s *(/, Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostb. (Preussen),

(38) In Denicke's Verlag in B erlin , 
lingerstr. 22a, erschien:«C1SI.I. Akfl, CIBOtUCU. | .Die Hämorrhoid
Ihre Ursachen, Verhütung nud 11

Von
Dr. med. P au l N lem ef-

Docent an der Universität tr*P l!i’
Preis 1 M 50 A  . .

Der rühmlichst bekannte >ajn t 
Verfassers macht eine besondere ■ 
dieses auf naturgeniasser und 
methode beruhenden Werkchens 
jeder Leidende wird bei BefolffJ k 
gebenen Vorschriften Heilung oc L 
Linderung seines Uebels finden



Kreuz a. d. Ostbahn (G e rm a n y ).

H erew ith  J have the honour to send you the accompanying No. of

3 itfcexuctfci/Oitaf (flLDoevhzct

which is published by me & at the same time to bring it to your notice 
as an excellent medium for the insertion of your advertisements.

The „Mercur“  endeavours to obtain the widest possible circulation 
amongst the German Lovers of Stamps and is forwarded gratis as well 
as post-paid to all Collectors and Dealers in Germany. In this way 
it is easily intelligible why it has a very much larger circulation than 
other papers which call for a subscription.

The cost of insertion is 40 Pfennige per line, buh Stamp Dealers 
are entitled to a discount of 25%  thus making the cost per line

*=> only 30 Pfennige.
By making use of the columns of the „Mercur“  the dispatch of 

Price Lists to A ustria and all parts of Germ any with the expense 
(hereby entailed is rendered unnecesary as a corresponding advertizement 
in the „Mercur“  is much cheaper and is much more likely to be attended 
with the desired results.

Advertizcrs from foreign countries are requested in sending their 
orders to accompany them with cash, or Post Office Order or a draft on 
a German House. Otherwise the orders may be sent through Mess. 
I). E. G. Brascli, Hamburg or an Advertizing Agency.

The publishers o f  Stamp Journals are requested to observe 
that Exchange Advertizements are desired.

With my best compliments

J have the honor to be 
Yours  fa i thf ul l y

A. Moersig.
The Publisher is not a dealer in Postage Stamps.
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3
,, „ im Circua Renz“
()forte von A lex . A rnstein .
II i ime 1.50, für Orch. 4.50. 
l'nlzer, sehr beliebt und wirksam, 
.ndllfh nn »C irc,t* R enz“  bei Auf- 
Sikrtlier Avolc gespielt und vom Pu
S  »pplaudlrt.
; Carl Simon, Berlin W.)

Op. u . C ir c u s  R enz. A  1.50.
!jjr Orchester. M 4.50. 
ilrsch  in d er T a n z s tu n d e '1. 6 04  
Ch, Op. 17. C r l-C r i-P o lk a . 60 4  

Op. 10. „Flotte Burschen". Schwed.
0 4
rille 2 ms und 4 ms für Piano ä 1 M 
rl, Op. 7. Walzer „Meine einzige Pas-
1
iattsschlüsael-Folka. ä 75 4  
19 „Z u m  K r ä n z c h e n “ . Leichtes 
uni< ä J6 2.50.
Auf der P ferd eba h n ".P o lk a . 604 

„D es K ö n ig s  G r e n a d ie r e " , 
i  Jf
H., Op. 198. „ J a h r e s w e c h s e l 

'. M 1.50.
Berl.S la d t -  P ark - W alzer.*« 1.50. 
fm Z o o lo g is c h e n  G arten . Wal-
1.50.
Iwineminde, „W e lle n a p ie le -G a -  
I M
R evue-M arsch . 60 4  
„Bei K r o l l “ . Polka. 75 4  
izeichn. sind für Orchester erschienen.

ln Dentrke's Verlag, Brr
Hu W„ Derfflingerstr. 22a, 

erschien und ist von 
A . Motcrnig, Buchhand
lung, Kreuz a. d. Ost

bahn zu beziehen.

Preis 60 Pfennige, 
nach auswärts franco

60 Pfennige. (40)

Bei E. Bichteler & Comp., Hofbuchhandlung in Berlin, Linkatr. 15, ist soeben erschienen 
und durch A. Moerslg, Buchhandlung in Kreuz a. d. Oatbahn, zu beziehen:

Sich selbst im Wege.
Ein Stimmungsbild von Maximilian Bern.

Preis 1 M. 50 4
Diese Novelle, die zum Theil in Theaterkreiaen spielt, ist mit soviel poetischem und 

geistigem Gehalt erfüllt, so reich an sinnigen Natur- und Stimmungsbildern, so farbenprächtig 
im Colorit und dabei so originell in der Erfindung und der streng logischen Entwickelung, 
dass sie nicht nur alle zerstreuuugssüchtige Leser ungemein fesseln, sondern auch vornehmere 
Geister sehr ansprechen dürfte, die für die Tiefe eines Problems sowie für die feine psycho
logische Detailmalerei Sinn und Yerständniss haben. (41)

Meisterstücke
aus den Werken Klassischer Coinpo* 
nisten für Pianoforte übertragen von 
Edivin Schnitz. Op. 58. (Ausstat

tung mit Portraits in Tondruck).
Diese „vorzügliche Sammlung“  hat ta den 

lAhrerkrelsen, Musikschulen und beim musika
lischen Publikum die freundllchate Aufnahme 
gefunden und Ist Jedem zu empfehlen, der 
classUche Musik treibt, ä .No. 1 Ji

Verlag von Carl Simon, Berlin W .
No. 1. Beethoven, „Polonaise“  inF. auaSerenade. 
No. 2. Haydn, „Adagio“  in F aua Quart. No. 72. 
No. 3. — „Adagio cantabile“  ln A aus Quart.

No. 35.
No. 4. — „Menuett“  in Dmoll aus <L letzt Quart. 
No. 5. Weber „Schäfers Klage“  aus dem Trio

Op. 63.
No. 6. Pergolese, „Nina“  Celebre Sictliana.
No. 7. Mozart, „Larghetto“  aus d. darin.-Quint. 
No. 8. Gluck, „Gavotte“  aus Iphigenie in Aulls. 
No. 9. Schubert, „Menuett“  aus Quart. No. 8. Ddur. 
No. 10. — „Zwei Polonaisen“  aus Op. 61.
No. 11. Händel, „A rle a. Herakles“ .
No. 12 .------- „Arla alla flavotta“  aus Josua.
No. 13. Boccherlni, „Menuett“  a. d. 11. Quintett. 
No. 14. Bach, J. S., „A rla“  a. der Orch.-Suite. 
No. 15 — „Slclllano“  a. Sonate Eadur. 
-Kegehjuadrllle 2ms. und 4ms, (42)

Alle vorstehend olferirten Bücher und Musikalien sind gegen franco Einsendung des Betrages
. franco zu beziehen von

A. MOERSIG, Buchhandlang, Krenz a. d. Osthahn (Prenssen).

J P a p ie r  - Z e i t u n g .
ilatt fUr Papier- u. Sciireibwaaren-Handel und Fabrikation,
alle verwandten und Hllfs-Gescbäfte (Pappwaarcn- Spielkarten- Tapeten-Maschinen 

chemische Fabriken etc.)
iction und Selbstverlag von Carl Jlofm ann, Berlin Sir., Charlnttenstr. Sit, 
Erscheint jeden Donnerstag ln Heften von mindestens 16 Seiten Gross 4*>.

Jährlich M. 10. Vierteljährlich M. £1/2. Jetzige Auflage 1600.
P roben u m m er kosten frei.

des Vereines ö s te r r .-ii .  t a M l i s reiseiider ia Wien.
Pränumerationseinladung.

|t 1. April 1. J. begann ein neues Abonnement auf das Elatt:

|„Der Geschäftsreisende“
(vormals „C om m is voyageur“ )

hrift für Handelsreisende und junge Kaufleute und 
Organ zur Wahrung ihrer Interessen.

I I . J a h rg a n g .
Erscheint am  1., 10. u. 20. eines jed en  M onates. ' ‘V Q  

. J e d e  N u m m e r  i s t  l ö  W e it e n  s t u i - l c .  
I n h a l t :

Verkehrswesen.
M osaik, MiBoellen zur Belehrung and 

Unterhaltung.
Nachrichten kaufm ännischer Vereine. 
Vacante Stellen.
Bücherschau.
Concurse ln Oesterreich - Ungarn ln 

alphabetischen Verzeichnissen.
Preis pro Quartal:

Für Oesterreich-Ungarn . 1 fl. 50 kr.,
„ Deutschland . . . .  3 Mark, 

das übrige Ausland 3 Mark und Zuschlag für erhöhtes Porto.
ichhandlungeD und Postanstalten nehmen Pränumerationen entgegen, auch 

kann direct bei der Verlagshandlung (Teschen) abonnirt werden.
nements fü r  das A usland w erden  en tgegengenom m en ;
Schwell bei Jent <£ Gassmnan in Bern;
Mederlande bei J. C. A. Sülpke in Amsterdam;
*ltüd C. K. Rottger, Hofbuchhandlung in Petersburg;

^«eden bei Joh. Meisten in Stockholm;
‘leien bei Muquardt’s Hofbuchhandlung in Brüssel;
•flkreleh bei Sdndoz & Fischbachcr in Parin, Rne de Seine 33; 
t^hritannlen bei F. Thimm in London, 24 Brook Street; 
bfn bei H. Löscher’s Buchhandlung iu Hörern, Via Tornabuoni 20; 

rika bei Fr. Roeslein in St. Louis, Mo. 22 aüdl. 4, Strasse;
** bei E. Steiger in Keic-York, 22. Frankfort-Street.

|Teschen. Wien, Leipzig.
I. Bäckerstrasse 14.

Verlag von Eduard Sehroeder.

peno Abhandlungen aus dem 
i des gesummten Volkswlrth- 

tlichon und kaufm ännischen 
ens.
JUnngen aus dem Verein österr.- 
I Geschäftsreisender in  Wien, 
en aus der Feder bester Au

l und Industrie.

Allg-emeine Chemiker-Zeitung*.
Central-Organ für Chemiker,

Teohnlker, Ingenieure, A potheker, M aschinenbauer, Fabrikanten oh em isch -tech 
nischer Apparate. Correspondenzblatt chem ischer, technischer u. Gewerbe-Vereine.
<45> Chemisches Central-Annoncenblatt.

Herausgegeben von Dr. G. Krause. — Verlag von Paul Kraute, Cöthen.
Erscheint wöchentlich einmal. Durch alle Buchhandl. u. Postanst. (I. Nachtr. 1. Abtheil. 
54 A) des In- und Auslandes viertel-, halb- und ganzjälirlieh zu beziehen. Preis 8 Mark 
pro anno. Ausserdem empfiehlt sieh dlreetes Abonnement bei der Ex. des Blattes ln Cöthen, 
welche das Blatt nach dem Inlande für 10 Mark, nach dem Auslände für 12 Mark versendet. 
A nzeigen  werden mit 30 -Ä pro dreispaltige Corpuszeile oder deren Raum berechnet und 
durch die Expedition des Blattes In Cöthen, durch Rudolf Mosae, Hasscnstein u. Vogler, 
G. L. Daube u. Co., Molt, Haag n. Co. (Stuttgart) erbeten. B eila gen  nach UeberelnkunfL 

JF*robenum m ern  gra tis  und fr a n c o !

(46) Her M anufacturist.
F n c h - O r g n  n

iler Seiden-, Wollen-& BaoiwoUen-Indnstrie
and

der damit verbundenen Geschäftszweige.
Erscheint in 2 Bogen starken Woehenhsften, }e 

den Freitag, und kostet für daH Inland 20 Fr., 
Ausland bei francirter Zusendung 25 Fr. jätu'- 
llcb. Unser Journal ist den Interessen d 
Textilindustrie und ihren Spezialitäten : Spin
nerei , Weberei, Färberei u. Appretur, un 
ter Berücksichtigung von Maschinenbau 
u. Handel — soweit Letztere davon be
rührt werden — gewidmet

Der reiche Inhalt dleaer, am Sitze 
einer als hervorragend aner 
kannten Industrie erscheine», 
den Fachschrift bringt sei
nen Lesern durch die in
Tezteingedruckt. Zelch. 
nungen u. Abbildungen 
die wichtigsteuErfln 
düngen n. Verbes
serungen aufden 
be zeichneten 
Gebietenund 
unterzieht 
einschla
gende

Fragen 
des Tages, 

Handels 
der Industrie

sowie d. wcaent- 
liehen Literaturer

scheinungen d. Letz
ten einer sachgemäs- 

nen Besprechung. Die ln | 
gedrängter Kürze folgen

denMittheilungen überPaten
t« , Concurse u, dergl. wisnens- 

werthe Vorkommnisse, sowie Lie
ferung von Origtnalberiehten nebst I 

Cnimmottzen ‘aller Hauptmärkte
u. Weltplätze, welche für Production u. 

Absatz ins Gewicht fallen, bieten den ge
ehrten Interessenten ein, in ihrer systema

tisch geordneten Zusammenstellung selten 
übersichtliches Material, welches eine eben so 

leichte als zeitsparende Oclentlrnng dem Leser 
ermöglicht.
Annoncen.z. Preise v. 30 CL f. d. Inland n. I. Aus

land 40 Ct. pro Zelle, erfahren, abgesehen von dem be
reits ansehnlichen Leserkreise unseres Journsls, schon da

durch, dass ¡ede seiner resp. Nrn. 8 Tage hindurch ausliegt u. 
von den Eignern aufbewahrt wird, einen bleibenden, erhöhten Werth, 

n. die bezweckte erfolgreichere Verbreitung. Letztere findet eine 
ganz besondere Unterstützung durch den Umstand, dass unser Jour- 

nsl in den meisten HOIelt, Bahnholen und anderen öffentlichen EtabliSie- 
des In- und Auslandes dem Publikum zur Verfügung steht.ments

Die Verlagsbuchhandlung

Zürich, {mit ¿flñrj 1877. Caesar Schmidt.



oflevirt die nachstehend verzeichneten Bücher, soweit die nicht allzubedeutenden Vorräthe reichen, zu den beigese
ausserordentlich billigen Preisen;

später werden dieselben bedeutend höher notirt.
Abkürzungen: f  gebraucht, aber gut erhalten. +t ganz neu und fehlerfrei.

Bestellungen über 5 Jk. werden franco expedirt.
gebunden.

t*Ahn, Lehrgang der fr&nz. Sprache. —, 80
ttAlmquIst, C. J. L. Drei Frauen in Schulend.

Roman in 5 Bdn. 1, —
t t — Gabriele Mimanso. Roman in 5 Bdn. I, — 
t t — Tintomara, Roman in 4 Bdn. —, 80 
ftAlvenSleben, v.t 100 Polterabeudscberze zum 

Vortrage für einzelne Herren und Damen, wie 
auch zur Aufführung grösserer Scenen. 1, — 

t t — Toastbüchlein (über 300 Trinkaprücbe),
—» "5

tAuffenberg, Freiherr v., Sämmtlichc Werke. 
Vorbauden sind Band 4 bis 19. Statt 29 M 
nur 6, —

t+Baarzahlung und Borgsystem. Ein Mahnwort 
au Geschäftsleute und CoiiBtiiuentcn. Vor
trag gehalten im Salzburger Gewerbe-Vereine 
von Dr. E. Emmer. —, 40

•tt Baker, der Albert-Nyanza, das grosse Becken 
des Nil und die Erforschungen der Nil-Quel
len. Mit 33 H ln st ratiouen u, Karten, Nur 5, 50 

tfD r. Bang, Krauken-Diätetik, zugleich Kran- 
ken-Koehbuch für jede Familie. —, 40

tfB lron , Der Deutschen Krieg u. Sieg 1870,71.
—f 50

•ttBendz, Dr., Körperbau u. Leben der landw'. 
Häussäugethiere. GenieinverstMiidlicher Leit
faden ihrer Auatomie und Physiologie. 1876. 
Mit 100 Illustrationen. Nur 5, —

•tBiatter, Münchener fliegende. Diverse Bände.
ä Band statt 7>/2 nur 3, —

•ttBock, Prol. Dr., Bau, Leben und Pflege des 
mensehl. Körpers, ln Wort u. Bild. 10 Aufl.

—, 75
•ftBöhme, Kopfrechnen (Aufgaben u. Lösungen).

3, —
ttßörne. Aus meinem Tagebuchc. — , 20
ttBoz, Oliver Twist, Roman. —, 80
•flBUlau, Brandes u. Flathe. deutsche Gesch, in 

Bildern. Mit Originalzeiclin. deutsch. Künst
ler u. erkl. Texte. (9, —) 4, 50

• f— Auswahl für die Jugend. (6, —) 1, 50
ttByr, Robert. Lady Gtoster, Trauerspiel. —,2 0  
•ftCholevlus, Dispositionen und Materialien zu

deutschen Aufsätzen. 2 Bdc, 6, —
ttComplimentirbuch, Neues, für Anstand u. Fein 

sitte. Von allen bis jetzt hcrausgcgebetien 
Complimentirbüehem ist dies das beste, voll 
ständigste u. empfehlenswerteste. —, 75

•f DtHttche Rumunbibliothek. 111. Jahrg. 2 Bde.
(11 Ji) 5, 50

ttDitfurth, F. W ., Freiherr von. Historische 
Volkslieder aus der Zeit von 1756— 1871. 
2 Bde, (15 Ji) 5, —

tt  Dumas. A., Sohn, Demi-Mosde, Schauspiel.
— , 20

Dumas. A. Der Hase meines Grossvaters. —
1, — 
1, —
1, — 
1, — 
t, -  
1, —

Heinrich IV.
* f— Gott u. Teufel.
•+— Schwarze Tulpe. — Meister Adam.
•f— Taube. — I>aac Laijuedem.
• f— Black.
•■t— Wolfs fahre.
Vorstehende 6 Bde. Romane zusammen nur 5, 50 
tfEberhard, Umgang m. d. weibl. Geschlecht, 

oder die Kunst, durch ein kluges Benehmen 
sich die Zuneigung d. weibl. Geschlechts zu 
erwerben. 1, —

tt Ehrenkreutz, Das Ganze der Angel fiachorei.
Mit Abbildungen.. 1, 50

"tEncyclopädie. allgemeine, für Kaufleute, Fa
brikanten und Gewerbtreibende oder voll
ständiges Wörterbuch über das Gesammtge- 
biet des Handel» u. der Industrie, enthaltend 
die Waareu-, Münz-, Maas*- und Gewichts
künde, die Geld-, Bank-, Wechsel-, Staats* 
papicr- uud Acticnverhältnisse aller Staaten, 
die Handels- u Gewerbsgengraphie u. Statis
tik, das Handelsrecht, mit besonderer Be
rücksichtigung des Wechsel- und Seerechts, 
das Assekuranz wesen, die Zollverhältnisse 
sämmtlichcr Staaten, die Einrichtungen für 
den allgemeinen Geschäftsverkehr (Strassen- 
züge, Eisenbahnen. Canäle, Schifffahrt, Tele
graphen), die Handels-Usancen, die Hafcnib- 
gaben der wichtigeren Plätze etc. etc., so wie 
endlich die Nationalökonomie uud Handels
politik. Für den praktischen Bedarf einge
richtet mit wissenschaftlicher Begründung. 
12. durchaus umgearbeitete, verbesserte uud 
vermehrte Auflage. Horausgegeben vou Carl 
und Friedrich Noback. Fortgesetzt von Fr. 
Steger. Geb. in 2 Bdn. statt 20 Ji für 10, — 

•t +26 Festbilder deutscher Meister. Nach Ori
ginal- Compositioneu d. Professor Dr. Schnorr 
von Carolafeld und der Künstler tom Dieck. 
Gey, Kirchbuch. Bachsse etc. Mit 12 Beiten

erläut. Text. Gross Quartformat, sauber car- 
tonnirt, statt 3 & 1, 50

ffFlyare-Carlen, Emilie. Der Stellvertreter, Ro
man in 4 Bdn. —. 80

tfFöuque, Undine. — . 20
ItGalanthomme, oder der Gesellschafter wie er

sein soll. Enthaltend die Regeln der Fein
sitte, Liebesbriefe, Gesellschaftsspiele, Kunst
stücke, Bismarck'sche Anekdoten. I, 75

•fGerding. Eucyclopädie d. Naturwissenschaften 
in 7 Büchern. Zoologie, Botanik, Mineralogie, 
Geographie, Chemie, Physik u. Astronomie. 
Schöner Druck, Brillante Ausstattung. Velin
papier. Mit unzähligen Abbildg. Zusammen 
in 1 eleg, Hfrzb. gbd. nur 5, —

tfGerstel, G., Gedichte. (3, —) —, 75
‘ tGlobus. lllustrirte Zeitschrift für Linder- u. 

Völkerkunde. 27. u. 28. Baud. Statt ä 14 M 
nur ä 7, —

Einbände neu.
•fGoebel, Homöopath. Kochbuch mit Vorwort 

von Dr. A. Lutze. (3, —) nur 1, NO
•tfGöthe, sämintliche Werke. In 6 sehr starken 

Banden. Guter Druck und gutes Papier. 12, 50 
f t — aämnitl. Werke. Cotta’sche Original-Aus
gabe. Gebunden in 10 hochelegante Leineu
bände nur 20, —

•ftGraeger, Die Kellerwlrthsehaft. Behandlung 
des Weines und des Bieres in Gebinden und 
Flaschen itn Keller. 3 ,—

tt Grosse, Jul. Abul Kazims Seelen Wanderung.
Dichtung in 12 Gesängen. (3, —) 1, —

t t — Der Waaunger Not. Tragikomisches Hel
denlied aus dem 18. Jahrh. (3, 50). 1, —

tfGroth. Dr. Die Kunst des Schachspiels. Theo
retischer und praktischer Unterricht. Nebst 
Beispielen zur Berechnung der Spiele. 1, — 

itGudrun. Ein mittelhochdeutsches Hcldeuge 
dicht, übersetzt von Junghans. —, 40

-tHager. Dr. H. Da» Mikroskop u. »eine An
wendung. Leitfaden zu wikroskop. Unters, 
Mit 173 Abbild. 4. Aufl. 2, SO

•(Hahn, Braudeub.-preussisclie Gosch, —. 75
•((Handelsgesetzbuch. allgemeines deutsches, 

u. die deutsche Wechsel-Ordnung. Nebst Er
läuterungen etc. Im Anbange da» Genossen 
Schaft*-Gesetz u. Grundbuch-Ordnung. 187t,

2, —
((Hamm, W. Gedichte. —, 20
t (Hausarzt, Der neue. Enthaltend 220 Krank

heiten ohne ärztliche Hülfe zu behandeln u. 
durch die wirksamsten Mittel zu heilen, mit 
einer ausführlichen Hausapotheke. 5. Aufl, 1,50 

ttHlill,J., 8cliwert u. Harfe. Broch. (2, 25) —, 50 
• ijaeger. H., Gedichte. In vergold. Lelttenbd.

statt 7 M nur 2, 50
((Jükai, M, Traurige Tage. Roman. —, 60 
t t — Goldene Zeit in Siebenbürgen, liom. —, 60 
t t — Ein Goldmeusch. Kornau. 1, —
tt  James, Dr., Die Hämorrhoiden und ihre voll

ständige Beseitigung. —, 75
t t — Der kranke Magen und die schlechte Ver

dauung.— Keine Uuterleihskrankheiten mehr!
75

ttianicke, C. Das deutsche Kriegslied. Lite
rarhistorische Studien. (1, 50) —, 50

Kalender 1877. Von einzelnen Sorten besitze 
noch einige Rest-Parthien, die aehr billig no
tire. Diese Kalender eignen aich auch sehr 
gut als Notizbuch.

•((Evangelischer Kalender. (4, 50) 1, 50
*( (Forst- u. .lagdkalender. 2 Thetle. (3,50) l. — 
•ttLoebe's Taschenkalendcr f. Haus- u. Land- 

wirthe. (2, —) l, —
•f— Derselbe. Etwas lm Einbände beschädigt.

—. 60
- f  tDeutscher Hausfrauen - Kalender. Elegant 

gebunden mit Goldschnitt. (Innen etwas be
schädigt.) (3, —) 1, —

((Kaufmann, A.. Unter den Rehen. (3, —) 1, 25 
(fKleist, Die Hermannsschlacht. Drama in 5 

Akten. (2. 50) 1, —
*tKiepert, Atlas antiquus. Nur 4, 50

Sehr gut erhalten, fast neu.
»tKletke, H. Auswahl der besten deutschen 

epischen Gedichte. —, 75
-tKloeden. Lehrbuch der Geographie. Ein star

ker Band von 448 Selten, eleg. gebd. 1867. 
Nur 1, 50

•(Koppe, K„ Professor, Planimetrie f. d. Schni
tt. Selbst-Unterricht. 11. Aufl. m. 10 Figuren
tafeln. 1, 50

- f — Arithmetik ti. Algebra. 9. Aufl. 2, 25 
•((Kohnt und Decke. Die goldenen Worte der 

Bibel. Altes uud neues Testament. Zum 
ersten Mal System, geordnet. (12, 50) 5, —

•((Kreyher, Gotteawort und Dichterwort. Zur 
Erbauung auf alle Tage des Kirchenjahres.
(9. —) 6. 50

Kranefeld, W. Da« feine Billardspiel. Auf Wis
senschaft!. und prakt Grundlage zusammeu- 
gestellte Anl. Mit 14 Illustr. 1. —

* t(Küchenmeister, neuestes Kochbuch für alle 
Stände. 1. 25

*( lD r. Küchenmeister, die Leichenverbremmng.
Gebd. 1. 50

((Lehmann, Der praktische Conditor. Sammlung 
auserlesener Reccpte zur Conditorei und Li- 
queur-Fabrikation. 2 Bde. 2, 25

ttLiebesbrietsteller. —. 50
•ftLiederbuch für heitere Kreise. Sammlung d. 

schönsten Trink-. Jäger-, Schützen-, Studcn 
teu • uud Bummlcrlicder. Grosse Ausgabe 
eleg. geb. 1, — : kleine Ausgabe -—, 50

•(Livingstone, ältere und neuere Erforschungs- 
reiaen in Afrika. Statt 5, — nur 3, —

Wie neu.
•(Lutze, Dr., Hahnemann’s Todtenfeier. Allge

mein verständliche Entwickelung des Wesens 
der Homöopathie, sowie Missbrauche der Al
lopathie. Einband neu. (3, —) 1, 50

ftMarot, Dr., Keine Flechten und. Hautkrank
heiten mehr! —, 75

((Marquardt, Neuester Briefsteller. Hand- und 
Hülfsbuch zur Abfassung aller im geselligen 
und geschäftl. Leben vorkommenden Briefe, 
Eingaben, Aufsätze etc. — 75

tMaass, D., Die Belagerung Colbergs im Jahre 
1807. Nach geschichtlichen Quellen u. eige
nen Erlebnissen zusanmiengestcllt. —, 50 

ttMengs, R., Gedanken über die Schönheit und 
den Geschmack in der Malerei. —, 20

•(tMenzel, Aufgaben zum Kopfrechnen mit Auf
lösungen. (3, —) 2, —

* t i Merkel, Biblische Geschichten in Bildern aus 
den 4 Evang. Quart mit 24 Holzschnitten, 
m, Text in Gold- u. Farbendruck. (20, —) 7, — 

ttMoerba, der praktische Vogelfrcund. Aulclt. 
um ca. 100 der beliebtesten Sing- u. Stuben
vögel, bes. Kanarienvögel, Lerchen, Nachti
gallen etc. zu ziehen, warten u. pflegen. 1, 20 

(Dr. Moschkau. Handbuch f. PoBtmarken-Samm 
ler. Catslog aller seit 1653 bis 1. Juli 1876 
ansgegebenen Briefmarken, Brief-Couverts, 
Postkarten. Postanweisungen u. Streifbänder 
aller Länder. II. Aufl. —, 50

tDr. MUhlmann, Lateinisch-deutsches Handwör
terbuch zum Gebrauche für Gymnasien, lat. 
Schulen u. Lyceen u. für Real- n. höhere 
Bürgerschulen. Gebd, i, 75

•(Dt. Müller, Beschreibung der InBel Java. 286 
Seiten mit 1 Karte u. 17 Abbildungen, t, 50 

t — Die naturgemäsacn Heilkräfte der Kräuter
n. Pflanzenwelt u. das einfache Lc Köl sche 
Heilsystem. (2, —) 1, —

(Mühlbach, Louise. Federzeichnungen: Skizzen, 
Reiseerzählungen ctc. 4 Bdc. Statt 13 M nur

2 , —
•((Müller, Prof. W. Politische Geschichte der 

Gegenwart. Das Jahr 1873. 3, 50
(tMUller v. Kttnigswinter. Der Zauberer Marlin.

Gedicht. (2. —) —, 75
t t — Dramatische Werke. 6 Bdc. Statt 12.# 2,50 
ttNaturhellmethode v. Dr. Airy. —, 80
•(Neue Testament, nach der Vulgata revidirte 

Auflage. In Leder gebd. Für Katt). —, 60 
•(Neuzeit. Lesehalle für Alle. IV. Jahrg. II- 

lustrirt. (9, 50) 4, -
Enthält auf ca. 1000 Gross-Quart-Sciten ne

ben 9 Romanen noch ein zahlreiches Feuilleton. 
((Nicolai, Dr., W., Kaiserkrone u. Todtenkrauz 

oder Jesultenränke n. Frauenliebe. Illustr. 
Orlgtn.-Roman aus der Zeit des (ranz, und 
mexikanischen Kaiserreiches. 3 Bde. von ca. 
1200 Seiten. Statt 10, — nur 6, —

((Otto, Dr. F. J. Die» Bierbrauerei, Branntwein
brennerei u. Liqueurfabrikation. Mit 135 Ab
bildungen. (10 . k ) 8, 50

( ( — Die Essig-, Zucker- und Stärkefabrikation, 
Fabrikation des Stärkegummis, Stärkcsyrups, 
sowie die Butter- und Käsebcreitung. 3 Bde. 
mit zahlreichen Abbildungen. (9, 50) 8, —

ttPatzig, Der praktische Oekonomie-Verwalter 
nach den Anforderungen der Jetztzeit. Zweck
mässig belehrendes Handbuch für Gutsbe
sitzer, Pächter, Landwirthe etc. Neunte ver
besserte Auflage. 5, —

( Petzold, C. J. Die Kose, deren Geschichte, 
Verbreitung, Onlttir, Vermehrung uud Trci 
beret. —, 75

(tSt. Pierre. Paul nnd Vlrginle. —, 20

*tt0r. Pioti, Schulgrammatlk der franzä 
Sprache. (3, —) nur '

t t — Anleitung zum Syllabaire,
— Kleines Vocabelbuch d. franz. Sprach] 

(rPrÜhle. H. Friedrich der Grosse u. di 
sehe Literatur. (4, —)

((Rabener, Knallerbsen, oder du sollst t 
lachen. 20. Aufl,

•(Rathgeber, Marie, Neues bürgerlich« 
buch. Nur

•(Ramahorn, Weltgeschichte in 3 Binili 
•((Redner, der, oder die Kunst offen 

sprechen. Pract. Lehrbuch des Vom 
öfleutl. und gesellschaftl. Leben. 

•(Rothstein, die gymnastischen Frei« 
Sehr gut erhalten. M. 71 Ulustr. (3,- 

* t— Turnen: Die gymnastischen Rüstfi 
Mit 91 erläuternden Figuren, 

•(Rotteck’* Weltgcsehicbte. 3 Bde.
anderem, besserem Einbande.) Gut ei 

ttScataplel, das deutsclie. Anleitung 7.1 
spiel für heitere nnd gemütliliche S« 
zierliche Knittelverse gebracht. Mit 
Heitere Scatlieder u. Gedichte. 2. A; 

•(Schacht, grösstes Hand- und Lehrt 
Geographie. (Encyelopädie der En 
n. Völkerkunde.) Vollständige Audi 
1871 mit Karten, Supplementen uri 
beliseli geordnetem Register - Lezio 
alle Länder, Flüsse, Flecken, Städte 
der Erde. Eleg. gbd. Btatt 13, — (wie u 

•((Schiller** Gedichte. Eleg. Einband u 
schnitt.

* t— sämmtliche Werke. 12 Bde. In 3 
gebd. nur 

Ganz neu, nur der Einband etwas lio 
•(tSchlüssing, Unterrichtsbriefe zum 

Studium der einfachen und doppelt« 
fiiliriing, (6, —)

•f— Unterrichtsbriefe znm Schön- u.
schreiben. Statt 6, — nur 

tfSchmldt, der populäre Gartenfreund, 
Kunst, aUe bekannten Blumen und 6 
auf die leichteste Weise zu ziehen. 
Gartenkalender, tl. Aufl. 

•(SchBnbom, Lat. Lesebuch. II. Cura 
( i Schräder. Die Braut dea Atmen.

3 Bänden.
(tSchrüder, W., Hatdeland un Waterkai 

dütschc Geschichten un Gedichten 
(3, 75)

•(Schulz, Grammatik der lateln. Sprue.
band neu, statt 2, —

•(Schwarzbach, Lehrgang der latcin.
In 6 dirseli, (3, —)

((Shakespeare’* dramatische Werke. 3! 
((Simon, L „ Der industrióse Geschi 

oder 400 Anweisungen zur Cabriti 
Aquativcn, Essigen, Seifen, Firn» 
trakten, Hefen, Mostrichen, Stiefr 
Tinten, Tabaken ctc. 10. verb. Aul 

ttSimrock, K. Dichtungen. (6, — ) nt 
((Stern, A. Am Königesee. Novellen 
ttTqllkampl, Beiträge zur Nationalöco 

Handelspolitik. 2 Bdc. statt 3. 50 • 
•(Trempenau, Praktischer Unterricht 

einfachen und doppelten Buchfühn« 
i prakt. Winken für Geschäftsleute. (18 
•(Unterricht für Liebhaber der Kau« 

Nachtigallen, Rothkehlchen, Buebfiul 
litze, Hänflinge, Zeisige, Dompfaffen. 
Staare etc. 8. Aufl. Illustr. (I, W 

•(lieber Land u. Meer. Allgemeine 
Zeitung. 33. Band. (8, —)

((Wacht, Die, mm Rhein. Mit Portrai 
niiles, Musikbeilagen u. 21 Ueberee: 

((Weber. Fr, Neues Fremdwörter!) lu 
teud 14,000 fremde Wörter, worin t 
in ZeitUDgen vorkommende fremde 
klärt findet. 10. Aufl.

•(Weller, Lstcinisches Lesebuch aus 
für Anfänger,

•tWetzel, Leitfaden für den Uuterric 
deutschen Sprache. 

ttWesendonCk, M., Friedrich der ßnx 
raaturgische Bilder (I. 25) nur 

•(Winter, Mythologie der Griechen 
Mit vielen Abbildungen. 

ttWichert, E. Ais Verlobte empfehle1 
Lustspiel ln 1 Aufzuge. (4 Dam. 2 Her 

ttZeising, A. Joppe und Crinoline. 1 
3 Bänden.

((Zoller, Dr. E. Ein Jude Roman in 31 
•((Zusammenstellung der wesentlich' 

liehen Bestimmungen über das nette( 
Mas» u. Gewicht.

Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt erschien in neuer, z w e ite r  vermehrter Auflage und ist 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

O P E R
Die

IM  S A L O N .
Ein reichhaltiges Verzeichniss von ein- und mehrstimmigen Opern-Gesängen. welche ohne oder 

mit Scenerie und Kostüm leicht besetzt und ausgerührt werden können.
Für alle Frenode des dramatischen Kesanrrs, namentlich für UIIetlanteubGhnciL Uesanglehrrr und

Gfsangrrereiaeq 
herausgegebeu von 

E D M U N D  W A L L N E R ,

INHALT: Verzeichnisa von: I. Arien, Romanzen u. Liedern für Sopran, AU. TcnJ 
\L Bass. II. Duette, Terzette, Quartette, Quintette, Sextette, Septette ti. Chöre. — Pre,!

Der Verfasser, durch seine mannichfachen Aufsätze über Dilettantenbühnen. At 
lebender Bilder u. a. w» in weiten Kreisen längst bekannt, bietet Muaikfreundeu. 
denen de» dramatischen Ge*angea, einen reichhaltigen Catalog aufgewühlt »eböner » 
»ünge nach Stimmen gruppirt und mit practicablen Notizen versehen. Besonder 
Lehrer und Lehrerinnen de» Gesanges diesen Leitfaden mit Freuden begrütiaen. da er 
ein werthvoller Wegweiser bei ihrem Unterrichte sein wird.

Auch Theaterdirectoren, namentlich aber Vorstehern und Dirigenten von »«ui 
Vereinen, in denen der Chorgesang gepflegt wird, kann da» »rhön auMgcHtattcte 

i Wärmste empfohlen werden. — Der billige Preis befördert seine weiteste VerbrcUi»
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Fitnffwrbiger 
ack. Fr»nco für 

1 Mark.
Horrslg« Kreuz a. d. Ostb

)bert Meissner, Cassel
oflerirt gegen Cass», Porto extra: 
Edwards Insel, Satz von 13 St. M 3. —

gh&i I. Kniiss. „ ,  9 .  ,  2. 60
üland I. „ - » I  « « • *3
! und Taxis „ » 14 » „ —. 75

.1, prov. Reg. * « 8 „ „ —.7 5
ik I. Km. 5 St., II. Em. 6 St. ii „ —. 75 
ssen Couv. Kopf achteckig „ 4. 50

v  CrhSftr, neueste Karte der Türkei in 
Europa U- Asien. Mit einer Ansicht 

von Conatantinopel. tSt~  E« ist 
dies die einzige Karte, welche 

einem Blatt den ganzen 
Kriegsschauplatz zwischen 

Russland u. Türkei ver
anschaulicht, d. Ufer 

d. schwarzen Mee
res, den Kauka

sus u. Klein
asienum

fasst.

lltertlg, Kreuz a. d. Ostb. versendet franco 
Einsendung des Betrages :

)ie Münzsysteme
Ilieber Länder des Erdkreises u. ihr Ver- 
¡«8 zum deutschen, österreichischen und 
ranzösischen Münzfuss, bearbeitet von 

P  r .  K  u  g  1 u  r .
Preis 50 S)

Dr. P. C. B. Avé-Lallement
ie G e h e im s c h re ib e k u n s t
rer Anwendung auf die Postkarten. Prah- 
e Anleitung zur leichten Erlernung der 

Cliiffrirkunst.
— Preis 50 ^  —

EWS HAMEXICON
Auskunft über jeden Gegenstand 

menschlichen Kenntniss u. auf jede 
re nach einem Namen, Begriff, 
ndwort, Ereigniss, Datum, einer Zahl 
Thatsache augenblicklichen Be- 

iid. Auf circa 2000 kleinen Octav- 
n über 52,000 Artikel mit vielen 
en, Tafeln und Beilagen, 
roschirt statt l l 1/* At. nur 
Halbfranzbänden elegant gebunden 

t 15 Mark nur 10Vj M- 
^  Zu diesem Preise kann ich je- 
nur noch kurze Zeit liefern, sobald 
nicht allzu grossen Vorräthe ver- 
en tritt ein erhöhter Preis ein. (00) 
. Moersig, Kreuz a. d. Ostb.

Kreuz a. d

Philatelistische Yereine.
(niese Notizen finden gratis Aufnahme.)

B e r l i n . Verein  f ilr  B rieflnarkenleunde. Seit Januar 1877. Versammlung 
jeden Sonnabend Abepds 9 Uhr im Restaurant B e r g ,  Hausvogtei
platz 2. — Oiste haben Zutritt.

Breslau. Verein schlesischer Briefmarkensammler.

C ö f l i e n .
Hamburg.

P h ltatclistischer Verein, Seit 17. Februar 1877. 
jeden 1. u. 3. Sonnabend eines jeden Monats.

Versammlung

Pit ila te iisten- Club.

■ ■ ■  ■ ■  tca ssert d. i* elcct rischer Sauerstoff' zum  Trinken and
| M  I  I  A I  E inathm en f verursach t so fo r t Zunahm e des A ppetits ,
m  ■  I  | 1 |  des S chlafes , d er V erdauung und bessert d ie G esichts-

I  I  H  I  I  ■  H  fä rb e  d urch  R ein igung des B lutes und K rä ftig u n g  des
H  ■■ m N ervensystem s 9 selbst ln  den  hartnäckigsten  Vifllen.

Es ist besonder» B ru st- , H e r z -  und N ervenleidenden  
(Schwäche) zu empfehlen u. gegen D yphtheritis erfo lgreich  angewandt. — 6 Fl. concentr. 
incl. Verpackung glei h 8 Mark. Prospekte grtitls* N iederlagen  w erden errich tet,

Burckhardt, Apotheker (Grell & Radlauer),
U o r l l n  V v ., Wühclmstr. 84.

»

«

--r -a
Meine Verbindungen mit einer mit den n e u e s t e n  und 

e l e g a n t e s t e n  T y p e n  ausgestatteten

B u ch d sttck ese i
setzen mu'h in den Stand, in diesem Fache das Vorzüglichste in 
kürzester Zeit zu den b i l l i g s t e n  T ee  I s e n  zu liefern, weshalb 
ich mich insbesondere zur Anfertigung aller nöthigen k a u f - 
m ü n n i s e h e n  F o r m u l a r e  empfehle.

Kreuz a. d. Ostb.

A. M O E R S I G
Kreuz a. d. Ostb.

liefert

Gmenr-ArMeii
jeder Gattung

ln »elider und künst 1er!»eher Ausführung 
zu bllltgHten Preisen.

Seihst fil rbends 
Stem pehnascM -  
neu  mit Firma 7,
8, 8i/a Ji do. do. 
schmale an Unter
schriften, mit Fir
ma 11 — Dl®
i 1 rav iru&g besteht 
nur aus 2 Zeilen 
(Name und Ort), 
jede Zeile mehr 
1 .ik
Seihst färbende  

litt t u tm nasch i ne 
oder Tageestetn- 
p e l  (Ulustrat.)mit
Finna 20 M 

Ohne Einsatz ▼. 
Typen, mit Kader
werk neuster Con* 
structlon. Man 
drückt nur an den 
betreffenden klei
nen Drücker, als
dann kann das da
zu gehörige Rad

&
!! In China verboten !!

vm#e«jcuiruti»*
<*n|Ut!

Ostb.
|cndct franco, gegen franco Einsendung des 

Betrages :
klf Seichilattrae. Entb. Beiträge von Eck- 
[in, Blumenthal, Hirsch, Böttcher, Schmidt- 

’Pnis etc. —. 40
Job. Ernst, Gy—nanal-Hnmoiesktn : 
puil» u. Prima. — Katheder u. Schulbank. 
1 Stimmungsbilder. — Samuel Hciuzcrling's 
Vfljuch. — Schulmysterlen. — Initium 
Wtas (humorlst. Gedichte). Exercitium 
»Duiidris (neue hum. Gedichte). — Besuch 

Carcer. — Mädchen des Pensionats. —
à Band 1. —

Innniresken —, 20
¡•hier Leben. Heitere und düstere Bilder 
! der Weltstadt. 9 Bändchen ä —. 20
! F., Hum. Jagd- und Maucuvre-Affaircn.

1 . —
(Rédacteur des „Ulk*) Berlin bei 

lebt 1. —
(e<a naturalls alaparum (Naturgeschichte 
"f Ohrfeigen) deutsch —. 50
| bar Barwiuiancr. Humoreske m. 21 fflusir.

1. 25
Pur, F., Bilder aus dem Soldatenleben.

1 .  —
Ufiitairische Humoresken 

| Aus engen Mauern 
i Oer neue Münchhausen 
Album unfreiwilliger Komik 

FrA Her (toten und Humoresken
Neues reiches Anccdoten-Magazin 

1. 20
fit Bilderbogen für Erwachsene, 14 Bogen
t 1- 20
®4erbücher für Erwachsene ä —. 25. 5 für 
’  Hirsch i. d. Tanzstunde. — Gcschun- 
i Itaubrltter. — Hirsch L d. Türkei. — 

¡*st»lischcs A. B. C. — Reise durch Berlin. 
" 1 Struwelpeter. Moralische Erzählung f. 
1 ßulitärische Jugend von 17—70 Jahren.

ülustrirt v. Kladderadatsch-Gelehrten. 
1* 48. 1. —

VC ® » J ä .
I l i i i ?  
m n

F r a n c o  f ü r  i i  M a r l i .

A, M oersig ,
Kreuz a. d. Ostb.

A. Moersig, Kreuz a. fl. Osti).
oflfer ir t :

1000 Hanf-Couverts
mit Firmadruck für

3 Mark.
Briefpapier.

i . —  
i .  -  
i. —  
- .  60 
1. —

Quart L Ries (480 Bogen) von 4 Ji 
Octav 1 „ (480 „ „ 2Vs„

Couverts
weis* und blau pr. mille von 3*/* Ji. 

— Muster vorstehender Artikel franco.

Monogramm-Prägungen
is Mbr eleraater luvfilhrung aef Mmteo Psplßm.
Musterbuch franco zur Ansicht, wird jedoch 

umgehend franco retour erbeten.

50 Briefbogen u. 50 Couverts
mit 2 farbig geprägten Buchstabeu ( Mono
gramm), franco 2 Ji 100 u. 100 franco S3/* M

Superfeines Repp-Papier
(4 Farben sortirt)

50 Bogen u. 50 Couverta franco 2 Ji

C a r l  M e n z e , Hamburg
Nlelem-Str. Nr. 29

empfiehlt gegen Cassa:
Deutsches Reich, eine Serie von 19 ungebranch 

Marken, 2 Streifbändern, 2 Couverte u 4 Post 
karten, im Ganzen 27 Exemplare für nur 
Ji. 1. 50. 10 Serien für nur JI. 13. —

Hannover, 1 Grosch. roth 
Holland, Zeitg. Wappen, gern 
Modena, ungebraucht, 9 d. violett 

ohne B G
Nordd. Bund, Telcgrafenm., gern.
Sardinien, 1856 gemischt 
Serbien, 20 p. blau

do. gemischt 5-
Vereiu. St. v. N.-A. Official-Marken 

3 ct. schwarz
do. do. Off.-Couvertm., 3ct.sehwar! 
do. do. Couverte, ausgeschnitten, ge

mischt 5-
do. do, Corr.-Karten, ausgeachn.,

1 ct. braun
Wurtemberg, 1861—76 gémis,
Frankreich, jetz. Emm. 1 Fn 
Italien Segnatasse 5 Lire 

du. do. 10 „
Lager aller sonstigen Marken, 

Sammlern mache gegen Sicherstellung schöne 
Auswahlseudungen. Zum Detail-Verkauf gebe 
ich Marken in Commission mit *5°/o- Abonne
ment« auf den AUgom. Bricfim-Anzeigcr t/jjälirl 
Ji. 1. 40 können durch mich geschehen.

p- r- P-
Bt. I’ tz. %

Ji-Jl
5 25 1. 50
5 30 1. 50

to 80 __._.

5 90 1.50
5 90 1. 50
5 30 2. 20

-1 0 40 2. 50

5 40 2. -
z 5 40 2. —

-1 0 50

5 40 2. -
. 5 25 1, 50

10100 — .—

75 —

100 —

F ü r  S i in i in le r .
AVegen Aufgabe meiner Sammlung verkaufe 

echte Briefmarken aller Länder (ca. 5000 St.), 
darunter auch Raritäten, zu äusserst hiII¡ree 
Preisen. Th. Völket, Burg b. Magdeburg.

Woldcmar Jiineus, Helsingfors
empfiehlt Händlern u„ banunlern finnlantliRchc 
u. ruri»i»rhe Brief-, Stempel-, Eisenbahn-, Local
post- u. Dampfschiff-Marken, Karten u. Couvertc, 
Preisliste gratis und franco.

Expedition nur gegen Caase.

Die

Annoncen - Expedition
A. Moersig,

Kreuz a. d. Ostb. (Preussen)
empfiehlt sich zur prompten Besorgung 
von Annoncen für alle Zeitungen.

vor oder zurück gestellt werden. Selbige Ma
schinen können auch ohne den Kalender ge
druckt werden, indem der leere Raum nach 
oben gestellt wird. Dieselben siud höchst prak
tisch und unentbehrlich für jeden GcschäfU- 
manu, namentlich zum Entwertheil der Wechsel
st empclmarken.
H and-D atum  od. Tagesstem pel ohne Selbst- 1 

färb u ng
mit Räderwerk 14 Ji I
ohne * mit Einsatz v. Typen 10*/i » I 

N u m era teu re, l*agln irm asch lnen  
mit 11. ohne Sclhstfirbung.

Selbstfärbende G iro-M aseh ineu
8*/|, 12Vs» 13 Ji

Jland-G irostem pcl ohne Sclbstfürbung: 
incl. Blcchkastcn, Farbe u. Pinsel 6 .14 
ohne * „ *- « & •
lland-S tcm pel ohne Selbstfärbung: 

incl. Blechkastei», Farlie und Pinsel b1/* Ji 
ohne * m m  * «

Hebel-Drcs&e tnit Firma l4Vs 
Zum Selbstprägen  der Firma in Briefbogen, 

Couverts, Wechsel, Visitenkarten eto.

B ogen -D resse  mit Finna 4. ö'/a.  ̂ Jt
do. IMtcen- Façon  (3l/s—4 Ko. schwer) 

mit Firma 15 M
Kn g l Ische P etschafte.

Sogenannte engl. Siegel in. guillochirter Flache. 
Diese Petschafte sind mittelst Maschine ange- I 

fertigt.
mit 2 Buchstaben SVs M
n Namen und Ort 5',  ̂ m

jede Zeile mehr li/a ^
E infache P etschafte  ohne guillochlrte Flache: E 
mit 2 Buchstaben 0,75 J . Namen u. Ort IVa A

*-

in eleganter Ausführung auf feinem 
fj Carton, franco gegen Einsendung 

von: 1 Mark
100 dazu passende Couverts 

franco V» M.

A. Moersig,
Kreuz a. d. Ostb.

4i Musterbücher werden auf Ver- 
J: langen franco zur Ansicht gesandt.I

! (00 )
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Zur Beachtung!
(4Ta—f) Durch mein Mittel

Kesselstein-Spiritus
halte ich jeden Dampfkessel frei von Kessel* 
Btein und löse auch den alten Stein auf, 
ohne dass es dem Metall im Geringsten schadet, 
überhaupt ist das Mittel sehr gut für Schiffs
und Rohrkessel, da es gar keine Störung ver
ursacht. Hierüber geben die Herren Fabri
kanten H. F, Ulrichs9 F . IF, W encke, Wittwe 
Kita, Jacob H erb  in Bremerhaven, dann in 
Geestemünde die Herren Job, V. Tecklenborg, 
M . A chgelis, C. Fuchs, 11. C. W ittchen, F . 
Fentz, A . 11. MUgge, daun der erste Maschinist 
Herr A . F reese  auf dem Dampfer „Essen*. In 
Bremen die Herren B elln y , Holzsägerei in 
Woltmershausen und Herr H ierksen , Kisten
fabrikant in der Nordstrasse.

Preis 50 Kilo Mark 35, excL Fass ab hier.
HochachtungsvollW. Friede,

in Geesteudorf bei Geestemünde,
Prov. Hannover.

Garantie w ird  geleistet.
Agenten zum Verkauf des K esselstcin -Spi- 

rltus  werden gesucht uud können sowohl At
teste als Gebrauchs-Anweisungen in der Expe
dition dieser Zeitung eingeseben werden.

Auszug aus Anerkennungen und 
Attesten.

Seit drei Jahren habe ich auf meiner Dampf
ziegelei in Saudstedten einen Kessel für eine 
12pferdige Maschine in Betrieb, welcher mit 
20 8tück Feuerrohren versehen ist, die ihrer Lage 
wegen sehr schwierig zu reinigen sind. Bei Be
ginn des diesjährigen Betriebes su Anfang April 
liess ich nun sechs Flaschen Ihres Kesselstein
Spiritus in den Kessel bringen und ferner monat
lich zwei Flaschen nachfüllen. Es wurde da
rauf am 4. Juli der Kessel abgeblasen und fand 
Bich, dass die Bohren von Kesselstein voll
ständig befreit waren, ein geringes Quantum 
Schmutz aber, welches am Boden des Kessels 
lag, war ohne Hämmern, durch Auskehren mit 
einem Besen leicht zu beseitigen.

Wenn ich in Folge dessen nun Ihren Kessel
stein-Spiritus auch auf meiner Gicsscrei und 
Maschinenfabrik einführte, so kann ich, was 
hiermit geschieht, denselben auch anderweit 
bestens empfehlen.

Geestendorf, 16. Juli 1876.
M. Achelis.

Herrn C. E. Siebs, Lehe.

Herrn W. Friede, Geestendorf.
Ich bescheinige Ihnen gern, dass der von 

Ihnen gelieferte Kesselstein-Spiritus sich als 
besonders gutes M ittel zur Verhütung des 
A nsetzens und zur E n tfern u n g  von vor
handenem  K esselstein  bewährt hat und das« 
ich eine ätzende W irkung  des Kcsselstein- 
ßplritus trotz mehrfachen Gebrauches desselben 
ln meinen Dampfkesseln nicht bemerkt habe. 

Bremerhaven, 18. März 1876.
Joh. C. Tecklenborg,

6eh iffsbaumeia t er.

Unfehlbares Mittel
gegen Zahnweh aller Art; ist gegen Einsendung 
von 2 Ji. zu beziehen durch 
(48) F . Thcis,

Bissendorf (Prov. Hannover),

U n f e h l b a i *
gegen Bandwurm ist ein Mittel, welches den
selben innerhalb 3 Stunden gründlich und sicher 
entfernt Gegen Einsendung von 3 M. zu be
ziehen durch
(49) F . Thcis,

Bissendorf (Prov. Hannover).

Neue patentirte
K e m o n t o i r - U h r .

Für den ausnahmsweise billigen Betrag von 
20 Franken (16 Mark) versenden wir eine 
schöne, gute, feine Remontoir-Uhr (ohne 
Schlüssel) mit neuem vollkommenem System 
für die Zeigerrichtung. Cylinder-Werk 6 Ru
binen. Die Schale aus feinem Metall, Gold 
oder Silber nachahmend. Bestellungen von 
gewisser Bedeutung erhalten angemessenen 

Disconto und Termin.
kW) Uhren-Fabrik

A. Joannot & Sohn,
Murten (Schweiz).
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Rrampfleidende, 
Epilepsie, Fallsucht.

-
© f i
f iS  fi

ttk

Neueste erfundene Heilmethode. 
Hunderte von Dankschreiben geheilter Patien

ten liegen zur gefälligen Einsicht vor.

Sylvins Boas
Spezialist für Nerven- und Krampfleidende. 

Sprechstunden von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr.

B E R L IN  SW.
F r i e d r i c h s t r .  2 3 .  

A u s w ä r t s  b r i e f l i c h .
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L e u tm a n n s d o r f , 4. April 1876.

Kreis Schweidnitz in Schlesien.

Herrn Sylvius Boas
E r f i n d e r

tie s  ^Yvixilim ii O r ie n t i«
Berlin, 22. Friedrichstrasse 22.

Geehrter Herr! Gerne bin ich bereit, Ihnen meinen Retter aus tiefster Krankheit 
zu attestiren, dass Sie, verehrter Herr, der alleinige Beseitiger durch Ihr unübertreff
liches Mittel Aaxüium Orien.tls meiner schrecklichen Krankheit gewesen sind.

Nachdem ich zweiundzwanzig Jahre lang von epileptischen Krämpfen in der 
furchtbarsten Weise geplagt wurde, habe ich nach Verbrauch aller erdenklichen Heil
mittel schliesslich auch von dem AUXilittDi Orieutis, welches Sie, verehrter Herr 
Sylvins B oas ,  erfunden haben, Gebrauch gemacht und kann bezeugen, dass dieses 
Mittel mich in einer Zeit von einem halben Jahre soweit hergeBtellt hat, dass, nach
dem ich fast täglich mitunter achtundvierzig Anfälle hatte, die mit einem der schreck
lichsten Gewitter zu vergleichen sind, welches Schlag auf Schlag niederschlägt, sogar 
schon nach Verbrauch von wenigen Flaschen kein Anfall mehr erfolgte.

Möchten doch alle Krampfleidende von diesem Mittel Gebrauch machen und alle 
Zeitungen, denen es ums Wohl der Menschheit zu thun ist, diesen Zeilen eine weitere 
Verbreitung gestatten! Denn das AuxiliOttl Orisntis ist wirklich das einzige und 
sicherste Mittel gegen Epilepsie und mit ihr Verwandte Krankheiten.

Anton Zöps,
* Webermeister.

Beglaubigt durch den Gemeindevorstand
(Ma-c) I i l U S t .

Gemeinde-Siegel
Leutm&unsdorf

Bergseite
Schweidnitzer Kreis.

Höchst irichtig fü r  Bruchleidende!
Alle Personen, ob jung oder alt. welche au Unterleibsbrüchen leiden, finden durch Unter

zeichneten Spcziaiarzt baldige und dauerhafte Heilung unter Garantie.
Belehrung und Zeugnisse erhält Jeder bei francirten Anfragen gratis und franco.

K rü si-A lth err  in Gais (Schweiz).(53 a—c)

find, frcundl. Aufnahme b. Hebamme
Volkm ar, Bad Kreuznach. (51 ab)

Offene Stellen.

(54) Das
Central - V ersorgungs- Bureau „N ordstern“

jetzt Weidenstr. 10. BRESLAU, Weidenstr. 10.
wird für

f£
Stellensuchende aller Branchen

n u F «  U e s t e  e m p  P o lii e n .

Per sofort und später werden Im In- und Auslände placirt:
Jlirectoren , Inspectoren und Administratoren, Gutsverwalter, Wirthecbafts- 

Schrciber, Förster, Oekononien, Brenner, Gärtner.
B uchhalter, Reisende, Lagerhalter, Correspondenten, Magazineurs, Comptoiristen, 

Commis diverser Branchen, Lehrlinge.
In g en ieu re , Monteure. Techniker, Chemiker, Pharmaceuten, Maschinen - Werk

führer, L eh rer , Candldaten, Gouvernanten, Bonnen, Laden-Verkäuferinnen, 
Dirertricen etc.

Vermittelung sämmtlicher Geschäftszweige.
Anfragen sind 50 4h — 25 Kr. — 50 Cents in landesüblichen Briefmarken beizulcgen

Stellenvergeber m SwEu«  kostenfrei.
Hunderte von Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

„Rheumatismus«
Gicht, Hüftweh, Rücken- und Glied ersehn, 
beginnende Lähmung etc. helle leb auch j, 
lieh durch mein stets bewährtes Hellverhb 
dessen überraschende Wirkung Jsdennuu 
Erstaunen setzt. Ebenso beseitige Epi]t- 
Krämpfe. Kopfkolik (Migräne), nervöses Getid 
und Zahnreissen. sowie Jeden veralteten E; 
schmerz. Leidende, die Alles vergeblich i 
sucht, mögen vertrauensvoll noch meine 
gebrauchen, die Heilung erfolgt schnell i 
gründlich durch meine unfehlbaren 
Briefe mit genauer Schilderung des Leidem 
richten an I>r. ehern. Rumlet.
(57 a—e) Berlin, Hollmann-Strasse

10 JL Honorar!
Grosse Ersparung für Jeden Haushalt ist

Neu! Meyer’s Eier-PMding! &
Herstellungskosten etwa 5 ^  pro Kopf, 5 
bei 1 oder 2 Personen anzurichten; in 8 bi| 
Minuten tafelfähig ohne weitere Vorbcrcifl 
und Gefahr des Misslingens

Gr. M e y e r ,
Wilhelms-Strasse. Cassel.

KB. DieB höchst einfache und sauber! 1 
fahren erfreut sich des lebhaftesten luten 
und allgemeiner Anerkennung.

(58) K u c h e n t e l c h
recht schön locker zu bereiten, versend! 

Beccpt IV, M.

(59) Unser d. J. Preisvmeiehniss (31, Jaht] 
ist erscheinen von 106 Sorten reine Ra« 
Hühner, Tauben, Reh- u- Perlhühnern, Pfau« 
Fasanen, Puten, Riesea-Enten, Riesen-SsnsM 
Schwänen

Brut-Eier u. Eier-Brütmaschinen 
unter Garantie (u. in jedem Wohnzimmer b 
quem aufzustellen). Koldfische, 100 zu 35. 
Durch d. Vorst, des Deutschen Central-Vem 
für SeSBgel, Import und Zlchtnng in Berli 
Krausenstr. 72 im Büreau.

Unter Garantie für reines Schweinefleisch! 
franco gegen fro. Eins. d. Betrages nach i 
deutschen Poststationen:

9 Pfd. Ia. ger. we«tf. Speit für X  7.Ï 
9 „  „  „  ., Jietlwurrt „  „  10.)
9 „ Oereslatwurst„  121

Ia, ger. weetf. Schinken ln St. v. 10 à 25 
à Pfd. X  1,05.
(60ab) J .F .  IT. W elp, Lengerich i. Wcsti

Jljlljttta
über dessen Heils 

ertheilt Auskuoi
Apotheker Kuh

7  ln Bonn a. Kh,

(62) Gegen Cassa von X  1.50 verwende 1000 S 
f. f. gern. Continental-Marken. Alle anderen 
ten Marken billigst. F. W. Harm in Altöl

Für BsrkautU«, lalustrlelle n. laniwi
(63) bietet billigst

das chemische Auskunft»-Bureau 
seinen Fragekalten „eben chemischen Cyklm 

Mlslea J5, R ofm a n n , Altona bei Hamb

Zahlung u. Accept Credil
jedem solid. Gewerbtrelbenden. Adr. m. Rete 
sub A. W. 109 postlagernd Bonn ft. Rhein-

Cigarren-Lager en gros
von f f .  L undt )r .  in Ottensen b./Hamh 

offerirt Cigarren von Mark 45, 50, 55, 60 
pr. Mille. Versendet von 100 Stück an S 
(65) Nachnahme.

U m ttk are  Posttartenflint
beim Erwärmen überraschend tiefschwart 
(66) vortretend à Fl. 1 Mk. verwendet 

Apoth. Mundeliai, Berlin, Liesenstr. 18

A. Moersig ,  Kreuz a. d. 0

Geprägte Papier-Siegel -01

Kropfgeist,
ein sicheres Heilmittel gegen Kropf (Blühhals) 
versendet 1 Flasche für 2 50 ^
(55ab) V. F ranz, Holoubkau (Böhmen).

Gicht wird radical u. bald geheilt
durch meinen *rom. Gichtgeist.

Preis 1 Flacon 2 Ji 60 
(56ib) V. Franz, Holoubkau (Böhmen).

mit erhaben geprägten Wappen, Emblem*? 
Schrift in vorzüglichster Grevirarbeit u. Pri 
in brillanten Farben, zuverlässig gummln

A. Einfarbig geprägt:
1 Mille 2 Mille 5 Mille 10

1 -3  BucbsUben 3.— 5,70 11.40 U
Firma und Ort 4,20 8,40 13,80 2
Firma. Ort*) und

Gesenäftsangabe 4,50 9,— 18,— 3
Wappen und 8ehrift: das 1. Tausend von 9" 

Jedes folgende Tausend 3 Ji mehr.
B. Zweifarbig geprägt:

mit Schrift bis 40 Buchstaben: *) 
1000 6,—, 2000 10,80. 5000 20,70, 10,000 3 

mit Wappen und Schrift: 
das 1. Tausend von 10—18 J i, Jedes fall 

Tausend 3 M mehr.
*) Bei mehr als 40 Buchstaben tritt c>D 

böhung von 1 Ji ein. Den Messing» 
womit die Marken geprägt sind , liefen 
Wunsch als Petschaft zum Siegeln von P*c 
etc. m. Griff für 1 Ji



Der Pastoren-Rittmeister.
Von K. Hofmann v. Nauborn.

I.

Prächtige Wälder umgaben die Höhe des Stöckberges. Von den dichtbe
ten und hochgewölbten Kronen des Buchwaldes schmetterten Finken und 
Bein ihre gellenden Lieder. Auf riesigen Eichen hüpften Eichkätzchen flink 
Ast zu Ast, und der bunte Specht sucht, mit seinem eckigen Schnabel 
’end, nach dürren Acsten und Insekten. In einer Thalrinne sammelten 
die Bergwasser und eilten als rauschender Waldbach den Pfingstgrund 
t) dem fernen Strome zu. Den Bach umsäumten schmale Wiesenstreifen 
Erlen- und Weidengebüsch; würzig dufteten die Blumen in Wiesen und 
1, während schlanke Tannen sich kühn der rechts am Bache steil an
enden Berghalde hinauf schwangen. Am Ausgang des Pfingstgrundes zur 
en, unmittelbar an den Wald angelehnt, lag das alte Herrenhaus und 
itcte mit seinen hervorspringenden Erkern und einem überragenden Thurme 
in die fruchtbare Ebene hinein, aus der zunächst der schlanke Kirchthurm 

dem nahen Pfarrorte Bornau sich freundlich emporhob.
Um das Herrenhaus waren reizende Gartenanlagen. Der Mai hatte seinen 
ligen Lebenshauch über die Gegend ergossen: Die Lauben und Hecken 
ten; die Bäume blühten; der Weinstock an den Spalieren trieb lange 
m; an den Rosenstöcken schwellten die ersten Knospen, und hier und da' 
en schon rothe Streifchen sichtbar, die auf prächtige künftige Entfaltung 
»uteten.
Während der alte Freiherr von Bornau mit seinem Krückstock, und dicke 
hwolken aus seiner Meerschaumpfeife in die Luft blasend, an den Spalieren 
ind her wandelte und mit dem nahe dabei beschäftigten Gärtner verhan- 
, sehen wir auf dem mit Buxbaum eingefassten breiten Sandwege, der 
ler grossen Freitreppe des Hauses in grader Linie den Garten durchschnitt, 
junge Männer in eifrigem Gespräche sich ergehen. Schon der Kleidung 
zu schliessen gehören diese gar verschiedenen Lebensständen an. Erwin, 
John des Freiherrn, war unlängst Husaren-Officier geworden; nur wenige 
waren ihm zum Besuche der Seinen als Urlaub gewährt worden. Sein 

ndfreund, Fritz Walter, der Sohn des Pfarrers zu Bornau, welcher seine 
ogischen Examina bereits beendet hatte und täglich auf die Berufung zu 
Verwaltung der Pfarrstelle zu Buchenfels wartete, durfte da im Herren
: nicht fehlen. Erwins Mutter war kränklich und konnte nur von ihrem 
1er aus in die Herrlichkeit des Frühlinges blicken.
Die anmuthigste Erscheinung aber des Herrenhauses war Agnes, die 
ester Erwins. Sie stand, etwas jünger als ihr Bruder und ihr Jugend- 
4 Fritz Walter, im 18. Lebensjahre. Wer sie sah, wie sie eben, schlicht 
iinfach gekleidet, aus dem Hause die-Treppe herab in den Garten hüpfte, 
iss dem von goldenen Locken umrahmten lebensfrischen und lebensfreudi- 
üesichtchen zwei blaue Augensterne strahlten, die selbst die Sonne zu 
nkeln schienen: der mochte wol begreiflich finden, warum gar dem Theo- 
das Herz höher schlug, wenn er die Jungfrau, die als Urbild einer ger

ieben Schönheit gelten konnte, ansah. Und warum sollte er sie nicht 
en? Hier im Herrenhause und seiner Umgebung hatte er mit Erwin und 
s schon die schönsten Tage der Knabenzeit verlebt; hier hatten sie einst 
teifen und den Ball geschlagen, die Kegel geschoben und die Bäume er- 
■rt. Hier hatten sie einst den alten Sultan vor den Kinderwagen gespannt 
»aren mit ihm durch Hof und Garten kutschirt. Nachdem die beiden 
en die ersten Studien bei Fritzens Vater gemacht hatten, waren sie ge- 
am. auf die höhere Schule der nächsten Stadt gekommen, wo sie ihre 
en weiter trieben, bis der von jedem erwählte Lebensberuf sie räumlich 
inander trennte. Doch gab es keine Ferien, keine Tage des Urlaubs, die 
gemeinschaftlich im Herrenhause oder auch im Pfarrhause zu Bornau 

rächt worden wären. Und da war ja Agnes immer mit dabei.
Vähreud die Knaben auswärts ihren Studien oblagen, empfing Agnes 
hend Unterricht beim alten Pfarrer Walter zu Bornau, und sie hatte 
inen nicht geringen Schatz von Kenntnissen erworben. Der alte Frei- 
ünschte jedoch, dass Agnes ihre Kenntnisse besonders in der deutschen 
chte und Literatur erweitere. So ward Fritz Walter, der sich um diese 
in Bornau auf sein Examen vorbereitete, ihr Lehrer. Der alte Freiherr 
* zwar regelmässig, ob aus eigener Wissbegierde oder aus irgend einem 

Grunde, habe ich nicht erfahren können, dem Unterrichte bei; doch 
er nicht verhindern, dass zuweilen die innersten Empfindungen des 
und der Schülerin sich zu einer Wärme steigerten, welche nicht le

in den warmen patriotischen Vorträgen begründet schien, 
ie Jahre der Kindheit waren vergangen; die Zeiten der Schule waren 
T; auch jene Unterrichtsstunden für Agnes hatten aufgehört: aber tausend 
rungen lebten in den jugendlichen Herzen unauslöschlich fort, 
ie jungen Leute hatten sich zu einem Morgenspaziergange gerüstet; 
und Fritz warteten noch auf Agnes, die wir mittlerweile haben in den 
treten sehen. Alle verabschiedeten sich in fröhlichster Stimmung von 

reiherrn, dem weitere Fusstouren mitzumachen beschwerlich fielen und 
rum lieber zu Hause blieb. Die Spaziergänger schlugen den Weg nach 
"ngstgrunde ein, der sich den mancherlei Windungen des Baches an- 
jgte. Agnes begann einen Strauss zu pflücken von den wilden Blumen, 
alt! und Wiesen in seltener Farbenpracht und Frische sie boten. Solche 
ie gewährten der kränklichen Mutter, die selbst nicht mehr hinaus konnte, 
ahre Erquickung. Die jungen Herren trugen auch das Ihrige zu dem 
‘ bei. So oft aber Fritz Agnes eine Blume hinreichte, hielt er diese 

schalkhaft fest, bis die Blumensammlerin ihre lichten blauen Augen 
n dunkeln aufschlug. Ein eigenthümlicher süsser Schauer fuhr dann 

tisch durch beider Glieder. Agnes lief eine Strecke vorwärts und ver
* erröthete Antlitz hinter den glänzend grünen Blättern des Erlenge- 
als suche sie eifrig nach neuen Blüten. Fritz blieb dann absichtlich

eine Weile zurück und suchte so unbefangen wie möglich das Gespräch mit 
Erwin, das sich um die tiefe Schmach des Vaterlandes und die verhaltene 
politische Gährung bewegte, fortzusetzen.

Schon waren sie ziemlich weit bergauf gekommen, und Erwin musste es 
in der zugeknöpften Uniform ziemlich warm geworden sein, denn jeden Augen
blick fuhr er mit dem rosafarbigen seidenen Taschentuche über die Stirne.

„Die Sonne scheint sich heute einmal wieder,“ bemerkte Fritz, „als Hoch
ofen auszeichnen zu wollen. Du bist dem Schmelzgrade schon nahe gerückt!“

„Wahrhaftig!“  erwiederte Erwin. „Das ist eine respektable Hitze. So 
habe ich ja bei der tollsten Attaque nicht geschwitzt. Ich denke, wir treten 
die Retraite an.“

Schon war Erwin im Begriff Agnes zuzurufen, um sie zur Rückkehr zu 
mahnen; da erscholl ein gellender Schrei aus dem Gebüsch, und Agnes war 
nicht mehr sichtbar. Pfeilschnell flogen die jungen Herren zur Stelle. Agnes 
war beim Ueberbiegen nach einer prächtigen Valeriana mit dem Fusse aus
geglitten und in den Bach gesunken, der hier in seinem Laufe von vorspringen
den Felsen gehemmt einen tiefem Kessel bildete. Fritz gelang es vom Ufer 
aus den einen Arm von Agnes zu fassen und sanft die liebe Gestalt der dunklen, 
kühlen Flut zu entreissen. Erwin, der etwas später als Fritz ankam, suchte 
diesem hastig Beistand zu leisten; allein der Schreck hatte ihm die Besonnen
heit geraubt , und während Agnes halb bewusstlos von Fritz das Ufer herauf
gezogen wurde, sank Erwin in grösster Erhitzung in das kalte Wasser. Mit 
bewunderungswürdiger Fassungskraft kam Fritz auch dem Freunde zur Hilfe; 
bald stand auch dieser wieder auf dem grünen Rasen. Aber seine Glieder 
bebten, sein Mund verzog sich krampfhaft, und in wenig Minuten lag er in 
den Armen seines Freundes — als Leiche.

Eine dunkle Gewitterwolke fing die Strahlen der Sonne auf; die Blüten 
neigten welk die Kronen zur Erde und aus den Büschen erklangen die weh- 
müthigstea Töne einer Nachtigall.

II.

Es war Sonntag im Monat März des Jahres 1813. Eine stürmische Nacht 
war vorh ergo gangen, eine jener Nächte, von denen der Dichter singt:

„H orch , wie brauset der Sturm und der schwellende Strom durch die Nacht hin! 
Schaurig Busses Gefühlt lieblicher Frühling, du nahst!“

Während der Wind noch um die moosigen Strohdächer und durch die 
kahlen Baumwipfel brauste, riefen zu Buchenfels die Glocken vom Kirchthurme 
die Bewohner des Ortes zum Hause des Herrn.

Ungeachtet des Wetters, das die entfernt Wohnenden wol hätte abhalten 
können, war die Kirche heute bis znm letzten Platze gefüllt. Das siegesfreu
dige Lied Luthers: „Ein* feste Burg ist unser Gott etc.“ , das der alte Dessauer 
„des allmächtigen Gottes Generalmarsch“ nannte, wurde mit erhobenem Ge
fühle von der Gemeinde gesungen. Darauf trat der junge Pfarrer, in dem 
wir Fritz Walter wieder erkennen, auf die Kanzel und verlas nach einem 
kurzen schlichten Gebete die Worte seines Textes zu seiner nachfolgenden 
Predigt: „Jerem. 30, 8. Es soll aber geschehen zu derselbigen Zeit, spricht 
der Herr Zebaoth, dass ich sein Joch von deinem Halse zerbrechen will und 
deine Bande zerreissen.“

Der Redner schilderte zunächst, wie der eigene Zwiespalt des israelitischen 
Volkes, seine Abkehr von dem ewigen Gott nnd seine Hinneigung zu dem heid
nischen Götzendienste, das Volk von seiner einstigen Höhe und politischen 
Bedeutung unter den Königen David und Salomo herabgestürzt und in die 
assyrische und babylonische Gefangenschaft geführt hätten. Als so das Volk 
seine Sünden in Schmach und Knechtschaft gebüsst, und, während seine Harfen 
klanglos an den Weiden hingen, an den Wassern zu Babylon beweint habe, 
da habe ihm Gott durch den Mund seiner Propheten die Erlösung aus der 
Knechtschaft verkündigen lassen. Hierauf verglich der Redner die Lage des 
deutschen Vaterlandes mit der eben dargestellten des israelitischen Volkes. 
Auch das deutsche Vaterland seufzte schon seit Jahren unter der Knechtschaft 
eines unersättlichen Eroberers, der das Mark des Volkes aussauge und das 
Blut seiner Söhne in mörderischen Schlachten seinem masslosen Ehrgeize opfere. 
Das Flammenmeer Moskau’s habe seiner siegreichen Laufbahn ein Ziel gesetzt; 
der nordische Winter habe seine Kraft gebrochen. Hierin sei der Finger 
Gottes zu erkennen, der die Gewaltigen, die die Rechte und Sitten der Völker 
nicht achteten und in ihrem Hochmuthe keine Grenze kennen, vom Throne 
stosse. Wie draussen im Naturleben der starre kalte Winter noch die Herr
schaft festzuhalten suche, derweilen schon die Frühlingsstürme eine neue 
schönere Zeit verkündeten, so suche auch der dem Strafgerichte Gottes schon 
verfallene Cäsar noch das Scepter festzuhalten, während die gewaltigen Er
eignisse letzter Zeit schon den Frühling der Völker verkündigten und das Morgen- 
roth einer bessern Zeit für das Vaterland bereits im Osten glühe. Das Vor
gefühl des Völkerfrühlings müsse alle Herzen durchströmen, erwärmen und 
stark machen zu neuer Thatenlust und Opferfreudigkeit für die Sache der Freiheit 
und der Ehre. Noch hätten die Feinde zwar den grössten Theil des Vater
landes inne; Verräther lauerten an allen Orten, um die patriotische Regung 
zu unterdrücken. Aber wie keine Menschenmacht das siegreiche Hercinbrechen 
des Naturfrühlings zu hindern vermöge, so vermöge auch keine noch so 
gewaltige Erdenmacht den Völkerfrühling zu hemmen, denn der Allmächtige 
spreche, wie einst durch den Mund seines Propheten zu dem israelitischen 
Volke, so nun zu dem Deutschen: „ — ich will sein Joch von deinem Halse zer
brechen und deine Bande zerreissen!“ —

Obgleich meist nur schlichte Landlcute in dem Gottesdienste waren, so 
machte diese patriotisch begeisterte Rede doch einen gewaltigen Eindruck. 
Alle Herzen wurden für die gute Sache entflammt; viele aber wurden auch in 
nicht geringen Schreck versetzt und fürchteten die Gefahr für den kühnen 
Redner. Denn auch hier lauerten überall noch feindliche Verräther, die jedes 
patriotisch-begeisterte Wort an passender Stelle zur Anzeige brachten, worauf 
alsdann die unnachsichtliche Verfolgung nicht ausblieb. (F ortnm ng folgt.)
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V  o r w o r t.
Mit vorliegender Nummer eröffnen tvir ein Anzeigeblatt, welches die wei

teste und allgemeinste Verbreitung unter den Briefmarken-Sammlern und 
Händlern in Deutschland, Oesterreich und dem Auslände finden und dadurch 
hauptsächlich ein Bindemittel der deutschen Philatelisten werden soll.

Indem wir dieses Organ in's Leben rufen, liegt es keineswegs in unserer 
Absicht, mit den bereits bestehenden deutschen Fachblitttern in Concurrenz 
zu treten, im Gegentheil: wir werden es uns zur Aufgabe machen, den In
halt der einzelnen Blätter zu resumiren, um alles Wissenswerthe auf dem 
Gebiete der Philatelie zur Kenntniss der Interessenten zu bringen, und alle 
einschlägigen neueren Erscheinungen im Briefmarkenwesen unter der Rub
rik ,,Literatur“ zu besptrechen, lVir stellen den philatelistischen Vereinen 
unsere Spalten für ihre Publikationen bereitwilligst zur Verfügung.

Da wir das Schreiben gelehrter Fachartikel den übrigen Journalen über
lassen, so werden wir durch ein interessantes Feuilleton: Novellen, Räthsel 
u. s. w. für angenehme Unterhaltung sorgen.______________________________

Soll aber der „Mercur“ der Sache, der er dient, auch in Wahrheit nilt 
so bedarf er der Unterstützung a ller Philatelisten, zumal derjenigen 
Herren Händler, indem diese dem Mercur ihre Inserate zuwenden.

Alle Anhänger der Philatelie möchten wir ersuchen, uns ihre Adrei 
einzusenden und unser Organ ihren Geschäftsfreunden zu Insertionen 
empfehlen. •

Dass unser Unternehmen bereits Anerkennung gefunden, beweist 
besten ein Blick auf Seite 1  — 2 unserer heutigen Nummer, sowie die gri 
Anzahl der bereits eingegangenen Adressen. Indem wir diesen Herren 
sern herzlichsten Dank für ihre bereitwillige Unterstützung sagen, empfi| 
wir hiermit unser Unternehmen allen Freunden der Philatelie.

Mit philatelistischem Gruss

Die Redaction u. Expedition des Mercur,
A. Moersig.

Auf vielfache Anfragen zur gef- Nachricht, dass ich nicht Markenhändler bin. A. Moersig.
Verein

für
Briefmarkenkunde zu Berlin.
Nachdem im December v. J. schon 

einige Vorbesprechungen stattgefunden 
hatten, constituirte sich am 1. Januar 
1877 der erste philatelistische Verein 
in der Hauptstadt des deutschen Reiches.

l)er Vorstand besteht aus den Herren: 
Georges Fourt-, Vorsitzender (Kürassier 
Str. 5), Bester, Post-Sekretär, Schrift
führer; Paul Lietzow, Kassenwart (Unter 
den Linden 30). Die Versammlungen 
finden jeden Sonnabend Abend im Restau
rant Berg, Hausvoigteiplatz 2 statt.

Da der Verein erst im Monat April 
anfing, von seinem Dasein durch öffent
liche Anzeigen Kunde zu geben, so be
schränkte sich die Anzahl seiner Mit
glieder nur auf einen kleinen Kreis. 
Es lässt sich jedoch erwarten, dass sich 
dieser bei der grossen Zahl von Sammlern 
in Berlin bald vorgrössern wird.

Was an dem jungen Verein zu rühmen 
ist, das ist die feste Einigkeit zwischen 
seinen Mitgliedern, der gesunde Humor, 
der die ordentlicheu Sitzungen belebt, 
die heitere Laune, welche hei den Extra
Sitzungen (richtiger Nachtsitzungen) wie 
ein munterer Quell sprudelt. —

Ein Weiteres von der Thätigkeit des 
Vereins zu berichten, behalten wir uns 
vor. Für heute schliessen wir mit den 
Worten: Glückauf, Du Berliner Verein! 
Herzlichen Gruss an alle Philatelisten 
in der weiten, weiten Welt!

Ehrenmitgliedern werden nur Personen 
gewählt, die hervorragende Verdienste 
auf dem Gebiete der Philatelie besitzen. 
Das Präsidium besteht aus dem Vor
sitzenden. —

Die Versammlungen finden regel
mässig am 1. und 3. Sonnabend eines 
jeden Monats statt und werden ausser- 
gewöhnliche nur durch Circular be
kannt gemacht. Weiteres werde bei den 
nächsten Referaten bekannt geben.

F. M.

P h ila te liste n -V e re in  Coetheu. 
SchUtzenhaus.

Sitzung am 21. April.
Da mehrere Mitglieder geschäftlich 

behindert waren, musste die Berathung 
über den Börsenverein bis zu nächster 
Versammlung verschoben werden.

Falsche Perser.

Am Spreeufer, Mitte April 1877.
P. L.

P h ila te listen  -Vere in  Coetlien.

Besagter Verein constituirte sich auf 
Anregung einiger Philatelisten am 17. 
Februar 1877 und hat zum Zweck: 1) ge
genseitige Belehrung der Mitglieder auf 
dem Gebiete der Philatelie; 2) Verbrei
tung philatelistischer Bestrebungen und 
8) möglichst gänzliche Tilgung des Un
wesens, Fälschungen und Nachahmungen 

| für echte Marken zu verkaufen. Er be
steht aus ordentlichen, correspondirenden 
und Ehrenmitgliedern. Ein ordentliches 

r Mitgliedmuss seinGesuchbeimVorstande 
einreichen und kann blos aufgenommen 

*. werden, d. h. durch Stimmenmehrheit, 
wenn es eine saubere Briefmarkensainm- 

, lung besitzt und das 15. Lebensjahr er-

Í* reicht hat, Correspondirendes Mitglied 
kann jede Person (auch Händler, Aus
länder) werden, von welcher zu erwarten 
steht, dass sie sich an der Forderung 
der Vereinszwecke betheiligen wird. 
Die Aufnahme solcher Mitglieder ge
schieht wie hei den ordentlichen Mit
gliedern, sie zahlen jedoch kein Ein
trittsgeld und Beitrag, haben aber nicht 
das Recht der Stimmenabgabe. Zu

Stanley, Moore ct Co. in Liverpool machen den 
deutschen Händlern folgendes Angebot: Persien, 
Ausgabe IS75(78 (Löwe mit Schwert) 4 verschie
dene (1, 2, 4, S Schahi) ungezähnt, 12 Sätze 
3 shill. 6 pence, WO Sätze 24 shill. 1 Satz stellt 
sieh hiernach auf etwa 2JS P fe n n ig !  Wenn 
schon dieser billige Preis zu denken gibt, so 
lehrt der erste Anblick der Marken selbst, dass 
man es mit einer ebenso groben, wie plumpen 
Fälschung zu thun hat.

Die Ausführung ist nicht etwa schlecht, son
dern im Gegentheil von studirter Sorgfalt. Wie 
im grauen Alterthum einst das Eselsohr unter 
der iMwenhaut den Verräther machte, so erkennt 
man die Pseudo Perser an ihrem dicken, ganz 
weiset» Papier und an der tadellosen Gummirung.

Mögen die Sammler jetzt auf der Hut sein 
denn den deutschen Gauen droht in den ersten 
Tagen des wunderschönen Monats Mai eine In
vasion der falschen Perser ans der Fabrik der 
............. Stanley, Moore <€• Co. in Lirerpol.

Berlin, Ende April 1H77.
F a u l TAetzotr, 

Unter den Linden 30.

nicht die Steuermänner dahinter kommen, sonst 
gibt es einen Visitenkartenstempel oder ein 
Visitenkartenrnonopol. (Der Papierhandel.)

Dein Erflotfer der Briefmarken, Sir Bowland Hill,
soll in seinem Geburtsorte Kidderminster noch 
bei Lebzeiten, er ist 81 Jahre alt, ein Denkmal 
errichtet werden.

Es mag aus Marmor, Alabaster oder Bronce 
geformt werden, so ist cs nur dann interessant, 
originell und dankbar, wenn alle Briefmarken 
der Welt — nicht etwa darauf geklebt! — aber 
daran zur Darstellung gebracht werden.

(Der Papierhandel.)
neiratlislust. Trotz der Beblechten Zeiten 

scheint sich in diesem Jahre die Lust zum Hei- 
rathen ganz besonders stark zu regen. In e i n e r  
"Nummer der weitverbreiteten Modezeitung 
„Bazar** werden durch nicht weniger als 14 Hei- 
rathsgesuche ledige oder verwittwete Damen mit 
mehr oder minder grossem Vermögen einge
laden, auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege als Lebensgefährtin ihr Glück zu machen. 
Von den Heirathskandidaten werfen 7 als be
sonders verlockend ihren alten Adel in die 
Wagsch&le und 3 nennen sich , ,Offiziere im 
Dienst**.

Id SthafThzasen ist die Post einem Betrag mit
Freimarken auf die Spur gekommen. Die Mar
ken waren mit flüssigem arabischen Gummi 
fiberstrichen» um dieselben gegen die Poat- 
stenipelschwärze zu schützen. Sie wieder brauch
bar zu machen, bedurfte es nur einer einfachen 
Abwaschung; so konnten zwei Personen mit 
einer und derselben Marke lange Zeit correspon- 
diren, ohne weitere Auslage als die für eine 
Marke zu haben. (J. A. f. C.)

Amerikanische Zerstreutheit, ist nach dĉ r „Sunday 
Times etwa so: Eine Lady sieht während ihres 
Spazierganges auf der Chaussee einen befreun
deten Farmer, der gerade eine wilde Kuh fest
zuhalten sich bemüht. „Guten Tag, Mr. John,“ 
sagt sie. „Guten Tag“ , erwidert er; die Kuh 
macht sich los, er nimmt einen Stein, wirft ihn 
der Lady nach dem Schädel und nimmt vor der 
Kuh den Hut ab.

Als ein dem Bedürfnisse der 
entsprechendes Unternehmen darf 
im Selbstverläge der ohen genau 
Herren Verfasser erscheinende Ii 
nationale BriefmarkeDhändler-Adi 
buch begrüsst werden, welches ein 1 
weiser für alle Sammler und Hai 
sein soll. Dieses Adressbuch ist 
einzige, welches im Laufe der let 
vier Jahre erschienen ist, in einer 
also, in welcher die Philatelie meh 
die doppelte Anzahl von Anhängen 
funden hat. Die Forschungen der Hei 
geber sind in allen fünf Weltthi 
ebenso umfassend als sorgfältig betri 
worden, so dass also der Inter« 
von allen Firmen und Domieil 
änderungen namhafter Häuser, so 
von allen neu gegründeten Firme 
Kenntniss gesetzt wird. Das Adress 
ist somit ein für jeden Händler 
Sammler unentbehrliches Handl 
Auch die äussere Ausst attung des Mi 
ist vollkommen befriedigend, namen 
lassen Papier und Druck nicht 
wünschen übrig und ist es als eil 
sonderer Vorzug zu betrachten, 
das Buch gebunden ist.

No. 1. M th s e l .
Als Helden schätzt das Erst noch heut Borus

sia, —
Er Ist das zweite Wort, drum darfst du es nicht

rathen;
Die zwei Verbundnen ehrt mit Recht Germania, 
Unsterblich ist ihr Ruhm, doch nicht durch

Kriegestliaten.

No. 2. D re is ilb ige  Charade.
Nach der umgekehrten Zweiten 
Lass der Silben ernte schreiten,
So erscheint ein Bilbenpaar,
Das als Thier einst Gottheit war.
Noch ist meiner Silben dritte,
Liest man sie nach Türkensitte,
Eine Stadt im Orient;
Schliesslich dir das Ganze nennt.

(Die Namen der Einsender richtiger Auflösungen 
werden bekannt gegeben.)

Amtliche Bekanntmachungen.
Berlin W. den 12. April 1877. 

Betreffend die Einführung von Rohr
postkarten mit bezahlter Antwort.
Mit der Rohrpost in Berlin können 

vom 20. April ab auch Postkarten mit 
bezahlter Antwort befördert werden. Die 
zu diesem Behufe hergestellten Doppel
karten sind vom bezeichneten Tage ab 
bei allen hiesigen Post- bz. Telegraphen
ämtern, sowie hei den amtlichen Ver
kaufsstellen für Postwerthzeichen zum 
Betrage des Werthstempels von 50 Pfennig 
käuflich zu haben.

Die Einführung der Rohrpostkarten 
mit bezahlter Antwort gilt einstweilen 
als Versuch. Falls daraus im Hinblick 
auf die Eigenthümlichkeit des Rohrpost
betriebes Ünzuträglichkeiten entstehen 
sollten, bleibt die Zurückziehung Vor
behalten.

Der General-Postmeister 
Stephan.

Vermischtes.
Das beste Berept. „Herr Doktor, ich bitte 8io, 

wie haben Sie es angefangen, dass Sie ein 
Alter von 75 Jahren erreichten?**

„Das will ich Ihnen wohl sagen, ich habe 
mir in meinem ganzen Lehen kein Ilecept ver
schreiben lassen.“

Der Verbrauch von Visitenkarten In Paris allein 
wird auf 80,000,000 Frs. geschätzt. Wenn nur

Literator.
Internationales Briefmarkenhändier - Adress 

buch. (Inter national Stamp Dealers 
Directory). Herausgegebeu von J. A, 
Martinetz, ArnoldFleischmann, Robert 
Odabapsian. Wien, Selbstverlag der 
Herausgeber 1877.

Allgem. Briefm. Anz. No. 134. Neue 
ken. Vermischtes, Vereins-Nac 
ten. Die .türkische Post. Briefk 
Inserate. .

Illustrirtes Briefmarken-Journal. N< 
Philatelie u. Geographie. Marke 
Drammen-By-Post. Neue M 
(2 Illustr.). Geschichtl. Skizze fi 
Ursprung u. die Entwicklung dei 
in Schlesien. — Rückerinnerung 
Miscellen. —

Union. No. 4. Neue Marken. Vert 
tes. Falsche Marken (Pendjal 
Caboul.). Nordamerikanische 
Marken (Forts.). Originalu. Neud 
(Forts.). Die Briefmarkensaim 
Cardinais Antonelle (Schluss) 
Rohrpost. Feuilleton. Briefk 
Inserate.

Wiener Illustr. Briefm. Zig. No. 16.
Wiener Rohrpost (Illustr.). Corn 
denzkarteu von Shanghai. Die 
lischen Werthzeich. u. Formular 
golauds. Nachtrag zur deul 
Reichs - Couvertologie. Classifi 
Mark. d. russ. Dampfschiff- u. 
Gesellsch. (5 Illustr.). Post in 1 
Neue Marken (5 Illustr.). Rus 
Huralmarken (8 Illustr.) (Forts.) 
latel. Plaudereien. Mosaik. V< 
Nachrichten. Literatur. Verroh 
Briefkasten. Inserate.

P. -»

Den für die Herren Sammle 
stimmten Exemplaren liegt ein Frei 
zeichniss des Herrn F a u l JAN- 
Berlin, bei.

Redaction, Druck und Verlag von A. Moersig, Kreuz a. d. Ostbahn.



Der
monatlich einmal 

erscheinende 
Internationale 

iefmarken-Anzeiger
MERCUR

d jeder Nummer des 
Xllustrlrten 

efmarken-Joumals 
beigelegt, 

und allen andern 
efraarken - Sammlern 
und -Händlern 
r̂atiä und franco 

zugesandt.

In serate ,
pro 3 gespaltene Zeile 

oder deren Raum
40 .4 , 

werden von
D. £ . 6 . Brasch, 

Hamburg, HoheBleichen, 
J. A. Mortinetz, Wien, 

Tiefer Graben, 
Louis Senf, Leipzig, 

von allen
Annoncen-Expeditionen 
u. in der Expedition des

M E R C U R
entgegengenommen. 

Bei mehrmaliger 
Aufgabe einer Annonce 

R a b  att,

Gratis-Beilage zu Louis Senfs „lllustrirtem Briefmarken-Journal“.

No. 2. • Kreuz a. d. Ostbahn, 1. Juli 1877. I. Jahrgang.

Für nächste Nummer Inseratenaufnähme bis 20. Juli, a/s spätester Termin.

I n s e r a t e
von

L o u i s  S e n f ,  L e i p z i g ,
Verlagsbuchhandlung und Briefmarkengeschäft,

Werke über Briefmarken.
Moschkau, Dr. Alfr. Phllatelistlsche Bibliothek.

BAND L .
>ie Wasserzeichen auf den seit 1818 bis dato erschienenen Brief- 
ken und Couverts etc. nebst einer Geschichte der Briefmarken 
des Bncfmarketi-Sammelwesens.

Mit 84 Abbildungen. Preis JL 1. —
Erscheint im Hochsommer in IU. Auflage.

BAND II.
andbuch für Essais-Sammler. Verzeichniss aller bekannten posta« 
ien Essais.

Mit Illustrationen, Preis A  1. —
BAND III.

andbuch für Postmarken-Sammler. Illustrirter Catalog aller seit 
i bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, Karten etc. mit 
trait des Verfassers und Verkaufspreisen.

Mit 1100 Illustrationen. 23 Bogen stark. HI. Aufl. 
reis bei directem Bezüge JL 1. 60 ( =  90 kr.), nach dem Aus- 
'e 30 Porto mehr — durch den Buchhandel JL 1. 85, in ff.
eo gebunden JL 2. 75.

Illnstrirtes Bricfniarken-Jonrnal.
Organ für die Gesammtinteressen der I?riefmarkenkunde.

Mit Beilage des «Mercurt*.
IV. Jahrgang. Redaction: Dr. A. Moschkau. 

dich 12 Nummern. Preis JL 3.—■ ( =  fl. 1. 85). Probenummer 
gratis. Jahrgang I-IH. :i ebenfalls JL 3. —, gebdn. d A 5 . —.

Grösstes Briefmarken-Lager.
Briefmarken • Preisliste gratis und franco.

Moschkau, Dr. Alfr., Perm anent -  Album  
fiir Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkarten, 

Couverts etc. HI. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe JL 6. 80. Ausgabe II. 100 Blatt in 

Mappe JL 10.— Ausgabe 111. 150 Blatt in Mappe JL 15.—

G. Schaubeck’s Album fü r Briefmarken.
Dritte Auflage.

Ausgabe I. carton. JL 3. 50. Ausgabe H. nalbleiuwand JL 4. — 
Ausgabe 111. Calico f. Papier JL 5. 50. Ausgabe IV. ff. Leder mit 
Schloss JL 17. — Ausgabe V. ff. Saffian, 2 Schlösser JL 22. - 

Ausgabe VI. Prachtausgabe JL 39. — 
Briefmarkenhändlern etc. gewähre en gros, resp. Partie-Preise.

Ferner:
Octav-Ausgabe des Briefmarken- Album

mit 157 Abbildungen.
a) cartonirt 75 b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel i Ji. 

c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 JL 30 
(Partien zu en gros - Preisen.)

Moschkau, Schiller in Gohlis. Für Besucher des SchHlerbauses 
und Verehrer des Dichters. Mit 2 Abhildungen. P r e i s t —.75. 

Moschkau, Die Ilaubburgen der Lausitz, Schlesiens und Böhmens.
Mit Abbildungen. Preis JL —.75.

O - e s ' O j n . d . t L e i t s w a . c l i . t .
Zeitschrift für Gesnndheitslehre, Natur- und Heilkunde. _

Jährlich 12 Nummern, Royalforraat 1—l 1/* Bogen. Preis 3 JL 
Weimer, Meta. Deutsche Erzieherinnen und ihr Wirkungskreis.

(Unter der Presse.) ca. 2 JL
Moschkau. Führer durch die Oberlausitz, mit besonderer Berück

sichtigung des Zittauer Gebirges. Mit Illustrationen und einer 
Karte. 111. verb. Aufl. 75 -4

Neuigkeiten etc.
Japan gebraucht u. ungebraucht 20 St netto JL 5.—. Persien ungebr., Wappen & Kopf Satz von 8. JL 6.—. Amerika Couverts 

Karten, incl. Centenial - Couv. Satz von 10 St. ungebr. JL 1,40. 20 verschiedene Postkarten ungebr. JL 3.—. Pr. Edwards -  Inseln 
pl. Satz JL 3.—. Bayern Postanweisungen ungeb. Kreuzer, Satz von 6 St. JL 1,75. Marken gez. 1, 3, 7, 9, 10, 18 Kr. Satz JL— 50. 
Satz JL 5.—. Amerika gr. Zeitungsmarken 5 c. ä 75 ^  Satz von 3 St JL 4,50, ungest. — Spanisch-Westindien 15 versch. JL 4.—.

Grosses Lager aller andern Marken, Couverts, Karten n. s. w., deren Preise man in meinem illustrirten Cataloge ersieht 
alität aller Arten Raritäten. Für Interessenten habe einige Stücke der alten Italien (Couverte) Couverts 1818—20 in Originalen abzugeben.



I. PMlatelistische Inserate.
Robert Meissner, Cassel.

Grösstes und billigstes Briefmarkenr 
lager en gros & en détail. 

Preislisten 20.4  Ankauf jed. Art ; auch Tausch. 
Alte deutsche Marken vor 1866 etc. gesucht. 
Rückporto ! _______________________ (124)

Deutsche Briefm arkenzeitung

UNION!
Waieeuhausätrasse 7. Dresden. Palais Guttcnberg.

Amts-Organ des Internationalen Philatelisten- 
Vcreins, zählt seine Mitglieder und Abonnenten 
in allen Theilen der cultivirten Welt. Insertionen 
die Zeile 30 A , finden die weiteste Verbreitung. 
Probenummer gratis. Die Expedition der Zei
tung unterhält das enormste Lager von Brief
marken aller Länder, direct importirt, und ist 
angewiesen dieselben zum billigsten Preise ab- 
zngeben, um die Briefmarkenkunde zu heben 
und das Publikum vor Fälschungen zu schützen, 
der Ueberschuss wird zum Besten der Zeitung 
benutzt. Die Expedition kommt für die garantirte 
Echtheit der bei ihr gekauften Marken auf und 
zahlt Demjenigen eine Remuneration von 100 JL, 
welcher nachweist, dass ihm von uns gekaufte 
Marken, wo sich eine Differenz herausstellt, 
nicht anstandslos zurückgenommen werden.

Der Vorstand des Internationalen 
102) Philatelisten - Vereins.

Alwin Nieske. D r. Schneider.

(122) II. Année.
Goido Illustrât» del Timbrofile.

Grand journal de timbrologie 
dirigé par 

Joseph Leoni.
Le Guide est le seul journal que l’on 

a dans l’Italie, et le seul qui soit écrit en 
italien et en français.

Prix d’abonnement: 
pour une année:

Pour l'Italie 3 fr. 50 c., pour l’Europe 4 fr., 
pour les autres pays 5 fr. 

Insertions :
la page 30 fr., la demi page 15 fr., 

le */4 de page 8 fr., le 1/s de page 4 fr., 
le 1116 de page 2 fr.

Payment en mandat de poste (pas en timbres) 
S’addresser :

F. C. Tonello,
poste restante BOLOGNE.

(Allemagne : 3 A  50 A,  ou 2 FL P. M.) 
(Union postale.) Pour 8 fr . (Italie) 4 fr.

Une année (12 numéros)
.  des deux Revues réunies

L’ÉTOILE D’ITALIE.
Politlque-Admlnlstration-IndustriesNouvell es diverses
L ’A M I D U  C O L L E C T IO N N E U R

feuille dédiée aux Collections, Curiosités, Variétés etc.
Direction — Rue Stellata, 11— Rome.

(7) Un assortiment timbrophlle de choix y est annèxe.

Vom 3. Juni bis 5. Juli und vom 20. Juli 
ab täglich Mittags 12— 2 Ausstellung eines

11

Vjí Unentbehrlich für jeden Sammler!
I J'xmößttcf?
1 für yoetmarfefn=3nramlrr.

-fllastrirter <§atalog
aller seit 1653 bis dato erschienenen 
Postmarken, Couverte, Postkarten, An
weisungen und Streifbänder etc. mit 

Angabe der Verkaufspreise.
Unter Beifügung erklärender Noten |

herausgegeben von ^
D r. A lfred  Moschkau.

Mit ea. 1100 vorzüglichen Illustrationen und 
dem Portrait des Verfassers.

23 Bogen stark.  — III. Auf lage.  
Gegen Franco-Einsendung von 

1 Mark 60 Pf. =  90 Kr.
(nach dem Auslande 30 A , Porto mehr) 

franco zu beziehen von:
A. Mcersig, Kreuz a. d. Ostb.

M  beabsichtige in Provinzialstädten Com 
missions-Niederlagen von ausländisch.

Schwindler - Adressbuch.

Marken einzuriohten u. bitte die Ilerren 
Buch- u, Schrcibmaterialien-Händler sich dieaer- 
balb an mich zu wenden. Provision 25°/o. Ab
rechnung am 15. jeden Monats.
Hugo Hau, Berlin C., A l t e  Leipzigerstr.21.

(6200 Marken, Karten, Briefumschlä 
aller Länder, wobei 1300 ganze Sache 

in 6 Albums Kaiser-Folioformat.
Nur untadelhafte, ächte und schöne 

Exemplare.
Eintritt Für je  Personen gleichzeitig 1 

Zum Besten der Verwundeten der
Kaiserl. Russischen Arraef

Erste Berliner Briefmarkenhantllung 
Z P a i a l  L l e t z o - w ,  B e r l in  

(104) Unter den Linden 30.
Carl Lenoir,

Berlin, Leipzigerstr. 18, 
offerirt nur gegen Casse voraus : 

Baiern gez. 1, 3, 7 Kr. pr. °/oo 2 JL 
desgl. 6 ,7 ,9 ,10,18 Kr. gern. pr. °|oo 8 
desgl. Postanwelsnngs*Marken 6 u.'i 

(101)_______ pr. o/o 1 JL 80, o/oo 12 JL.
fäoldemar Jürgens, (Helsingfoi

empfiehlt Händlern und Sammlern finnländisc 
n. russische Brief-  ̂Stempel-, Eisenbahn-, Lot 
post- u. Dampfschiff-Marken, Karten u-Couvei™ 
Preisliste gratis und franco.
(100) Expedition nur gegen Casse.

Adressenbuch

1 H Ö H  gemischte Marken, garantirt echt, weder 
l U v "  Norddeutsche noch Reichsm., gegen 
Einsendung von JL « ,  bei David Cohn, Berlin, 
Oranienburgerstrasse 87. (97)

Einkauf und Tausch. Preisliste gratis u, frei.

Dasselbe, höchst pikant geschrieben, vereinigt 
die bedeutendsten Uebelthäier auf philatelisti- 
schen Gebieten freundschaftlichst in einem um
fangreichen Gedenk-Album. Preis 6 JL Die 
Zahl der Namen ist auf 30 normirt. Prospecte 
gratis. (108)
R. M. Die Expedition des Allgem. Briefmarken

Anzeigers, Hamburg, Catharinenstr. 6.
L . D al Cesso —  Venezia,

Campo S. Bartolomeo, 5170. 
Lager von Briefmarken aller Länder 

hauptsächlich der alten Ital. Staaten.
(24)_____ Preisliste gratis und franco.

und

W. Werner, Hannover,
offerirt gegen Cassa:

Persien, Kopf des Schah, Satz v. 4: 300 A,,
1 Schahi: 25 A>, Couvert 5 Schahi: 100 -4 , 
Bhopal Satz v. 2 : 250 Pendjab 1ja Anna: 
25 Jjj, 1 A : 40 A>, Japan Karte 5 Rin orange: 
25 A,, Karte 1 sen. hellblau: 30 Türkei 
Karte 20 P .: 30 _4 (neu), Peru Couvert 2 C : 
30 Couvert 5 Cent: 50 _4, Canada Karte
2 Cent grün: 25 -4 , Surinam 50 C.: 40 -4 , 
Orange Staat 6 d .: 20 -4 , 1 Schill.: 40 -4 , 
Montserrat 1 d .: 25 A »  Guatemala */* Rea* 
schwarz: 40 -4 , Deccan, 1. Ausg., liegendes 
Viereck: 75

Hann. Bestellgeldfrei-Couv., Handstemp. blau 
auf gelb ganz: 350 -4

„Echtheit garantirt.u
Referenz: Exped. d. Mercur.__________ (109)

Uber
(78) skandinavische und isländische^riefmarltrn5 Sammler nttii gaubl
Verzeichniss von über 810 genauen Adrei 

der Sammler und Händler in Dänemark 
Schweden, Norwegen und Island. 

Gegen Franco-Einscndung von
2 M. 50 Pf. =  1 Fl. 50 Kr.

franco zu beziehen von
A .  M o e rs ig , Krenz a. d. Ostbab

(123)

(116) Briefmarken kauft, tauscht und verkauft

Alexander Owitscö, bei Hamburg.

P i n Album mit 350, meistens überseeischen 
t l l l  Marken (Catalogpreis ca. 80 JL) ist für 
40 JL zu verkaufen. Anfragen an L. Senf, 
Leipzig, Reichsstr, 50. (87)

Heute erschien:
Stanley, Gibbons & Co.

neuer Preis-Catalog,
enthaltend Alwar, Cape Verd., Bhopal, Kap 
thala, Mozambique, Portorico, Griqualand 
alle andern neuen Emissionen zu ausseronl 
lieh niedrigen Preisen. Franco für 50 Pf 

Neue Preisliste für Händler franco 10 Pf
Stanley, Gibbons & Co.

8 Gower Street London W. C.

Emil Linkogel,
33 Alter Steinweg, Hamburg, 

offerirt: ungebr. ausgeschnittene nHarubur 
Couverte« pr. Satz von 7 Stück für 80 -4, 
10 Satz 7 JL Preisliste wird auf Verlas, 
gratis versandt.______________________

Billigste Bricfmarken-Handloag der Nt
ce») P. Kliewer in Danzig.

Katalog aller <fttarkcn 35 Pfg.
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M E S  WORTMAM, BUCAREST,
I offerirt gegen Casse:
[aa gbr. 1858. 40 para blau Stück 2,50 JL 

* « 80 >i roth » 3 JL
aänien jetz. Em. ff, gern. 1000 Stück 8 JL 
jla andern Marken, besonders Raritäten, zu 
i billigsten Preisen. Preisliste gratis._____

Brief-Marken-Katalog.
jjeine H- Ausgabe kostet 50 4 >  nur gegen 
irrige Einsendung in Briefmarken. Kauf, 

jch u. Verkauf. Meine anerkannt billigen 
LisO (von 1 4  an), sowie nur Sendung von 
Itan u. schön gehaltenen Marken, berechtigt 

mein Lager bestens zu empfehlen. (92)
E. W. Grossmann, Dresden, Salzgasse 8.

1. Juni 1877 verlegte ich wegen Umbau 
__ Geschäftslokal von Herrnstrassc 24 nach 
Rupferschmiedestrasse 44. 
ritätcn und gewöhnliche Marken empfehle 

i bei meinen Auswahlsendungen, (93)
. Schlesinger» Briefmarkenhandi., Breslau.

3,000,000 Marken
[circa 300 Sorten fein gemischt, werden um 
(mell damit aufzuräumen per Mille für JL 1.50 
rkauft (exel. Porto) bei

Z E S ictL a a rd . G a s t ,
)mden. Neustadt. 61, Bautznerstr. 
[KB. Meinen neuesten Preiskatalog versende
H. für 50 4  (118)
ierikanische Dienstmarken, B rie f

marken, Couverte,
beliebigen Quantitäten in Sätzen, bei 100 

ler 1000
estiiidische Inseln, Brittische Provinzen 
fd Südamerikanische Marken — en gros — 
rseadet gegen Casse franco

Albert Degen,
|423. Stricker-Strasse Baltimore M. U. S.
(in Austausch. Preisliste gratis. (117)

JI. 9. ̂ rirfmor(tettsSamtitlet
Irden hiermit höflichst ersucht, Ihre werthen 
äressen der ^tbadisn bte jxtmutimltn §nrf> 
tkt ä̂nMfr-Jirfjjlmdj in iöitn I., Tiefer Graben 
giitigst bekannt zu geben. _______

5) J00 echte Briefmarken
gemischt, versende franco gegen Einsendung 
n 50 4  in ungebrauchten Marken. Offerten 
n billigen Marken erbitte mir.

F. Gehne, Tangerhütte b. Magdeburg.
r. Max Secen, A gram  (Croatien),
)7) Langegasse 282,
ncht und verkauft Ungarische Briefmarken 
!• pr. 100 St. f. gemischt nur 60 4 >  1000 St, 
gemischt nur 5 JL Offerten erwünscht.

Heinrich Koch, (Rheingau)
iefmarkensammler, nimmt Offerten von Rari- 
ten entgegen. 100 Marken, worunter Spanien, 
P.Neti-Seeland, West-Austral,,Chili ete.ä75Pf,
Gegen Cassa, so lange Vorrath: Schweiz, 
»itonalmarken, Rayons,ganzeP ostkarten 
d andere Marken. Auswahlsendungen nur 
gen Sicherstellung. (77)

R o " b .  I D e y l i l e ,  Bern. Schweiz.
Kauf, Verkauf und Tausch von 

*°) Briefmarken.
Ä .  H u b e ,  Aachen, Bühel Nr. 20.

H . Lundt j r . ,  Ottensen b. Hamburg, 
(106) offerirt :

100 verschiedene Marken JL —,35
200 do. do. « 2,50
500 do. do. « 15,—

1000 do. do. * 40,—
NB. Diese Packete eignen sich besonders 

zu Geschenken.
Cigarren-Lager en gros.

Verkauf an Private zu En-gros-Preisen 
pr. Mille JL 40—400.

Versandt von 100 St. an gegen Nachnahme.
Alleiniger Agent für SOddeutschland:

<£urt Stadt, Srfiustcrgassc Hr. 7 HürnBcrg.

Vom heutigen Tage sind die Preise & 
nachstehend verzeichneter Marken, deren 1 
alleiniger Inhaber ich bin, wie folgt 
gegen Casse:
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, un

gebrauchte, 5 JL per 10 Satz, 40 JL 
per 100 Satz.

v 1862, 1/3, 1 und 2 Gr. nngebr. 7 JL 
per 100. «

» 1862, Couvert 1 Gr. nngeb. 3 JL 50 f .
per Dutzend. y

„ 1862, Couvert 3 Gr. ungeb. 75 4  X
pr. Stück. f

Braunschweig, Stempelmarken, gebr., y

femischt 2 JL per 100. T
ätze ä 17 verseh. 3 JL per Satz. %. 

Norddeutschland, 1 Kr. 4 JL per 100. y  
n Dienstmarken, ^/su. 1 Kr. 4 JL p. 100. T 
n n 1 /2 u. 2 Kr. pr. 100. A
i» 1 /2 (Hamburg. Stadtpost) 2 JL 50 4  y

2  per 100. (T
A Eisass, 20 C. 12 JL per 100. Z
y  Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler \f
T 3 JL pr. 100. T
2/ n 2 Kr. gr. Adler 1 tM. 50 pr. Dtzd. Z

Mein bedeutendes Lager von Brief- y  
% marken aller Länder halte bestens em- hf
ii  pfohlen. Z
y  Die Vorräthe sämmtlicher Marken sind y  
T  nur noch sehr gering. Preislisten führe Z  

ich nicht mehr.
Z  Wolfenbüttel, 1876. V
| (119) Albert Beddig. v

P i l i  Album (2100 Europa, 148 Afrika, 845 
“ •'I America, 180 Austral.) zu verk. Auch im 
Einzelnen, jedoch nicht in Posten unter 20 JL 
(88) Zillich in Wurzen (Sachsen).

C a r l  ü s r l l e s t e d . ,
48 Vesterbrogado

Copenhagen V.
(84)

offerirt dänische, schwedische, norwegische, 
finnischen, isländische Marken zu den billig-  
sten Preisen. Preislisten gratis u. f  ranco.

X j.  B i a f f e t a i a t ,
(75) 7 rue Poulet, PARIS

offerirt gegen Vorauszahlung:
Cap Verdisehe Insel 5 Reis JL 6,50 pr. 100 
Frankreicli gemischt, franco JL 1,— pr. 1000 
Aegypten (10 Werthe) JL 4,— pr. 100
Frankreich 20u.25 (1848—52) JL 0,50 pr. Dtz. 
Spanien incl. 12 Cnartos 25 Varietäten

JL 1,— pr. ICO 
Portugal 25 Reis JL 0,50 pr. 100
Madeira 21/s * JL 0,35 pr. Dtz,
Frankreich 1876. 75 cts. u. 1 fr. JL 0,50 pr. Dtz.

Paul Lietzow, Berlin W.,
Unter den Linden 30.

Erste und älteste Berliner Briefmarkcn- 
handlung.

Grösste Auswalil für Sammler. Waare tadel
los und echt. Katalog 1 JL 80 4 »  Preisver- 
zeichniss unberechnet.

Neu: Natal t/a pennv rosa 20 4 >  Alwar 
blau 75 4  Besonders billig: grosse Zeitungs
marken Verein. Staaten 5 cts. blau 60 4 , 
10 cts. grün 1 JL Indianer 2 cts. 10 4  Liv
land grün-roth (Arm und Schwert) 25 4 >  An
gola, St. Thom6, Cap Verd 5 reis je  25 4

Zu kaufen suche ich: ganze Briefumschläge 
deutscher Länder, alte Ausgaben. Angeboten 
mit billigstem Baarpreis sehe ich entgegen; 
jedoch v e r b i t t e  i ch mi r  S e n d u n g e n  
von Händlern, welche nicht darum ersucht 
wurden. Derartige Sendungen gehen auf Kosten 
und Gefahr des Absenders zurück.
(95) Referenz: Exped. d. Mercur.

Soeben erschien:
Neueste Preisliste 6 n. 7.

Letztere Ober Marken und Packete und illnstrirt. 
Auf Wunsch gratis und franco.

Berlin SO., Neanderstr. 32.
(83) Sohs. Braunschweig.

Whitfield, K in g  & Co.
IPSWICH, England, 3p

Importeurs fremder Briefmarken. 
Grosses Lager fremd, u. Colonial Marken 
aller Art. En gros- u. Detail-Preisliste 

tüJ gratis und franco. (76)

Ernst Petritz, Chemnitz i. S.
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste 
gratis und franco. __________ (120)

(110) Gr. Fischer, Altona,
Rosenstr. 

106,
offerirt Briefmarken aller Länder zu den bil
ligsten Preisen. Preisliste gratis und frei.

Tausch- und Kaufofferten  
jeder Art erbittet franco Georges Foure, 

(103) Berlin SW., Cuirassierstr. 5.

E. Glindemann, Ä ä *.
giebt in Commission Briefmarken aller Länder 
und macht Sammlern auf Wunsch reichste Aus
wahlsendung.

Preislisten und Offerten, namentlich von 
seltenen Marken, sehr erwünscht (72)

Ein Marhensamuiler Hollands wünscht, be
hufs Vervollständigung seiner Sammlung, mit 
gleichgesinnten anderer Länder in Coirespon- 
denz zu treten. — Vacanzliste und Offerte zu 
richten:

Poste restante Harderwyk (Holland) Chiffre 
C. v. V. (90)
7 „  verkaufen ein Zschiesche-Album 111. Aufl. 
A U  mit ca. 1300 Stück für 50 JL und eine 
Postkartensanmiluug mit ca. 8U Stück für 5 JL 
In beiden sind sehr viele Raritäten, Inhalts
verzeichnisse gegen Rückporto gratis.
(73) A .  Gartenstr. ¿Stuttgart.

Briefmarken kauft, tauscht und verkauft
G, Zechmeyer in Nürnberg. (23)

/ D R E S S E N  ™Rn
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II. Literarische Anzeigen.
A. M o ers ig , ^

^ r e « 3  a .  b .

offcrirt imcljíteljcnli berjeidfitete m ttiq u im fd ie  
íBiidjcr :

Baae, Dr. 3 . £t. 'Set Seine gormen,
llrfadicn uní ©ertjütung. SRebft Stntjartj} über feie 
SEriníwafjeríUnterfudjung. (1/—) —,70

Bagittéft), Dr. Sl. Ser ©rcdiburrfifai! uni bie 
©etbauungsfrnnf betten bet Sinter. 3h« Uvjadtcn, 
©erfiütung unb Leitung. (1,—) —,70

— ©tcidifudjt unb Migraine (So»f4Mif), 5Rcr»ofüät
unb $t)jìerie. (1,—) —,70

— D ai ©diartadjficber. (1,—) —,70
— Sie gieberlranlfieiten. (I,—) —,70
glatter, Mündiencr flicgcnfcc. (£>i»crfe ©ante.

à ©anb flati 71/* Jt. nur _ 2,—
Äiamcfe, .o . Ser ©^neflredjner. Sefjrbud) b, 

gelammten (RccfinenS (m. b. neuen Mafien, @eü)idj= 
ten unb Münjen) nadi bet neuen ©dmeUrcdicn, 
Mctbofce. 3um ©ctbfbUnterridtt für ¿eben, bet 
fidj jum tüdjtigen (Rcdmcr auobitben tritt. (4,—) 
©ebunben 2,50

Silcnctc, Dr.med. S ie  gebitbete £au3f ran 
als ttnrtfjfdiaftlicbc Gtnläuferin unb ©erwatlcrin 
nadt ©runbfäfcen ber ©aturfunbe, ©cfunthettäldjTc, 
Defonomie unb guten Sitte. 2. Stuft. (0,00) 
©ebunben 4,—

q>iltcU6, Dr. mcd. §aatftanf(jetten unb $aar= 
bftege. (1,50) 1 , -

<Zad)fe, Dr. q>. Sie SibftttjcritiS. Urfadjen, 
©erbütung unb Leitung. (—,50) -—,30

B ogcl, ©rof. Dr. 3* ® 'c ß ôteta unb bie Mittel, 
fie ju betämpfen. ( —,30) —,20

©ei »ovftefienb nctirten ©üd)ern ift ba8 ©orte 
mitjufenben, ©eträge über 5 JL franco.

M t “ J n f meine ßiid|fr>(Dffcrlr in ß o . I . Seift 4 
stille fjicrmit not^mat« nuftnerbfnin, folgcnbe brrbort 
nett. OSttjer pnb nerbanft nnb treten bafSr bSfitre 
JJteife ein:

Sltinquiit, Srei grauen. SumaS, ©ott u. (teufet. 
Stöben, ©eograbbic. Mofdifau, ßatibburi) 2. Stuft, 
©log, ©cbulgrammatif. (Robcf, ÜScltgcfdjidjte. 
©cfiiöffing, Sd)önjd)tctbcn. ©djrober, âibetanb. 
SBintcr, Mpfjologic. 3°^et, ®>!t 3û e-

l. lUorrfig, &m\ a. b.
offerirt nadftcijcnb »erjeiefinere neue ©üdter unb rer; 
fenbet bicfelben gegen franco Ginfcnbung be3 ©etragcS 

franco.

llcunjcljit p artili
jut

JìttitUeren unb teueren <5efd)td)te.
M it ertöuternbem Seyt.

©tei3 12 Matf.
©ei ©eftettungen, bie big jum t .  Sluguft 

cingefien, wirb ba3 Gyemylar mit nur 10 Mark
A. Mcerstg, Kreuz a. d. Ostbahn.

er.
beredjnct.

iHogotin für bit iitrraiut b. glaube*.
Begrüntet 1832.

Stefeg ©latt fiat jletS in anregenber Seife ben 
(iterarijdjen ©erfefir jmifdjen Scut fd ' Ianb unb 
bem St u $ I a n b c »ermittelt. 63 erfdjeint wödjenttidi 
in l 1/«—2 ©ogen Starte. ©tci3 »icrtetjüt)rtid) 4 JL, 
ju wcldjem ©reife c3 jebe ©ud)ljanblung unb ©oft, 
Stnfialt liefert, ©robenummern burd) jebe ©urfjfyanblung 
ju bejietyen unb burd) bie ©ertagatjanbtung

|erti. Pitmmlet’e ßerlagofinililjimblmtg 
©erlin. ©arrmiij & ©ofimann.

100 1>olterabcnbfchcr$c wie fie fein fetten, 
40 jum ©ertrage für einjetne Samen unb Herren 
unb 30 jur Stuffüfitung für jwei unb mehrere ©et, 
fonen. ©on 3t(»en3Ieben. (1,50) für 1,—

(Oalantbommr, ober ber ©cfcttfdmftcr wie er 
fein fott. Onibattcnb 20 (Regeln te3 feinen itonä 
unb bc3 HnftanbeS, 30 Seebcebricfe, 20 betlamatorifd)e 
Stüde, 28 ©cjctlidiaftofyiele, 16 Jtartcnfunftjlüdc, 
Slnefboten unb SToaftc. ©on g. Sdiuftcr, ©rofeffor. 
(2,50) 1,75

Jyr. SMctiet , 3lcucd Comvlimcntirbudi.
Ontbaltenb: 94 ©tiidmünitfie bei ©eujafirg,, 9iamen3= 
unb Öeburt3tagen, 15 iicbeöbriefe, 13 Stnrcbcn beim 
Sanj, 20 ©cbidjte bei j£>orfyjeit-S= unb 0eburt3tag3, 
geiertitttteiten, 72 ©oafte unb 20 betebrenbe 9tbfd>nittc 
ü6er Slnjtanb, gelnfitte unb ben gefettfeijaftiidjen Um= 
gang. (1,25) —,80

63 ift bic3 ba3 befte unb »oflttantigPe aller 6om= 
f)timentirbü(f|cr.

I

yi granco ju belieben »on St. Moer f ig ,
JU Sreuj a. b. Sftba^n: jy
% Ser abcntcuerticbc . £

% e in i()tic iu3S im iitic iifim u3. |
SRadj 6. ». ©rimmetefiaufen £

»on C. §. P e p r .  %
gttuftrirte ffiot(3au3gabe. 200 Setten.

©rci3 nur 1 SJiarf.
2. forgfältig butdigcfebene gugenbauägabc 

eteg. geb. ©rei3 4 JL

^er
9?eueftc8 ft. Slu3funft3=2cyifon 

»on granj Sautet.
©rei3 50 ^

©remen. UertweBbtitifii(et
Po(b9r^riften,ßeti«g. J .

J V . I S l o c r s t g ,
iireug a. d. (OHDuftn,

»erfenbet f ranco gegen »orfierige ©nfenbung bc 
©etragcS nad)ftebenb offerirte ©üdur tu neut 
fehlerfreien 6yem})tarcn;
(ffefftein, (5rttft, ©ymnajtatSuinoreäfen : 

Sccunba u. ©rima. — Jiatticber u. Sefmtbnnt.- 
StimmungSbiiber. — Samuel êingerttng’ä lai 
bud).— Sdjuttmjfiericn.— Initium fidclitas (IjumL 
©ebidite). — Exercitium salamandris (neue M 
©cbichte). — ©efuef) im ©arcer. — Mübdjen n 
©enfionato. n ©anb l(.

— ©arifer Seben. êitere unb büjtere ©itbeT aus ti
Settftabt. 3 ©änbdjcn a —j

©utlje, fämmtiiefie Serie, gn G fefir jiarfen ©fc 
©uter Srutf unb gutes ©afciev. 12̂

— fammtl. Serie. Gotta’fcfie ¿)viginah3tu3gabe. (j
bunben in 10 t)od)ctcg. geinenbänbe nur 20,

dralcubcr 1SH. ©on einjeincti Sorten befip «i 
einige iRcft=©arthicn, bie fefir billig notirc. ’ Ju 
ilalenber eignen fidj aud) febr gut al3 Sictijbj; 
6»angelifd)cr Äatenber. (4,50) 
gorft, unb gagblalcnber. 2 Üfieite. (3,50) ], 
8ö6e’3 3:afd)enfalenber für §au8= u. lianbimni 
( 2 , - )  1,
Serfetbe, etwa® im 6inbanbe befebäbigt —,|

i ir i f^ ö f l t ir t C .  ®^öfer’3 neue ft e Äarte i

C .

SCurfei in Gurojxtu. Stfien. 
einer Stnfi t̂ »on Gonftantinoyel. QMS* 63 ift bi 
bie einjige itarte, toetdje in einem ©latte ben gaitt 
ibriegöfdiaufciag jioijdjen ttìufitanb unb ber ¿ü 
»eranfd)auticfit, bie Ufer be3 fdnoarj. Mciteó, b 
Saulafu3 u. flleinafien umfafit. gormat53;80 Pb 
I. Mit einfarb. ©renjeotorit. 5 0 ^  11. günfjai 
Sruef 1 JL

^H r̂rerbrnfli r̂ JfmsfKrabrrbsag ! 
Souife 2J7üßlbad), ©on Jtönig3grä(i bi8 Ctijl 

hurfi. finftorifeber (Roman in 6 ©änben. Snm 
1873. Statt 30 JL nur 4 ,SO.

©eim ©ürficr = Stbf̂ tufi, gn»entur, ©itanj, ©cf« 
buefifufiren, ©orlommen friimieriget ©efd)äft3«ort 

ift ber hefte Staibgebev :
irempenau, 933. S ic  geheimen Bttvbeitcn t 

Buchführung. ©rei3 elegant gebunben 4 
QMS* M  h»hr eine U n re if angehnufi n. uerftnbe ti 
frlbe, fe langt h. Jlarräthe reiihen. gegen u*rherigr Cr 
frnbnng b. gefragt», fta. f i t  3  9 ) i .  =  1  ® l .  8 0  Si

» a o o D o o o o a o :
Im Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart be

ginnt soeben zu erscheinen
eine illustrirte Pracht-Ausgabe von

rfiillftr’s Werken.
Mit

6 i
L  1  etwa 600 Iilnsrratioaeu erster flentseber Künstler.

In ca. 60 Lieferungen ä 50 Pf.
Diese, Schönheit und B illig k eit gleich sehr 

in sich vereinigende Ausgabe wird ein nationales  
Prachtw erk werden, dessen Erwerbung jedem ge
bildeten Deutschen nicht nur wünschenswert ,̂ sondern 
auch möglich ist; — gewiss das

liebste und vornehm ste Stock  
jed er Hans- und F am ilien h iblioth ek !

Die erste Lieferung ist soeben eingetroffen •

bei A. Moersig, Kreuz a. d. Ostbalm
und rvird auf Verlangen franco zur Ansicht versandt.

Sifgmrg,
Siegm ri,
iirgm rg,
Jsifgmcg,
Sifgm nj,
Sitgmcg,
^irgmeg,
iirgm cg,
iirgm cg,
Sicgmtg,

©egen

Mirga Sdiaffi) im jjti 
Mirja Sd)affi) im grai 
Mirja 2 d)affi) im gn 
Mirja Sdiaffi) im 
Mirja ©d)affi) im <j: 
Mirja Sdiafft) im grai 
Mirja ©cbaffî  im gni 
Mirja ©(baffi) im grai 
Mirja ©<haff̂  im gra: 
Mirja © 4 affo 8«* 
Ginfcnbung »on 

1 JL =  60 fr. 
franco ju bejiefjen »on

J l. ^ H o e tflg ,
Ärcuj a. b. Cjib.

Berliner ©ilberbogen f. Gtw® 
fcnc. 14©ogcn nur V 

— ©itbcrbücfier für Grioatfifi1 
à 25^|, 5 für 1 JL Jjjirfrf) in l 
Stanjftunbe. ©cjdiunb. iRan! 
îrfcb i. b. Stürfei. Crtentaltfd" 

ä  © G. (Reife burdj Berlin 
3« bcjiĉ cn »on A .  M o e r s i g  

Äreuj a. b. D|lb.



Organ für die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und Correspondenten 
r den ersten deutschen philatelistiscbcn Capacitäten fast summt- 
General-Post-Directoren der Welt. Das Titelblatt einer jeden 

mer bringt das woldgetroffenc Bild einer hervorragenden Per- 
’clikeit auf postalischem oder philatelistischem Gebiete. 

Eigentliümer und Herausgeber:
SigrmiiXLci ZTriedl, “S^ien,

1, Adlergasse 2.
Abonnements - Preise:

jährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, für Oesterreich- 
rn und Deutschland ö. W. fl. 1. 50 =  ^  2. 80, fiir alle Staaten 

Weltpostvereines ö. W. fl. 1. 75. JL 3. 25. Probe-Nummern 
ndet gratis an alle bekanntgegebenen Adressen der Heraus-

9 $ *  N e u  ! ^ 9 0
gfriebf’ s tffw/lririer ¿tataforj

sämmtlicher bis Ende 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  800 A b b i l d u n g e n

Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten Exemplare. 
Bearbeitet und herausgegeben von 

Sigmunti JFrieöl in TOicn
I, Adlcrgasse 2.

D e r  philatelistischen Kataloge
I. Theil.

___________fl. 1, ö. W. Preis ^ ¿ 1 , 8 0 - 4 _____________ (121)
6rirfjn.*Sm. Pr. 138. SReue 9Rarfcn. — ©ermifditeä.— T>er SpoftbixectoT 

|[(in 55dmon. Cebenöbilb oon SR. 2R. — ©ercing=5Rad)rirf)tcn. — 
ritfn.<|gnrml Pr. 42. ®ie ©riefmarfenfunbe eine 2Bi}fcnfdjaft. Söeitxäge 
Gifai&Stunbe (©rfnoeben unb granfraef). 11 ^Kufir.) SReue SRarfen 
JUuftr.). Citerahir. ©erein8iSRad)rid>tcn. ÜKiSceiien. ©rieffafien.
11t. 6. SReue SKarfcn. gatfdjc SDtarfen (Golumbia). Original u. SRcubtüdc 

ortfO- geuißeton. ©rieffaften. 3nferate.
t 311. $rirfa.>|t|. Pr. 18. $cr f. f. Cbcrbofifcirector »on Oeflerreidt 
b GnneS. (SDiit ©ortTait.) ©fjii. ©laubtreien. CDiagnofe ber ©diweijerifeben 
f:=S!lm»eifungä=gormulare. SReue SKarfen (3 Sfluftr.). X)ie ruffifcfjen SRurab 
den. (9 3K-) (gortf.). üRojaif. Citeratur. ©ermijcfiieä. ©rieft. Snferate.

A u f l ö s u n g  der  R ä t h s e l :  Nr. 1: Schiller. Nr. 8: Ispahan.
■so Auflösungen sandten ein:  H W  in Dottmp, A K  in PoppeUdorf pr. Bonn, 

ö . ¥. d. M. in Coblenr, J B in Wien.

morali
Jam trab  5fruioefpefor
i|t&e (Srjä^Iungen für bie mttit5rtfd^e

»on 17—70 3ahren. 
8abtnprei8 1 2Rarf. 

Siluftrationcn oon Äiabberafcatftbgelebrtcn.

S u g e u b

$«t 4>m Qhneral würben ferner 
i£)a§ bie gnmje ber Hermel uerfddeben war.
S)er öbetft iemerffe, baf man iw Oiemente 
Rur aletc$utä$ig lange Sletmel femite.

3u bejiefjen burth:
SOToerfip, Ifreus a. b. Pftlmljn, franco fiir 1 gftati.

iOiir^a Schafft) im fttact. Weiteres Gi;eftanb8=, ©alb unb SSutorcnbreoier 
»on ©iegtnct). 2Rit 40 gituftrationen. ©rei3 1 di.

„Sffiirja Schafft) im graef" ift ber Xitel eines tleinen ©änbdienS l;umotijlifd)cr 
©ebidjte, ioelî eä wir ¿ur Stnfdjaffung empfehlen tonnen. ®ie SBetje
finb launig unb bie äugehörigen |}eid)nungen geeignet, una fiumoriftifd) äu ftimmen.

St grrifi in bie ffnfdic© r o t o g.

Pnb wenn 3|jt tut Jmrifrt : 
Itlas iiiun nnb was Ulfen, 
Plenn liebe nnb frbrn, 
Plenn Äruiuilj nnb Sinbt, 
Pltnn Klirr nnb Sdf««brf 
plenn Juftanb unb fliobt 
|n Ijarlem (fonflihtr,

Pub fugt birfrn iiibrrr, 
Den %rnber bet pln̂ efirit, 
Den frennblidjen iînlljrr, 
Pen IjritTrn ©efrilen:
P «  — Pirin im |rn*.
irquidtl (Çntfi ntn (Säten, 
Premnbrt bas Sdjleiblt; 
(frmpfrbli midi ber hatten, 
Pnb blribl mir gemogen!

ßanbbild) für «poftmarfcnsZammlcr. SDie beugen p(|tl. 3ountale 
haben fich fämmtlid) lobenb über bieö ent»fci)lenSwert{)e 2Berf auögefprodjm. 
Sffiir theilen bie betr. SRejcnfionen im SSuSjugc mit:

U n i o n ..............Übersichtlich und elegant in Text und Ausführung. Für
den Werth des Inhalts garantir! schon der langjährig bewährte Name unseres 
verehrten Philatelisten Dr. M.

W. I l l us t r .  Br i e f m,  Z. Dr, Moschkau ist mit einer neuen Arbeit vor 
seine zahlreiche Gemeinde getreten; das ist genug um dieselbe sofort bestens 
anzuempfehlen. Kr beherrscht ja  seit Langem, wie keiner, das von ihm am 
stärksten cultivirte Gebiet der Postwerthzelchen-Kunde und er, wie keiner, 
ist dazu geschaffen, Über dasselbe zu schreiben, zu lehren. Seine „philatelistischc 
Bibliothek“ ist damit um einen neuen dritten Hand bereichert, der sich gewiss 
ebenso viele Freunde und Leser erringen wird, wie seine Vorgänger. Die 
Portraits von Rowland Hill, Dr. Stephan und dem Verfasser zieren das ausser
dem reich illustr. Werk, das trotz mancher IrrthUmer, die mit untergeiaufen 
sind — errare humannm est und Dr. M. ist kein Papst — aufseinen 268 Seiten 
von vielem Fleisse und noch mehr Fachkenntniss unseres wackeren Collcgen 
zeugt. Der rührige Verleger, Herr Senf, hat nichts verabsäumt, um die äussere 
Form dem gediegenen Inhalte würdig anznpassen. Das Huch spricht für sich 
und seinen Verfasser ebenso wie für unsere gemeinsame Sache, die sich täg
lich auf festere Fasse stellt.

2lu6erbcm fjabett nod) bet 31 (lg. ffiriefm.^nä. tn feiner $Rt. 137 unb öerr 
31. Xretdjel im 3U. ©riefm.^ourn. barüber referirt.

5Rad) einet ÜRitt̂ eilung be8 3Dg. ©riefm.=3tnä. erhielt Dr. SMofrfifau nom 
©eneralpofhneijïcr b. bcutfrfjcn fReidjeê fotgenbeS anetfennenbe ©cfjreiberc:

Ew. Wohlgeboren haben die Güte gehabt, mir unterm 28. Mai ein 
Exemplar Ihres Handbuchs für Postmarkensammler zu übersenden. Indem 
ich Ihnen für die Zusendung dieses, m it  S a c h k e n n t n l s s  und G e s c h i c k  
v e r f a s s t e n  H a c h e s  meinen verbindlichsten Dank aussprechc, bemerke 
ich ergebenst, dass dasselbe in dom Postmuseum, weiches aucn die diesseitige 
Sammlung der Postwerthzeichen enthält, niedergelegt worden ist.

Stephan.
®et SBcrcin für ‘Bricfmarfcnfunbc ä« prrlin geigt fdttett auswärtigen 

©ênnem unb SRitglicbem permit ergebenfl an, bafi baê ©crcinêlofal non ©erg 
na^ ©eefct ’ 8 ©ier^al len,  ©erl in ©. SS. Gommanbantcitflr.  
SRr. 62 »erlegt worben ift. 23egen Äufnaijmc wenbe man fief) an ©eorgeé
gouré, ©erlin <3. SS. Gurafficrftr. 3?r. 5. SIftcn Slnfragcn bittet man baà 
SRütfyorto beilegen ju wollen, ba biefelben fonft unbeantwortet bleiben.
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Vom 15. Juni 1877 an erscheint und ißt zu beziehen durch

A .  M ce r s ig , Buchhandlung, K r e u z  a . d . O s tb . (Deutschland):

Neuer A tlas der ganzen Erde
für bi« $efiiib«ten «ff« ¿Stänbe «nb für 0öl)«re - Jln̂ laCfen.

F ü n f u n d d r e i s s i g s t e  A u f l a g e .
3 0  K la r te n

m it B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  g e o g r a p h i s c h e n  W e r k e  von Dr. C. G. D. S t e in  u . A., 
entworfen und gezeichnet von D r, J. M . Ziegler, D r . IT. Lange, G. Heck  u. A.

nebst historischen and statistischen Tabellen
bearbeitet von

Dr. Otto DeHtsch,
Prof, au der Universität u. Vieedirector an der Realschule zu Leipzig

und
Dr. H. F. Brachelli,

k. k. Hofrath u. o. ö. Professor, Vorstand des Statist. Departements Ira k. k. Handelsministerium zu Wien.

1. Hemisphären.
2. Europa.
3. Asien.
4. Afrika.
5. Nord-Amerika und West-Indien. 
(5. Süd-Amerika.
7. Australien.
8. Spanien und Portugal,
9. Frankreich.

10. Niederlande und Belgien.
11. Grossbritannien und Irland.

I . Karten.
12. Schweden und Norwegen.
13. Nord- und Mitteldeutschland, nebst Dä

nemark. Doppelblatt.
14. \ Alpen und Donauländer, oder
15. /  Süd-Deutschland und Oesterreich etc. 2

Blätter.
16. Schweiz.
17. Italien.
18. Königreich Polen.
19. 20. Russisches Reich in Europa. 2 Dop

pelblätter.
I I .  Zeittafeln.

21. Türkei und Griechenland etc.
22. West-Asien.
2 3_26 ^Vereinigte Staaten v. Nord-Amor

‘ 'jiiebst Mexiko und Central-Ameii
2 Doppelblätter.

27. Dänemark und die Herzogtümer.
28. Nordwest-Deutschland.
29. Siidwest-Deutschland.
30. Thüringen und Sachsen etc. Doppelt)]

1. Universalgeschichte. 6. Burgund, Niederlande, Bel 10. Deutschland.
2. Spanien. gien. 11. Italien.
3. Portugal. 7. Schweiz. 12. Russland.
4. Frankreich. 8. Schweden und Norwegen. 13. Polen.
5. England. 9. Dänemark und Norwegen. 14. Byzantinisches Reich.

Türkei. Griechenland. 
Amerika.
Asien.
1863—1866.
1866—1872.

I I I .  Statistische Tabellen.
Bevölkerung aller Länder und Staaten. — Bevölkerung der grossen Städte. — Bewaffnete Macht etc. etc.

Vollständig in 22 Monats-Lieferangen a 1 Mark =  60 Kr.
Jede Lieferung enthält 2 Karten, 3 Bogen Tabellen oder 1 Karte in Doppelformat.

Der Betrag ist stets für 3 Lieferungen pränumerando einzusenden, und erfolgt die Zusendung der einzeli 
Lieferungen sofort nach Erscheinen, franco. Werden 6 Lieferungen im Voraus bezahlt, so kann das Geldporto 
gerechnet werden.

Der überaus günstige, dauernde liuf, dessen sich der allgemein bekannte „Stein’schc Atlas“ seit einer Ki 
von 72 Jahren von Seiten des Publicums, wie der Kritik und weit über die Grenzen von Deutschland erfreut, überh 
aus einer besonderen Empfehlung.

W ir waren bestrebt auch diese 35. Auflage in jeder Beziehung auf der Höhe der Gegenwart und der Wiss 
Schaft zu erhalten, was wir diirch Hinzuziehung der besten Kräfte in vollem Maasse erreicht zu haben glauben. E 
Prüfung der ersten Lieferung wird überzeugen, dass wir es uns angelegen sein Hessen, die grösste Sorgfalt auf e 
charakteristische und elegante Ausführung des Stichs und der äusseren Ausführung zu verwenden. Das grosse For 
der Karten gewährt den Vortheil, die meisten Lander und Staaten vollständig auf einem Blatte geben zu können; 
Auswahl der Karten ist so getroffen, dass nicht leicht etwas Wesentliches vermisst werden wird. Als ein nicht 
wesentlicher Vorzug dieses Atlas vor anderen Kartenwerken darf endlich die Ausstattung desselben mit historischen i 
geographisch - statistischen Tabellen angesehen werden, welche durch die Herren Prof. Dr. O. Delitsch und Hofi 
Prof. Dr. Brachelli bearbeitet worden sind.

Lieferung 1 wird enthalten: S i i d - R u s s l a n d  mit den Ländern des schwarzen Meeres. Doppelblatt. 
Lieferung 2: E u r o p ä i s c h e  T ü r k e i  mit G r i e c h e n l a n d  und W e s t a s i e n  (asiatische Türkei 

Persien). 2 Blatt.
W ir hoffen, bei dem Üusserst niedrigen Preise und bei dem lebhaften Interesse, welches jezt für die Länder 

Südostens erwacht ist, auf die weiteste Verbreitung rechnen zu dürfen und bitten Bestellungen an die
Buchhandlung von A. MOERSIG, Kreuz a. d. Ostbahn,

zu richten.
L e i p z i g ,  im Juni 1877. J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung .
NB. Lieferung I. wird auf franco Verlangen franco zur Ansicht gesandt, wird jedoch, wenn keine Bestell 

erfolgt, umgehend zurück erbeten.



n ®cni i f ‘8 ®etlag in Serlin, W. Derfflingert 
je 22 a. erfcßtm (gegen grcmco=®injenbnng be8 
,,aeS franco gu begießen »on A. Mcerslg, 
ij a. b. Dflb.):

ii( srniif liciteli bc§ ^erjcns,
iljrr Jintn, ?erßiUii»

unb
Hàtctifà5 ^{jieitttfdje ©efjanbluttg 

»on
3)r. 3. Jkrmann Jiau«, pract. Argt.

5pfit 3 in ben Zejt gebrudten Abbitbungen.
* 0r. Cela». 56 ©eiten. Sßretä 1 3Kart.

Anatomifcße ©efißreibung beä .$ergeng,— 
jlouf. — Angeborene Äranfßeiten be8 $ergen$.— 
Mtgtó§erung. — $erg»erfcttung. ~  ßrftanfungen 
meriti §ergßaut.— ÄlaVßenfeßteT.— ©laufucßt.— 
tuw’ftße Sranfßeit. — ßergläßmung. — berg
en. — ÜKafttegcln gut SBetßütung ber §ergfranh 
j u. beä #crgf iobfenä.— ©runbtegeln f. £  eritremie, 
ri ber großen Verbreitung ber »erfeßiebenen .§erg= 
beiten wirb btefe ©cßrift be§ betannten unb ge= 
tm arate« um fo wiiltommener fein, als fte in 
t unb überjeugenber SBetfe allen êrjteibenben 
elßtuenbigfcit bariegt, buri) geeignete ßebenStoeffe 
¡eigen ber au$ (leinen, unbebeutenb erfißeinenben 
im fitß entwidelnben Äranfßeiten »orgubeugen 
in ßrfranfungäfalle burri) AnWenbung ber in ber 
iit angegebenen bidtetijd)4 b9ietnifdien dìatbfdjlàge 
[uéartungcn ber Äronfßeit in ißre feßtoerften 
iett gu »erßinbetn gu furiten. _____________
i Denid e’8 Verlag in SDerltn, W. Dcrfflingcr;
: 22 a. erfd;ien (gegen granco-ßinfenbung beS 
ageé f ranco gu begießen non A. Mccrsig,
5 a. b. Opb.) :

Od|)I unb frib  bfd ftinfcr*.
Ueber pßßfifcße ßrgießung 

»on
Dr. |btilf gniinskij, t>t«ct. Argt. 

tetóllig umgearbeitete u. »ielfaiß »erbefferte Auflage 
SKit in ben 2iert gebrudten ôlgfcßnitten. 

fc.216 ©. Vrei8 'àJL, in elegantem ßalicobanb 4 JL 
âtt; Vorwort. SBoßl beS ÄinbeS Bini 

15. Anatomie u. SJJßßiiologie fccS menfcbl. Sórsero.
|i ber SReugebornen. 'Die erfte Äinbetnaßrung. Daó 
Sebenäjaßt. VPege unb ßntwidlungäoorgängc 
iglingSalter). 'Die erften 6 CebenSjaßre. Vpcge 
wtwidlung. Ceib be3 (finoe8. Allgemeines, 
•tuen ÄranfßeitSfßmbtome. Die Voicßtigfien Äinbcr= 
Wien.
1 Denttfe’8 Verlag in ©erlin, W. Dcrfflinger=
1 22 a. erfaßten (gegen granco=ßinfenbung beä 
agcS franco gu begießen »on A. Mocrsig»
! a. b. Dfab.):iumoteslen und ißurfca&cn.

Skiern unb Stubirn
»cn

(t. Spicfmann.
©t. Octa». VrciS 1 JL 50 ^

Aalt: I. ßrfaßoffen u. öräuttgam. — ßin @<ßerg=
0. Ctebe, Cebergeruiß unb ein Sab bagegen. — 
B̂erliner ©tßelmfaücflein. III. Äietnfläbtifaße gi= 

r Darren, ©djubiafe unb Originale. — Antßro= 
Jifóe ©tubien. 1. Der tjrofeffionirte unb t>ri»u 

SSiijemacßev unb 5̂offenrei§er. 2. fflürgermeifter 
auberger. 3 .3Bie ÜReifter SjSerrin tgofiiäder würbe, 
ftecept gegen ©djwiegermütter. V. Der SDfenfaß 
A«i er trlnft ! Votatorifdje ©tubie. VI. ßin 
»ibfeßler. ßine gaftronom{fd)=motalifd)e ©efdiidite. 
ÜUeine erftc Steife. VIII. Dieffcnbad) als 4ojen= 

IX. ©trcifliditer. ©cfeHfißaftüeße SSaßmcß; 
ä®/ ©tubien unb Seoba t̂ungcn in 2lpßoriSmen.

III . 'Vermischte Anzeigen
Unter Garantie für r e i n e s  Schweinefleisch 

vers. franco gegen fco. Eins. d. Betrages nach 
allen deutschen Poststationen:

9 Pfd. Ia. ger. westf. Speck für JL 7.25 
9 » t» n r Mettwurst " « 10.40 
9 « »> n « Cervelatwurst " 12.20 

Ia. ger. westf. Schinken in St v. 10 ä 25 Pid. 
a Pfd. M. 1,05. (60) 

J. F. Yf. Welp, Lengerich i. Westfalen.

D ie n s t p e r s o n a l
für jeden Beruf beschafft und placirt prompt 
J. Müller, Placeur, Ziihringerstr. 67 in Carls- 
ruhe (Baden). (81)

Präservativs
aus Gummi 2 Jl, Dtz., gerollte 2J/a Ji, CA> 

*s aus franz. Fischblase Nr. 1 6 JL, Nr. 2 
6 41/2 «Ä empfiehlt und versendet auch cg- 
'zt brieflich § .
|  Moritz Wünsche, |

Fabrikant.
(89) Leipzig, Universitätsstr. 5.

„R h e u m a tis m u s ^
Gicht, Hüftweh, Rücken- und Gliederschmerz, 
beginnende Lähmung etc. heile ich auch brief
lich durch mein stets bewährtes Heilverfahren, 
dessen überraschende Wirkung Jedermann in 
Erstaunen setzt. Ebenso beseitige Epilepsie, 
Krämpfe,Kopikolik (Migräne), nervös. Gesichts
und Zahnreissen, sowie jeden veralteten Kopf
schmerz. Leidende, die Alles vergeblich ver
sucht, mögen vertrauensvoll noch meine Cur 
gebrauchen, die Heilung erfolgt schnell und 
gründlich durch meine unfehlbaren Mittel. 
Briefe mit genauer Schilderung des Leidens zu 
richten an D r . c h e m .  R u m t e r ,  

(57) Berlin, Hollmann-Strasse 40.

U p j l h a r  >ät Trunkwahnsinn und zu besci- 
n c l i u a l  tigen Trunkenheit, mit und ohne 
Wissen; glaubhafte Atteste stehen mir zur Seite 
und leiste für den Erfolg Garantie.

Man wende sich an Th. Konetzky, Droguen- 
und Kräuterhandlung in Griinberg i. Schl. (91

l94)
(Fallsucht), Rheumatismus, Bandwurm (in 2 
bis 3 Stunden) heilt brieflich der Specialist 0 . 
ßüdecker, Berlin S., Commandantenstr. 28.

T ln m G T l finden freundl. Aufm b. Hebamme 
j s a m c i l  Volkmar, Bad Kreuznach. (51)

(99) Auch brieflich werd. in 3—4 Tag. Irische 
Fälle v. Syphilis, Geschlechts- u. Hautkrank
heiten gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt D r. Meyer, Berlin, U. d. 
Linden 50 II; veraltete und verzweifelte Fälle 
in sehr kurzer Zeit.

Gicht wird radieal u. bald geheilt
durch meinen arom. Gichtgeist.

Preis 1 Flacon 2 JL 50 ^
(56) V. Franz, Holoubkau (Böhmen).

Dilti über dessen Heilung crtheilt Aus- 
o i t i i n i f l ,  kunft A p o t h e k e r  K U B A L E  

’ in Bonn a. Rh. (HIJ
K r o p fg e is t ,

ein sicheres Heilmittel gegen Kropf (Blähhals) 
versendet 1 Flasche für 2 JL 50 ^
(55) V. Franz, Holoubkau (Böhmen).

S c h w e i z e r i s c h e
2 ? a c a n | e n - g £ p e i > i t i e n

für ßrfißäfelEiitc feroir aniß ganbwtbcr jrbrr {tranißc 
ans nnb ntiß brr Sißmrij.

Nachfrage und Angebot 
werden bei Anmeldungen sogleich notirt von der
Central-Steilen* V ermlttlung

Egger-Honegger &  Cie.
(114) 3  Z Ü R I C H .

Für Notirung auf der „Vacanzen-Liatc“ 
gef. 2 JL franco per Mandat oder in Marken.

Articles de Paris.
Unter strengst Dlscretlon liefere zollfrei

jeden Gummi-Artikel.
Vertrauensvoll wende man eich an die 

Citmniwmrn • f  nbriit
IF1.  G -serte, Hamburg.
Gummi-u. Fischblasen, pr. Dt®. 8—6M., briefl. 
(79) NB. Preis-Courant gratis.

127) T y r o le r w e in e ! ! !
Schätzern reinsten Rebensaftes empfiehlt Gefer

tigter die lieblich milden, erfrischenden, wenig 
berauschenden Tyrolerweine. Die rothen be
sonders auch Kranken und Reconvalescenten 
ärztlich empfohlen. Tischweine pr. Hektoliter 
35, 42 und 50 JL Kleinere Gebinde 100/o höher. 
Aeliere auserlesene Specialweine von 88 bis 
200 Mark. Zehn sortirte Probeflaschen unserer 
Special- und Tischweine für 14 JL, besonders 
zu Geschenken geeignet. Preiscourante gratis.

W eingeschiift T a u b e r ,  Meran, Tyrol.

t  EÄ"Zahn-WasscrTasiS f
oder ^

% M u n d r e i n i g u n g .  i
Y  Präservativ gegen Zahnschmerz Y  
X  von Miska E. Hofmann X 
♦  (74) ALTOXA, Carlstr. 12. f

Heinrich Koch,
E l t v i l l e  ( T t l i e in i ja n )

Specialität in ä c h t e n  r e i nen  Rheingaucr 
Weinen, theilweise eigenes Wachsthum. 

74r. Eltviller pr. Fl. exel. Glas M  i.— 
n Erbacher * « » n n 1.20 
n Rauenthaler r r » » r 1.50 
» Marcobrunncr * r r r « 2.— 
n Riideslieimer r * n v r 2.5C 
« Johannisberger« „  „ „  „  3.5( 

70r. Eltviller „ „  „  „ „  1.5C 
„  Rauenthaler „  „  „  „  „ 2.50 

74r. Ingelheimer Rother für Kranke „  1.— 
gegen Cassa oder Nachnahme ab Eltville. Unter 
6 FL wird nicht expedirt. (83’

flrofer-'gafeCoßst
gegen Einsendung des Betrages! 

Meraner Frühtrauben (10 Kilo) 10 fl. ö. Merancr 
Herbst- od. Curtrauben 12 Ko. 6 fl. 100 weisse 
Rosmarin I. Sorte 14 fl. 100 rothe Rosmarin l.S . 
7 fl. 100 Böhmer l .S .7 fl. lOOEdelrothc l.S. 7 fl. 
lOOEdclborsdorfer (Maschansker) I. Sorte 6 fl. 
100 Winter-Citronen-Birncn I. S. 7 fl. 1 Hectolit. 
Tiroler Tischwein roth oder weiss 16 fl.

Ausfiihrl. Preis-Courant von 191 Sort. Aepiel, 
240 S. Birnen, 145 S. Trauben, 30 S. Pfirsiche, 
15 S. Feigen, 15 S. Melonen, Castanien, Wan
nüssen, von all. Sort. Tirol. Weine fco. u. gratis. 

(126) (Qbfh % iUcingrrißäft ffaubrr.



2: er 5p aftoren=Sîtttmcificr.
Son $. pofmaun i .  ¡Uakint.

(gortfegung.)
grig ©Satter Tratte inbeffen mit bollern ©ewugtfein 

brr ©cfagr feine 5J3rebigt gehalten ; ed gälten in igm 
ganj neue ©ebanfen unb reiften feine Gntfcglüffe, 
nadt meieren et wogl poraudfegen fonnte, bag biefcd 
Bie teuren ©orte feien, bie er ju feiner ©emcinbe ju 
©udwnfeld f̂ reeije.

SGiir feigen ign Salb bntauf in feinem Stubier= 
¿immer f»a|Hg gin unb gcrfdjrciten. grieba, feine 
(Soufine, Weide igm bie ©Sirtgfcgaft führte, üBcrbradpe 
bie neucjic ©opfenbung. ©ubig nahm er bie ©riefe 
entgegen unb fdpeb bie amtlidien oon ben ©ri»at= 
corrcfponbenjen. Unter biefen war cd befonberd ein 
©Tief, Bei beffen îfnblttf fein ©epegt fid) errotiiete 
unb cd Bligartig turci) feinen ilörper judtc. (Sr legte 
audi biefen ©rief fcgcin&ar rugtg wieber auf ben 
Stifdt, inbem er ju ber Uc6ct6ringerin fprad) : „Heute, 
grieba, mödjte id) gern allein gier auf meinem ijtntmcr 
BlciBcn".

„Su hap ja aber", erwieberte bie STngercbete, 
„bem StéinmüJIer oerfprodjen, ign geute ©aegmittag 
mit bem Serrer ju befugen."

„Gd gef)t nicht, grieba; id) habe widpige ©riefe 
befommen, bad muß mich cntfchulbtgcit. ¿affe bad 
bem Serrer unb in bie Steinmügle jagen."

grieba ging; fie bannte bie Gntjchtcbengeit bed 
Ĝ arofterS igred ©etterd unb muffte, bag alle (Sin= 
Wenbungcn frudplod bleiben würben, jo fei»r er aud) 
gegebenen 3 ufa3cn fonft gewiffengaft nad)p!ommen 
pflegte.

SUS ber junge ©farrer allein war, ergriff er ben 
legtgebadpen ©rief wieber unb betrachtete bie il)m 
Woblbefannten Sefjriftjüge ; cê war iSgncd’ ^anb, 
unb baê Siegel jeigte baê SEtappen ber greihcrre.t 
von ©omau mit fireuj unb StürfcnjäBel gegiert, ba 
rin Uralyne ihreê ©efeglcdpd fich auf einem Äreujjuge 
Bereits TÜgmlicgP audgejeidmet haben foHte.

Gr wollte baê Siegel nicht verlegen, ergriff bahcT 
bie Sd;eere, fd)nitt baê Gouvert mit halb jittember 
•Oanb auf unb begann mit l)od)flopfcnbcm Hcrjen ftill 
für fi«h ju lefen:

„Sieber grig! 2u  willft eê, bag ich 2 it  alleê, 
atteê fd)rcibe, bon bem, waê unê fo tief bewegt unb 
bon bem unfer ganjeê Sebenêglûct aBgangt. 9ld), 
waê fagc id) ©lud, wo itb bod) mit unenbfid)eni 
2Sef) lioffnungêloê in bie 3uh>nf* fd)aue: h o f f 1 
mtngdlod!  — .

3a, unfere Sage unb bie 3*it, ln ber wir leben, 
finb ju ernft, alê baß id> 2 ir nod) (Sttoad ber= 
fdtweigen bûrfte; fo bertraue id) cê bout bon ©apier 
an, Waê mir bie Seele burcgjdjncibct. 2er ©ater 
ift hurt, ift unwanbelbar in feinen alten Stnfdjauungcn ; 
er glaubt bie ©Seit ginge auê ben gugen, wem: bie 
Sd'raufen ber QcBurt, ber gcfeilfd)aftli(gen Stellung 
burdibrocgen würben; unb baê,,meint er, würbe gc= 
fdicgcn, wenn er unfernt tnnigpen ©Sunfd)e willfahre. 
©Sol erfannte er 2  eine ffeimtniffc, 2eincn egrengaften 
G baratter an; aber er nannte 2id) eigenfinnig, weil 
2u  feinem ©Junfcbc, bie ïbeelogie aufjugeben unb 
Sotbat ju werben, nidjt foigteft.

G r hatte fo  gern feine Hoffnungen, bie er auf GrWin 
gefegt gatte, auf 2 td) übertragen. G r Jagte, 2 u 
w olftep mit Bloßen ©Sorten für bie ©efreiung bed 
©aterlanbed fäm pfen unb bie rechte 3*11 äum *hat= 
triftigen  $anbeln rtbwarten. 2 ie Tedjte 3 *1* jum  
Hanbeln fei aber fchon Idngfi bagewefen. Hätte ftd> 
bie fam pffägige beutjege 3u3*nl> um ©<h*H’8 Sahne 
gefchaart, fo  wdre Idngfi fein g ra n jo fe  mehr auf bem 
rechten ©geinufer.

O ,  Wad h°be id) gefprodjen für 2 id )l 3 ch weig 
nicht, Wo id) ben SWutl) ba ju  hemahm. 91̂ ,  ftarre 
aKenfdjenherjen finb härter benn S te in ! 2 od) lag 
mich ben © ater nicht fd jelten; er ifi in feinen t>er= 
alteten unb cinfcitigcn anfehauungen befangen. 5Rad)= 
bem 2 ein © ater unb meine Sffiutter uns burch ben 
graufamen 2 ob entriffen finb, haben Wir ihn nur 
nod< allein.

©Jad und nun aber bie 3 ufunf* bringen w irb , 
lieber g r ig , bad weig nur © o tt , ber aud) ben Parten 
S in n  ber 5Kenfd)cn ju  lenfeij term ag nach fnnem 
SBillcn.

2 u fd)riebp, bag bie ©forgenröth* einer Befferen 
3 eit für bad ©aterlanb h*rcinbredic. O  fönnte bod) 
auch l<̂  Wad SRecfjted ju r  ©efreiung bed ©aterlanbed 
thun! O  m ir ip  ed, ald berechtige und bie sater= 
tdnbif^e Hoffnung auch ju r Hoffnung auf unfer © lü tf l

23ie cd m ir im ©runbe ber Seele  ¿u tKutbe ip , 
farat id) nid)t in ©Sorten audbrüJen. 9Rcine ©ebanfen 
finb jerpreu t; ich w ö d te  2 it  noch ©ieled fchrciben 
unb Permag ed bod) nicht, 9lbet Kind mug ich 
fagen : S0?an hat cd auch oerfucht mein H**J »on  2 it 
ab unb anberdwohin ju  lenfen; peh*, lieber g t ijj ,  
ba  bcbachte man n id )t, bag id) meined © atetd  
2 od)ter bin.

©Sad auch bie 3 ufunft bringen m a g ; wie auch bie 
S tü rm e ber 3 *1* über und h***lnbred)cn m ögen : 
Gincd nur lag und mit bem ©ertraucn au f © ott  
fcphalten: unfere Siebe.

2 einc Slgncd."
„ 9lgned! g g n e d !"  rief ber junge © fa rrcr  halblaut 

Por fid) Hin, inbem er wieber, innerlich h*fl'9 bewegt, 
im ijimmer auf unb abfehrett.

„ 3®, bu  pafi bem greifietrn gegenüber beine grci= 
heit b ir  bew ahrt", fprad) er ju  pch felbp weiter, 
„b u  l)«p  bich aud bem erwählten Sebendberufe nid)t 
brängen taffen unb haP in beinern 9lmtc auch Beine 
©Pichten gegen bad ©aterlanb erfüllt. 2 u hap ci- 
reiefct, Wad bu erreid)en w olltep. Slgned aber ift un= 
glüdlich unb, ad), wer fann fagen, bag id) ed nidjt fei I"

© ad) biefem Selbftgcfpräd) w a rf er fid) in einen 
Schnfeffct unb fag Ujoii! jegn SWtnuten lang fd)Weigcnb 
in tiefcd ©adjbenfen »erfunfen. 2 ann aber ergriff 
er p löglid) ben legten nod) uneröffnet gebliebenen 
© rioatbrief, um benfel6en ju  erbrcd)en. Gd enthielt 
biefer eine © ü d an tw ort oon einem greunbe aud 
© re d la u ; bie wtdpigge S te lle  barin lautete:.

„G d  bereiten fieg gier groge 2 inge » o r ,  Wooon 
bad ©aterlanb in nädjffet 3 *it nägere Sunbe erhalten 
w irb . Hi** gerrfegt eine ©egeifierung, ©ewegung 
unb SDpfenoiHigfcit, bag 2 u 2 ir feine ©orffcUung 
bauen m ähen fannff. 2 er A ufru f oom  3. o . 2Ktd. 
(g eb ru a r) ju r  ©tlbung freiwilliger 3 ägercorpd p  
g u g  unb ju  © ferb  gat ©Sunber ¡jew irft; alled ftrömt 
}u  ben gagnen. 3*S* tp ed 3 *>*= j*h* fotnme auch 
2 u. ©icllcidjt fannft 2 u in meinen: SNegimente noeg

unterfommen. ©imm 2icf) aber toor ben franjöftft| 
Häf^em in Siegt, bag 2u  Wogtbegalten nach Segle! 
unb giergin nad) ©redlau fommp, wo 2ug a 
greubigpe begtügen wirb

2ein Hermann“.
Hatte ber ©rief oon Slgned ben jungen ©{<* 

innerlich in bie grögte Aufregung uerfegt, jo pf, 
bed greunbed ©rief wieber wunberbar berugigenb 
ign. Gnblich war igm bie erwünfd)te Slntwott 
worben: „3*gt ip cd 3*it, fegt fomme aud) 2  
Gd War bie ©uge ber ©ewiggeit, Welcgc bei j 
wieber H°i* gewann.

©un öffnete er aveg bie amtlichen ©riefe, t« 
wertete biefclben unb richtete nod) ein tefonbe 
Sd)rciben an ben igm xwrgefcgten ®eip!tri)en, in | 
er ben uon ibm gefagten Gntfchlug amtlich 
Hcnntnig mittgeilte.

Gd w ar mittlerweile llbenb geworben, © o d  i 
er mit bem O rbnen feiner ©apierc befd)äftigt, ali 
plöglich laute ©ritte auf ber ©reppe uemagm ■ 
eine ©lännerpimme aufgeregte ©Sorte mit gn 
wed)feln görte. G iligp fprang er ju r  ©güte i 
öffnete biefclbe. 2 a trat igm in göcgger äufrej 
ber S d iu lje  bed O rted  mit ben ©Sorten entge« 
„g lich en  S ie ,  Herr © farrer, Plegen S ie  eilig]!, 
©otted willen. 3hre © rebigt ip  u en a tg e n ; eine ft 
pftfehe ©endbarm cn-©atrcuitte ift auf bem ©Sege, ( 
einjufangen. S ie  finb verloren, wenn S ie  nicht gl 
entpiegen. ffomm en S i e ; icg gäbe jw ei ©ferbe te 
pegen ; mein Änecgt, ber alle ©Sege fennt, begleitet 2i

2em jungen ©eiftlicgen wollte ed anfangs fi 
oorfommen, fo ogne ©Seitered aud feiner m̂tdwobiti 
bie giuegt ju ergreifen. 2od) jagte igm halb i 
flarcr ©erftanb, bag ed igm, einmal in bie Jöi 
ber granjofen gefallen, jd)Wer werben würbe, i 
Scben ju retten, ba biefclben ign ald ©olfdaufrüt 
beganbetn unb furjen ©rojeg nüt igm machen wurt 
©eifpicie ber 5Srt waren ja niegt feiten. So erfi 
igm benn bie giuegt ald ber einzige mögliche i 
jur ©ettung.

Gr ftedtc eiiigp bad nötgtge ©etb unb bie ir 
tigflen ©apiere ju peg, gab grieba, fid) uon igr i 
abfegiebenb, nod) einige 'Jluffhlüffe unb ffiergaltun 
magrcgeln unb folgte bem Schuljen auf Hwtenrc 
burd) bie ©arten nach Beffen ©egöfte. H>*r fag 
ilnecht fdion ju ©ferb, wägrenb ein jweited ‘ff 
feincä ©citerd garrte. 2er ©farrer brüdte i 
Sdptjen, ber fteg burd) biefe ©ettungdtgat felbp 
©efagr fegte, in gödtper ©ügrung banfbar bie ß: 
fd)Wang peg auf’d ©ferb unb fprengte mit feit 
©eglcitcr 3um 2orfe ginaud unb in bie ©acht Bin

3ur felbigen Stunbe brang auf geimiidjen Scl'lc 
Wegen von ber atibcrn Seite bed Crted eine p 
3Öfifd)C ©endbarinen = ©atrouitle ein, umftellic I 
©farrgaud, wägrenb gwei 2Rann in bad HJuS i 
brangen unb baffelbc uom jfeller bid jum Speie 
burd) alle 3>mmer unb ®cmäd)er burfgfudjtcn. 
ignen bie ©ntwort grieba’d, bag bet Herr ©far 
ogne anjugeben wogin, oevreip fei, nidit ju genü 
fdjicn, burd)Wüglten fie auf bem Stubirjimim’t 
©apiere unb flcdtcn, Wad ignen wid)tig taud 
ju fief).

(gortfegung folgt.)

D ie  2>p. Em pfänger des M ercur würden uns 
sehr verbinden ,  wenn sie bei allen Anfragen  
und Destellungen, die a u f Inserate im  M ercur  
Bezug haben, bem erken: „ I n  Folge Inserat im  
M ercur*(; sie erzeigen uns dadurch einen grossen  
D ienst.

D en  pp. Abonnenten des J. B . J „  —  die </ 
M ercur noch nicht erhalten halten — zur <ß 
Nachricht, dass Nr. 1 a u f Verlangen no 
gratis und fr e i  zugesandt tvird.

F ü r  Mittheilungen voti Sammler -  A d  ress 
sind wir sehr dankbar. Porto w ird sofort vt 
gütet.

Rédaction, Druck und Verlag von A. Moersig, Kreuz a. d. 03tbabn.



Der
inatlich einmal 
[erscheinende 
Internationale 
larken-Anzciger
ERCUR

[jeder Nummer des 
[illustrirtea

■Ken-Journals 
beigelegt, 
allen andern 

arken - Sammlern 
id -Händlern 
Itia und franco 
zugesandt.

^ n i c f n a i t o n u l c r 1

und

I n s e r a t e ,
pro Bgespaltene Zeile 

oder deren Raum 
40 -4 , 

werden von 
I). E. G. Brasch. 

Hamburg, HoheBleicnon, 
J. A. Marti netz, Wien, 

Tiefer Graben, 
Louis Senf, Leipzig, 

von allen
Annoncen-Expeditionen 
u. in der Expedition des

MERC I R
entgegengenommen. 

Bei mehrmaliger 
Aufgabe einer Annonce 

R a b a t t .

Gratis-Beilage zu Louis Senfs „lllustrirtem Briefmarken-Journal“.

No. 3. Kreuz a. d. Ostbahn, 1. August 1877. I. Jahrgang.

Für nächste Nummer Inseratenaufnahme bis 20. August, a/s spätester Termin.

I n s e r a t
von

L o u i s  S e n f ,  L e i p z i g ,
Verlagsbuchhandlung und Briefmarkengeschäft.

Moschkau, Dr. AI fr.
\ P l i i l a t e l i s t i s c l i e

BAND I.
Wasserzeichen auf den seit 1818 bis dato erschienenen Brief

en  und Couverts etc. nebst einer Geschichte der Briefmarken 
s Briefmarken-Sammelwesens.

Mit 84 Abbildungen. Preis Jt 1. —
Erscheint im Hochsommer in 111. Auflage.

BAND II.
|dbuch fiir Essais • Sammler. Verzeichniss aller bekannten

eben Essais. ,
Mit Illustrationen. Preis Jt 1. —

BAND 111.
|dhnc1i für Postmarken-Sammler. I l l u s t r i r t e r  C a t a l o g
eit 1653 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, Karten 

Bt Portrait des Verfassers und Verkaufspreisen.
Mit 1100 Illustrationen. 23 Bogen stark. 111. Aufi.

I bei directem Bezüge Jt 1. GO ( =  90 kr.), nach dem Aus- 
130 Porto mehr — durch den Buchhandel Jt 1. 85, in ff. 
1 mit Goldtitel gebunden Jt 2. 75.

Illustrirtcs Briefmarken - Journal.
ÄOfgan fiir die Gesammtinteressen der Briefmarkenkunde, 
r j  Mit Beilage des *MEItCUR*.

IV. Jahrgang. Redaction: Dr. A. Moschkau.
’h 12 Nummern. Preis Jt 3. — ( — ft. 1. 85). Probenummer 
atis. Jahrgang I - 111. ä ebenfalls Jt 3.—, gbd. ä Jt 5.—.

$ r ò 'P e $  ^ t t c f m a r R e i t - c S a g c r .
Briefmarken-Preisliste gratis und franco.

Moschkau, Dr. Alfr., Permanent-Album
für Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkarten, 

Couverts etc* HI. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe Jt- 6. 80. Ausgabe II. 100 Blatt in 
Mappe Jt 10.— Ausgabe 111. 150 Blatt in eleg. Calico-Mappe mit 

Goldpressung Jt 15.—

G. Schaubeck's Album für Briefmarken.
Dritte Auflage.

Ausgabe I. earton. Jt 3. 50. Ausgabe II. Halbleinwand J t  4. — 
Ausgabe UI. Calico f. Papier Jt 5. 50. Ausgabe IV. ff. Leder mit 
Schloss Jt 17. — Ausgabe V. ff. Saffian, 2 Schlösser J t  22. — 

Ausgabe VI. Prachtausgabe Jt 39 — 
Briefmarkenhändlern etc. gewähre en gros, vesp. Partie - Preise.

Ferner:
Octav-Ausfjnhc den Briefm arken  -  Alf nun

mit 157 Abbildungen. V. Auflage, 
a) cartonirt 75 h) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 Jt 

c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 Jt 30 
(Partien zu cn gros-Preisen.)

Moschkau, Schiller in Gohlis. Für Besucher des Schillerhauses 
und Verehrer des Dichters. Mit 2 Abbildungen. Preis Jt —.75. 

Moschkau, Die Raubburgen der Lansitz, Schlesiens und Böhmens. 
Mit Abbildungen. Preis Jt —.75.

G ^ s ’u n d J a . e i t S ’w a . c l v t .
Zeitschrift für Gesnmiholtslcbro. Natur- und Heilkunde.

Jährlich 12 Nummern, Royalformat 1 — 1 * 2 Bogen. Preis 3 Jt
Weimer, Meta. Dentschc Erzieherinnen und deren Wirkungskreis.

2 Jt.
Moschkau. Führer durch die Oberlausitz, mit besonderer Berück

sichtigung des Zittauer Gebirges. Mit Illustrationen und einer 
Karte. IU. verb. Aufl. 75

Schefer, Leopold. Buch des Lebens und der Liebe. In elegant.
Originalband mit Goldschnitt 4 Jt

Saxonia. Monatsschrift fiir sächsische Alterthums- und Landeskunde.
111. Jahrgang. Jährlich 12 Nummern. 3 Jt
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¿Dcutfdjr £riefmarkcnjcitun<}
UNION!

I. Philatelistisclie Inserate. 
J V u s ü c r ß a u f

Waiacnhausstrnsso 7. Dresden. Palais Guttenlicrg.
Amts-Organ des Internationalen Philatelisten

Vereins, zählt seine Mitglieder und Abonnenten 
in allen Theilen der cultivirten Welt. Insert'

Probenuromer gratis.

angewiesen dieselben zum billigsten 1 
zugeben, um die Briefmarkenkunde

Marken, wo sich eine Differenz herausstell 
nicht anstandslos zurückgenommen werden.

Der Vorstand des Internationalen 
102) Philatelisten-Vereins.

Alioin Nieske. D r. Schneider.

2o(>s- graunfdjnirig, Sditi,
SO., Neanderstrasse 32,

BriefmarkenlianiUmig.

zu herabgesetzten Preisen.
Preislisten führe nicht mehr. Expedition nur 
(135) gegen Casse.

Reference: die Expedition dieses Blattes.

Ausführliche Preislisten gegen Einsendung 
von 20 franco.

(84)
C a r l  ^ -X 3 7 - i le ,3 t e d . ,

4S Vcsterbrog&de
Copenhagen V.

sfeti Preisen.

Emil Linkogcl,
Alter Steinweg, Hamburg,33

offerirt: _
Couverton pr. Satz von 7 Stück für 80 
10 Satz 7 Jt- Preisliste wird auf Ve 
gratis versandt.

4 ,

(SO)

3

_■ >;__ • ___,* __ f  4._I r  •__.* •___• </-_• • - ■

W h i t f l e ld ,  K i n g  & Co,
IPSWICH, England,

Importeurs fremder Briefmarken. 
Grosses Lager fremd, u. Colonial Marken 
aller Art. En gros- u. Detail-Preisliste 
gratis jmd^ franco. (7 b)

TUft_ '—z^r~~t•»’T-riA<rrr’ i-— •• -7-1*)c! r_• r~Tm
! . . Wal C e s s o  —  Venezia,

Campo S. Bartolomeo, 5170. 
Lager von Briefmarken aller Länder 

hauptsächlich der alten ltal. Staaten.
(24) Preisliste gratis und franco.

ßricfinarken kauft, tauscht und verkauft
G. Zechmcycr in Nürnberg. (23)

In bestmöglichster Mischung lOSt.l 
Pf. I

most.

Aegypten, 5 Sorten........................ 30 2 50
Bayern, nur 6. 9. 10. 12. 18 kr. . 20 1 50

dto. Postanweis. Q 3.6. 7.12 kr. 30 2 50
Bergedorf, per Satz von 5 St. . . 30
Brasilien, 10 S o r t e n ................... 40 3 —
Braunschweig, 1 Sgr. roth ungebr. 15 1
Cañada, 6 Sorten................... ....  . 20 1 —
Chili, 5 « ................... ....  . 40 3 20
Curaçao, 1 /2 & 2 r. ungebraucht . 
Dänemark, 4 Rbsc. braun . . .

80 C —
20 1 50

dto. 4 Sc. b . . . . 10 0 75
dto. nur 3.12.16.20.25.50 öre 15 1 —
dto. Dienstmarken 6 Sorten . 20 1 20

Deutsches Reich, nur 2. 7. 9. 18 kr. 20 1 20
Finnland, 8 S o rte n ................... .... 20 1 20
Frankreich, Napoleon 10 Sorten . 10 0 50
Hannover, 6 Sorten . . . . . . 25 2 —
Holland, Zeitungsmarken 6 Sorten 15 1 —
Italien, Dienstmarken 5 Sorten . . 25 1 25

dto. 1 c. schwarz ungebr. 1861 15 1 —
dto. 15 c. blau dto. 1863 15 1 —

Japan, 6 S o rte n ............................. 90 8 —
Lombardei, 10- S orten ................... 25 1 80
Lübeck, 3 Sorten ungebraucht . . 
Luxemburg, 5 Sorten . . . . .

80
20 1 —

Madeira, 25 reis . . . . . . .
Mecklenburg-Schwerin, 5 Sorten .

4 —
70 5 —

Modena, 4 Sorten . . . . . . 70 6 —
New. S. Wales, 2 Sorten . . . . 20 1 —
Niederl. Iudicn, 5 Sorten . . . . 40 2 —
Norwegen, Oscar blau . . . . . 25 2 —

dto. 111. IV. u. V. Ein. gern. 20 1 —
Ocstreicb, 1. 11.111. IV. Em. gemischt 10 0 00

dto. Levante gemischt . . . 15 1 —
Ostindien, 5 Sorten ........................ 20 1 50
Portugal, 5 >• ........................ 40 2 50
Preussen, Adler 9 Sorten . . . 15 i —
Rumänien, G Sorten........................ 15 0 ÍI0
Russland, nur 20 u. 30 kop. u. Couv.

8 ii. 10 kop............................... 20 1 —
Sachsen, 10 S o r te n ........................ 30 2 —
Schweden, 13 S o r t e n ................... 0 60

dto. Dienstmarken . . 20 ! 40
j Spanien, 10 S orten ........................ 20 1 —

dto. nur Alphons neu . . . 20 1 25
Türkei, Zeitungsmarkcn braun . . 00 5 —

! Ungarn, Zeitungsin. Posthorn roth 
Victoria, 5 S o r t e n ........................

15 i 20
25 i 20

Wiirtomberg, Wappen 10 Sorten . 20 i 40
dto. Zahl nur 2. 9. 14 kr. 20 i 50
rito. nur 3 nebst Couv. 15 i —

Paul IJetzow, Berlin \y
30. Unter den Linden.

Grösstes Lager echter Briefmarken, 
karten u. s. w. Katalog postlrei 1 JL 
Preisverzeicbniss unberechnct.

Wieder vorräthig: Verein. Staaten, 
Zeitungsmarken. Preise: 5 cts. blau R 
10 cts. grün 1 JL, 25 cts. roth 1 JL 50 ^  
von 3 nur 3 JL Neu: Karten von Neu-Se 
u. Neu-Süd-Wales, Stück 35 Belgien, D 
karten blau und schwarz, 2 Arten, Stück 
Alles e c h t  und s c hö n  erhalten.

(Erste iJertincr U ric fm a rftcn  -  Jäandlt
P a u l L ie tz o w , B erlin

30. Unter den Linden 30.144)
-

ijjj

Bessere Sachen zu

1

Vom heutigen Tage sind die Frei 
nachstehend verzeichneter Marken, ib- 
alleiniger Inhaber ich bin, wie io 
gegen Casse:
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, i 

gebrauchte, 5 JL per 10 Satz, 40 
per 100 Satz.

« 1862, 1/3, 1 und 2 Gr, ungebr. 7 
per 100,

r 1862, Couvert 1 Gr. ungeb. 3 J  
per Dutzend.

„ 1862, Couvert 3 Gr. ungeb. 75 
pr. Stück.

Braunschweig, Stempelmarken, gel 
gemischt 2 JL per 100. 

ti Sätze ä 17 versch. 3 JL per S: 
Norddeutschland, 1 Kr. 4 JL per 1 

r> Dienstmarken. 1/3 u. 1 Kr. 4 JL p. i 
t> n 2 u. 2 Kr. pr. 1
r 1/2 (Hamburg. Stadtpost) ‘U L ir

per 100.
Eisass, 20 C. 12 JL per 100. 
Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner A( 

3 JL pr. 100.
« 2 Kr. gr. Adler 1 JL 50 pr. D: 
Mein bedeutendes Lager von B: 

marken aller Länder halte bestens 
p fob len.

Die Vorräthc sämmtlicher Marken s 
nur noch sehr gering. Preislisten fi 
ich nicht mehr.

Wolfenbüttel, 1876.
(HO) A lb e r t  ßeririi;

juj **. Ji* J** {•**•• J*r J«* J** J ♦« J** Jw J*« J * * i  «.Jt* J ** J*t

David Cohn, Berlin
den billigsten Preisen bei 

" Oranienburger 
Str. 87.

■il.

JACHES WORTMAO, UlJCAßENT,
(18) offerirt gegen Casse:
Moldau gbr. 1858. 40 pava blau Stück 2,50 

r b t* 80 b roth « 3 JL 
Rumänien jetz. Em. ff. gern. 1000 Stück 8 JL 

Alle andern Marken, besonders Raritäten, zu 
den billigsten Preisen. Preisliste gratis.

(123)

Kauf, lullVerkauf und Tausch 
(116) Briefmarken.

M. H ube, Aachen, Bühel N, 20 .

Heute erschien:
Stanley, Gibbons & Co.

neuer Preis-Catalog,
enthaltend Alwar, Cape Verd., Bhopal, Kapur- 
thala, Mozambique, Portorico, Griqualand und 
alle andern neuen Emissionen zu ausserordent
lich niedrigen Preisen. Franco für 50 Pf. — 

Neue Preisliste für Händler franco 10 Pf.
Stanley, Gibbons & Co.

8 Gower Street London W. C.

Amerikanische Dienstmarken, 
marken, Couverte,

in beliebigen Quantitäten in Sätzen, 
oder 1000
Westindische Inseln, Brittisclie Pro 
und Siidamerikanlsche Marken — en
versendet gegen Casse franco

Albert Degen.
423. Stricker-Strasse Baltimore M. 

Kein Austausch. Preisliste gratis.

Ernst Petritz, Chemnitz
Briefmarken en gros et en detail. P 
gratis und franco. ______

( 110) G. Fischer, Altoi
Rosd

101
offerirt Briefmarken aller Länder zu 1 
ligsten Preisen. Preisliste gratis und
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nditiamsü frimaetlciidentle.
¡rjusgegebeii vom Briefmarkenhändler
Arthur Philipsen,

6 Gothersgade 6
Copenhagen,  K .

cheintam 15. jeden Monats. Abonnements- 
pro Halbjahr JL 2. — Annoncen werden 
Y dänische Sprache übersetzt und zum 
von
20 P f. p er Z e ile

nonnnen. Annoncen sind bis zum 6. jeden 
einzusenden.
;. 1. 2. und 3. Seite: Philatelistiscbe 

1, Neuigkeiten, Anekdoten, Warnungen 
en gelungenen Fälschungen und geogra- 
Prämienaufgaben. 4, Seite: Annoncen.

sie Briefmarken-Handlung der Welt!
P. Kliewer in Danzig.
a tal 03 aller Ĥarken 35 pfg.

lluschkau-Album, Prachtausgabe, mit 1250 
tadellosen (240 ungestempelten) Marken ist 
JL zu verkaufen. Offerten: E. H. post
Frankfurt a/M. (140

pold Neumann, Budapest
Waitznerstr. 34 

idet auf Wunsch seine neu erschienene 
iste über ungarische Marken gratis u. freo.

rmarken u. ganze Sammlungen
und verkauft Papeterie Wölfler, 

furt a/M. (141
¡ M L  T T e c i e l ,

18 Liunegade, Copenhagen.
* Bezugsquelle für

S e l t e n h e i t e n  
en Ländern. Grösstes Lager von Däne
Norwegen, Schweden, Island u. Finnland, 
e Essays, Stempel, Eisenbahnraarken. 

rialität: Echte Amerikanische Local- 
u. Enveloppes. Auswahlsendungen wer
lacht gegen Einsendung eines beliebigen

irenzen: Jedes renommirte Briefinarkeu- 
Europa und Amerika. (142

Vorauszahlung! Porto extra.
!iBeifeld. P. 0. Box 384. Chicago. U. S. 
or, Costa Elca, Granada, Ecuador. Peru, Rra- 
en, Argent. Republ. ete. 12 Varietäten 1,75 M. 
Em. 5,10c. II. Ern. 1, 2,5,10,20centavos 1,— „ 
Varietäten inci. Couvert 1,20 „
gte Staaten, Ztg. 1865. 5 10 25 cts. 3,10 „

- - 1875. 2 3 A 6 8 9 IOC. 2,75 „
* Post-Office 1 2 8 6 10 12 15

2-1 30 90 Ct$. 1,— „
1 2 3 6 10 12 15 21 30 90 Cts. —,50 „

Etablirt 1807.
gen können in neuen Marken (Deutsch!,, Engl, 

oder Italien) gemacht werden. Verzeichnis« 
Indier der Ver. Staaten n. Canada freo. für 50 Pf.

Markensammler wünscht die ältesten 
larken v. V i c t o r i a  1850. Anerbietun- 
u bittet man nach Berlin C. Hauptpost- 
»t Ch. W. K. 50 zn richten. (133)
tirry llosenstirn ,  E inbeck,
Mn billige Brfm.-Engros-Offerten und 
“en. (145

t fM J W W u tiB ]

Ä T B F t  Berlin SW.
U xX IN Ix  kj, Alte Jacob-Str. 146,

Ut Sammlern sein Lager echter Brief- 
o zu den billigsten Preisen. Auswalilscn- 
egen vorherige Cassa. Offerten jeder Art 
cht. — Referenz: Exp, d, Mercur. (136)

Dr. A . Moschkau.

Pkilatelistiscke B ik l io M .
1 D i n  W o c e n r i n i c l i 011 auf den seit 1818 bis dato erschienenen Briefmarken 
I .  m e  TT c l ^ e i  ¿ e i g n e n  u Couvert8 etc. ncbst e in e r Geschichte der Briefmarken

und des Briefmarken-Sammelwesons. Mit 84 Abbildungen. Preis 1 JL, nur 60 -4 - — Im Hoch
sommer erscheint die HI. Auflage. Bestellungen uelinie schon jetzt entgegen. 11. Auflage 

satt 1 JL nur 60 -4- (Nur wenige Exemplare.)
«. Handbuch für Essais-Sammler.

Preis 1 JL
III. Handbuch für Postmarken-Sammler. STtSRÄSSÄ
nenen Postmarken, Couverts, Postkarten, Anweisungen, Streifbänder etc., mit e r k l ä r e n d e n  
Noten  und Angabe der Verkaufspreise. Mit 1100 Illustrationen und den Portraits von Row
land Hill, Dr. Moschkau und Dr. H. Stephan. III. Atifl. 23 Bogen stark. Preis 1 Jt. 60 -4- 

Dasselbe. Aber ohne Illustrationen. I I I . Auflage. 1 Mark.
Dasselbe. IL Auflage, antiquarisch für 50 -4- 

Gegen franco Einsendung des Betrages franco zu beziehen von
U roS  X  Gw ,  Kreuz a. rt. Osthahn.

GUIDA IL L U S T R A T A
DEL TD

8 Seiten italienischen mnd iranzös. Text,
4 Seiten Inserate.

Erscheint monatlich in BOLOGNA (Italien).
Abonnementspreis pr. Jahr:

Europa und Egypten: Lire 4 --- JL 3,20.
Ver. Staaten von America » 4,50 — JL 3, 60. 
Die übrigen Länder „ 5 =  JL 4, —

Inserate zn den billigsten Preisen.
J. (§. (Tonolla, -Bologna,

147) Administrator.

1«) Alexander Owitscli,
Uhlenhorst bei Hamburg, 

offerirt folgende echte Marken per Gasse: 
Venezuela 1. Em. pr. Satz v. 3 St. JL —. 50 4  

„  10 „  do. „ 3. 80 „
„  50 „  do. „ 16. ,,

Verein. Staaten v. Nord-Amerika 1 c. Adler gez. 
pr. Dtz. 1 JL 25 -4

Erhielt wieder gut gemischte Marken. Preis 
pr. Mille 60 -4  11 • f'ir Porto 20-4 für je  Tausend, 
ferner: Packet No. I. 25 St verschiedene sel
tene Marken enth. 2 JL 20-4» Packet No. II. 
50 St. versch. seit. Marken enth. 4 JL

NB. Ersuche alle Händler um Einsendung 
ihrer Adressen. Referenz: die Exped. d. Blattes.

Journal Catalogue des amateurs dej 
timbres postes, télégraphes et fiscaux ' 
avec prix-courant illustré.

Prix pour l’allemagne 2 fr. 50 cts.
134) Ch. Houssin,

31 passage du Havre à Paris.

Mit heutigem Tage übernahm Herr Hr. Mnaek 
hier meinen Briefm.-Vorrath, u. bitte ich, Preis- 
Courants etc. nur an denselben zu adressiren. 
132) Winsen. L. 1. Juli 1877. G. Schilling.

Monthly Stamp Circular.
Vierter Jahrgang. Abonnement inci. 

eines Postmarken-Catalogs, 92 S. stark, 
530 Illustrationen enthaltend, 3 JL per 
Jahr. Inserate, 7 5 -4  die Zeile, finden 
erfolgreiche Verbreitung.

J L  T r i f e t ,  
Briefmarkenhändler.

Boston U. S. A, 61. Court Street.
Correspondenz engl., französ., span. 

Commi8sionäre werden in allen Städten 
der Welt gesucht. (146

( A l le m a g n e :  3  JL 5 0  -4 e u  2  Fl. P. M .) 
Pour 3 fr. (Italie) i  fr. (Union postale.)

Une année (12 numéros)
,  îles rtenx Revues rénnies

L’ÉTOILE D’ITALIE.
Poli tique-Administration-Indus tries?» ouvelles diverses
L’AMI DU COLLECTIONNEUR

feuille dédiée aux Collections, Curiosités, Variétés etc.
Direction — Rue Stellata, 11 — Rome.

(7) Un assortiment timbropbUe de choix y est annèxe.

Alle Sorten Marken, speciell d. alten ital. Staaten 
billigst zu beziehen von A. Hilti, Triest. (138

(ftriefmarken-Sammlnngen, sowie auch einzelne 
!* Marken kauft stets und bittet um franco 
D  Zusendung derselben, nebst Angabe der 
g  Preisfordernng. Chr. Mann, Leipzig. (128

Heinrich Koch,
E l t v i l l e  (Eheingau)

Specialität in ä c h t e n  r e i nen  Rheingaucr 
Weinen, tlieilweise eigenes Wachsthura. 

71r. Eltviller pr. Fl. exri. Glas JL 1.—
»> Erbacher » » « » » 1.20
n Rauenthaler « » « « « 1.50
" Rüdesheimer « « 1» * » 2.50
" Marcobrunner * « » » » 3.—
" Johannisberger« „  „  „  „  3.50

70r. Eltviller „ „ „  „  „  1.50
„  Rauenthaler ,, „ „  „  „ 2.50

74r. Ingelheimer Rother für Kranke „  1.— 
gegen Cassa oder Nachnahme ab Eltville. Unter 
6 Fl. wird nicht expedirt, (83)
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Literarische Anzeigen.II.

f,rm | o . ö . (Ofilmhn. 
berfcnbct f r a n c o  gegen n o t l jm f je  (Sin* 
fcntnmg be§ 33clrogc8 nodiftc^cnb efferirte 
öüdier in neuen, fe ß fe r fr e ie n  

klaren:
9lnbrce, Dr. SR. 9lllgemciner Q3olfäfcf>ui - HtiaS.

34 garten. 1877. 1, -
Ülitbcrö. SJicitcS S£oafb©ueb. 400 SEoafte ju allen 

©elegenbeiten (ßodvjcitcn, ©oltcrabcnben, ginbtauf., 
©eburtstagen, ¿Jubiläen, S l̂Bcitcn, SReujai)rö= unb 
anberen gejlcn.) 1, —

— glabberabatfd) im graef. Jputnor. ©orträge 1, —
3fv&Gallcmcnt, Dr. gr. Gl). ©. ©ie @cbeim=

fdireibcfunjl in if>rcr SSnmcnbung auf bie 9Zeidj$bojli 
farten, (Sine Jjraftifdje Anleitung jur (eichten Grlev= 
nung ber 6̂ iffTtrfci>Tift. 0, 50

SiÖrcffcnbudj über ffanbinawifcf>c unb islänhfdie 
©riefmarfemSammlcr unb Jpänblcr. ©erjeiebn. non 
über 210 genauen Slbrcffen ber Sammler u. §dnblcr 
in ©änematf, Sdaneben, SRorincgen *. gSlanb 2,50 

3Uucn£lcbcn. 100 ©oltcrabcnbiScbcrjc jum ©or* 
trage für einjelne ©amen unb Herren u. jur Stuf* 
füf)rung für jtnei unb mehrere ©erfonen, wie aud) 
©eburt3feft'9iuifüi;rungctt. 1, 50

3tqiutrcll:9(U>um. ßcrauägegcb. bon SS. ©mn3. 
ßnt(;ä(t 6 auf ba3 Sergfältigjlc in feinflcm ©unb 
brudf au3gcfül)ric SüquareLSSorlagcn u. 6 auf 22(nit= 
inam©avicr in IjcIIcm ©leifiifitou gebrudtc, für bie 
S'luifüiitung bcftimmteGontourjcicbnungen. 3n bödtft 
eleganter ©Jap̂ e. 5, —

93erlincc®Ubcrboflcnf. ßrmaebfene. 1493g. 1, 20
— 93ilbcrbüdjer f. Grwadifcnc, Ü30.4 5 St. 1, 25 

fiirfd) in ber SEanjfiunbe. ©rfdtunb. ¡Raubritter. 
§irjd) in ber SEürEei. OrientaliftijcS 91©G. ¡Reife 
burd) Söerlin.

SSafcr, ailbcrt ©ijanja. ©a8 grefe 93cdcn bcS fRil 
unb bie Grforfdjung ber ©ilqucllen. Slut. 91 u 3 gäbe 
mit 32 3üu[Vr. unb 1 garte, ©rad/tb., nur 5, 50 

33ncf, ©rof, Dr. ©au, Leben u. pflege beö rnenfd)!.
görncrS. 3« SSort u. ©itb. 12. Ölufl. 0, 90 

33oj, Clincr Swift. ¡Roman. 0, 80
SSrucfttcr, Dr. St). ÄomC'efcatbifdjcr ßauäarjt. 

i’lnleitung jur ©clbftbetianbluiig. 4. Äup. Sieg, 
gebunben 2, 40

— gurje SSnleitung jur ©ctjanblung ber afitaglidjcn
lci(f>tcrcit graul baten. 0, 50

Sfrttibt. öemeogatljtfdcr ßau3= unb ©clbitarjt. 
gafittdie Anleitung, in itranflieiten fitb leicht, frfincU 
unb fidjer ju Reifen. 2, —

‘iteer holet, 9lb. SiUgcmcine .£> anb cls wifienjdiaft. 
Safdjenbud) f. gaujkutc jum ©elbftunterridjt. 5, —

— ©ie (aufmännijdie Gorrcfponbcnj unb Gontor=
arbeiten. 1, 80

— ©ie einf. unb bie bereite ©udjfüljruttg. 1, 80
S3crti, 3R. Sieb fclbft im SSege. Gin ©timmunge):

bilb. 1, 50
©iefe ¡Ronelle, bie jum Sljcil in Sficatcrfrcifcn 

fpiclt, ifi mit fonicl poetifdjem unb geiftigem ©ebalt 
erfüllt, fo reich an finnigen DJatur-- u. Stimmung!!* 
biibern, fo farbenprächtig im Golcrit unb babei fo 
originell in ber Grfinbung unb bei flreng togifdjen 
Gntwicfelung, baß ftc nicht nur alle jerftreuungS* 
fücfjtigc Lefer ungemein feffcln, fonbetn aud> nor* 
ncbmetc ©cifler fciir cmfprcdien bürftc, bie für bie 
Stiefe etneS ©roblcmg fotnie für bie feine pfvicbo= 
logifdje ©etailmaterci Sinn unb ©erfianbrnf; l)abcn. 

S3aae, Dr. ß. ©ie Itranffjcitcn bcS Jper.icnS. 
(.vide SDiertur 2 Seite 15) 1, —

si3artilteft), Dr. 3. SSoljl unb fieib bcS ginbcS.
(viele SKercur 2 ©eite 15) 3 JL, eieg. gbbn. 4 , — 

©itfurtl), g. 2B-, grtjr. b. îftorifdje Sßolfolieber 
auä ber „gcitBon 1756—1871. 299be. f l 5 ^ ) 5 ,— 

©umne, 91., Scbn. ©cmi=20?onbe, ©d)auji>iel. —,20
— ©raf Bon OTontê Gltrifto. 6 ©be. gbb. in 3 ©be.

nur 6,—
5>rte bcutfehc 5tcd)tebucf). i)anbbud) für ben 

Staatsbürger über feine in ben neuen beutfdjen 
SReit̂ Sgefĉ en enthalt. SRcdjte u. ©fliditen. 
manu fein eigenen 9icdjtöampalt!! 5. 9lup.
Sieg, gbbn, 8,50

6 bect)acbr St., ©rof. Ue6et ben Umgang mit bem 
tueiblidjen ©efd)Icd)t. Ober: ©ie Sfunft, mie ftd; 
junge ©Jänner butd) ein tlugcS ©encfimen bie SRei* 
gung beS tocibl, @efd'(cd)t3 ertuerbenunb bauernb er= 
galten fönnen, m. 24 UmgangSiltluglieitSregein, 1,— 

(Stiftein, Gruft. ®t>mnafial=$umoreSfen: Secunba 
u. ©rima. — ifatl)eber u. Sdiulbanl. — Stimmung :̂ 
bilber. — Initium fidelitas (bumor. ©cbidde). — 
Exereitium salamandrls (neue bum. @ebid)tc). — 
©cfudj im Garcer. — SJRäbdjcn bcS ©enfionats.

k ©anb 1,—
7 ©änbe für 6,—

— ©atifer 2cbcn. êitere unb büftere ©über auä 
ber SSeltfiabt. 3 ©änbdien, jufammen —,60

Gvlccte, 9f. Sed)S SDionate in einem preufi. GentraG 
©efängniffe. Süu3 ben golgen eine* mobernen 3 “Pi3i 
morbcd, nebft einer Ginleitung: HuSjug auS ben 
©rojefiaften. (Slntiguarifd).) 1,—

(Srnft, g. .fjumor. 3a3t: unb 2RancuBer=916enteucr.
1 -

36 J^cftbilber bcutfd)cr SReifier. SRaeb CriginaO 
Gomfiofttiünen b. ©rof. ©r. ©djnorr Bon GaroIS= 
fetb unb bet iiünftler tom ©iccf, ©et), gtrd)bad), 
Sadijle ic. 9Rit 12 S . crläutcrnbcm SLeyt. 0ro| 
Duariformat, fauber cartonnirt, fiatt 3 JL l r50 

J-asrcau, Dr. 8. 91. ©ollftänbigcs gvemb= u. Sad>= 
iBcrtcrbudi, tpanbiud) für 3fbcrmann jur Grlläruttg 
u. Grtcidsterung bcS ©crftebtnS aller in ben 3Stffcn= 
fdiaftcn, günflen u. ©emerben, in 3cttungcn, gcriditt. 
©crtjanblungen, in fdjrtftl. SluffSgen, im griegSiucfen, 
in ber §anbiung, foti'ie im gciBcbnlidicn Ccben mehr 
ober ntinber gebräuditidien Sefjriftiürjungen unb 
fremben 51u8brütfc; mit ©ejeidntung bet Sibleitung, 
ber 91u*ft)ra($e unb ber ©ctmiung bcrfelben. ©ritte 
Stufiage, Bcnncbrt unb berbeffert Bon ©rofeffor G. 
©. B. .§icrom)mi. ©ebunben in 1 ftavfcn ©anb 6,— 

Scbliftcr, g., ©rof. ©alantbommc, ober ber ©c- 
felifrfiafiot toie er fein fcU. Gntljaltenb 20 SRegeln 
beö feinen gonS unb bcS DlnilanbcS, 30 Liebesbriefe, 
20 beflamatorif^e Stüde, 28 ©cjcllfdjaftSfbielc, 16 
gattenfunftftüde, llncfbotat u. Soafte. (2,50) 1,75 

iMlcnborfpe neue SDlct̂ obe, in fcdjeS OJionatcn 
eine S^racbc, turd) SclbfiftubiHm, lejen, 
fd)reiben unb gjrccjjen ju lernen.

Gnglif  ̂ 4,— Sd)lüffel 2,—
granjofifeb 3,— „ 1,—
3talienifd) 4,50 „ 1,50
9Jiebetlänbi[d)4,— „ 1,20
©olnifd) 4 ,—  „ 1,20
SRuffifd) 5,70 „ 2,10
Syanifd) 6,— „ 2,10

.iroffmamt, SR. ©riefftcller für Cicbcnbe, Samm= 
lung Bon 11D Siebeöbriefcn für Herren u. ©amen. 
SRcbft Anleitung, 1bic man CiebeSbricfe febreiben foll, 
unb SIntiang, entf). O)elcgenlieits:0ebid)tc u. Stamm: 
bud)Bcrfc. 1,50

Dr. 3- G. 91. DlllgcmeincS Bcrbcutfdicnbcö 
unb erflärenbcS grcmblnörtcrbud). Äanbbud) jum 
©erfieben u. ©ermeiben ber in unfercr Syracije ge= 
bräudd. fremben 9tuäbrüde mit ber©ejeit^nung 
her 9luSftitad)e, ©ctonung u. 9Ibftammung. 5,50 

Giegant gebunben 7,—

,$cnnc?e ilncd)t. altes me’cerbeutfdicS Sie! 
J&erau8gegcben m. b. alt. latetn. Ueberfejj. u, j 
Bon îcffmann Bon gatlerSleben. (2,—) m?

^ er j, ÜR. ©er atlejeit richtig fprcd)enbe u. fd>:J 
©eutfebe. SScgweifer jur Bollfommcncn gen; 
beutfdjen ©Jutterfbraebe. auSfübrlidjeS, a® 
fRegetn gegrünbeteS Sebrbucb f. Cebrer, Sdji 
namentlid) für Selbj i ternenbe.  auSbe 
Quellen gefammelt u.mit înjufügung BieletUi 
aufgaben Berfeben, nebfl 2nbang über b. boixa 
riy b. SebSnbeiten b. beutfd). Syradie u. y 
voenfcung fornobl im gelB6(ntI. Seben, mie aucfii 
für biejemgen̂ bie ftd) ber Siteratur iBibmen.

Äamcrab 3truu>elpctet. ©Joralifcbc Grjdj 
f. b. muitärifebe 3ugcnb Bon 17—70 3<*bttt

^ t c f i t n c p ,  p t r a a  tm

Sutti ’grntti. (©clefcne, gut erhaltene Gycn
(1,—) nut

lieber bie Äcufd)f|Ctt ber gnaben unb 
©JabnenbeS unb ttcftcnbcS ffiort an Gltcn 
jieber unb junge ©Jänner.

(Unter Gousert 20 ^  ©orto mebr.) 
©er ©erfaffer, eineT ber bevBorragcnbfien 

©erlinS, tritt in biefem Sdjriftdjen ben aur 
©ebietc befonbcrS jablrcicb erfd)icncncn ©üd’t 
gegen, tncldbe burd) übertriebene ©arficEung te 
Unfaifd)l)cit entfleljenben Leiben bie ©banteni: 
reijen unb bie 3uPud)t ju an ftdi ganj Iren 
êilmctboben nehmen taffen. 3n einbringlittei 

loarnt er Bor biefen ©Jariimerfcn, locicbe, int 
bie Ccibenben bcängfügen, nur einer unlautcn 
culation bienen, unb giebt in flaren, überjes 
©Sorten feine SRatbfdjlage, um ber ffnttiijJ 
fdjmcren Ceibens oorjubeugen unb bie Stiluai 
riditige ©flege bcS goiperS unb fititidje Gtl 
bcs öcmütftS berbetjufübren.

©Jöge bas Sdjriftdjen eine Stätte finbenn 
i)au|c, in welchem ein gnabe beraniDädifl.

95?. ®d)äfcr’$ nenefif flirit ber S'ürbci in E 
unb 9lfien. ©Zit einer anfidjt bou Gonflar 
0ro§ 3,nb.=gormat 80/53 Gtm. günffati.
1 JL ©Jit einfarb. ©rcnjcolorit 

G3 ift bleS bie einjige garte, VBcldje in 
©latt ben ganjen griegSjdiauplay jhjiftben S 
unb Jürfei Beranfdiaulidit, bie Ufer bes fi: 
©Jecrce, ben gaufafuä unb gleinafien umfi

* V  e r z e i c I x r L i s s
e m p f e h  1 e n s  w  e r t h e r , n e u

Musikalien
versendet gratis und franco 

A. Mo e r s i g ,  Kreuz a. d. Ostb

W. Werner, Hannover
ufferirt gegen Cassa: 

Persien, Kopf des Schah, Satz v. 4: 3"
1 Sehahi: 25 ^  Couvert 5 Schahi: h 
Bhopal Satz v. 2: 250 Pendjap ,/8 S 
25 S4 ,, 1 A : 40 Japan Karte 5 Rin on 
25 ^4, Karte 1 sen. hellblau: 30 ^4, T 
Karte 20 P.: 30 -4  (neu)i Peru Couvert 
30 -4 i Couvert 5 Cent: 50 ^4, Canada!
2 Cent grün: 25 ^4, Surinam 50 C.: ’ 
Orange Staat 6 d .: 20 4̂ , 1 Schill.: 3 
Montserrat 1 d.: 25 -4 , Guatemala 
schwarz: 40 -4 , Deccan, 1. Ausg., lieg 
Viereck: 75 ^

Ilanu. Bestellgeldfrei-Couv., Handsteuii1 
auf gelb ganz: 350 -4

„Echtheit garantirt
Referenz: Exped. d. Mercur.



Zur Heaehtnng.
D ur c h  e i n  V e r s e i l e n  d o s  S e t z e r s  ist der 

in die Chronik gehörige Stock des neuen Typus von 
Shanghai in den Artikel von Th IIsias, französische 
Postkarten gesetzt worden. Wir bitten dieses Versehen 
zu entschuldigen. Die Redaction des

.111. Heinfui. J m in i.
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jftit* tinb jenfeitfl ber Cirtilrrri.
utamcriiamfĉ e SRcifehilber, ©Etjjcn unb 9f6entcuer 

{ilil Softttilial. Glegant aiWgcftattet. 2. ilufl. 
«S 4 JU
jurait: SRad) Slmerifa. Ciffahon. £>iecafttttbifàm 
n. Safjia. ©ine SBodic in 9iio be 3onetro. Ülnfunft 
u(npj 2ft)refi. SIBreife n. Uruguay. 8a Santa orien= 
StTomfafitt auf bem SJÏcrana. ®te ißampaS. 6or= 
®ie ©ierra be ©orboua. 3m 3nnern. ®tc (Silber̂  

m ». SKaraçaS. SRütnacfi ©an 3uan. ®ie©tabt. 
ubieGorbtlieren. 3m fûbi. ©Igle. 5Die Âohlenminm. 
fc n. Sßeru. 3 ^ 3 “*- 3Îuëft. nad) b. ©afyetergruben. 
imlefcen. Gotiapo. ßuantajatw. ©in unijeimtid)c8 
nicucr. ©in SRorb. Siücfîcfjt n. ©bile. SBaiparatfo. 
gciiÿC. Santiago. SRitt bon Ôiaiüainacf) b.ÎRorben. 
31ad)t unter (Räubern $)tc iKwpferfcfimetje ber ©c= 

ter®.... Gomhatbalà. äRanquegua. gortf.meiner 
c n. b. 9?orben u. dinfebiff. n. ¡Petit. ‘Die ÂataiHcp̂ e 
13. ïïuguft. 9îodj einmal 3<|uique. Urica. 3acna- 
iett. Gcuabcr. Scfiattenfeiten. Situa. Galiao. ®er 
nc»al. Gin @tiergefed;t. Sicht SDage in panama, 
muéfâ rt. Dîcn)=2)orf. lieber ben Océan.
Sin neues, fecieâ unb frifrficS Valent tritt unS in 
tort. ÎReifemcrf entgegen, Schönheit ber gorm trie 
egen̂ eit beé 3 tlhait3 finb bie tpauptborjüge biefeéï 

M , bai rom Slnfang BiS jum ©nbe fbanncnb u. 
dnb, eine maître ©diafefammcr farbenprächtiger, 
enterCanbfdiaftâffijjcn, abenteuerlicher galjrten, an= 
mber ®aten auâ bem Ceben unb Æteiben fübamerb 
ifd>er Cdnber k. genannt gu werben rerbient. SSaô 
Stator an intereffanten ©egenben, an tounberlid>en 
en u. ©cbrâuci)cn, an befonberë merfwürbigen ïïlîen 
unbßliarafteren währenb feiner breijäfjrigen 23an= 

rangen fcurch bie Sânber bieffeitâ u. jenfeitS ber Gor= 
:ien gefehen u. Eeitncn gelernt, wirb bem Sefer in ber 
elicnbjlen SScife gefcfiilbcrt, wobei wir nodj befonberS 
erleben, bafj bie eigenen ebenfo abenteuerlichen wie 

rbfetrolicn ©djirffale fRofentfiaré allein fcf)cn bem 
i'c einen ganj befonberen iReij bcrtdhcn.

Itr 5 0 , 0 0 0  £ » t » | ilm  finii non biffer interejfanien 
Jbtjonblnng bereits srrknnfi.

#ant tion ber'isïadjf &c$0emütf)iï
urefi ben Bloßen 33orfa§ feiner franfl;aften ©efüfjte 

SReifter ju fein.
Schreiben an Gfmjlobf) SSilhelm ßufelanb über 

ien Sud): „Ote Äunft, baS menfd)ltcf>e lieben ju 
verlängern."

6»  liant 2Raét b. ©emütfjss wäre ¿cf) tângft geflotbcn.' 
reiben ©r. ©reellen) bea itönigl. Stenti. Staate 

itiÜerê Sì. SEfi. b. Schön an Sarnljagcn ron ©nfe. 
SreiS 75

Seim ffiüdier:9lbfd)lufi — 3nventur, Sitanj, 
C'lcbeimbucbfübrcn, Sorfommen fd)Wierigcr @c-- 
fcf>äftS=3SorfälIc ift ber befte Dtatfjgeber:
Die ßchcimcn A rßcitcn  der üudifüftrunQ

von W . Trempenau.
Srciä elegant gebunben 4 M.

®a§ üborftd)t(id) unb lcid)t verftänblid) ge= 
idiriebcne SScrE erregte in faufmänn. Streifen 
üluffefien unb fanb feiner ©rünblidjfeit wegen 
bereits bebeutenben Ülbfag.

®urd) Sntauf grofier S ofien  bin in 
Stanb gefegt, biefeS emvfet)tenewcrt[)e SuA, 
elegant gebunben, in neuen ©rcmplaren für

a SWarf franco v
lu liefern, erfudie jebod) um balbige Slufträge. [:*

SorftcBcitb offerirte Süd)cr finb in netten, fd)lcr= 
'tien Gremvlaren gegen Ginfcnbung bcS Sctragee 
älico ju bejieben von

A. MOERSiG, ¿ S z *.

I!
?

A. M O E R S IG , Ä .
offerirti

Selbstfarbcndc Stern- 
peluiasetiineu m. Firma
7, 8, 81/2 JU Jede Zeile 
mehr 1 JU extra.

Selbsttarb. Oaiiiui-
masehinen od. Tages
stempel (Illustrat.) mit 
Firma 20 JU Ohne Ein
satz v. Typen, m. Räder
werk neuest Construct.

Datumstempel (ohne 
Selbstf.) IO1/2 u. 14 JU 

Giro-Maschinen (mit 
Selbstf.) v. 8i/4 JU, ohne 
Selbstf. 5 JU Hand
Stempel (ohne Selbstf.) 
5JU Bogen-Presse. Zum 
Selbstprägen der Firma 

in Briefbogen, Couverts pp. von 4 JU an. 
Engl. Petschafte m. guilloch. Fläche, 2 Buchst. 
21/2 JU, Name u. Ort fji/2 JU, jede Zeile mehr 1j2 JU 
extra. Einfache Petschafte, 2 Buchst. 3J4 JU, 
Name und Ort l >/2 JU

V isiten  - K a rten
in feinster Lithographie auf ff. Carton.

I. weiss Glacé 100 Stück von 1,25 JU
II. weiss Carton 100 - - 1,40 JU

HI. bunt Glacé od. Carton 100 - - 1,50 JU
incl. Franco-Zusendung. Muster gratis.griffoüpifr

undfatirrte
mit 2 farbig 

geprägten Buch
staben

(Monogramm).
50 Bogen u. 50 Brief-Umschl. (Couverts) JU 2,— 
100 - u. 100 - - JU 3,75

Nur ohne Kronen. Versandt franco. 
Monogramme mit Kronen etc. in gr. Auswahl. 

Muster franco.

Briefpapier

franco zu beziehen von
A. Moersig, Kreuz a. d. Ost!).
Puck*Kalender. Mit 100 Illustrationen. Auf 

feinstem Tonpapicr. 1000 Seiten. Illustrirt 
von C. von  Grimm.  JU t,—

Der ungetheilte und ausserordentliche Beifall, 
mit welchem die Illustrationen des Herrn Constan
tin von Grimm aufgenommen worden sind, haben 
den Verleger veranlasst, diesen Kalender zu ver
anstalten. Au Eleganz der Ausstattung sowie an 
Fülle von charakteristischen Illustrationen soll 
dieser Band Alles ttbertreffen, was auf dom Felde 
bisher geleistet worden ist.

Damen-Almanach. Notiz- u. Schreibkalender. 
12. Jabrg. Mit einer Illustration in Farben
druck. Auf chamois satinirtem Velinpapier, 
mit farbiger Einfassung, in elegantem Relief
Einband mit Goldschnitt, Gummiband und 
feinem Bleistift. JU 2,—
(Oesterr. Ausgabe incl. Stempel 1 Fl. 25 kr.) 

Karl Steffens Yolkskaleuder. 38. Jabrg. JU 1,20 
Trowitzsch - 51. - . A l , —
Neuer Ueiitsch.Iteichs-Kalender,

Herausgegeben von der Gesellschaft f. Ver
breitung von Volksbildung. 15 Bogen 16° 
mit 4 Vollbildern und ca. 50 Illiistr. JU 0,50 

Der Bote. Volkskalender f. alle Stände JU 1,— 
A. Haack's Damenkalendcr. 4. Jahrg. 16° 

16 Bog. mit feinem Farbendruckbild. In eieg. 
Leinwandband mit Golddruck u. Goldschnitt 
und Faber’schem Bleistift. JU 2,—

Der Lahrer Hinkende Bote «A0,50
Löhe, Dr. f f .  Landwirthschaftl. Taschen

kniender. 20. Jahrg. I. für preussische,
II. Bächsische, 111. deutsche u. IV. Österreich. 
Haus- u. Landwirthe. Elegant in Leinwand 
gebd. 2 JU, elegant in Leder gebd. 21/2 JU 
Oesterreich. Ausgabe (mit österr. Stempel) 
1 fl. 25 kr. u. 1 fl. 55 kr.

Ausser oben verz. Kalendern führe 
noch a l l e  übrigen Sorten. No. IV. des 
Mercur wird ein Verzeichniss von Gesehäfts- 
u. Fachkalendern, Comptoir-, Notiz-, Abreiss- 
kalend., Kalend. in fremd. Spr. pp. enthalten.

in Quart und Octav mit und ohne Firmendruck 
zu billigsten Preisen.

B r i e f  - U  m s c lr lä g -e
(Couverts) in Postpapier, Mille von 3,50 JU 

bis zu den feinsten.
Brief-Umschläge aus Hanfpapier, mit Firma

Druck, hülle von 3 JU 50 an.
g i ö a m n - f a f d j e t t ,

um zu räumen, zu sehr billigen Preisen, von 
75 ^  an. Versandt franco. Bei Bestellung 

ungefähre Angabe des Preises.

Endlich eine Schrcibfeiler für jede Hand!
Seit Erfindung der Stahlfedern die erste und ein

zige Feder dieser Art, die in England und Frankreich 
gleichzeitig jiatentirt wurde. Diese nach ganz neuem 
System gefertigte UNI VERSAL-FEDER (in England 
„Ow! Pen“ genannt) übertrifft alles tdsber Dagewesene 
Dieselbe zeichnet sich hauptsächlich durch ihre F.Iasti- 
citAt, ausserordentliche Dauerhaftigkeit und beson
dere Leichtigkeit, mit der sie über das Papier gleitet, 
aus, so dass man glaubt die Feder mache die Bewe
gungen von seihst und sind hierüber die englischen 
und deutschen Journale des Lobes voll.

Die Univcrsal-Schreibfedern sind in eleganten Me- 
tallscliachteln verpackt und in 4 verschied. Spitzen 
vorräthig: extrafein, fein, mittel, breit. Da eine dieser 

| 4 Kümmern unbedingt für jede Hand passen muss, 
! so bitte etwa nicht convenivende Spitze gegen eine 

andere Umtauschen zu wollen, was bereitwilligst ge
währt wird. — Preis per Gross 2 M. 25 pf. Porto für 
t Gross 20 pf. M o e r s i g ,

K R E U Z  a. d. Ostb.

Im Verlage von A. Moersig, Kreuz a. d. Oslb. 
ist erschienen u. gegen franco Einsendung des 
Betrages franco zu beziehen:

ju r  Uuirccfinunfi non iîu& ct in ilc itfisu irfi. 11. P f .
¡am Coütfe uoit 201 bis inrl. 239 , 

nebst Berechnung des Bruchtheil-Courses. 
Preis 50 Pf.

Wiederverkäufer Rabatt.

E p ilep s ie  :pg
(Fallsucht), Krämpfe, ütnwciftmg, biejei ehre etliche 
kranfljcit in furjer ¿Jett tafcical ju heilen, t)etaussg. 
bon Dr. phil. Quante, gabritbefigcT in ÆSarcnbcrr, 
SBeftfalen, wclclje gleichet:, authentifie 3<“ugnifje bon 
gtürfl. ©eilten aué allen 5 üöelttf). enthält, berfentet 
Brief!, her ĉrauageüer. (franco gegenteilig. (113

® ü u [t ig c c  S c le g e u f ie i t s k u i .
Circa 50 Pfd. 94 Ctm. breites, auf beiden Seiten 

schwarzes gutes Asphaltpapier zu wasser
dichten Verpackungen und zum Bekleiden feuch
ter Wände billigst zu verkaufen. Versandt 
franco. (148

M C  ¡U t  Papierbandlang,. ö l l I Z ,  Ne usai z a. 0.



Organ für die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und Correspondenten 

ausser den ersten deutschen philatelisti sehen Capacitäten fast stimmt ■ 
liehe Genernl-Post-Directoren der Weit. Das Titelblatt einer jeden 
Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer hervorragenden Per
sönlichkeit auf postalischem oder philatelistischem Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber:
S i g r r m n . n d .  F r i e d U ,  T X T i e n . . ,

1, Adlergasse 2.
Abonnements - Preise:

ganzjährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, fiir Oesterreich
Ungarn und Deutschland ö. W. fl. 1. 50 — JL 2. 80, fiir alle Staaten 
des Weltpostvereines ö. W. fl. 1. 75. JL 3, 25. Probe - Nummern 
versendet gratis an alle bekanntgegebenen Adressen der Heraus
geber. N e u !  -3pC

g f r i e b r *  i f f u f t r i r t e r  J U t a C o g
siimmtlicher bis Ende 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  800 A b b i l d u n g e n

mit Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten Exemplare.
Bearbeitet und herausgegeben von 

£ ip iu n l >  J r i c M  in  iU irn  
I, Adlergasse 2.

D er philatelistischen Kataloge
I. Tlieil.

__________________ fl. 1, ö. W. Preis JL 1, 80 .4 _____________ (121)
'¿llgcm. £}rirfai.=3l#l- St* 1 4 0 . SKeue M arten. -  ©ermifegteg. -  D e r  © oftbircctor u.

fein D anton . (g o t t f . )  -  ©ercing=9?a<grid)ten, - Sörieffaften. - Z ie r a te .
311. Öricfm.Jflurtt. S t .  4 3 . D ie  ©gilatelte u. igre Sichte. -  D ie  bcutfdjcn SRogrgofb 

23ertgjeiigen. -  D ie  ©riefm .=©am m lung in ber© ariferM ü n ge. - D ie  f ä l l i g e n  
M arten Statut? betreffenb. -  ©eue M arten . (9  JtluftT.). -  Ä atalog ber M arten 
© ictoriag. (g o r t f . j  -  ¿Heine © otijen für © am m icr. -  M iäccflen, - ©ereingMad)= 
tid>ten. -  SSrieffafterr.

Jlniou St* ?• ^ Euc M arien. -  O rig in a l u. ißeubrücfe. (g o r t f . ) .  - ©unbfdtau. - 70er 
Anfang beg ©tiefm arfeniammelng im ilöm greid) Kroatien. - geuißeton. - töricf= 
fafien. - ^nferate.

SJientr 3B- ßrirfn i.'^ tg . S t .  19. Gm fürftlidier © gilatclift (© r in j SBilgetm ron 
©teuften. M it  © or tr .)  - SBinfc an bic ©oflbtrection. -  ©cr^ctdm. ber in 2Bürttcm= 
berg gut Auggabc gefommenen © ofttrertgjcidgn. - 3 UT ©efegiegte ber Gorrefp.= 
ßarte . - ß i n  M a r f e n  = © r ü f u n g g c o m m i f f ä r .  - 9ieue M arten (6  
3 tfu fh .). -  M ofa it. -  ©ermifdjtcä. - ©rieffaften. - tjnf crate.

Dass die Brlofmarkenkunde immerfort mehr Anhänger findet, ist eine hi 
l&ugbare Thatsache, welche constatlrt, das« gelbst in den höchsten Kreise 
diese Liebhaberei mit Vorliebe geflegt wird, fio hat der Rédacteur und Hcrau, 
geber des Wiener Illustrirten liriefmarken-Journals, Herr 8. Friedl, SJahrginr 
elegant gebunden, Sr. K. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preussen «, 
Sr. K. K. Hoheit dem Kronprinzen Erzherzog Rudolf überreichen lassen, welct 
in zwei Schreiben dem Herrn Frledl ihren Hank für die Aufmerksamkeit au 
drücken liessen, in welchen betont war, dass die hohen Herrschaften von i[g 
Inhalt der überreichten philatellstisehen Werke mit grossem Interesse Kot 
genommen hUtton._____________________________________________ (Union.)

Album  für Briefm arken
unter Mitwirkung der bedeutendsten Sammler Deutschland; 

herau8gegeben von
* G -. S c l i s n a T o e l c .

ÜXET" III. vermehrte, verbesserte und bis auf die neueste Zeit 
ergänzte Auflage. "2SG

SU  innert gitmdjlung iß muij bem Ilrtlgilc btt hrbcutrnfcftctt Sammlet Prall 
U nis btt lirßr, prnkiifiljfie anb iibrrlidjtliiljßc!

Die Preise der verschiedenen Ausgaben sind folgende:
Ausgabe I. carton. JL 3. 50. Ausgabe n . Halbleinwand JL 4. - 
Ausgabe 111. Calico f. Papier JL 5. 50. Ausgabe IV. ff. Leder m 
Schloss JL 17. — Ausgabe V. ff. Saffian, 2 Schlösser JL 22. - 

Ausgabe VI. Prachtausgabe JL 39. —

Octav-Ausgabe des Briefmarken-Album
mit 157 Abbildungen.

a) cartonirt 75 -4  1-0 Halblein wand mit feinem Goldtitel 1 JL 
c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 JL 30 _4

Moschkau, I)r. Alfr., Permanent-Album
f:ir Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbesebnittener Postkarte 

Couverts etc. III. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe JL 6. 80. Ausgabe II. 100 Blatt i 

Mappe JL 10.— Ausgabe Hl. 150 Blatt in Mappe JL 15.— 
Gegen Franco-Einsendung des Betrages f r a n c o  za beziehen m

10 0

KKEUZ 
a. d. Ostbahn 
(Preussen).

0
Rabatt werden beim Bezüge von Albums im Betrage von übe 
5 Mark gewährt; doch darf derselbe nicht in baar abgerectm 
werden, sondern fiir den Betrag sind Bücher zu entnehme

jS e n la ito r is n x n 'ü  !
„©in god)intere|fanteg ©ud) wirb unS foebert ¿ugefanbt, baS hei uttferea 

Ccfern gern tft and) baS Auffcgcn erregen trirb, ba? eg allenthalben gefurtben 
hat. ©3 finb bie3: ®ic ©ruttb(ü0C Dct* ©efcl lfd)aft6Wiffcn fdiaih 
ober Hibpfffcfic, ©cfcfflecbtlicbc mtb 9tiitüvlid)e Religion. Crine 
Dnrftclliuiq ber Umbren Urfoche unb ber .Ocilnug ber brei ©nuiN 
übel ber ©cfcUfcJjnft: ber Slrmiitf), ber ^>roftiintion unb ber Ggp 
lofigfcit. ©on einem '¡Doctor ber Mebtcin. 3. Auflage. Au8 bem Gng 
lifd̂ en überfegt nad) ber 13. Stuft. bc3 Original?. (©egen granco=6infcnbim3 
beá ©ctrageé flanco ju bejiegen ron A. Moersig, ©urfthanblung, ftreui 
a. b. Cftb.). Daé ©ud) ifl bereit? in fvangóftfcgcr, italicnifdjcr, Dollarn 
bifdfer, ruffifdfer unb vortugiefifdjer Sprache überfegt unb tjat, irte mir goteo, 
überall rcigenben Abgang gefunben. Autoritäten alter (Nationen gaben fió 
gßcgjl lobenb über baS SEBerf auggefprodfen. Die Stgtcibmetfe tft aufier 
orbentlid) pifant unb anregenb. Der ©reté tft fo billig, tote eg nur bei bet 
coloffalen Verbreitung tnögltd) ifl, bie baé ©mg getuonnen (ein großer ftaifet 
©anb ron 624 ©eiten nur 2 «LL 50 elegant gebunben 3 JL 50 -<j)- 
SBir empfcglcn bie Anfcgaffung beftené." (M. Cg. ßentralblatt.)

w w w i t u — ■ — w u m — c t — — — ■ <

Tutt i  Frutti
H u m o r i s t i s c h e

JItuftrirfe «feuilleton-.ffilfliotficft.
Hcrausgogeben vou

a  S  i  e g ni c y .
Dns britte fjrft iß  foctten erfitjicnen !

Mark,1.12x¡2 Bgn. 30 lllustr. 
cart. färb. Deckel.

Preis pr. Heft 1 M., pr. 
Jabrç. v. 12 Hft. 10 M, incl. freo* Zusenaç.

A. Moersig, Kreuz a. d. Ostb.
fZtr-

D u t t i  g r u t t i  111.3Hui 
j gcuiäeton=©ibliotgef.
? gegeben ron  ©iegmet).

„ g ü r  eine M a r t"  eine 3“1 
intereffanten © to ffeä , tor 
ginter ben Goutiffen, reijcr 
.5 unteres feit, Äpgorigmett, 
,jägiungen,©cbi(gte,0enrei'il 
©ügnenpiaubereien, Cgareb 
u. f. w ., ba ju  gelungene SUutb 

Ttioncn, —  mein Sicbcgcn, *  
jlr i l l f lD itn o c g m e g i?  Mann 
igeftegett, ©iegmet) roeip, 

@ gem ad)t toirbl (3 t g .

it:



—  23 -

J l. ^ ¡S lo ersijj,
iircuj n. d.

Mentet ftöltco gegen vorherige Ginftnbung beä 
enageä narfifiefjcnb offerirte Suchet in neuen, 

fehlerfreien Gyemplaren*
flUölejttfpn bet ©cfuuMjcitölebre für ?ci6 unb 
geeie. l̂ tn Familienbuch uon Dr. med. Stlcncfc. 
Dritte, neu burdigearbeitete unb »crme|tte Auflage. 
3»»ciS3be. gt. 8. gei). 12 JL 50^4 ®teg. geh. 15 JL 

êbem, bem ba& ©ol)i feiner felfcft unb feinet 
irrigen am bergen liegt, ijl in bem torliegcnbcn 
erie baS fiebere Hilfsmittel geboten, auf bequeme, 
lige unb fadffunbige 2Beife fid) dtatiib ju ertjolen, 
ii in ben täglichen unb befonberen ßujiänben für 
i Öefunbljeit fdidbltcfi ober fötberlid) fei, unb wie 
[, (flrfunbe ober Trante in allen Sßorfommnijfcn ifjrcs 

unb Familienleben# richtig jtt »ermatten tjaben. 
ße finb barin äße ftranff) eiten unb Hebel be= 

redien, unb bie bcwäbrtcflen Heilmittel angegeben, 
i finb ferner bie ©cmütbbjuftanbc, weldie 4h auf* 
ücit berbeifübren ober begünfügen, erörtert unb bie 
lege ber Sefeitigung aufgefüfyrt. 
ic SKuttcr nie (frrjicbcritt ihrer 3!pd)tcr 
unb ¿eb n e  gut ;>[>>) jifchcn unb fittlichcn @cfunb= 
beit »cm erften IHnbeMter big jur Steife. Gin 
vraftifcficS Such für bcutfdje grauen »on Dr. med. 
Ö, Älcncfc. 2. mmchrte unb oerbefferte ‘Slufl. 
8, gei). Sreiä 6 2RL Gleg. gcb. 7 ÜJlf. 20 $f.

gn  biefem trefflidicn © e fdiente für unfere grauen 
icn wir ben (Rat!) beo Slr^teS neben ber Grmat;nung 
j  'fSäbagogen unb beibee in gewinnenber g o tm , in 
litten aber jum  H erjcn gchenben © or te n , gebe 
lütter, ber cg ernft ift mit ber Grfüßung ifjreS ©e= 
feä a(8 S ie g er in  unb Grgieberin ihre# Ätnbeb, iann 
tt in reichem 2Raafc S e le fru n g  finben; benn mit 
nbt fagt ber S3evfaffer in feiner Ginlcitung: „D ie  
tbc ber üOtuttcr allein reicht nidjt bin, Seib unb 
de bo# Itinbeb oor fdjäblidjen Ginßüffen gu bcfiüten, 
i ßtiüßung bcö ©utterberufe# bebarf cs tficlmcbt 
i eigenen geizigen 2ht#biibung, ber Slenntnifj mcnfdp 
bet 9iatur uno Strtung. D te  SRutter tnup fid) fla t  
rüber fein, w as ifjre Siebe bem Äinbe gewähren 
rf unb w o es gilt mit Strenge ju  verfahren. sJ?ur 
! Energie vereint mit Siebe im Üfiuttcrberjen wohnen, 
tmcig cd b a s  4t mb w ir(lid) gn etjiefjen, b . I). ju  
mit gefunben, faltigen unb guten ©enfeben in# Sehen 
itufSbven." D a #  S u d ) jcrfäüt in brei ßau btab : 
lilitngen; bie erfte untcrrid)tet bic © u ttcr  al# leibliche 
jicltcrin ihres ilinbes, bie jweitc alb ßr-icitcviu bei 
irigen Anlagen, bic brittc a ls  fittlidjc Grjicbcrin 
r« iiinbes.
ic vl)t)frfd)c iicbcuetunft ober rrattifebe 9Inwen= 
tung oet SRatumiffenfcbaften auf görberung bcs )jct= 
iii'i.Safeins.Gingamilienbucbo. Dr.ined. fj.Slntdir. 
»■ gl). 4 JL 50 .*$> gein gebunben 5 JU 40 

■¿er au# 21 Kapiteln 6cftel)cnbc Fnßalt ift tn 
riängter Sürge folgenber: Der Selbfterbaltunggi 
d unb bie ©ijfcnfchaft f Ginlcitung). — 3 U langfameg 
t tu gefdiwinbes Sehen. — ©adjen unb Scf)laf. 
ft, Sidit unb ©affer unb bag Sehen. — Ute Stoffe 

V iel unb beffeit Grfag. — 'Die itunft ridttig ju 
■ -  unb ju trinfen. — *Das Satj beg Sebeng. — 
U - ißerbauunggfertigfeit. — Die liraniljeitgantagc. 
Hhi; unb Scruf. — Die Pultur beg Seibcg unb 
yfte?. — itlima, Silctbung unb ffiofnung. — Die 
■dshnhciten. — Die ©cbicamente unb Suren. — 
Hu Gefclligfcit unb bag .'Reifen. — Das Ötcid)-- 

im GScifte unb ©emütlje. — Die Sorfidjt in 
Hi4t- — Siebe u. Glje. — Sint- u. Jugcnblcben. — 

fiiätflidjc Öreifenalter. — Der fanfte Dob. 
Hjlog bitfta ocrtreffliiJjfn lUrrbru befibr idj qut er* 
wtene, Qcbunbcitc, antiquar. Kxeaipiarr, (neueBe 
Hflose«) bie tu nnAflrhtnbcn Jfrriieti franco lirferr:
■  ilottslfiiraii 2 öbr. 10 JU
■  Sit itluti r als CErttrljerin pp. 5 JU 

I JßüiüfisE iebtnihrtfi pp. 4 JU

III. "Vermischte Anzeigen.
127) T y r o l e r  w e i n e ! ! !
Schätzern reinsten Rebensaftes empfiehlt Gefer

tigter die lieblich milden, erfrischenden, wenig 
berauschenden Tyrolerweine. Die rothen be
sonders auch Kranken und Reconvalescenten 
ärztlich empfohlen. Tischweine pr. Hektoliter 
35, 42 und 50 JL Kleinere Gebinde 10°/o höher. 
Aeltere auserlesene Specialweine von 88 bis 
200 Mark. Zehn sortirte Probeflaschen unserer 
Special- und Tischweine für 14 JU, besonders 
zu Geschenken geeignet. Preiscourante gratis. 

W eingescbäft T a u b e r ,  Meran, Tyrol.

H p i l h ü r  ^  Trunkwahnsinn und zu besci- 
n C IIU d l tigen Trunkenheit, mit und ohne 
Wissen; glaubhafte Atteste stehen mir zur Seite 
und leiste für den Erfolg Garantie.

Man wende sich an Th. Konetzky, Droguen- 
und Kräuterhandlung in Grünberg i. Schl. (91

Unter Garantie für r e i nes  Schweinefleisch 
vers. franco gegen fco. Eins. d. Betrages nach 
allen deutschen Poststationen:

9 Pfd. Ia. ger. westf. Speck für JU 7.25 
9 n « » « Mettwurst » " 10.40 
9 " n n it CerveLatwurst " 12.20 

Ia. ger. westf. Schinken in St. v. 10 ä 25 Pfd. 
ä Ptd. JU 1,05. (60) 

J. F. W. Welp, Lengerich i. Westfalen.
‘g i r o t o - 'g a f e f o ß s t

gegen Einsendung des Betrages! 
Meraner Frühtrauben (10 Kilo) 10 fl. ö. Meraner 
Herbst- od. Curtrauben 12 Ko. 6 fl. 100 weisse 
Rosmarin I. Sorte 14 fl. 100 rothe Rosmarin l.S. 
7 fl. 100Böhmer l.S. 7 fl. lOOEdclrothe l.S. 7 fl. 
100 Edelborsdorfer (Maschansker) I. Sorte 6 fl. 
100 Winter-Citronen-Birnen I. S. 7 fl. 1 Iiectolit. 
Tiroler Tischwein roth oder weiss 16 fl.

Ausfiihrl. Preis-Courant von 191 Sort. Aepiel, 
240 S. Birnen, 145 S. Trauben, 30 S. Pfirsiche, 
15 S. Feigen, 15 S. Melonen, Castanien, Wall
nüssen, von all. Sort. Tirol. Weine fco. n. gratis. 
(126) ®bfb & iHriitgcWfl (Tanbfr.

„ R h e u m a t is m u s “ ,
Gicht, Hüftweh, Rücken- und Gliederschmerz, 
beginnende Lähmung etc. heile ich auch brief
lich durch mein stets bewährtes Heilverfahren, 
dessen überraschende Wirkung Jedermann in 
Erstaunen setzt. Ebenso beseitige Epilepsie, 
Krämpfe, Kopfkolik (Migräne), nervös. Gesichts
und Zahnreissen, sowie jeden veralteten Kopf
schmerz. Leidende, die Alles vergeblich ver
sucht, mögen vertrauensvoll noch meine Cur 
gebrauchen, die Heilung erfolgt schnell und 
gründlich durch meine unfehlbaren Mittel. 
Briefe mit genauer Schilderung des Leidens zu 
richten an j ) r .  c h e m .  R u n d e r ,  
(57) Berlin, Hollmann-Strasse 40.

S c h w e i z e r i s c h e
' g J a c a n s e i t - g i p e b i t t e n

für (Ürftfjäfelrair fouit aud) ganbtnrbrr jrbrr fjrandjr 
ans nnb ttnif) brr Stljnirii.

Nachfrage und Angebot 
werden bei Anmeldungen sogleich notirt von der

C e n t r a l - S t e l l c n - V e r m l t t l u i i g f

E g a e r - H o n e n g e r  &  C i e .
(114) Z Ü R I C H .

25E“ Für Notirung auf der „Vacanzen-Liste“  
gef. 2 JU franco per Mandat oder in Marken, 
ft ftp über dessen Heilung crtheilt Aus- 

M U l t i n  kunft A p o t h e k e r  K U B A  LE 
in Bonn a. Rh. ( H l )

i l l t l l i r i !  finden treundl. Aufn. b. Hebamme 
-lA tu n ^ ii Volkmar, Barl Kreuznach. (51)

Gicht wird radical u. bald geheilt
durch meinen arom. Gichtgeist.

Preis 1 Flacon 2 JL 50 <f,
(56) V. Franz, Holonbkau (Böhmen).

K r o p f g c i s t ,
ein sicheres Heilmittel gegen Kropf (Blähhals)
versendet 1 Flasche für 2 JU 50
(55) V. Franz, Iloloubkati (Böhmen).

(94) # p i f e p f i c ,
(Fallsucht), Rheumatismus, Bandwurm (in 2 
bis 3 Stunden) heilt, brieflich der Specialist 0 . 
lUidceker, Berlin S., Coramandantenstr. 28.

^  o fl t tt f  d) e it .
(zur Abholung der Briefe und Zeitungen von 
der Post) liefert ganz von Leder, sehr dauer
haft und mit Namen und Wohnort des Be
stellers für nur 4 M. Betrag ist nach Empfang 
zu bezahlen.
131) Gustav Bernhardt in Schwiebus.

128) Schwachsinnigen
bietet die Idioten - Heil- und Pflegeanstalt in 
Klein-Drenzig per Guben ein anst. familiäres 
Heim zr.r geist. Entwickelung, Erziehung und 
Pflege. Kostg. 625 JU. 1. Kl., 360 M. 2. Kl.

I D i e i a s t p e r s o n s i l
| für jeden Beruf beschafft and placirt prompt 
J. Müller, Placeur, Zähringerstr. 67 in Carls- 
ruhe (Baden). (81)

P r ä s e r v a t i v s
aus Gummi 2 JU Dtz., gerollte 2!/2 JL, Ch 

= aus franz. Fischblase Kr. 1 6 JU, Nr. 2 §"■ 
£ 4 l /2 JU empfiehlt und versendet auch %  
1? brieflich 2.
^  Moi’it* Wunsche, |

Fabrikant.
(89) Leipzig, Universitätsstr. 5.

äufjfroriiftttlidjf }Jrni>Ijcr<iliidfutig!
Louise Mühlbach,

Von
K ö n  ig sg rä tz  bis (Jliisel h u rst.

Histor. Roman in 6 Bänden. Stuttg. 1873. 
Statt 30 'M. nur 41/* JU- (franco für 5 JU). 
Zu d i esem a u s s e r o r d e n t l i c h  bi l l i gen 

P r e i s e  nur von

A  M O E R .S ,G ' a V S b .
zu beziehen.

Es werden nur neue, complete u. fehlcr- 
freie Exemplare geliefert. 9 0

Articlcs de Paris.
Unter strengst. Discretion liefere zollfrei

jeden Gummi-Artikel.
Vertrauensvoll wende man sich an die | 

ßmnmiwn'irrn = fabrili
^ . ~ W .  O ^ e r t e ,  Hamburg.
G um m i-ii. Fischblasen, pr. Dtz. 2—t’,M.,bricfl. j

i (79) NB. Preis-Courant gratis.
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Der $aftorcn*9itttmttftcr.
Von $ . gofmnnn o- Uaubortt.

(^ ortfc^ u n g.)
SBfittkiWeilcn War eS im D o r fe  er fl befannt ge; 

Worben, bag bei P farrer  SSaltcr wen frangöfifden 
©enSbatmen gefangen genommen werben foUte. 3 n= 
folge beffen citfflanb ein gvoficr Slufrubr unter bett 
V em ohnern; bic ©auern bewaffneten ftd) mit ©enfen, 
Heugabeln unb onbern gur SSaffc fiel) ctgttenben lanb= 
w irth fd a ftlid cn  ©erätben, brangen in ben P fa rr l;o f 
unb in baS P farrh au s mit ber 2tbficl)t ein, unter 
feincrlci Umjtfinbcn ifircrt P farrer wegfübrcit gu taffen. 
3Dic URengc beruhigte frei) erft Wicbtr, alS ftd) bic 
ifunbe verbreitete, ta g  bie grangofen ben P farrer 
n i^ t anwefenb getroffen uns berfelbc in ©idierficit 
fei. 2tngeftd)t§ ber für fte nicht unbebcnflid) geworbenen 
Sage, gog bie Patrouille unter DluSjtopung von glücken 
unb Drohungen wieber ab.

III.
'C ie  Polferfdiiacfjt bei Scipgig w ar gefdilagcn; in 

Wilber gluckt eilten bie Strümmer beb frangöfifden 
Heeres über SEBeigcnfelS, SRnumburg, Erfurt :c. ohne 
D rbnung unb SRanncSgudit bem iRljcine gu. Durch 
übcrmcnfchlidie Slnfhcngungen, £>unger unb D ü rft 
batten bie irttppen, D eu tfd c  fowot)l wie bie gra m  
gofen, entfehlid) gelitten. SBöl;rcnb aber ben kjjtercn 
bic © d r e ie n  ihrer P icberlagc, bic Verw irrung, bic 
Haff ihrer glucbt bie @efich t er nod) mehr bleichten 
unb ihre SÖiatfraft lähmten, flrahlte © icgcöfreubc 
auf ben ©cfiefetern ber twcufjifdjcn © olbaten  unb 
ftärfte fte gur eiligen Verfolgung beS gcinbeS unter 
ber tmverfiegbaren grifd)e unb Sthatenlufl ihreS greifen 
gelbm arfdaHB „V o rw ä rts ."  D icfcm  galt cS febe 
© tunbe, ja  jebc SDJinute abgttfürgcn, bic ber geinb 
nod) auf beutfebem V o ten  gubringen tonne, beffen 
W a rf er fd)on fo  lange auSgcfogcn unb beffen © ut 
unb V lu t er fo  gefühllos gur Unterbrüdung unb 
.'irtcchtung beä VaierlanbcS verwenret hatte.

'S ic  jdwnen Vitchwalbungcn um ben ©torfberg 
waren horbftlid gefärbt uno bie fonft präd)tigen B.iub; 
fronen fdjon fidjtlid) gelistet. 9?ur bie bunfelgrünen 
atabelhötjer^bilbeten einen finnigen ©egenfag gu bem 
fdiwinbenben ©chm ud ber Baubwälbcr.

3 n  baS fßaturkben fd)icn gricbe unb SRutjc cinge- 
fchrt ju  fein; bcmrod) cntwidcltc fidj auf ber ©bene 
vor bem © todberge ein blutiger iiam pf unb © tü rm , 
ber nod) mandeS waefete ©olbatenherg hinweg raffte.

Hier Waren © lüdjer’fdjc ¡Reiter auf einen Sheil ber 
3iad)l)ut beS gcinbeS geflogen unb hatten benfclben 
in baS 'D orf V ornau geworfen, wcldicS ber geinb 
Ijartnädtg veriheibigte, um fid) vollftänbig unb gc= 
orbnet in bic ©ebirge gurüdgicben gu fömten. GS 
cntjpann fid) um baS D o r f  ein © cfcch t; un=
gead)tct ber Ucbermacht beS gcinbeS »crfud;tcn bie 
¡Reiter wieberholt ©tum tangriffc. 3 i1H'nTtal hielten 
bie geinbe bem fühnen Angriff © ta n b ; ba fprengte 
gurn britten IRale ein HufarcmBieutcnant, ben blanfen 
S ä b e l fdw ingenb, mit bem JTiufc „Hufaren vorw ärts !
SKtr nad"' 
felber.

voran, alS fei eS bet Vater © lüdet

3Jfit auSgekgter ffiaffe fprengten bie ^uifaren ihrem 
gül)rer nad), Tcd)tS unb ltnfS nieberhauenb waS ihre 
iilinge errcidicn tonnte. Diefcm heftigen Anprall 
vermochte ber geinb nicht gu wiberftchcn; in haftiger 
glucht eilte jeber ben watbigen Sergen gu, fein Beben 
ju falviren.

Um baS Herrenhaus fud)te ftd ber geinb noch 
einmal feflgufctjcn, um feine lebten glüd)tlinge an fid; 
gu giehen unb gu beden.

3 n bem Äcrrenljaufe felbfl ging eS wilb her. 5 ) et 
©iegeSbottncr von Bcipgig hatte aud) hierhin feinen 
mächtigen Schall getragen. ® c r alte grcif)err, je^t 
ein ©rciS in ben fiebengiger Sahnen, glöijtc in jugenb-- 
lidjer Scgciftcrung. Gr hatte bei ber erften 5Jiad)rirftt 
ber Snfunft beS gcinbeS feine fämmtlidje tampffähige 
®iencrfd)aft bewaffnet unb War entfdjloffcn, jeber 
ungebül)rlid)cn gorberung JocS gcinbeS entgegen gu 
treten. 35en ^ungemben unb Glenben lie§ er 3ia()rung 
reichen; baS fdnen ihm eine gorberung ber ÜDicnfd); 
lid)teit audi bem geinbe gegenüber. 2Bäl)tenb aba  
baS ©efed;t um baS D o rf Sornau im ©ange war, 
hatte fid) ein feinbltdjer Srupp beS ßcrrcnl)aufeS 
bemächtigt unb juchte l;ier, wo iöculc gu hoffen war, 
bcfonbetS ©elb gu erpreffen. D ie  vereingcltc unb —  
wie fie badjtcn —  wchrlofe Sage beS §aufe3, liefj 
ihnen ein berartigcS mit bem georbneten iiriegSbraud;c 
im SüiberfpTudj fiet)cnbcS Verfahren lcid)t ausführbar 
etfeheinen. D a  ber greiherr inbeffen bie Grfüllung 
ber unter brutalen Drohungen gemadjten gorberungen 
verweigerte, gcrfd;lugen bic rohen ©olbaten nid)t allein 
bie SNöbel in ben Zimmern, fonbern gingen auch 3u 
ihätltd;teiten gegen ben greil;crrn unb fein ©efinbe 
über. D a  griff ber greiherr mit feinen Dienern gu 
ben verftedt gehaltenen ißaffcn, unb cS entfpann ftch 
ein wilber Dumult, ber bie gefährtidiflc SSenbung gu 
neljmcn fdien.

DaS weiblidje Dicnflperfonal hatte fid) in nicht 
leidjt gugängltdc ©emäder gcfiüditct, unb aud) SlgneS 
mugte ftd) auf ben brtngcnben SBunfd) ihveS VaterS, 
beit fie nidit verlaffen wollte, bortl)tn begehen. SllS 
aber baS iiampfgetofe im aufc cvfd)otl, verlieg fte
i[;ren Vcvftcd, eilte gmtäcf)[t auf ben Slltan bc-3 .öaufcS 
unb tief mit lauter Stimme um i>ilfc, baß cS weit 
in bie Gbenc lunauS fd;allte. Dann aber ftürgte fte 
hinunter gWifchcn bie ftämpfenben, um bem Vater 
beiguftehen.

§ier war bereits bie 5ßoti; aufS Jöod)ffe gefliegen; 
ber alte greil;err hatte einen fräfltgen Sieb übet bie 
lin k  ©d)ulter crl;alten, focht aber mit aller ilraft- 
attftrengung wie ein Vcrgweifeltcr weiter. D a  erfd;ien 
ber SufaremSieutcnant, ben wir oben im ©türme 
auf baS D o rf Vornan voranjprengcn fal;en, im 3iüden 
ber geinbe iin .OcmSfluT unb fuhr mit feinem © ä 6el 
wie ein 33%  unter fie.

SBätjrcnb ber geinb ben Sauptweg gum ßerren- 
haufc mit gal)lTet(hcn Viannfdaften befegt hielt, hatte 
ber Officicv mit einem SErupp .'Retter auf einem Seiten; 
wege, ber ihm hefannt fein mupte, ben Äof erreidjt, 
ftd) vom Spfcrbe gcfdnvungen unb, bte @cfat)r ahnenb, 
in ben .öauSflur geftürgt. Seine ßufaren vermod)ten 
il)m fautn in biefer ©turmwintSeile gu folgen; halb 
aber feanben fte ihrem tapferen gührer gur ©eite unb 
hieben mit i!)rev SBaffe jo ein, bag fid) bie fctnblichen 
SDJannfchaften halb ergehen mugten. URittkrweikn 
war von ben nachftürmcnben S ufarcn auch bie Um;

gebung beS SerrcnhaufeS gefäubert, unb ber geiti 
hatte ftd nach fd)Wercn Verluften tn bie ©ebirge gJ 
ffüd)tet, wol;in ihm bie ÍRciter ntc t̂ gu folgen vct| 
mochten.

SBat fo bie ©efahr aud glúdlid) befeitigt, fo hatí¡ I 
ber Sampf bod feine 6ebcnfliden ©puren hintertaffen. I 
9iad  einem gefährliden ©äbell;teb über bie (Stirne I 
war ber íühnc ÍReiterofficicr bewugtloS niebergefunfin [ 
Sud ber alte greiherr hatte fid) erfdópft imnädfieal 
3 tmmcr auf einen Stuhl ntebcrgclaffen. StgneS wo. 
mit bewunberungswürbiger gaffung bemüht bem Vacejl 
ben SRod auSgugiehen, um feine SBunbc auf ber ©dultct I 
gu unterfuden unb gu verbmben. D er Site ate: 
WteS fíe, fich erholenb, guTüd mit ben SS orten: H(?u 
ift nidtS, mein Äinb, nid)tS; nur eine fleine ©dtamme. I 
Davon fiirbt man nidt. Biber brühen, SlgneS, unfer I 
SRetter; er fd;eint fd;wcr verwunbet. Sorge, 
ntdtS verfäumt werbe, ©diide ©crtgolD eilig gun I 
Slrgt nad ber © tabt. D er junge Slblcr barf nicht [ 
fterben. 3lgncS."

© don hatte man ben verwunbeten Dfftcier in ein I 
3 immcr gebradff, unb bie alte Haushälterin war te-1 
fdäftigt baS 0 cfid)t vom ©lute gu reinigen unb bie | 
tlaffenbe SBunbe auSguwafden.

3lgneS eilte hingu, fd)aute bem immer nod beWugtloé I 
baliegenben Officicr in baS ©effdt, ftanb eine SBeilcI 
regunSloS wie erftant unb brad barat in bie üBcrte I 
auS: „2lllmäd)tiger © ott! gri^ , grifft“ —  Damt| 
janf fie in einen neben bem SÖette ftehenben Stuhl.

D er Stuf „grigr grip ■“  war bis gu bem grcihertnl 
gebrungen; ber aber traute feinen Chren íaum unb I 
eilte, fo befdwerlidt il;m biefeS aud fiel/ Hinüber guml 
anbern 3 iwmcr. 3 a> ba lag ber Verwunbcte nodl 
mit gefd)loffenen 9 ugen; bie fdwargen Boden warenI 
von ber Äopf= unb ©timwunbe guiüd unb gur ©eitel 
geftriden; baS blaffe ©efid;t gierte ein lang gezogenerI 
© d nurrbart. SiidtSbcffoWenigcr ntugk aud berl 
grei(;err ben Dfficicr erfannt haben, benn er fptad):l 
„Herr ©ott, Wie iff’S möglid ? grip SßaltCT, Pfarr.nl 
SSalter —  alS Kämpfer für baS Paterlanb, unfer| 
Mettcr?" —

„3 afl, fprad blgneS, bie fidt wieber etWaS erhottl 
unb erhoben hatte, „griff SSaltcr, unfer ¡R e t te r - |

S ie formte aber nidit weiter fpredien, ihre ©timcnel 
gitterte, il;rc ©lieber begannen aufs Síeue gu wanf.nl 
unb bic l;eden 3:hteinen rollten rf;r über bte SSangcn.l 
D a  fdilug ber Verwunbetc bic Ülugen auf, fein V iril 
fud)te im .Üreife ber Umfiel)enben unb blieb auf Slgncel 
haften. 9Rit fid)tbarer Slnftrengung reid)te er ti«  
Hanb nad) if)r unb fprad) mit unnadahmlid fdrmerg j 
lidj frohem Vonc nur baS cine SSort: „Dignes

Dicfe aber War vor bem Vette nicbergefunkn autj 
ihre ííniee, hatte bie bavgereidte Hanb beS Ofpcins 
erfafjt unb fügte fie unter einem Strom  von 3 hiaMni

IV.
Sßieber einmal war ber grúgímg in baS Eancj 

gegogen, fo glängenb unb buftig wie je. tWing' 
iHang unb Sang im BBalbc unb auf ber glur. D l  
33äd;e raufdten wie ehemals buvd bte grünen SSicfa 
bem SEhalt  3« ;  allcS 6lül;te in wonniger Pracht.

(gortfepung folgt.)

Inserate finden durch den M ercur die weiteste Verbreitung in philatelistischen Kreisen 
Deutschlands und Oesterreichs.

D ie pp. Em pfänger des M ercur werden im  allseitigen Interesse höfliehst gebeten, denjenigai 
Firm en, m it welchen sie in Geschäftsverbindung stehen, den „Mercur** fü r  ihre Inserate gefij  
empfehlen zu wollen.

Den pp. Abonnenten des *J. 11. J., — die den M ercur noch nicht erhalten haben — zur gefl| 
Nachrieht, dass Nr. 1 a u f Verlangen noch gratis und fre i zugesandt wird.

Rcdaction, Druck unil Verlag von A. Moersig, Kreuz a, d. Ostbahn.
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No. 4. Kreuz a. d. Ostbahn, 1. September 1877. I. Jahrgang.

Für nächste Nummer Inseratenaufnahme bis 20. September a/s spätester Termin.

I  TL & r a t
von

L o u i s  S e n f ,  L e i p z i g ,
Verlagsbuchhandlung und Briefmarkengeschäft.

Mosch kau, Dr. AI fr.
F l i i l a t e l l s t l s c l x e  ZBiToliotixelc.

BAND i.
Die Wasserzeichen auf den seit 1818 bis dato erschienenen Brief- 

Jrken und Couverts etc. nebst einer Geschichte der Briefmarken 
des Briefmarken-Sammelwesens.

Mit 84 Abbildungen. Preis JL 1. —
Erscheint im Hochsommer in Hl. Auflage.

BAND U.
Handbuch für Essais • Sammler. Verzeichnis» aller bekannten 
italischen Essais.

Mit IUnstrationen. Preis J L  1. —
BAND Ul.

tidbnch für Postmarken-Snmmler. I l l u s t r i r t e r  C a t a l o g  
Ir seit 1653 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, Karten 

mit Portrait des Verfassers und Verkaufspreisen.
Mit 1100 Illustrationen. 23 Bogen stark. Ul. Aufl.

Preis bei directem Bezüge JL 1. 60 ( =  90 kr.), nach dem Aus- 
jte 30 -d, Porto mehr — durch den Buchhandel J L  1. 85, in ff. 
fco mit Goldtitel gebunden JL 2. 75.

Illustrirtes Briefmarken-Journal.
Organ für die Gesammtinteressen der Briehnarkenknnde.

Mit Beilage des «MERCUR".
IV. Jahrgang. Redaction: Dr. A. Moschkau.

Irlich 12 Nummern. Preis JL 3. — ( =  fl. 1. 85). Probenummer 
| gTatis. Jahrgang I-Ul. ä ebenfalls JL 3.—, gbd. ü J L  5.—.

losclikau, Dr. Alfr., Permanent-Album
iPostmarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkarten, 

Couverts etc. HI. verbesserte Auflage, 
li-ibe I. 50 Blatt in Mappe JL 6. 80. Ausgabe II. 100 Blatt in 
pe JL 10.— Ausgabe 111. 150 Blatt in eleg. Caüco - Mappe mit 

Goldpressung JL 15.—

G. Schaubeck's Album fü r  Briefmarken.
Dritte Auflage.

Ausgabe I. carton. JL 3. 50. Ausgabe H. Halbleinwand JL 4. — 
Ausgabe 111. Calico f. Papier JL 5 .50. Ausgabe IV. (auf ff. weissera 
starkem Velinpapier) in ff. Calico mit Goldschnitt JL 8.50. Ausgabe V. 

(starkes Cartonpapier) mit Schloss 17 JL 
Brieftnarkenhändlern etc. gewähre en gros, resp. Partie - Preise.

Ferner:
O ctav-Ausgabe des B riefm a rk en -A lbu m

mit 157 Abbildungen. V. Auflage, 
a) cartonirt 80 ^  b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 JL 

c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 JL 30 
* (Partien zu en gros-Preisen.)

Moschkau, Schiller in Gohlis. Für Besucher des Schillerhauses 
und Verehrer des Dichters. Mit 2 Abbildungen. Preis JL —.75. 

Moschkau, Die Raubburgen der Lausitz, Schlesiens iiml Rohmens.
Mit Abbildungen. Preis JL —.75.

0 - e s T O . n . d . l i e i t s - w a c l i t .
Zeitschrift für Gesmulbeitslehre, Natur- und Heilkunde.

Jährlich 12 Nummern, Royalformat 1—l 1/» Bogen. Preis 3 JL
Weimer, Meta. Deutsche Erzieherinnen und deren Wirkungskreis.

2 JL
Moschkau. Führer durch die Oberlansitz, mit besonderer Berück

sichtigung des Zittauer Gebirges. Mit Illustrationen und einer 
Karte. IU. verb. Aufl. 75

Schefer, Leopold. Buch des Lebens und der Liebe, ln elegant.
Originalband mit Goldschnitt. 4 JL

Saxonia. Monatsschrift für sächsische Alterthums- und Landeskunde.
111. Jahrgang. Jährlich 12 Nummern. 3 JL

Schmidt, Rudolf. Hamlet, ein Connnentar für Laien. Brosch. 75 -d, 
— Dramatik und Schauspielkunst. Ein Vortrag für das Volk. 

Brosch. 1 JL

0 r o ( j f * 5  g k t i f m a r f i i t t - c S a g e r .
Briefm arken-Preisliste gratis und fra n co
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I. Philatelistische Inserate.
Zschiesche & Köder in Leipzig

25. Königsstrasse 25.
empfehlen ihr bcstassortirtes Lager von nur 
e c h t e n  Briefmarken. K a t a l o g  sämmtlicher 
Marken mit Verkaufspreisen GO Offerten 
seltener deutscher Marken und Couverte, mit 
billigster Preisangabe, sind erwünscht.

Zstliiesehc & Köder in Leipzig,
25, Königsstrasse. 25. (150

f S d i t e  " p v i e f m a v ß e n
aller Länder verkaufe ich zu b i l l i g s t e n  
Preisen; Preisliste auf deutsch und mit Preisen 
in deutscher Reichsmimze wird überall gratis 
und franco versandt. (140

Ärtim r PM Iipsen, Cothersgade 6, 
K openhagen K., Dänemark.

Heinrich Koch, im Rheingan,
Briefmarkenbandlung. (160

•f A A  vergeh. Marken, worunter Cap, Chili, 
l U v  West-Austr., N.-Sceland, Queensland, 

Canada, Spanien, a 95^4 >üc -̂ Porto.

E. Schneider, Hamburg, Neuerwall 27 verkauft, 
nimmt in Comm. u. kauftMarken. (154

Et „  noch nicht benutzter Doublettenkasten 
1*1 im Quadrat von 2 M. IG Ctm., Höhe 3 
Ctm., von 1 Ctm. starker Pappe, enthaltend 235 

Fächer ä 14 Ctm. Quadratweite, ist zum Selbst
kostenpreise von 10 Mark zu verkaufen. 

Briefe unter A. C. 152 an die Expedition
des Mcreur. __________________(152

Adressen von Philatelisten erbittet (153 
Franz Müller, Coethen, Wcintraubenstr. 12.

( C * rX-Brf^-Offerten u. Preisl. er- 
lX > -  bittet franco |rii( »iprrmii««,

Cliarlotte.nburg-Westend p. Berlin. (159

Echte S c h w e i * .  H a r k e n  m. Garantie 
offerirt A. Schulze, Zürich.

Preisliste gratis. (158
Preis- od. Tausch-Off. f. gebr. ganze Couv. 

deutsch. Staat. bisl866 sucht J. Sd|iil{f,|ïti^. (157
TTersende gegen Cassa: 1000 ff. gern, europ. Mar
Y ken(wor. keine nordd. u.Keichsm.) für nur<A 2. 
1000 gut gern. Continentalmarken nur 1JL 20 
NB. Ladengeschäfte, dieden commissions w.Vrkf. 
v. M. geg. 251/0 Rabatt übern'ehm. wollen, werden 
höfl. crs., ihre Adr, einzus. an |.|U. Sttta in Altona.

Roh. Deyhle, Bern, Schweiz,
offerirt gegen Cassa zum Voraus: Schweiz: 

20 vcrsch. Marken, Couverts etc. JL 0, G0 
20 dito bessere Sorten - 1, —
1871. Postkarte 5 Rp. ziegelroth - 0, 45

- - - - rosa - 0, 20
1877. Postmandat 30 Rp. blau - 0, 40
ine!. Porto. Andere Postwertzeichen ebenfalls 
billigst. Answaldsendungcn gegen Depots. (151

Aus einer bedeutenden Sammlung offerire ich 
ganze Couverts, Postkarten etc., u. a. fol

gende Raritäten: Preussen 4 sgr, braun gebr., 
National Inv. Couv. ungeb,, Slecklenb.-Schw. 
m. grossem Ueberdruck, Thurn & Taxis lila 
Ueberdruck, Mulraady Couv. geb., Hannover 
Postanw. 2 s. geb. u. s. w. (155

ZEE3- S c l l 3 / t Z ,  Breslau, Teiclistr. 8 II.
A  verschiedene Marken (worunter viele 

X i> « y  seltene) versendet, soweit der Vorrath 
reicht, gegen Einsendung von n u r 

d r e i  M a r k  f r a n c o

H. In n d t jr.,
Daselbst Offerten u. en-gros Preislisten er

wünscht. A g e n t e n  (en detail) in grösseren 
Städten gesucht. __  _____________ (103

empfiehlt in reichster Auswahl sowohl 
liiiüiilem wie Sammlern zu den billigsten 

Freisen (i65
Ä. Besteimeyer, Hamburg.

Äeucste Preisliste gratis und franco.
i>. Sehlatter, Rue St. François, Lausanne 

(Schweiz) oiferirt hiermit eine Serie von 4QStück 
Schweizer Marken, wor. Zürich 4 u. 6 Rappen, 
Ortspost, Post locale, Rayons, Telegraph,Dienst
marken, wie Rigi, Bel Alp etc. Ferner alle bis 
dato erschienenen Corresponde»/.karten, ganz, 
einige Couverts u. Streifbänder etc. für n u r  
JL 6. Jfditiuit amauHri. Grösstes Lager von 
Schweizer Marken. Offerten sehr erwünscht. 
Vortheilhaftcr Austausch. (168

162) Th. Van den TTeuvel & Cie.
IG Ruc St Catherine, Bruxelles. 

Spanien 1854 1 u. 2 reals per 12 JL 3. —
- - 5 - - - - 3. 50
- Telegr. 1866.67. 4 Sorten - - - 2. 50

Belgische Marken zu den billigsten Preisen.
Einkauf, Tausch und Verkauf.

Porto extra. Preisliste gratis u. franco.

L. Buffetaut,7
Kauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken | 

_____ Preiscourant auf Verlangen franco, (fl

S la n d in a o is l lirm a e cM e n il
Herausgegeben vom Briefmarkenhändlet

Arthur Philipsen,
130) 6 Gothersgade 6

Copenhagen, K . 
Erscheint am 15. jeden Monats. Abonnement! 

preis pro Halbjahr JL 2. — Annoncen werdi 
in die dänische Sprache übersetzt und zij 
Preise von

S50 P f . p er  Z e ile
aufgenommen. Annoncen sind bis zum 6.jed 
Monats einzusenden.

Inhalt 1. 2. und 3. Seite: Phi late liefe 
Artikel, Neuigkeiten, Anekdoten, Warnung 
vor den gelungenen Fälschungen und geogi 
fische Prämienaufgaben. 4. Seite: Annonci

K a u f, Verkauf und Tausch 
von Jiriefm arken

G Riirk Ulm a> DU . UUGI\, Platzstrasse 184.
Preislisten u. Offerten, namentlich von seltenen

167) Marken, sehr erwünscht
Probenummern philat. Zeitschriften erbeten.

lalfdjf ßasler Säntid)fn.
Von F. K . . . . . . .  ls in Basel werden sehr gut

nachgeahmte Basler Täubchen in Umlauf ge
bracht; daher äusserste Vorsicht anzuempfehlen 
ist. Wer sich um die nähere Ausführung inter- 
essirt, dem bin ich gerne bereit Auskunft zu 
ertheilen. (161

Bern, im August 1877. fiob. |lri)i)lf.

Whitfield, K in g  & Co.
IPSWICH, England, 

Importeurs fremder Briefmarken. 
Grosses Lager fremd, u. Colonial Marken 1 
aller A rt En gros- u. Detail-Preisliste I 
gratis und franco. . (76)

C a r l  H y l l e s t e d . ,
(84) 48 Vesterbrogade

Copenhagen V.
offerirt dänische, schwedische, norwegisch 
finnischeu.isländischeMarken zu den billi 
sten Preisen. Preislisten gratis u . f  rum

Emil Linkogel,
33 Alter Steinweg, Hamburg, 

offerirt: ungebr. ausgeschnittene "Hamburg 
Couverte“ pr. Satz von 7 Stück für 80 -4. i 
10 Satz 7 JL Preisliste wird auf Verlad 
gratis versandt (801

Paul Lietzow, Berlin W.
160) Unter den Linden 30.
Erste u. älteste Berliner Briefmarkenhandlung.

Grösstes Lager von Postmarken, Postkarten 
etc, zu billigsten Preisen. Waare tadellos u. 
echt, Preisliste unberechnet, Katalog postfrei 
1 M. 80^4. Neu: Griqualand schwarz 20 
rosa 25 .Jfj. Curiosität: 15 Feldpostkarten 1871 
mit höchst koro. ill. Text, postfrei 3 JL 60 Ŝ,. 
Als billig empfohlen: Verein. Staaten, grosse 
Zeitungsm. blau 60-*£, grün 1 JL, roth 1 JL 50 
(Rückporto.) Referenz: die Exped. d.Mercur.
"Kriefmarken kauft, tauscht und verkauft 
3 3  G. Zechmeyer in Nürnberg. (23)

Drutfdjf Qrirfmarkcnjeitung
UNION!

Waiscnbausstra.ssc T. Dresden. Palais Guttenl* 
Amts-Organ des Internationalen Philatelist] 

Vereins, zählt seine Mitglieder und Abonrnn 
in allen Theilen der cultivirten Welt. Insertiol 
die Zeile 30 finden die weiteste Verbreit/ 
Probenummer gratis. Die Expedition der2 
tung unterhält das enormste Lager von Bq 
marken aller Länder, direct importirt, tina 
angewiesen dieselben zum billigsten Preise I 
zugeben, um die Briefmarkenkunde zu hei 
und das Publikum vor Fälschungen zu scliiitl 
der Ueberschuss wird zum Besten der Zeitl 
benutzt. Die Expedition kommt für die garani 
Echtheit der bei ihr gekauften Marken auf I 
zahlt Demjenigen eine Remuneration von l‘N| 
welcher nachweist, dass ihm von uns gekaf 
Marken, wo sich eine Differenz herausst| 
nicht anstandslos zurückgenommen wertL 

Der Vorstand des Internationalen 
102) Philatelisten - Vereins.

'  Alwin Nieske. D r, Schneider.
K auf, V erkauf und Tausch von|

! (115 ) Briefmarken.
M. H ube, Aachen, Bühel



Ausverkauf
tn  h e r a b g e s e t z t e n  P r e i s e n

Expedition nur gegen Casse. 
teference: die Expedition di<
Q bestmöglichster Mischung: 108t.

Pf.
most 
M. Pf.

35 2 50
20 1 50
30 2 —
40
20
15

3'
80
80

20 1 ---
25 2 _
40 2 50
20 1 20
15 1 25
20 1 20
50 4 —
20 1 —
20 1 50
20 1 —
20 1 50
20 1 50
25 1 50
15 1 —
15 1 —
20
10

1
50

20 1 40
20 1 —
20 1 25
40 3 —
20 1 —
20 1 —
65 5 —

¡gynten, ff* gern. - ■ ■ • • 
vem, nur 6. 9. 10. 12. 18 kr.
Ito. Postanweis. 3. 6. 7. 12 kr 
asiiien, Kopf ff. gern. . . .
nada, " * * * •
inemark, 3. 12. 16. 20.25. 50 Öre 
dto. Dienstmarken . . . .  
utsches Reich, 9 kr. mit Aufdruck 

dto. 18 kr. grosser Adler
nland, ff. gern.........................
lien, Dienstmarken 5 Sorten . 
xemburg, gern. . . . . .  
deira und Acores, gemischt . 
derland, Zeitungsmarken, ff. gern
wegen, O s c a r , ....................
dto. ff- gern..................
gien, 11. Em. gezähnt u. ungezähnt 
indien, ff. gern. 6 Sorten . ,
•tugal, 6 Sorten gern. . . . 
mssen, Adler, 8 Sorten . ,
länien, ff. gern.......................

, 20 u. 30 kop. u. Couv. |] 
weden, 10 Sorten ff. gern. , 
dto. Dienstmarken . . .
,nicn, ff. gern. 10 Sorten . . 
to. nur Amadeus u, Alphons 
kei, ff. gern. . . . . . .
rtemberg, alle Em. ff. gern. . 
dto. Couv. 1 kr. u. 5 4  
Gueira, '/* u. 2 real ungebr. .

er Hohe Wertlie zu Niedrigem Preise.
ypten 1872. 21/2 u. 5 piaster ä 15 4  
res, 120 r. a 2 0 4 , 240 r. a 4 0 4 , 300 r. a 4 0 4 . 
em, 12 kr. grün a 15 4 ,  1874. 1 Rm. a 15, 
2Rm.a25-4, 12kr.lila g e z ä h n t  a60 4 *  
len 1866. 1 fr. a 15,4, 1870. 1 fr. a 10 4 .
d. g. U., blau a 25, [| lila u. grün a 10,4 .

20 c. grün a 10,4 , Couv. 5 c. a 20 ,4 . 
ikreicb, 5 fr. Napoleon a 25 -4 , 1 fr. grau
grün a 10 -4 , & f* neu a 50-4*
Tand, 2 sh. a 10 4 » 5 sh. a 20 4 - 
nd, 25 u. 50 c. a 10 -4 , 2 fl. 50 c. a 50,4 . 
jkong, 18 cts. a 20 .4 , 2 u. 3 Doll, a 50 -4* 
id, 20 oere a 20 4 »  40 oere a 30 -4*
■d, 4 sen a 25 4 »  19 sen a50,20 sena 50 4 , 
|30 sen a 50 4 ?  da sen a 50 4 . 
eira, 80 r. a 2 0 -4 ,120 r. a 2 0 4 ,240 r. a 4 0 4 . 
¡l’oundland, 10 c. a 75 4>  13 c. 3 1 
Seeland, 1 sch. grün a 10 4 -  
agua, 25 c. grün a 75 4 -  
irl. Indien, 21/2 fl. a 25 4 -  
d. Postbez., 10 gr. a 10 4 »  30 gr. a 15 4 -  
“eichspost, 10 gr. a 10 4 >  30 gr. a 1 5 4 , 

lim. a IU4 .
ich, 50 kr. a 25, 25 soldi a 20,50 s. a254* 
n, Schah. 1 schahi a 2 0 4 -  
êden, 1 kr. a 10 4 i  Dienstm. 1 kr. a 20 4 * 
fn, Amadeus 1 pes. a 5 4 »  4 p. a 254 , 10 p. 
304 , Republ. 1 eo. 600 m. a 2 5 4 » 10 pes.

w,I. Em. 25 kr. a 15,11. Em. 25 kr. a 154 - 
aiela, I.Em. Satz v.3St.40_4> Escuela ä 2 0 4  

St. v. N.-Am., 90 c. roth a 20 4  
Australien, 4 n. 0 p. a 20,1 sh. a 50 4 -  
ttnherg, 18 kr. gelb a 50,14 kr. gelb a 10 4 -  
'Ueles Andere zu den billigsten Preisen
w David Cohn, Berlin

Oranienburger Str. 87.

Vom heutigen Tage sind die Preise $  
nachstehend verzeichneter Marken, deren jy 
alleiniger Inhaber ich bin, wie folgt 7  
gegen Casse: £
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, un- v  

gebrauchte, 5 JL per 10 Satz, 40 JL Ir 
per 100 Satz. X

i> 1862, 1/3, 1 und 2 Gr. ungebr. 7 J L  y
V per 100. V
7  » 1862, Couvert 1 Gr. ungeb. 3 Jl 50 £
7  per Dutzend. y
¿) ” 1862, Couvert 3 Gr. nngeb. 75 4  &
|  pr. Stück. I
T Braunschweig, Stempelmarken, gebr., y  
^  gemischt 2 J L  per 100. 7
£  » Sätze ä l f  verseil. 3 J L  per Satz. £
7  Norddeutschland, 1 Kr. 4 JL  per 100. y  
je » Dienstmarken. 1/3 u. 1 Kr. 4 JL. p. 100. 7
£  „ »» ,/2 u. 2 Kr, pr. 100. £
7  •> *]2 (Hamburg. Stadtpost) 2 J L  50 4  7
% per 1(X). £
ii Eisass, 20 C. 12 J L  per 100, &
7  Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler »y 
»j 3 J L  pr. 100.
7  ” 2 Kr. gr. Adler 1 JL 50 pr. Dtzd.
7  Mein bedeutendes Lager von Brief-
2  marken aller Länder halte bestens em- 
£  pfohlen.
7  Die Yorräthesämmtlicher Marken sind , 
£  nur noch sehr gering. Preislisten führe 2  
7  ich nicht mehr. £
7  Wolfcnbiittel, 1876.
2  (H9) Albert Beddig.
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Amerikanische Dienstmarken, B rie f
marken, Co u verte,

in beliebigen Quantitäten in Sätzen, bei 100 
oder 1000
Westindische Inseln, Brittische Provinzen 
und Siidamerikanische Marken — cn gros — 
versendet gegen Casse franco

Albert Dcgcu,
423. Stricker-Strasse Baltimore M. U. S. 

Kein Austausch. Preisliste gratis. (117)

Ernst Petrltz, Chemnitz i. S.
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste 
gratis nnd franco. (120j
Billigste Brieimarken-llaiidlung der Welt! 
98) P. Kliewer in Danzig.
£  a t a 10 aller ¿ïtarkrn ju t)abrn in jeher 

0ud)l)anölunii fur 3 0  $)fg.
Soeben erschien:

Neueste Preisliste fi u. 7.
Letztere Uber Marken und Packete und illnstrirt. 
Auf Wunsch gratis und franco

Berlin SO., Neanderstr. 32.
Jphs. Braunschweig. («r»

r

S c h w e i z e r i s c h e
f S a c a t t i e n - g s p e b i f i e «

fit CtfdjäfflUute fonie oniij Qnubmrrhrr jrtn Btankt 
aas noi nudi her Sdjam).

Nachfrage und Angebot 
werden bei Anmeldungen sogleich  notirt von der
Central-Steilen* Vermittlung

Egger-Honegger &  Cie.
(114) Z Ü R I C H .

3UC* Für Notirung auf der „Vacanzen-Listc“ 
gef. 2 JL franco per Mandat oder in Marken.

II. Vermischte Inserate.
P r ä s e r v a t i v e s

m Gummi u. Fischblase, ganz vorzügliche Qua
lität, liefert per Dutz. von 1 bis 0 JL (auch 
gerollt) E. Kroening, Magdeburg. Sortirte 
Muster für 1, 3 u. 5 J L  bis 15 Nummern. (166

o {U a f d j e u
(zur Abholung der Briefe und Zeitungen von 
der Post) liefert ganz von Leder, sehr dauer
haft und mit Namen und Wohnort des Be
stellers für nur 4 JL  Betrag ist nach Empfang 
zu bezahlen.
131) Gustav Bernhardt in Schwiebus.
il) lit? über dessen Heilung ertheilt Aus-
ä j i m n a ,  —  - -kunft A p o t h e k e r  K U B A L E  

in Bonn a. Rh. (111)
(94)

( £ p i l ' e p f i e ,
(Fallsucht), Rheumatismus, Bandwurm (in 2 
bis 3 Stunden) heilt brieflich der Specialist O. 
Bödecker, Berlin S., Commandantenstr. 28.

D i e n s t p e r s o n ,  a .1
für jeden Beruf beschafft und placirt prompt 
J. Müller, Placeur, Zäliringcrstr. 67 in Oaris- 
ruhe (Baden). (81)

Präservativs
aus Gummi 2 JL  Dtz., gerollte 21/a J L ,, y .  

s* aus franz. Fischblase Nr. 1 6 J L , Nr. 2 
£ 4J/2 JL  empfiehlt und versendet auch <§• 
i?  brieflich 2.

Boritz Wünsche,
Fabrikant.

(89) Leipzig, Universitätsstr. 5.

Articles «le Paris.
Unter strengst. Discretion liefere zollfrei

jeden Gummi-Artikel.
Vertrauensvoll wende man sich an die 

(Gnnmiimaerrn » f  olirtk
ID . "X K r .  O - s e r t e ,  Hamburg.
(¡nmini-u Fischblasen, pr. Dtz. 2—r. M., briefl. 
(79) NB. Preis-Courant gratis.

L l p i Sh g r  's*̂ Triinkwahnsinn und zu besei- 
l l u l l U u l  tigen Trunkenheit, mit nnd ohne 
Wissen ; glaubhafte Atteste stehen mir zur Seite 
und leiste für den Erfolg Garantie.

Man wende sich an Th. Kouctzky, Drogtien- 
uml Kräuterhandlung in Grimberg i. Schl, (91

„Klieuiuatism usu,
Gicht, Hüftweh, Rücken- und Gliederschmerz, 
beginnende Lähmung etc. heile ich aucii brief
lich durch mein stets bewährtes Heilverfahren, 
dessen überraschende Wirkung Jedermann in 
Erstaunen setzt. Ebenso beseitige Epilepsie, 
Krämpfe, Kopf kolik (Migräne), nervös. Gesichts
und Zahnreissen, sowie jeden veralteten Kopf
schmerz. Leidende, die Alles vergeblich ver
sucht, mögen vertrauensvoll noch meine Cur 
gebrauchen, die Heilung erfolgt schnell und 
gründlich durch meine unfehlbaren Mittel. 
Briefe mit genauer Schilderung des Leidens zu 
richten an D r ,  c h e m .  R u i n i e r ,  
(57) Berlin, Hollmann-Strasse 40.

Meine neue, mit reichhaltigem Typentnuterinl 
auggeBtaltete

I B 'U . c l i d . r - u . c l r e r e l
empfehle zur schnellen nnd correcten Ausführung 
Jeder Druckarbeit. Th. Staben, KattOWltZ.



—  28 —

Grosse ausserordentliche Preisherabsetzung!
Um sch n e ll zu  räum en liefere die nachstehend verzeiehneten Melier in nenen Exemplaren, franco

zu den beigesetzten, ausserordentlich billigen Preisen.
( D i e  Z a h l e n  tn P a r e n t h e s e  b e z e i c h n e n  die L a d e n p r e i s e . )

rÄ I WA a  ,  l e  i
3twe4iallcmcnt> Dr. gv. Glj. S3. Sie ©ebeim; 

fdireibefunfi in i(jm 2ütwenbung auf bie 
fatten. (Sine braftifdje Einleitung jut leiteten (frier; 
itung bet Sf>iffTiT(djrift. 0, 50

SUcctielcbctn 100 ©oltcrabcnb=©d)erje jum ©or= 
trage für einjeltte Samen unb fetten u. jur Stuf; 
fübrung für ;n>ci utib mehrere ©erfonen, wie aueb 
©eburtäfefl̂ uffüfiTungen. (1, 50) 0,50

— S!eaii=©ütblein. 300 Xrinfpprüdje jum 2tuebringcn 
bet feftl. u. gefeUfdjaftl. ©Zahlen k. (1,—) 0, 75 

SSafcr, S. 23. Set 2llbcrt ©’ tjanja. SaS grofjc 
SBccfen beS ©il unb bie Gtforfcbung bet ©ilqueffcn. 
2lut. ec Lift. Ucberfctiung. SKit 33 3ffujir. u. Jtarten. 
Glegant gebunben nur 5,50

Brenner, 21. SaS 23I)ift:3|piei in affen feinen Sein; 
beiten u. Slbänbcrungen. Unentbebrlidjer ©atbgeber 
für Sinfänger unb Geübtere. (50 0, 20

Büchner^ Louis. Force et matière. Etudes 
populaires d’histoire et de philosophie na
turelles. (4, 50) 1, 50

3)ibiifd)C Gefrfùcfjten in ©ilbcrn nach ben 4 G»an= 
gelicn. ©cjcidmct unb entworfen con G. SKcrfel. 
4° mit 24 .§»oÎg(<bnitten mit ïert in © oüm unb 
garbenbruef. Ôocbekgante 2luofüI;ruitg. ©racbt; 
banb. (2 0 ,- )  7 , -

©cim ©üd)cv;2lbfd>luf) — 3n»entur, ©ilanj, 
©cbrimbucbFüt)tcn, ©orfomtnen fd)Wieriger 0e= 
fd'äft3=©orfAUc ift fcet befte ©atbgebcr:
Sic geheimen .Arbeiten der AucTiführung 

con W . Trempenau.
©reiS elegant gebunben 4 J L  

SaS übcvfiditlid) unb teidjt ccrftänblicb ge= 
fdivicbenc Siicrt erregte in fauftnänn. Greifen 
21 ufielen unc fanb feiner Örünblitfjfut Wegen 
bereits bibeutenben 2lbfajj.

Surdi IHnfauf großer SpctTtî ien bin id) in 
Stanb gefegt, bicfcS empfcblcn8wertl)e Sud), 
elegant gebunben, in neuen Gremylaren für 

3 W arf franco
gu liefern, erfuebe jeborf) um balbtge Slufträge.

*

Sne Scutfcbc Etccbtölmd). .f>a.icburf) für ben 
Staatsbürger über feine in ben neuen bcutfdien 
©cidiSgcfeücn enthalt. ©edite u. ©flidjtcn. 5. ÿiufl. 
1876. Gleg. gbbn. (8, 50) 7 , -

® ic Jtcubcn bee (vbeftaitbce. .§umoti|iifd)c 
geberjeiebnungen bon Sr. ©tord). 2JZtt bieten 
gflujtrationen. (0, 60) 0,45

H>er ftfcelc ■Hctfeonfel. ßumor. Slbtjanbtungen. 
ïfieatet; unb ©canbal=©cfd)id)tcn. GouplctS, Gu; 
riofen, ©aunevflrcirlic, Slnefboten jc. (1,— ) 0,75 

©er heitere <5cfcllfd)rtftä«?tbcn&. ^auSblütbcn 
unb ©dswfinfc, (ebenbe 23ilbcr unb gefefffdjaftlidje 
©dufttgungen. (3, —) 1,25

Sttmae, 21. Set ©raf uon SOZontc=Gbnfto. ©Oman 
in 6 ©bn. ©bb. in 3 ©be. nur 6,—

Sitfurtl), g. SB., grbr. b. .Çifiorifcbe ©olfSlicber 
ber 3eit bon 1756—1871. 2lu§ fïiegcnbcn ©lättern, 
banbfdftiftlidjen Sudi en unb bem ©olfSmunbe ge; 
fammelt. 2 flatte ©ânbe. (15 J i )  5,—

©berfjarb, U., ©rof. lieber ben Umgang mit bem
Wcibüdjen @efd)led)t. Ober: Sie Jhtnfl, wie fid) 
junge fffiänner butd) ein flugeS ©eneljmen bie ©ei» 
gung bcS weibl. <35cfd)letfttS erwerben unb bauernb er
halten Finnen, mit 24 Umgangs = lilugfjettäregeltt.

(2 , - )  1 -
Jtolucr, ßubwig. © eetf) oben, gegenben. (1,50)

— ,50
©toffc, 3ut. 556ut ÄajimS SetlenWanberung.

Sichtung in 12 ©efängen. (3,—) 1,—
— Ser SBafunger ©ot. SEragifotnifdieS t̂ elbenlieb 

auä bem 18. 3af?r ûn̂ ert' (3, 50) 1,—
@alantbomme, ober bei 0efefffd>after Wie er fein 

foff. Gtulialtenb 20 Siegeln bes! feinen SEonä unb 
bei Slnftanbei, 30 ßiebeibriefe, 20 beflamatoriicf)e 
Stüde, 28 @cfefffd)aftiff)iele, 16 Äartenfunftftüde, 
iSnefboteit u. Scafte. Sßon g. Stuftet, 5profeffor. 
(2,50) 1,75

iitflPT(S fümmtlicfic ®erfe. Gotta’fdje Crtginal; 
VVlHlJ L v  2luigabc in 10 eleganten ßeinenbänben.

(22, 50) 20,—
©offmann #on iyallcrelcbcn. tgennefe Äned)t. 

2lltei nicberbeutfdjci ©olfslieb. 2RU ber alten la; 
teinif̂ en Ueberjê ung u. m. 2lnmerfungen.(2,— ) 1,— 

©unu'riftifct) =bramat. ©auebliitbeu, «Scfjerjc 
unb Sdjwänte für gefefffd>aft£. Girfel. (1,50) 0,80 

©iUt, 3- Scbwcrt unb §arfe. ©ebiebte. (2,50)—,60 
©entl, g. fRitter bon. ßt6tbilber t)er»otTagenber 

SPerfönlid;tciten ber Sid)t=, Ion;, 3RaIcr=, ©diau; 
fpicU unb Staatätunft. Gin Sonettcndirang. Gleg. 
auigefiattet. (2,—) 0, 75

3anicfc, St. Sai beutfdje ßriegilieb. ßiterardjifl.
Stubie. (1, 50) 0,60

&obttt u. Sede. Sie golbenen SBorte ber ©ibel. 
Slltei unb neueä Äeffament. 3um «dten OTal f̂ fte--
tnatifî  georbnet. fPrad;tetnbanb. (12,50) 5,

iitrchbct, 3- ©Otteiwort unb Sid)tcrWort 3ur 
Grbauung auf alle Stage bei ittrd;enjaf>rei. ©tadjL 
einbanb. (9 otL) 5^0

Kaufmann, 2t. Unter ben Sieben. Bieber unb er= 
jäblenbe ©cbidite. (2,50) 1,50

— Safjetbe, tjöcfyft elegant gebunben m. ©otbfdjnitt.
(4 J L ) 2,50

3 d t  Sie gebb. 2lu8gabe eignet fi  ̂ gang befonberS 
ju ©efdienten.

Jîlcift, ©einrief) b. Sic .Oerrmannëfdiladjt. Srama 
ln 5 Stiften. Sîcu bearbeitet. (2,50) 1,—

jfaleubcr, iffufhirter. (SBcber.) 3°^0an3 1875. 
3abtburi) b. Grtigniffe, ©efhebungen u. gortfd̂ rittc 
Im ©öltcrlebcn unb im ©ebiete ber SBiffenjcbaftcn, 
Sünfie unb ©ewerbe. (4, 50) 0,80

— Serfelbe. 3â r3- 1877. (4,50) 2,50
.filtrier, gr. Sie Uiün’dnitemc fämmtlidicr Catiber

bei Grbfrcifci unb ibr ®erbältnifi jum beutfd)cn, 
oftcrrcirfujdicn unb franjôfïfdjen Sliünjfup. 0,50 

ifellcr, Sr. g. 2lffgemcincr ©ef^äfti; u. gamiliem 
©rieffteüer. ©raftif^e Einleitung jur 2Ibfaffung aller 
2lrten bon ©riefen, Gingaben, ©ertragen, Socu-- 
menten, Siuffâçcn sc. .Çülfi; unb SRufferbud; für 
©erfonen jeben ©tanbei. ©bb. (2,50) 2,—

Vcbcttbc Silber mit poetifdiem Sfeyt, bramatifdic 
Gbarabcn unb ©elufligungen f. gefeffl̂ aftl. iireife, 
(1, 50) ' 0,80

Wetjcr, gr. SieueS Gomptimentirbû . Gnt̂ ali« 
94 ©lüdwünfdje bei Sicuja(;r8:, ©ameni = u. i 
burtêtagen, 15 2iebeS6riefe, 13 2tnrcben beim?< 
20 ©ebidjte bei ^odjjeitS; u. ©eburtêtagS;® 
lid)ftiten, 72 Stoafte uttb 20 belebrenbe abféi 
über 2lnfianb, geinfitte unb ben gefefffdjaftli 
Umgang. (1,25)

GS tfl bieS baS befte unb boffflänbigfle 
Gomplimentirbüdjer.

M E Y E R  S HA1YDLEXIC01V
gibt 2lu8funft übet jeben ©egenftanb ber mentii 
ênntni§ u. auf jebe gtage nad; einem ©amen, ©tj 

grembwort, Gtctgnifi, Saturn, einer 3 affi ob. 2;£>ot( 
augenblidlidicn ©efdicib. 2luf ca. 200Ó fleinen Co 
feiten über 52,000 Slrtifel mit oielen Karten,' SEafeltt 
Seitagen. 3n 2 ßalbfranjbänben elegant gebtst 

_ flatt 15 .AL nur 10,50.
04t* 3u biefem ©reife fann icf; jebod) nm 

furje 3dt liefern, fobalb bte nidit affju gro&en 
tatlie vergriffen, Gilt etn erbebter ©reis ein 

Wähler, Sv. 3 . £. ». ©rof. Ser SButtbcrb 
fccé Jöcltalld, ober ©oculare 2lflronomic. 
aitlaS : Elfttonomifcfie SCafctn, Slbbilbungen u. 
farten. 6. Sufi. (8 M )

Wählte SUcib, Gaßitain. Sie ©eife un giRjü 
Grjäblung in 3 ©bn. (4,50)

Wüller »oti ßönigSwinter. Sramatifdjc S 
5 ©be. (12 M .)

— Ser Sauberer SRerlin. ©ebidit. (2 Ji.) 
W artin ©eorg. SaS holitifdie SCeftament 

wig XIV. 2luS bcS ÄönigS ijinterl. ©ciiriitcn 
getbeilt u. m. 2lnmerfg. »erfeben. (2 

Wiihlbach, ßouifc. ©on iïônigSgrâ| biS Gb'K̂  
$iftor. ©Oman in 6 ©bn. Statt 30 M . nur 4,50 
franco 5 J L  

NB. Siefer ©oman, Wctdjer bei feinem Gr(d’j 
baS größte 2tuffeben erregte, enthält bie geftluÄ 
merfwürbige 3£il u»m 3abrc l^^6 biS jum * 
CouiS ©aholeonS. GS ijl »iellciibt baS beffe i 
voeldjcS bie funbige unb gewanbte gebet ber berüh 
ffierfafferin fdirieb unb wirb bei bem jeffigen o 
orbentlid) berabgcfĉ ten ©reiS viele Itäujer fit 
welche ber bisherige bot;e ©reiS von ber Stnjiiai 
beS SBerfeS fcrn̂ iclt.

^ la f t t r g c f iÇ i^ t e  b e r to e tg e t t^ d a i
non fi»  • Ir * boiju > Ist. Jus bem (Pjitiefiiiiîc» 
fr)|t unb mit 57 llluftraiioaen oerfebni so
Sriuljsrbf. 3weite 2Iuff. (2, 25)

SerjeicbttiO ber bauptjädjlidifien ©clavei 
1. Ser Gifenfclave u. feine àbarten. 2. Sie ©ü
3. Sie Stintenfcl. 4. Sic ßebrfel. 5. Sic S»1 
6. Sie Äneipfcl. 7. Sic Gbefcl. 8. Ser 
$auS= u. Äütbenfcl. 9. Sie ©îobefclavcn. 

Steuer SBricfftellcr für ßicbenbe. 
ElcumauiuStrcla. ©arren unb ©ünber. 

reSfen. (1 J k )
Oliphant« Memoirs and résolutions of •' 

Graeme. Ausgabe d. Asher-Edition. ( 1,50, 
(Pri>f)lc, gr. grtebrid) b. ©rojje unb bie t 

ßitcratur. S©it ©enufeung banbfd)riftlid)er C
(4 Jt)



z  j ) t, g. Da$ 5Etauintc6m u. feine Deutung, 
t 0efri(fcete aller Stänfce. (2,—) 0,60
affette. rlcg. gbbn. 0,75

tt, gr. itnallerbfen, ober: Du foflfl unb mufft 
<bw. Enthält 289 neue Slnefboten u. ©diwättfe, 
t Unterhaltung auf Steifen, in ©efellf (haften unb 

ei Stafel, »on ilünftlcrn unb ©eichrtcn, tute aurf) 
em gürften ©iSmarci, griebrii) b. ©reffen, gofef II. 
iSaroleon III., nebfl neuefien itriegüfeenen. (],—)

0,75
ff * Siblißtbef. ?luä ben ßrlc6niffen cined 
fferr. ©olijebSeainten. (1,—) 0,50
bfttbeeg, 3ul. Corbecr u. ©atme. 3wei gcftfvietc 
ui (Erinnerung an bie glorreiche ßeiinfefir unfern 
:niprm aue gvanfretef) im Sommer 1871. 06b. 
4 X) 11

oef, ft . Did/tungcn. §öchft eleganter 5praci)t= 
fnianb. (8,—) . 4,50

r- (fifift l»n» btfoubtro )n förtyrnken. 
«ibt • SSScipenfdsi, ß., granfrei&ä moberne 

fteraiut feit ber Sieftauration. ¿jüftorijch u. fritifd) 
argefiettt. 2 58 be. (6 <AL) 1,50
Heber §einridj ßeine. Oie6ft einem Olnliangc älterer, 
iilfer nid)t abgebrudtcr Dichtungen »on $>. $cine. 
1 X )  0,60
nffer» D. 6. ©. Da§ Sotbatentebcn, tgmtnor.
jaitungen. (1,50) 0,75
ctlifOtit, 5* 120 au3er(efcne@cburt3= u. 9?amcn§= 

agäi, Äochjcit3=, 3ubi(üum8?, SReujaffrä* u. 9tb= 
cbietogcbichte ncbfl ©oitrrabenbfchergen, ©rab»crfen, 
■tammbudjeetfen, ¿vinffbrücfien u. ©rvfen. (1,50)

1 -
Ufnmbf, 3. ß., ©rof. Beiträge jur Oiationalö!ono= 
:ie u. $anbe(?t>oiittf. 2 23be. (3,50) 1,—

JU P o e r ftg ,

Ülalff, Carl, jjiftcrifijifr
19 Starten gut mittleren u. neueren ©cfchichte 

.etlfiuternb em S£eyt. 3nha*t: (ß.-ßuTOba, 
.=ß. - 9J2ittcl=@uropa, ©. - ©üb, 23. - SIBefi, 
. - $eutfd)ianb. Sämmtl. 3al)re8gahlen finb n. 

sbr.) I. ß. 500, II. ©. u. 23.;ß. 843, III. 3R.=ß. 
ÜOO, IV. ß. 1150, V. 2R.;0. 1250, VI. D. 1378, 
II. 93i.=ß. nad) feiner fird)(. ßmthciluna SKitte be§ 
’V.3abrh., VIII. ©. u. 2B.«G. 1477, IX. <5.1519, 
• ®. 1556 (ÄreisbSiartc), XI. D. 1556 (Dcrrite: 
abiiarte), XII. 2R.=fö. 1648, Xlll. ß. 1721, 
’IV. (Holen 1772, XV. D. 1780, XVI. D. 1806, 
’VlI.2R.e. 1812, XVIII. D. 1815-1866, X1X.2».= 
*. 1871. gorrnat ber cingelnen Starten 48/36 etm. 
-L'ie Starten finb in ber SDiitte gebrochen, fo baff 
er SltlaS einen peinlich flavfcn ©anb btlbet.
®er 2ttlaS ifi »or ca. 2 ©ionaten eTfdjtenen. 

’ reib 12 J L , borft l iefere,  fo lange 
eine ©orräthe reichen, für nur 10 X .

& m \  ft:
Derfenbet franco gegen DorJjmfle ©in* 
fenbung bes 58etrnge§ ttadtfejienb offerirtc 
Südjer in neuen, feuerfreien (5fcm= 

. fia ren :

*

1

T a t t i  F r n t t i
3ifuCtrirte <fciiiltctun~/iiCdit>tfu'It.

Ilerausgegeben von
S i e g m c y.

Pos Btrric Seil i f  foth n  rrf^ ientn !
T\ /T «  -«,1 ̂  121/s B&n- 12 lllustr- VI pi.T1 K  cart* iarb- Deckel.XTJ-LdliXX p re,8 pr H(,ft j  ^
pr. Jahrgang’ von 12 Heften 10 M, 

incl. freo. Zusendung.

e ^ r ie t j! ^ r i e g !
Scflfifer’ö neuefie Starte ber StürFci in ßurova 

not Sfien. 2)üt einer Üinftdft »on ß.onftantinobcl. 
@ro§ 3mb-'go>rfn«t 80/53 ßtm. günffatb. Drutt 
(1 X ) nur 0,75
ßinf. ©rengcoloTtt (0, 50) 0,40

(So ift bieg bie einjige Starte, trnldjc in einem 
Statt ben gangen Shicgefdtaudafe gwifdien Siugtanb 
onb lürfci »eranfdiauliefit, bie Ufer beä fd)t»argen 
Sctrcî  ben Sfaufafiiü uno Stleirtafien umfaßt.

<S(fftcll*» ßrnft. ©^mnapali^umoregfen: ©ecunba 
u. ©rima. — Siattfcber u. ©dntibanf.— ©timmungg= 
bilber. — Initium lidelitas ((umor. Olebtdde). — 
Exercitium salatnamlris (neue bum. ©ebidfte). — 
©cfutb im Garcer. — 232äbeben beä (ßenfionatä.

ä ©anb 1,— 
7 ©änbe für 6,—

— ©arijer ßeben. fettere unb büftcre ©ilber atiä 
ber SSeltfiabt. 3 ©änbdfen, gufammen —,60

berliner SBtl&ccbogen f. ßnuaebfene. 14 ©g. 1, 20
— ©iiberbü<ber f. Grtuadifene, a 3 0 ^  5 St. 1, 25 

flirfcb in ber SEangftunbc. @efd)unb. Oiaubritter. 
$itf^ in ber (türfei. CrientalifdieS 21SG. Sicife 
burtb ©eriin.
Soeben gelangte gttr ©erfenbung bie 5. ßieferung 

ber >̂atlbcrgcr’fd)cn iUuflrirtcn ©Tacbt=2luggabe »on
¿ d ) i (T e r $  ^ e r ß e n ,  ‘

mit ettoa 600 giluftrationen erfier beutjdier Siünfiler. 
ca. 60 Oiefetuitgen ;t 50 Ulte 4—6 2Bocben werben 
2 Riefte berauhgegeben SbonnementS nebme norfi ftetS 
entgegen. 51, 9Jiocrftfl.

Soeben crfd)iencn;

^ a ß e C C c v t
5 u r K m rcefintinn  aa a  -iluBcf in Jlcitfistnrn . u. | )f. 

;mtt Gontfe uott 20 1  bis intl. 2 39 , 
nebst Berechnung des Bruchtheil-Courses. 

Preis 50 Pf.

Ü i t j e t d j m f T e
über im ©reife ermäßigte

S u c j c n ö f c ß v i f i c n  unb 

■ g S l u f i ß a C i c n
deinen in Äürge unb werben auf ©erlangen grätig 

unb franco »erfanbt.

Nachträglich eingegangene 
Inserate.

Russland, ff. gemischt pr. 1000 Jt 2, 25 Xl> 
Italien * * * » n 2. 30
gegen Casse bei 179]

H. Lundt jr., b Ä “ .
Wohnsitz - Veränderung.

Meinen werthen Geschäftsfreunden zeige ich 
hiermit ergebenst an, dass ich von heute ab 
meinen Wohnsitz nach Elberfeld verlegt habe, 
und bitte ich daher alle an mich zu ergehenden 
Briefe und Sendungen nunmehr an Alb. Hclnr. 
Wolff in Elberfeld zu adressiren. (173

Göthen, den 18. Äug. 1877.
P . P .

Hierdurch bringt das Unterzeichnete 
Präsidium zur geß. Kenntniss, dass am 
l l .A u g  d.J. hierorts unter dem Namen

„Allgemeiner deutscher Postinarken- 
Börsen-Verein zu Cöthen“

einZireigvereindeshiesigenPhilatelisten- 
Vereins sich constituirte, in tcelchem —  
allwöchentlich am Sonnabend —  regel
mässige Börsen-Abende stattfinden.

Als C o m m is s io n a i r e  an qu.Börse 
fungiren die Herren: «fühse, JH eisgncr, 
¿H eíger, ¿Hiitlcc, |)ufcftcn, Schüniau, l lr fh in  

Indem der Unterzeichnete Namens des 
Börsenvereins die Herren Sammler und 
Händler um freundliche Aufträge f ü r  
die Wochenbörsen ergebenst ersucht, 
zeichnet

Mit vorzüglicher Hochachtung
Das Präsidium

des ailgem. dtsch. Postmarken- 
Börsen-Vereins.

175) / .  V. Schöniau .

Den geehrten Markensammlern und Händlern 
empliehlt sieh zum An- und Verkauf von 

Briefmarken etc. an hiesiger Börse
g f t a i t j  ^ J ü lT cr , Bürscncommissionär. 

170) Coethen, Weintraubenstr. 12.

Richard Mclzcr, Julius Taschen,
178) C ö t h e n ,
halten sieh den geehrten Sammlern u. Händlern
als Vertreter an der hiesigen Postmarken-Börse
bestens empfohlen. Nähere Auskunft Wird gern
ertheilt.

Brüder Färber, Budapest.
Ex- u. Import von Briefmarken. Offerten n. 
Ansichtsendungen von Collectioncn u. Samm
lungen erwünscht. Commissionslager werden 
überall errichtet. Preisl. fco. u. gratis. (172

Friedrich Thomm, Ottostrasse in Nürnberg. 
Verkauf, Tausch u.Kauf v.Briefmk. Auswahlsen
dungen p.Stck., p.Dtz.u.p.IIundert bereitwilligst.

Die Briefraarkenhandlitng von
CTarl iarob* in CSn$lar a.

versendet auf Verlangen g r a t i s  und franco: 
Preisliste No. 7, Ausgabe für Händl er ,  enthält 
nur meine Engros-Preise p. Dtz. u. Hundert.

Preisliste No. 8, Ausgabe f. S a in in I e r , ent
hält nur meine Detailpreise einzelner Marken.

Ferner gegen Einsendung von I M. 80 :
lllustr. Katalog sämmtlicher bis Ende 1876 er
schienenen Briefmarken, nach den Emissions
jahren anfgeführt, reich illustrirt, ca. 800 Ab
bildungen, mit Preisnotirung aller Marken, selbst 
der seltensten Exemplare. - (174

iT inßi Briefmarkensammlung von ca. 1300 ver- 
IM ilü  schied. Exempl. ist sehr billig zu verk. 
Die Sammlung ist seit 6 Jahren mit dem grössten 
Eifer geführt, durchweg ausgezeichnete Exem
plare. Sehr viel ganze, ungebrauchte und ge= 
brauchte Couverts und etwa 500 Stück unge
brauchte Exemplare. 400 Stück Duplikate 
können zugegeben werden, darunter 180 Stück 
Braunschwg. Emmission 53 u. br. Couverts, 
russ.Couv.Emmiss. 1848 unbeschnitten. Näheres 
sub R. L. postlag. Ulm a. Donau. (177



£itetarifcfies.
33ir machen unfere Sefcr auf bie feit Änfang birfeS 

3 atrcä teftcßmbe „Jl|t«ei»e €|mtktt*3 rtt«n*“  in 
€ft|ei aufmerffam. Riefelte fcÖ ein gacßblatt für 
©ßentlfer, Xcdmifer, gabrifanten, Jngcnieute, Äpotße= 
lei, Äetjte unb Sanbwirtße fein. 3 n tßt*m teilen 3 " 1 
ßalt beherbergt fie aber auch 9Me$, metiheS allgemein 
wrßänbtteß unb für jeben gebtlbeten Saien mm 3n' 
Uteffe fein bürfte.

2Bir müjfcn gefledert, bah bie fftcbacticn jcncS PtattcS 
fieß bie größte SKüße giebt, ben liünfdjen ber Scjer 
gerecht ju wcTben. gaff jebe Kummer bringt eine Per; 
befferung, ©Tmeitcrung unb praftifeße 5tcnberung. Xie 
3 <*ßl ber ¡Mitarbeiter rnirb ftetig ju oergrößern gefugt 
unb ©pecialmänncr für tet jeßiebent gäcf'cr ßerangejogen. 
©S ift feßr ancrfenncnSmertß, baß bie Rettung faß nur 
cuS Originalen beßeßt; felbft iß re ©peerpte ßnb micbcrum 
in origineller SEßcife, naeß einer beßimmten Stenbeng, 
bearbeitet.

©eben mir fchließticß baS 3 nßalt8#eräeî niß einer 
Kummer ber „allgemeinen ©ßeraifer = Leitung" <>n, 
bamit fieß ĉbetmann felbft oon ber Meicßßaltigfeit 
überjeugen fann.

XaS N̂baltSaerjcicßnitj ber Kr. 29 lautet mie folgt: 
jDiffcBfitiafll. tt. ttdin. |HiHl|cUangrn. llngiücfsfälle in 
englifcßen itcblcngruben. Xie ©inrtißtung, bas 23cr= 
faßten unb ber ©cfdjäftögang beb Patentamts. — 
iirrtfjronbenicn. granffuvt Spejtalauäßeltung oon 
J§et3ungs= u. PcntilationSanlagcn juGaffel. KaßrungS= 
mtttel=Perfälfcßung. trieft. Sage ber öfterr. 3nbußrie. 
0enfen=3nbuftrie in Steiermarf. Pcrßaftung bcS Xi= 
rigenten ber ¡trieftet Stearmicrgenfabrif. 15mmcberg 
od' llsfcriunb. Unterfudmng oon Scßnupftabaf. 
Sonbon. Suäftißr frifdgen gleifeßeS aus Slmerifa. 
Sltßcn. lieber Salgreinigung jur ©emtnnung beä ¡tafel= 
faljeä. — Inbnßtieile JUotijrn. ©ujnmi=Pleißift. Sicfe* 
rungen. — £jnuöel9’fifrid|t. Ueberßeßt ber ©in= unb 
StuSfußr ton SBaarenartiteln im beutfeßen 3oHgcbicte. — 
iDißenfißafH. HJcijjfnkmii. Organifcße Gßcmic. — 
{ämti. pMorbauHgctt nnb PtrfimnlHndiridjjen. Keucße 
tfiermfcl' ; tcd)nifrf>e Patente aller Sänbcr. — tlcncße 
fiieralnr. — |ritih. — pranlioirfnnBrB.— JnteigeB.

Koeß bemerfen mir, baß auf bie „allgemeine Gßcmifcr= 
3eitungH bei jeber Poßanftalt ober Pudißanblung 
abonnirt toerben fann; biefclbe foftet für baä gange 
3 aßr nur 8 SKarf.

¡Siebet ift einä jener Püdier crfcßienen unb bereits 
in über 50,000 ©pemptaren oerfauft, oon benen man 
fagen fann, baß fie nietet für ben einzelnen, fonbern 
für alle SOlcnfeßen unb oornämltcß für bie in unferer 
3eit lebenben — too eä feßr feiten iß, baß man einer 
biißrttieH, gefnnitn Inngfroi, einem lrbnofrifdjrn 
3 n«|ling, einem arferiftigeii (Brris begegnet — ge= 
fcfjrieben finb. tOtefefe Pucß, betitelt:
„U on i»fr 2ttad)t brs ßrinütjjs burd) brtt blofjnt
Uorfalj feiner krankljaftfn (flrfüfjtr Blriflrr

ju fein, uon 3 -  iiattt^*)
über meldjeä fdmnStaatäminißer o.©cbön anSSarnßagen 
non ©nfe gefdjriebcn bat: „Obnc Äant’ä 9Rarf)t beä 
©cmütb.ä märe id) längß geftovben", iß ein in jeber 
Sinßcßt jû  emBfeßlenbeä, ba cä unä in furzen, Icitßt 
faßlichen Sägen flar unb beutlicß jciat, »sie unb auf 
iBetcße 21 rt mir burd> unfere eigene IBillenäfraft bie 
cHermeißen ßranfßeiten Bon uns fern ballen, unfern 
iiörpcr fräftigen unb ein langes Sebcn erjielcn fönnen. 
©ä oerbeißt nießt allein, nein eä ßeßert unä autß im 
tBefoIaungsfafle örfütlung unfereä feßnlidjftenfflunfißcs, 
„rii Unge» ftbtn“  tu.

*) ©egen 5tanfsr©mfenbung son 75 franco ju 
bcjteßen oon 3J, üJiocrfig, Jheuj a. b. Oßb.

- 3 0  —
3 g  I D e n i i e ’ S Pexlag in ¡Berlin, W . ®erfßingerßraß< 22  a. etfeßienen nnb finb gegen

t>or$eri9< ^ftaitco-f tttfettlmnö Betrages franco jn fiejic^cn
A. MOEESIG, Kreuz a. d. Ostb.
^ntnoriftif^ed fratiiitocr!!

^ootijrifdjc <§rgäf|Te.
Sin Îbttm jwi-, nier-- nnb ratßtfBßigtr SliißiBngen

Bon
/l ic fta rd  S cfim idt -  (£u5anm .

2D?it 31 3ßußrationcn Bon ©ußao SDiüget.
3n elcganteßer auäßattung. ©ebunben. Preis 10 JL  

®icä ßumorißifiße Üßieriaibum ßcrfißirt tbeilä in 
ßarmloä ßeiterer, tßeilä in feßarf fativifeßer 2Seife im>; 
bcrncS Seben unb SEreiben unb cßaraftcrifirt 5DJenfd;cu 
u. ÜDtnge ber ©egenmart unter ber HJfaäfc cntfpreißcnber 
3:gßen auä ber Stßiermclt. ®iefcm SEeyt finb geißoott 
erfonnene unb fünftlerifiß auägefüßrte DriginalfJUuß. 
angevaßt, meldie bem joolßrifißen Stlbum eine ber ßeroor: 
ragcnbßen Stellen im ©cbictc ßumor. Pradßmerfe fiißern.

gonriflfn=Ifl()ttfn.
iRcifebtlbcr Don SR. ©tal».

©roß Cctao. 35G S. in iüußr. Umffßlag. 3 J L  
3 nßalt:  1) S ft’snSvreemalb. - 2 ) ©ineDißein* 

faßrt(9foBcl(ettc.) - 3) Sßrigfaßrt inbcn.Oarj. - 4)Sluä= 
flug in bie SDfärfifißc Scßmeij. - 5) ffn'S Dfiefcngebirge. 
6 j ©ine Pßüringcr Pßngßfprige. - 7) SBiencr Sdjnigel. 
8 ) SKalfaßrten: 1. SEßüringen. II. Hamburg. - 9) 3n’S 
©läget ©ebirge. - 1 0 ) ÜRaifaßrtcn: I. ifaßel, Sffiilßclmä: 
ßößc,3}rodcn.ll.Ot)binu.93£ßmtid)eSd)meij. - ll)®rei 
iage am SWbcin. - 1 2 ) IDfit bem gragejcüßen. Sdjmarj= 
malb. - 13)3mifd)en3Sefcru. ßißein. Smtjijcßeä Sanb.

P)ie 2 )arftcliung iß gemanbt, ungefünßelt unb le= 
benbig; eä iß nitßt eintönige Sdjilbcrung unb 58e; 
fd̂ reibung; burd) ben ®ialcg, ben unfer S3ergnügungä= 
,;üglcr ßäußg anmenbet, buriß SRebe unb ©egenrebe 
fommt SBcioegung unb Sebenbigfeit ßinetn. ©S iß 
ein licbcnämürbig eä, muntereä Pucß.

SegtBwart.

ûmoreŝ cn und üutfesiien.
S k ijjf«  uni .Stuüicn uott CT. Syirlmann.

@r. Octao. Preis 1 J L  50 „f.
3 n ß a 11: 1. ©rfcßoßen u. Prautigam. - ©in Scßerjs 

bilb. II. Siebe, Sebergerucß unb ein Pab bagegen. - ©in 
Perliner Sefielmßüdletn. 111. Äieinßäbtijdie giguren. 
Siarrcn, Sdiubiafe unb Originale - antßropologifdje 
Stubten. 1. Oer Profefßonirte unb brioilegirte 2Öige= 
macbcr u. Poßenreißer. 2. Pürgermetßer ©¿lauberger. 
3. SQte SÖleißer Perrin ôfbärfer mürbe. IV. SRecebt 
gegen Scßtoiegermütter. V. 5E)er 33Jenfcb iß, maS er 
trinft! Potatorifcße Stubie. VI. ©in Stßteibfeßler. 
©ine gaßronomiicß=moralifcße ©efdjtdite. VII. ¡Keine 
erfte Sfeife. Vlll. 35ießeitbad) als ôfen = Äritifer. 
IX. Streif=8icßter. ©efeßfißaftlicße Piaßrneßmungen, 
Stubien unb Peobaißtungen in apßoriSmen.

„Gine 9feiße oon ßumorißifcßcn ¡DJiniaturcn beä 
licbensmürbigen unb bereits bureß manche finnigßeitere 
©abe in meiteren Äreifen beliebt gemorbenen autors. 
Kidß menige feiner ©ßaraftere tragen ben Stempel 
berben SBefenä, gefunben ^umorä, rineä frifißen, 
marmburißfirömten $erjenS an fieß.

glätter für UUrarifdjr Untrrßaltung.
„£aä ÜScrfeßcn cntßält eine güUe ton originellen 

©ebanfen unb migigen Ginfäüen. Xer auf biefem 
©ebiete febr fruchtbare 3utor reeiß befonberä gefeßieft 
ben Sdjmäißen beT ©cfeüfißaft bie lußigßen Setiten 
»u lefon. Ottltwn UfifW.

Sifltcfific SBricfe
ton Dr. med. 3cbalf 9tgig«kg.

3 toeite 8 ußage.
PretS 3 M ,  in elegantem Galicobanb 4 J i

3 nßalt: 1 . Ginleitung.— 2 . Pßege beä meiflif.« 
jtinbeä. — 3. ûngfräuließie ©ntmicflung. 5D?cnirr:;J 
tion. — 4. Xiätctif beä Jungfräuliißen aiterS. ■ 
5. Xie Scßmangerfißaft. — 6 . Xiätetif für Sirts 
gere. — 7. Pefdjmrrben ber Scßmangerfdjaß ui 
beren Äbßilfe. — 8 . Xie ©eburt. — 9. Xidtn. 
ber ÜBöcßnertn. — 10. Pefd>ti>erben beä ßBoißenbm̂  
unb beren abßilfe.

2 )te

fttßitfeljfitrti bru gaatr
unb bie Haarpflege

oon 5t. |. Jintns, Xocent a. b. Uniofrßtät PetlinJ 
Preiä 1 JL 50 Ŝ,.

3nßalt: Grßer abfeßnitt: Xie anatomifeßen 
pßpfiologifd̂ en Perßäitniße bet mcnfdjliißen Saan 
Xer Pau bet mcnfcßlitßen $aut. Xer ©au beä menf4 
ließen ßaareä. Xic garbe beä Saareä. Xie Pllbimje> 
ßätte beä $aareä. Xie §aarbalgbrüfe. Xaä SBafe 
tßum beä $aareä. Xer normale tppifeße âarmeijil 
Xie ©rißen̂ Pebinguttgen bet Jpaargruppcn.

3mefter abfeßnitt: Xie franfßaften ¿ußante tei 
ßaares unb bie Haarpflege. Xie afuten ©rfranlit 
gen beä ifopfßaatcs. Xie Peßanblung ber afuta 
Äranfßeiten beä ftopfßaarcä. Xie cßrenifdjcn 
franfungen beä Äopfßaareä. Xie Urfacßcn beä drei 
nifeßen ßaarfcßmunbcä unb bie SKaßregein jur 2!n| 
ßütung beä Sctbenä. Xie Haarpßege. Xie atinei 
Peßanblung beä eTßen Stabiumä beä eßrenifi 
ßaarfdircunbcä. Xie ärjtlidsc Peßanblung beä jreeites 
Stabiumä beä dfronifeßen Haarfeßmunbeä. Sin eigea=| 
t&ümließ afuter Perlauf ber eßronifeßen ßaarfranffei 
Xie Piljfranfßeiten beä Äopfßaareä. Xer ¡ZScichiill 
;opf. Xie freiäßeefige ifaßlßeit. Xie franfbaitc 
Gmpßnbungen bet Äopfßaut, liopffeßmer.ien. Xaä f 
grauen unb baä torjeitige ©rgrauen. Xaä plögüiq 
©rgTauen. Xie firanfßcitä;uftänbe beä Portes uni 
bie Pßege ber Partßaare. Pon bem franfßaft ilatfa 
HaarmuehS im ©cfidil, an ben armen unb auf ¡Kultet̂  
malen. Xaä ©eßeimmitteI=Unmcfen.

s b tR s k itn ft.
£ a n d 6 a d i  e in er vernunftgem äßen  ©cfandheitr 

tefire des K ö rp e r s  a n d  Ofeifkes.
|n |r, IbIim |»jtl,Prof. ber Heilfimhe in a 

ÜRit jaßlreicßen aöbilbungm.
2. 3uß. ©roß Octao. 488 ©. PreiS Sroeß. 4 < 
in feinem Galltcobembe mit ©olbBerjierungen unb Im 

5,25 JL
Xer Perfaffer bringt in biefem üöetf biejenij 

ffenntniße 3um allgemeinen Perftänbmß, meleße 3 ete 
ttotßmenbig ßnb, ber ju leben oerßeßen mUL 23ißd 
feßaftließe Pegtünbung, toclcßc bie neueßen fHcfultâ  
btt gorfeßungen bcaditete, leießt faßliche, büret:» 
unterßaltenbe Xarßeöung unb pßplofopßifeß bm̂  
baeßte golgetungen jtießuen bie „SebenSfunß*' aue-
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Fttr jeden Sammler unentbehrlich. 31
Dr.A.Moschkau’s

^PFiiCatcfistifcRe

t Die Wasserzeichen auf den seit 1818 bis dato er
schienenen Briefmarken und 

Couverts etc. nebst einer Geschichte der Briefmarken und des Brief- 
marken-Sammelwesens. Mit 34 Abbildungen. Preis 1 JL. — Im Hoch
sommer erscheint die UI. Auflage.

Bestellungen nehm e schon jetzt entgegen.
H. Handbuch für Essais-Sammler. .JSetann8

ton postalischen Essais. Mit Illustrationen. Preis 1 JL
III. Handbuch für Postmarken - Sammler.
Illustrirter Catalog aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, 
Couverts, Postkarten, Anweisungen, Streifbänder ete., mit e r k l ä r e n 
den Noten und Angabe der Verkaufspreise. Mit 1100 Illustrationen 
und den Porlraits von Rowland Hill, Dr. Moschkau und Dr. H. Stephan. 
III. Aufi. 23 Bogen stark, Preis 1 JL- 60 _4-

Dasselbe, aber ohne Illustrationen. III. Aufi. 1 Mark.
Gegen franco Einsendung des Betrages f r a n c o  zu beziehen von

A .  M O E R S I G .  Kreuz a. d. Ostbahn, 

von D r . A. M o s c h k a u
(Visit-Aufnahme vom Mai 1877) gegen Franco
Einsendung von 60-4 franco zu beziehen von

A .  I H O E K N K a ,  Kreuz a. d, Ostb.

A lbum  fü r Briefm arken
unter Mitwirkung der bedeutendsten Sammler Deutschlands 

_ hcrausgegeben von G. S c l i a u b c k .
III. vermehrte, verbesserte und bis auf die neueste Zeit 

ergänzte Auflage. ~9G
Bit innere Cfinriifrlnng iB nadr btm Brt̂ ilr btt btbetttrnbBen Sammlet Ptatfdp 

lattbs bie brjlt, juablifiijftf anb iibrrfiiljtlidjfte!
Die Preise der verschiedenen Ausgaben sind folgende:

Ausgabe I. carton. JL 3. 50. Ausgabe II. Ilalbleinwand JL 4. — 
Ausgabe 111. Calico f. Papier JL 5.50. Ausgabe IV. (auf ff. weissem 
starkem Velinpapier) in ff. Calico mit Goldschnitt JL 8.50. Ausgabe V, 

(starkes Cartonpapier) mit Schloss 17 JL

Octav-Ausgabe des Briefmarken-Album
mit 157 Abbildungen.

a) cartonirt 80 -4  b) Ilalbleinwand mit feinem Goldtitel 1 JL 
c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 JL 30 -4

Moschkau, Dr. Alfr., Permanent-Album
für Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkarten, 

Couverts etc. III. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe JL 6. 80. Ausgabe II. 100 Blatt in 
Mappe JL 10.— Ausgabe 111. 150 Blatt in eleg. Calico - Mappe mit 

Goldpressung JL 15.—
frifbr* permanentes Iriefmarben^Ilmm.

IV. verb. Aufi. 157 Blatt u. 1 Garnitur (ca. 165 versch.) Länder
namen in eleg., mit Leder überzogener Cassette, verschliessbar, 

mit Goldpressung. Preis 27 JL
Geyen Franco-Einsendung des Betrages franco zu beziehen von

K MO E B S IG ,
A O  R o h i l B B  werden beim Bezüge vob Albums gc- 

jo währt, doch darf derselbe nicht in baar
abgerechnet werden, sondern für den Betrag sind Bücher zu entnehmen.



Dtr ©aftorctt=9íittiurtftcr.
S o n  §l. | i f n n  i .  | i i k i n .

(gortfcgung.)
Da® alte êtrengauS tag friebfitg unb egrwürbig 

inmitten bet verjüngten Watur. Wocg egrwütbigcr 
ober crfigien bet alte greiherr, bet eben firf) mit 
feinem gtauen Bodenfopf gum mitticren Grferfenjter 
ginau® lernte unb mit ftgarfen ©liefen nad) ber Canb= 
ftrage ginau® fag, bie non bet näcgften Stabt herüber 
führte.

Der Sitte fpraeg, inbem et feint fdjWerc golbene 
Ugr au® bet fdjwargen SammetWejie gog, galblaut 
tôt fidj f>in :

„§m 1 fegon gteief) gegn Ugr. $at bie Gintabung 
borg angenommen ; Wollte um gegn Ubr ijtcr fein unb 
auf Solbatenwort mug man fié verl Offen fönnen. 
32a, wirb fegon fommen !. 2)2i<g verlangt, ign wieber; 
gufegen. $a, 32ittmcifier unb rùgmlidjft fié au®-- 
gegeieguet, mit bem eifernen Äreuge becorirtl $âtt’® 
mmmermcgr geglaubt, bag aus einem Zgeologen fo 
Wa8 werben fömte. Du alter ©raufopf foUft nod) 
folege greube erleben. Docg fiilll SBirbelt ba niât 
©taub auf burdj bie ©¿urne? 23agrgaftig, ba feg’ 
id>r8 btinfen! Gin ©ferb, ein Weiter, et tfi’â ! 92un, 
po<g ntdjt fo, alteâ $erg! ¿(g mug ginunter unb 
ign empfangen, ben Ggrenmann."

Der ¿reigerr war bei ben legten SDÎorten au® bem 
3 immer getreten unb flieg langfam bie breite Dreppe 
ginab burd) ben ijauÿftur in ben -Çof. itaum war 
er hier angelangt, fo ftürgte Signe® igm nad) unb 
rief: „©ater, er ift e®, et fomnit!" —

3 n biefem àugenbtid fing ber Çofbunb an gu bellen, 
ber Officier fam in ben $of gcfbrengt, fdjwang ficb 
leiegt nom ©ferbe unb übergab einem Ijabeietlenbeu 
Dtener bie 3 “gel.

Der greigerr fdgüttelte feinem 0 afte fräftig bie 
■fàanb unb fprad): „Seien Sie mir gergheg with 
fommen, §err Withnciftcr !"

Der Officier verneigte fidj mtHtairifcg gegen Signe®, 
ergriff igre rechte $anb unb fü§te biefclbe.

Watg biefet firmlicgen ©egrügung fùgrte ber 2rei= 
gerr ben Officier bie Trebbe ginauf in ba® Grfcr= 
gimmer, wdgrenb Signe® burd) bie ©laêtgüre in ben 
©arten eilte unb mit tgrcm ftgneeweijjen Xafâentudje 
Wiebergolt igre Slugen bebedte.

3 wif<gen bem grcigerrn unb feinem ©afte begann 
halb tin lebhafte® ©efprad), ba® fiĉ  gunâdjjt über 
bie Gtlelimffe bc® Ccgteren verbreitete.

,,$m ! in ©art®, in biefem fünbigen ©abel gewefen 
unb biefe godunütliigcn unb feidjtfinnigen granjofen 
jùâtigen Reifen! 23agrgaftig, £>err fRittmeifter, id) 
beneibe Sie b arum!" rief ber grcigerr au®.

„Wun, §err ©aron", entgegnetc ber Officier, ,,icf> 
benfe, wir haben bem beutfdjen 32amcn Ggre gemaegt."

„SBagrgaftig, tpcrr 32ittmeifler, Ggre; nun gaftet 
wiebet bie alte ©Iitc am beutfegen 32amen. $a, 
unfet» ©efâicgt®f(grciber gaben ba eine gerrlicge Sluf= 
gäbe! 8 ber auâ Sie, fjerr Wittmeîfier, Sie pct= 
fônlidj gaben £elbentgatcn getgan, bie idj anerfennen 
mug —"

„Unb bie Sie mir nidjt jutrauten", fiel bet Officier, 
ben gteibertn fâatf firirenb, ein.

„©etroffen, $err 32ittmciftcT, getroffen!" rief taâenb 
ber 8 lte, „ber $ieb figt. 3 cg fege, oen §ufaren mug 
man fttg aud) im 2Bortgefed»te einen unverfegenen 
Seitengieb gefallen laffen, botg Sie mifwerfiegen mieg, 
junger i>err. Sie fînb mein Wetter gewefen unb iâ 
bin 3 gnen gu Danf verbflitgtet. Äaum gegeilt ftnb 
Sie mir bamal® eegabb'rt, bevor ieg 3 gnfn fo redjt 
meinen Danf bezeugen fonnte. —"

,,gür drfüflung einer SKenfcgen- unb ©aterlanbS- 
b fliegt bebarf man feine® Danfe®, baju bin teg gier in 
3 grcm jiqufe auf'® befte verbflcgt worben, fobag gier

eine ÄuSgleitgung Statt gefunben gaben bürfte, wenn 
id> Sgnen niegt notg verfegulbet fein feilte."

„3<t, immer notg ba® ftelje Tafcge ©lut ; bie ftfinge 
bereit gu 8 n®faü unb ©arabe! D2ein, nein, ^err 92itt= 
meifteT, itg gäbe ffitelr® gut ju maegen unb Weig niegt 
rcd)t, wie id) mld) meiner ©egulben entlebige."

„d® gab eine 3 e*f/ ba nagmen Sie eine anbere 
Stellung gu mir ein", fagte ber ©aft mit fiagenben 
©tiefen.

„®ang reegf, gang reegt!" erwicbcrte ber greigerr, 
inbem er mit feiner Weegten über bie Stirne unb burd) 
feine grauen Cotftn fugt. „C ber alte ilopf gat 
niegt® vergeffen. 8 bcr Sie finb Officier, Wittmeifter."

„Unb barum 3gre® ©ertrauen® niegt megr wertg?“ 
fiel ber Officier fragenb ein.

„32icgt wertg?" - -  entgegnete ber 8 fte mit einiger 
Aufregung. „$a, i^ fege, 3 r̂ jungen Ceute feib ge= 
wanbter wie wir Sitten. So wollen wir benn ben 
fürgeren, fiegern SBeg in bie alte Stellung einfdjlagen, 
3 eg weig, Du fannjt vergeben unb vergejfen, fo gib 
mir benn Deine §anb, bie ben Degen fo wader ge- 
fügrt gat unb gejlatte mir, Dieg Wieber meinen lieben 

gu nennen."
er junge 3)2ann fähig fräftig in bie §anb be® 

8 lten ein, inbem et fagte: „Da® ¡11 mir ber liebfte 
Warne au® 3 i>rem SRunbe unb mir ber befteöewei®, 
bag Sie mid) wiebet mit bem alten ©ertrauen beegren 
Wollen. Doeg geftatten Sie mir nodj 6 in® gu be= 
merfen: icg bin niegt nur Wittmeifler, fonbern befige 
aud) noeg bie Dualitäten gut Ucbemagme eine® 
©farramte®."

n3 a» ja !" erwieberte ber greigen; „e® i|t ein 
WaturWunber : eine Staube unb ein Slbler wognen in 
einem Weftc. Diefer alte Äojof will e® nidjt begreifen, 
‘aber ba® gactum fann er niefd bejheiten!"

„SSenn id) nun," fugt ber Officier fort, „ben 
Wittmeijier au§jiege unb wieber im fegWaTgen Woef 
al® ©ewerbet um bie erlcbigte ©farrftetle gu ©ornau 
gu 3gucu fäme, würben Sic mifg aueg albann 3gre® 
iß er trauen® wieber würbig eradjten?"

„SBie? wa® ? — Sie fomtten — Sie finb 2Biüen®."
„3 ig bin SSilten®“, fiel grig 23alter mit fefler 

Stimme ein, „treu meinem urftnrünglicgcn ©erufe 
wieber in ba® ©farramt gurüi gu treten."

„©og Donner unb SBetter !" rief ber greigerr, von 
feinem Stugle auffpringenb, „immer neue Ueber= 
rafegungen für biefen alten itovf. 3 a» ja» im 3J?itte!= 
alter gab e® gctfliitfie .Sperren, bie eben fowogl ©djwert 
unb Sange, wie ifreug unb SEBeigwcbel gu ganbgaben 
wugten. C?8 fegrt ade® wieber in ber 2Belt.“ Der 
Sitte fegte fié wieber unb fugt fort: „3<g gäbe ba® 
©atronat®red)t für ©omau, unb mir fommt e® mit 
barauf an, bag ein waderet, cgrifilidutreuer ©rebtger 
bagin fomme, ber gugleitg ein fri[tger freubiger SWenfig 
unb niegt fo ein weltverfludjenbcr Jlopfgänger ift. 
Solege vgarifäerifcge .Çogen))rtefter, mit benen man 
feinen vernünftigen Di®cur® fügten, fonbern nur über 
©ileam® ©felin ober bie êye von Guter fi<g unter; 
gatten faroi, gaffe itg. Darum folg Du mir Willi 
fommen fein, mein lieber grig, wie al® SRittmeifier, 
fo al® ©farrer von ©ornau." (®djlufj folgt.)

Pa« Jjrabnrgrr Piebergerî t gat jüngft eine intcr= 
effante Gntftgeibung getroffen, ©efamitlid) entgalten 
bie metften Sebcn®verficgcrung®i©olicen bie ©emerfung, 
bag im gälte b«1® Scibflmorbe® be® ©erfitgetten bie 
©otiee bebeutunggto® ift. Die SBittWe eine® in golge 
Setbftmorbe® verftorbenen 3Ranne® madgte bennoeg 
bie gorberung auf ©ruitb beT ©olice geltenb, inbem 
fie behauptete, bag igr ¡Wann ben Selbftmorb in un= 
gureegnung®fägigem 3 ufianbe begangen gäbe unb biefer 
3uftanb einem natürlitgen Stöbe mit rctgtliegen gotgen 
gleidgguatgten fei. Da® ©critgt erfannte biefe 3luf= 
faffung an unb verurtgeilte bie 2 eben8verfitgerung®= 
gefclljdiaft gur 3°glung, — eine Senteng, bie autg 
vom Obergeriegt beftätigt worben tfl.

?iî |Mung meiner grogett Sammin
von ©oftwertggeidien gum ©eften ber ©erwunbeti 
Äaiferl. Wufftfcgen Slrmee. (3.3uni bi® 4.3uli 18 

3 aglung von 3)2. - M . ]g
ßintritt®gelber: ^r. 32. Itüfier „ ;

$r. Ob.i©oftfefr. Stg. „ j 
^r. Gifenmann & grieblänber ] 
77 mir unbefannte ©erfonen 

je 1 J t  71
52 beSgleiegen je 50 ^

*YI\
©ettrag be® 8 u®'teHer® „ 106

3 m ©angm
8 m 5. 3«fi fanbte itg biefen ©etrag (91 Diuid 

nad) St. ©etereburg ein. Di< Äoften für Sitj 
in ben grögten ©erltnet 3 eitw»gen verauslagte ii 
30 JU  Gin godjgergiger ©dimer, ber fitg fi 
aubfteHung lebgaft interejfirte, vergütete biefe Sttj 
Die ängeige im „3J2ercur" nagm J&crt 3. 35c 
foflenfrei auf. — 8 Hen, bie mieg bei biefer® 
frcunblitg unb wogtwollenb unterfiügten, fgoreege 
giermit meinen gerglfcgften Danf au®, audg tn 
egrten 3 eitung®rebactionen, bie igre Sefet barauf 
merffam matgten.

Som Gentrahfflureau be® 32otgen ftreuge® in 
©eteräburg ergielt icg unter 32r. 1283 (4./16, 
Ouittung über gegaglte 91 32bl. ||rt Ptjegi 
laifrrii m  SiRlmk gerügte in einem Gabinetefigi 
vom 5./17. 3uti ÄUergötgft 3gw« Danf mirir 
ooflfter 23eife auigufpreegen.

|nl fietjaio. Unter ben Sinben 30.
©erltn W., Anfang® Stuguft 1877.

„©oflfaTten, auf benen fitg ber !R 
ober bie girma be® 8 bfenber® in g 
von Drudgetteln ober Sicgetmar 
aufgcflebt befinbet, finb gur ©tförbet 
mit ber ©oft nidit guläfftg."

3)2an fuege folgenbe Warnen unb fteü 
felben fo unter efnanber, bag bie 8 nfangSbu(b 
von oben nad) unten gclefen einen beutfefcen X 
unb bie Gnbbudjftaben von oben nad) unten 
ein® feinet beften ÜBerfe ergeben.

Ginen männlltgen ©ornamen.
Ginen berügmten Gomponijten 3tatien®.
Ginen weiblitgen ©ornamen.
Ginen ©erg in Slfien.
Gin ©ewürg.
Ginen glug in Deutfiglanb.
Glnc fpanifege ©ra®art.
Gtne Stabt in SSürtembcrg.
Gin 2anb in Slfien.
Gin amerifanifcgeS ©aumgarg.
Gin Canb in Gurcpa.

23. ©. in
8 uftöfung folgt in näcbftcr Wummcr.

fjnifilj senan. Dte »ielgerügmte beutftge 3ia6 
gat in ©etreff ber Grmittetung be® unbef 
ten 8 breffaten eine® ©riefe® eine Äonfunn 
fommen, bie igr ebenbürtig ift. Gine Dreöbcner 8  
welcge igrem gcfie6ten Solbaten, beffen Wams 
nidjt fannte, ein Wenbegvou® geben wollte, galt 
©cfiellung in einem ©riefe mit folgenber Sbrcge n 
gelegt: „abgugeben bei ber 3 nfanbrie er i® ; 
3 euggau® in Weuftabt dgumantiert, er ift bei ©il< 
werba gcr gelernter 3 i<nniranann er gat einen 3) 
in Caubegaft unb wollte am SRcntagabenb mt 
ben SRottfcplaj) gegn." Der ©rief gat ben Siete 
ritgtig erlangt, Danf ben ©emügungen be® b 
tguenfcen Unteroffigier®. 3“r ©crugigung Dr. ©W 
mu§ allerbing® gingugefügt werben, bag ber d 
affigier „poftbienfttguenber" War. [©erh

Redaction und Verlag von A. Moersig in Kreuz a. d. Ostbahn. — Druck von Th. Staben in Kattowitz Ob.-Schl.
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m Verlage des Unterzeichneten erscheint am 10. October a. c .:
• Sdia/u .’belc’sBriefmarken-Album.

lllustrirte Ausgabe.
84 Länderwappen, ca. 1000 Markenabbildnngen und einer Weltkarte, 

neu bearbeitet und revidirt von 
D r. A lfred Moschkan.

IV. Auflage.
Jrws Royalformat. Original-Prachteinbände von Hübel & Denk, Leipzig.

-------  Sir Bowland HUI ------ r
Generalpostmeister Englands and Begründer des Briefmarkenwesens 

• ■ — gewidmet. — —

W ie allbekannt war das Scbaubek-Album, dessen erste Auflage im

fire 1871 erschien, das erste deutsche Album, welches in Format und 
erem Arrangement den Anforderungen der Zeit durch Einführung einer 

chronologischen Reihenfolge, Berücksichtigung der ungezähnten, 
irchstochenen nnd gezähnten Marken, vor Allem aber durch genaueste 
gäbe aller aufgefundenen Wasserzeichen gerecht wurde. Ganz auf dieser 
sdlage basirt die neue vierte Auflage, nur dass dieselbe durch Auf- 
me aller bis dato neu bekannt gewordenen älteren, ebenso aller neu

I:liienenen Markenemissionen, Verbesserung nnd Ergänzung früherer irr- 
mlicher Angaben von Daten, Werthen, Farben, Wasserzeichen etc. ver
ständigt wurde und durch Ausschmückung mit 84 Länderwappen, ca.

1000 Markenabbildungen 
Verbreitung der Briefmai 
erhöhten Werth erhielt, 
wordene hervorragende i 
Seitens Sir liowlund H ü .

Nach dem Urtheile 
Schaubek-Album: das bes. 
und da die nur einseiti 
Supplement-Blättern jedei 
d ikat: permanent!

Die Preise wolle m 
schiedenen Ausgaben ers< 
gegen .

Leipzig, den 1. Octol

_ __ Hie Ausgabei 
Ausgabe I. Cartonnirt 5

- II. in Halbteinw
* III. Originalband

ausgelegtem
- IV. Dieselbe Aus;
- V. (auf ff. stark

Gold- und S(
* VI. Prachtausgab

Supplementbl 
Schlössern 3(

- VII. Dieselbe in fi

to Wíorcn=9íittjnciftcr.
Son fofKMt ». | n b n .

(® * l** )
«it bltfen ©orten reitbte kn gwtbrn bem 
m ©arme bi* *«nb; tiefer erwieberte tief 
9t ben $&nbebrucf. Bevor n ab« bnn
Strm feinen Danf augfpre*en fonnte, flopp« 
M ber Stbüre unb Sgnci trat tu bat ¿immer, 
tonnte bie iimtrt Bewegung, bi* fi* auf b*n 

:**«n fc*t ©dnner augbrüefte, ni*t verborgen 
tm; fit wollte ft* baber ftefc entf*ulbigenb 

jurtrfjttb«. greif*« ab« tief Ifit 
»3fnt herein, mein Äinb, rmt t̂rein! Du

• dritten alt«t Batet ein wenig erregt,
" i<b glaub* ga* innerlich bewegt. Über Wer
|o(<b*n ßriegent wtberfteben, Wtl*c bie vet« 

otten ©emüt̂ rt eb*nfo ju patfen wiffen, 
tnt gdnb. Do* Du bafi etWag auf bem 

mein Äinb ?-
«3̂  Wollte mit blog erlauben )um grühiKicf,
• |® im Oartenbaufe habe bereit (teilen taffen, 
«oben,- erwieberte «gne«.

- •».«, w m  v,„ wif.

SRit bäumte bo*, %bx habt widitige Dinge vor= 
bin üftbanbelt.-

*3«* fftwoOb 8W|r* er $ a l mir auf meinen 
©uni* bol Sfarramt in Bomau in aug|t*t 
gefteOt.-

-Unb <r bat ni*tl batwn gefpro*en, wie er *u 
unfern 8irb« 7" fragt* »gne«.

„9Mnl- fagte ber junge ©amt. „Dag ba*te 
t* eben »an Dir böten ju linnen.-

„W* ©ott!“ feufjtc Sgneg, „er fiat mit mir 
barüber feit entern 3°fite fein ©ort gefprodjen!-

„Dag ift frltfaml- erwieberte grij. ¿aber 
nadjbem ®ätt biĝ er afleg fo fierrli* gelenft f>at, 
fann nnb wirb ber fflater bag fülle @lü<f unferer 
Seelen triebt mtfir vernichten wolltn.- Dabet 
je* er Kgneg in bie bellen blauen äugen, jog ftc 
fanft an fi* nnb füfite fie auf bie Stirne.

Sie batten ni*t gemerft, baft ber geifjett ben 
breiten Sanbweg beraufgefommen war, unb Würben 
überra|*t, alg berfelbe eben in bag ©artenbäug: 
*en mit ben ©orten trat: „©ie i* ju vernehmen 
glaubte, hobt 3br von euerem ©lücf gefpro*en. 
Run ßinber, i* bitte f*!iefit ben alten ©raus 
fopf au* nrit ln baffrlbe ein unb nehmt blefeg 
alg Keinen du per (i den Beitrag baju.“

Damit überrei*te er gri| unb *gneg ein of*

JUjen. ?rief«.=ä«|. |lr. 143 >. 144.
Bermij*teg. Der Bojibirettor ur 
Cgortf.) öriefmarfm îrfe. % 
Briejiaften. 3nietate.

|L yriefB.|erirt. Pr. 45. lieber b 
eincg wirflt*cn ̂ ermanentSriefm 
5Sraun(*ttieig’g IRarfen 1864, ( 
SJlcue ©arfen. (4 3Hufir.) gal 
©arfen. Deutf*c l̂riüat=̂ Pofl-ii 
rei*é (Sortejponbenj»ßartcn. (go 
©igceUcit. Äletne 3?otijen. 

ilion Pr. 9. Reue ©arfen, gdlfr 
cana, Bolioar, ©erico). Origi 
brürfe. (gortf.) (Sine f*webcnt 
benbe @*lange alg Softgut. 
geuißeton. Brieffaften. 3 nf«« ! 

PJitner |1. prirf«.-3t|. Pr. 21. : 
guten Hoffnung. (1  3 Dufh.) 33 
temb. BoftweTtf)jei*en. (gortf.) 
(4 3ß«Pt.) ©a^re unb S*eit 
©ojaif. Citcratur. Berm. Bri

^U tpfuug M  ffläfyfel* i
fferbinanb.
«o fl

nosftincurti h«
tofftid.
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D e r  fa ftD rcioW iitm ciflcr .
Cm  fatami ». Hmkirt.

(gortfe fcttng.)
Da# alte $emnbau8 lag fricbltch unb ehrwÜTbig 

inmitten brr verjüngten Watur. Woch ê rtoücbigcr 
aber cifdMen brr alte gTetberr, ber eben fich mit 
feinem grauen Podenfobf $um mittleren Urfttfcttfier 
hinöuS lernte unb mit jrharfen iölicfm nadj brr Panb? 
ftraye hinaus fab# bie ton ber näd;fbm ©tabt bttübet 
führte.

Der SUte fvrach, inbem ct feine fchwere golbene 
Uhr aus brr fchtoai}cn ©ammcnrcflc jog, halblaut 
tor fich hi":

„ § n t i  fchon g le i$  zehn U$r. $ a t  bie Ginlabung 
bed> angenommen; tooflte um jehn U hr hier fein unb 
auf ©olbatentoert muj? man f iA  trtla ffe n  formen. 
Wa, to irb  fchon fo m m cn l. 3R iA verlangt, i§n wieber? 
¿ufe^en. $ a# W ittm cifier unb ru^mlidifC fid> aus
gezeichnet, m it brm  eifrrnen Äreuje becorirt! $ S tt ’8 
mm merim &r geglaubt, ba§ aus einem ifaeolegen fo 
toaS »erben fättnr. D u  a lte r Ö raufop f fc f lf l nod) 
folc^e greubr erleben. Doch f iiU ! 23irbelt ba nicht 
© ta u b  au f burch bie ©aum e? äBahthafttg, ba feh’ 
i<hTS b iin fen ! Gm P fe rb , ein Weiter, er i f i '8 !  Wun, 
betf) n tA t fo, alte# $ « $ !  - -  3<h mufi Minimier unb 
il;n  empfangen, ben Ghrcnmann."

Der gretherr »ar bei ben legten SQJorten au3 bem 
3immer getreten unb fKeg langfam bie breite Drespe 
hinab bureb ben $au8fiur in ben £of. Jtaum »ar 
rr l̂er angelangt, fo ftürjte Ägnc# ihm nad) unb 
tief: *93atet, er tft es, er fommt!" —

3« tiefem Äugenblicf fing ber Dofhunb an ju bellen, 
ber Officier fam in ben £of gefvrengt, fAtoang fiA 
leitet uom pferbe unb übergab einem herbetrilenben 
Dienn bie 3«sd-

Der Steigert fdjüttelte fernem 0afie fräftig bie 
Qatfb unb fpradi: „©eien ©ie mit §eTjlid> »ifl= 
fommen, §erT Wittmcifter!"

Der Officier verneigte fiefj militatrifch gegen ÄgneS, 
ergriff ihre rechte $anb unb füßte biefclbe.

Stad) biefer förmlichen ©egrüßung führte ber grei? 
berr ben Officier bie Trebbe hinauf in ba# Gtfet? 
¿immer, »d r̂enb Ägne8 burcf) bie 0la8thüre in ben 
©arten eilte unb mit ihrem fd>ner»eißfn Dafchentuche 
toteberholt ihre Äugen bebedte.

3»if(hen bem greiherro unb feinem @aftc 6egann 
halb ein lebhafte» ©efbrdch, ba# fid> junddjfi über 
bie ßrle6raffe bei ?c$tfTfn verbreitete.

„§in! in pari#, in biefem füntigen ©abel getoefen 
unb biefe horfimüthigen unb leicfitfinnigen (fTanjofen 
jüd̂ ttgen d̂fettl 33al̂ rbaftig, Diittmeifier, it̂  
benäbe ©ie barum!'/ rief ber gTeiherr au8.

„®un, ^err ©aron", entgegnetc bet Officier, „id? 
bcaie, »ir haben bem brulfdten 9?amm Ĝ re gematht.̂

„SBaljrljaftig, ^err SRittmetfler, Ghre; nun $afiet 
toicbet bie alte Gbre atn beutfd>en tarnen. §a, 
unfeta ©cfehithtäfdirribrr haben ba eine herrliche Huf* 
gäbe! Äbrc auch ©ie, ^cn iKittmeirtfr, ©ie bet= 
fönli«h h°bcn §elbemhatcn gethan, bie ich anerfennen 
mu§ —"

„Unb bie ©ie mir nicht jutrauten", fiel ber Officier, 
ben greihrrm feharf fi|irenb, etn.

„©etroffen, Ĵ err fTfittmeifrcr, getroffen!" rief ladienb 
ber Älte, „bet îcb ftfti* 3*h feije, von ûfaren muh 
man fi<h auch im ©ortgefechte einen uitveTfehenen 
©citenbieb gefallen 1 affen, hoch ©ie miftoerftehen midy, 
junger ^ert. ©ie ftnb mein fRetter gewefen unb ich 
bin 3hnen ju Danf rerbflicihtet. Äaum geheilt ftnb 
©tc mir bamalS echabbirt, bevor ich 3hnen fo recht 
meinen Danl besagen fonnte. —"

„Jot Grfüflung einer OTenfchen: rmb fflateTlanbSs 
bdicht bebatf man feinet Danfeä, bâ u bin ich h‘et in 
Shran £>aufe auf'd befte veibflegt tootbrn, fobâ  hier

eine Hu&gleithung © ta tt grfunben hoben bü ifte , »enn 
ich 3hnen nicht noch wrf<hulbct fein fottte.*

„3 a ,  immer noch b a i fio lje  rafch« © lu t ; bie ftlinge 
bereit gu Ä a ifa t l  unb ißarabe! Äein, nein, $ e tr  9titt= 
meifter, ich höbe ©irteS gut ,\u machen unb tocig nicht 
recht, » ie  ich mich meiner ©chulbcn entlebige," 

ttß i  gab eine 3 c ir# ba nahmen © ie  eine anbere 
© te llung ju  m ir ein", fagte ber © a fl m it fragettben 
©liefen.

„® a n j red)t, gan^ recht !*  ertoicberte ber gretherr, 
inbem er m it feiner Siechten über bie © tim e  unb burd) 
feine grauen Coden fuhr. „ O  ber alte Ä cp f ha* 
nichts »ergeffen. Äbcr @te flnb C fftriex , Dtittmeifier."

„U n b  barum 3hreb ©crtrauenS nicht mehr toerth?“  
fiel bet O fftc ie r fragenb eitL 

„üfficht » e rth ? "  —  entgegnete ber H fie  m it einiger 
Äufregimg. „.^ a , ich ffhe# 3h 1 Jongen fieute fe it ge= 
»anbter » ie  m it Älten. © o  tooHen » i r  benn ben 
fürjeren, fichem © eg in  bie alte © teflung einf^ilagen. 
3ch weih# D u  fannft vergeben unb vrrgeffen, fo gib 
m ir benn Deine $anb, bie ben Degen fo »aefer ge= 
füh rt hflt unb gefiatte m ir, D ich wtefcer meinen lieben 

ju  nrnnen."
eT junge Süann fchlug frä fr ig  in  bie §anb be8 

« Iten  ein, inbem er fagte: „D a $  if i  m ir  ber liebfte 
Warne au8 3 h tcm ® unbe unb m ir  ber befie©etoei8, 
ba§ S ie  mid> toicber m it bem alten ©ertrauen beehren 
tooHen. Doch gefiatten © ie  m ir  noch Gin# $u be  ̂
merfen: tef) bin nicht nur W ittm rifter, fonbem beftge 
auch noch bie Dua litä ten ¿ur Ucbemahme eine» 
P fa rram tes,"

„3 a f ja ! "  ertoicberte ber g r r ih e n ;  „eS ift etn 
W aturrounbei: eine Staube unb ein H bler wohnen in 
einem 9?eftt. D ie fe r alte Äobf toiÜ eS nicht begreifen, 
•aber baS Jactum  fann er nicht be fre iten !"

„SBenrt id> nun," fuh r ber O fftc ie r fo rt, „ben 
Wirtmeifter auS^icbc unb »itbeT im fehwarjen Wocf 
als ©ctoerber um bie erlebigte P fa rrftc lle  ju  © ornau 
iu  3 h ncn föme, toürbett © ie  mich auch alfcamt 3 h rcß 
©fTtrauenä toteber toürbtg erachten?"

„2Ble? toaS? —  © ie  fönnten —  © ie  ftnb © iüenS." 
„3ch bin SSiflenS", fiel g r i^  © a lte r  m it fefter 

S tim m e ein, „treu meinem urfntünglichcn ©erufe 
roiebet in baS P fa rram t jutüc! ju treten."

„P o b  D om ter unb PJettcr l "  rie f bcT gretherr, von 
feinem S tu h le  auffpringenb, „im m er neue Ucber? 
rafchungen fü r tiefen alten Ä cv f. 3 o # jo , im m itte ls  
alter gab ea gciftliche Herren, bie eben fotoohl ©chtoert 
unb ilanäc, wie Ihm unb SBeihtocM gu h ont hoben 
toufiten. OS fehrt aUeS toicber in  ber SSelt." D e r 
Ä ltc fe&tc fich ttieber unb fuh r fo r t :  „ 3 ^  hflbc baS 
Patronatsred^t fü r © ornau, unb m ir  fommt e£ nur 
barauf an , bah ein toaderer, chnftlichstTeuer Prebigcr 
fcahin fommc, ber jugleith ein frtfeher freubiger ®enf<h 
unb nicht fo ein »cltverfluchenbcr Äopfhänger ift. 
© old je vhorifaerifche ^ohenbrtefteT, m it tenen man 
feinen vernünftigen DiScuxS fühlen, fonbern nur über 
© ileams ß fe lin  ober bie $eye ®on (fnbor fich untere 
halten fann, hoffe ich. D arum  fo lft D u  m ir toiU^ 
fommen fein, mein lieber g r if t ,  tote alS Wittmeifler, 
fo a ls  P fa r re r  von © o rn a u /  (© ch lu§ fo lg t.)

JUj  f lr a b n r ie t  i litk e rg e r i^ t hot jüngft ein« intet? 
rffantc Gntfchcibung getroffen, © rfatm tlich enthalten 
bie mcifien i?ebmSverftchentngS*Policen bie ©emerfung, 
bah im  ga lle  b*5 ©clbftmorbeÄ beS ©ffTfitherten bie 
Police fcebcutungsloS ift. D ie  iS itttoe  eines in golge 
SelbfhnotbeS venlorbenen OTamte« machte bennoA 
bie gerberung auf © runb ber Police gcltenb, inbem 
fte fcehoubtete, ba§ ih r 3Äann ben © db ftm orb  in un? 
zurechnungsfähigem 3ufianbe begangen habe unb biefer 
3u |ianb einem natürlichen io b e  m it rechtlichen golgett

ilrithtuachtrn fei. D a #  (Bericht erfannte tiefe Äuf? 
affung an unb verurtheilte bie ^ehenaverficbmings: 

gefelljdjaft ^ur 3ohlu«g# —  eine Sentenz, bte auch 
vom Obergeridu beftatigt toorben if i.

naifttfluns meiner firogen Saimnli
to n  p o fi» e r th 3tithen jum  ©efien ber ©envunit 

Ä a ijn rt. Wujfifchra Ärmce. (3 .3 u n ib l l  4. gum 
3ahlung von j£R. ^
lüntrÜ tSge lber: i ) r .  W. Äüjier

$ t, O 6 ..p o fife fr. „
¿•r. G ifmmantt & grieblänbet 
77 m ir imhrfannte Perfonm 

je  1 JL-
52 brSgleichen je 50 ^  <

©eitrag beS ÄuSffellcrS „ k
3m Öanjen jR  

Äm 5. 3«ll fanbte l<h blefen ©ctrag (91 % 
nach ©t. Petersburg ein. Dia Äofirn für ä 
in ben grögten ©erliner 3ftüt*lSfn verauslagt» 
30 JL Gin hochĥ jiger Gfätmer, ber fich 
Äusfteßung lebhaft intereffirte, vergütete biefe 3 
Die Änjcige im „SÄcrcur" nahm »̂ert H. | 
f offen frei auf, — Sillen, bie mich bei biefer 
freunblich unb toohltoollrnb unterftü̂ ten, fvrt 
hiermit meinen hfrilichitai Danf auS, auî  ] 
ehrten 3rttungSrebactionen, bie ihre £efer bara 
merffam mad;ten.

Pom ßentrol?©ureau be# Wothen jbreujeS 
PetetSburg erhielt ich unter Wr. 1283 (4.jl6 
Ouittung über aesahlt« 91 WM. f|rt pijr 
iiifrril i f l  JUfilaik geruhte in einem ßabinetsit 
vom 6./17. Juli ftfferhöchft 3hTrn Danf müt 
voll ft er Steife au#zuf»rcchen.

|lll fiffci», Unter fcen Ptnben 30, 
©ezltn W., Änfang# Äuguft 1877.

„pofffarten,  auf benen fich ber 
ober bie girma beS SlbfenberS in 
von Drucfjetteln ober ©tegelst 
aufflcflebt be fin bet, ftnb jut ©efürb 
mit ber pof l  nicht ^uläffig,"

P ia n  fuch e  f o lg c n b e  W a rn e n  imb fit 
frlben fo unter eittanber, bajj bie ÄnfcotgSbat 
von oben nach umen gelcfen einen beutfdien ! 
unb bie Gnbbuchftaben von obm nach unten 
ein# feiner beften 23erfe ergeben.

Ginen männlichen ©ornamen.
Gincn berühmten Gomvortiflcn 3 ta lu ^ i
Ginen w eib li^en ©ornamen.
Ginen ©erg in  Äfien.
G in G etoürj.
Ginen g lu fi in  Deutfchl^ttb.
Rine fvanifche GJraSart.
Gine © ta b t in  ©ürtemberg.
Gin 2anb in Äfien.
G in amerifanifd^e# © aum harj.
G in Sanb in  Guro^a.

©♦ ©. iß
Äuflofung fo lg t in  nachher Wumtncr.

fjäbfäj genau. Die vielgerühmte beutfdie Wa 
hat in©etreff ber Grmittelung beS unbe 
ten Äbrefjaten eine# ©riefe# eine Äonfum 
fommen, bie ihr ebenbürtig ifi. Gine DreSbenrci 
toelcfje ihrem geliebten ©olbaten, beffen Was 
nidü fannte, ein Wenbejvou# geben tooüte, b« 
©efiellung in einem ©riefe mit folgenber Äbreffe 
gelegt: „abzugeben bei ber 3nf°n̂ rie er ie 
3eughaû  in Weufiabt chumanticrt, er ifi bei 2?: 
werba her gelernter 3iwmermann er hat einen 3 
in Paubcgaft unb wollte am Pieniagabcnb n 
ben üÄoltfcvlah geh”*" Der ©rief hat ben Är: 
richtig erlangt, Danf ben ©cmübungctt be« 
thuenben Unteroffiziers, 3 “T ©eruh«3vng Dr. Sn 
mufi aöerttng# hinzugefügt werten, tafi ber 
offiZttr „yoftbieniithuenbet" »ar. [©eri. 3g

Redaction und Verlag von A. Moersig tu Kreuz a. d. Ostbahn. — Druck von Th, Stabeu in Kattowitz Ob.*Scbl.
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MERCUR.
Internationaler Briefmarken-Anzeiger

und Gratis-Beilage zu Louis Senfs „lllustr. Briefmarken-Journal“.

I n s e r a t e ,
pro Jßespalteno Zcilo 

oder deren Kaum 
40 -4,

werden von allen 
Annoncen-Expeditionen 
n. in der Expedition dt»

ME ß CU a
entgegengemimmen. 

Bei mehrmaliger 
Aufgabe einer Annonce 

Rabatt .

io. 5. 1  October 1877. Terlag von A. Mocrsig in Kreuz a. d. Ostbahn. I I. Jahrgang,
F ü r  nächste N u m m er Insera tenau fnahm e b is  2 0 . October als spätester Term in.

a Verlage des Unterzeichneten erscheint am 10. October a. c.: 
Sclxaut'belc’e

Briefmarken - Album.
Illsiitrirte Ausgabe.

$4 Länderwappen, ca. 1000 Markenabbildnngen nnd einer Weltkarte, 
neu bearbeitet und revidirt von 

D r .  A l f r e d  M o s c h k a n .
IV. Auflage.

«s Royalformat. Original-Prachtcinbände von Hübel & Denk, Leipzig.
1 —  S i r  B o w l  a n d  H i l l  ,

Generalpostmeistcr Englands nnd Begründer des Briefmarkenwesens 
—  gewidmet. —

Wie allbekannt war das Schanbek-Albnm, dessen erste Anflage im 
re 1871 erschien, das erste deutsche Albom, welches in Format und 
erem Arrangement den Anforderungen der Zeit durch Einführung einer 
cg chronologischen Reihenfolge, Berücksichtigung der ungezähnten, 
chstocheneu nnd gezähnten Marken, vor Allem aber dnreh genaueste 
gäbe aller anfgefnndenen Wasserzeichen gerecht wurde. Ganz auf dieser 
ad läge basirt die nene vierte Auflage, nur dasa dieselbe durch Auf- 
me aller bis dato nen bekannt gewordenen älteren, ebenso aller neu 
liienenen Markcnemissionen, Verbesserung und Ergänzung früherer irr- 
Etlicher Angaben von Daten, Werthen, Farben, Wasserzeichen etc. ver
ständigt wurde und durch Ansschmücknng mit 84 Länderwappen, ca.

1000 Markenabbildnngen nnd einer trefflich ausgefuhrten Weltkarte, die 
Verbreitung der Briefmarken über den ganzen Erdball darstellend, einen 
erhöhten Werth erhielt. Als eine der neuen vierten Auflage zu Theil ge
wordene hervorragende Auszeichnung dürfte die Annahme der Widmung  
Seitens S ir Rowland UilTs zu betrachten sein.

Nach dem Urtheile der bedeutendsten Sammler Deutschlands ist das 
Schanbek-Album: das beste, praktischste und übersichtlichste; es veraltet nie 
und da die nnr einseitige Bedruckung der Blätter das Anbringen von 
Supplement-Blättern jedenorts gestattet, so verdient es mit Recht das Prä
dikat: perm anent! ■

Die Preise wolle man aus untenstehendem Verzeichnisse der ver
schiedenen Ausgaben ersehen. Recht zahlreichen Bestellungen sieht ent
gegen Achtungsvoll

Leipzig, den 1. October 1877. X jOVUs  S e n f .

D ie Ausgaben V — V I I . sind mit Fähen versehen!  ‘9 0  
Ausgabe I. Cartonnirt 5 JL

- II. in Halbieinwand mit ff. Goldtitel 5 JL  f)Q -A,
- III. Originalband, ff. Calico mit Gold- nnd Schwarzdruck und bunt

ansgelegtem Titel 6 JL 50 - Ä
- IV. Dieselbe Ausgabe mit Goldschnitt 7 JL 50 ^
- V. (auf ff. starkem Knpferdruckpapier) Originalprachtband mit

Gold- und Schwarzdruck nnd Goldschnitt etc. 13 JL
* VI. Prachtausgabe auf ff. starkem Kupferdruckpapier nnd vielen

Snpplementblättern in Original-Safflanprachtband und zwei
Schlössern 36 JL

- VII. Dieselbe in ff. echtem Pergamentband (Brillant-Ausgabe) 60v&

er $ofiorcii*© ittn ictftcr.
Ben %. Affami ». Antan.

Hfl« Bert« rriAtr kn ^rcihm km 
BRatow k i t  4 « n k ; k t f ln  « rw tr tr t tt  tU f 

<: tra ÿinkcknuf. ©not n ik i km
Krm (ritira X a n f  anlfprofccn fanno, f le p ftt 
a b t t  X k ü tr  m k  B g n rl t ra t kt M  ¿ in tìn ti,  
fornite k i t  in n n t  Bewegung, k it  fieb enf krn 
item  k n  BSäimer au lk rüd te , m it i  otrboram  

f it  monte fû t  b a t t i  f i¿  m ijá ju lfc ig rn t 
a (u r tr f j ifk tn .  ® n  f tt r ib e tt  aber r i t f  ib r  
,(R«i b rrnn , nu is  S ink , m ir b t ir in  [ X u  
X tin tn  a l t a  B a tn  ttn  wenig mt<e, Qm  
idi glaube g u  itu te tllA  bewegt. Sber Wer 

Iciifcm f lr ie g rm  î r  b m lfb tn , to ité f  k i t  en , 
alten O cm ütbn ebmfe jn  patfen teiflc it, 

tn g r in k . X c A  X u  baft etwa« auf k m  
_ mein f t in h î *

. :  woüte m it  M o* n la u k tn  gum g r iih iliu f,
‘  ub im B a rttitb a u jt labe bereit fleBm la fltn , 
to tn , “  erniebrrte Bgne«.

_ A f lo r a  T k f kw  « I t i .  „X a «
Sût ¡A  brinale gong »rrgeflen unb tn tjrm  lifb rn  
Haft bungtrn unb b u tfitn  laffen. Xt>A tr fk a r t 
n it toit Weiteren B e r te  b n  ftn ttAuIkigung, baten 
ebt k t t  BRenfth nirf)t. © fh t in brn (Sartm  ; in 
in t t  Bierteiflunbe l in  itk  I t i  Oud>."

g r if l  unb Bgne* waren Çanb in  f e t i  t in t  
in  B e r t  gu ttben k i t  î r rp p e  ^ im m iti gefltegm 
n k tn  Warten. X a  H û ltcn  b it  «sharia  unb 
îru e rt ilim  in  tiebKAfler B r a m ii  b n  (pan ifA t 
fllifk e r b u fi r i t  w ü r jig  unk t in t  u n rra íb U A t 
KaAtigaU fang tra n.:hrn B u fé w e t! Ih n  b r r r  
ick fit t i ïieber, wäbrrab k t r  H au t f im n t t l  m it 
f t in m  ewigen bhebiffrom in  Wonniger S irie  k it  
S rb t gu um arm « fA ira . ,

Beber grtfc n o *  Bgne* tombe t *  ( d i t  k it  
fcfrlidtr S tiü e  b r* © rm it lrg  gu unterbrrA ra; f it  
la tten  f lA  fa n i*- gu fagm  unb gu fra g «  nnk 
ta A  « c é f f  f t in t *  k a *  ¡S o it t tg td f« ,  au* g u iA t ,  
k it  ftlig fle  ümpfinbung gu u n t t t l r tA « ,  k it  une 
rin  QauA « A  lô le r r r  f f i t l t  f it  ku rA lcb it.

(fm  Oioitenhaufc angrfomm« f u i  1er C ffig iR  
B gn t* IdA tlnb  In b it Bugen, a l*  ntaUtt t r  t iw  
Xcflâtigung fdnc* U A f ltn  OMüde* ba lta  fa A « .  
X i t  fd'cntn B u g «  aber t r a t «  Id A t g t r i t fe t  
unb g r ig  (tag te : , X n  lo f i  geweint, Bgne*?* 

„ 3 A  labe reigangener ¿eile”  gebaAt,“  craie> 
kette Bgne*.

„U n b  ba* ftimmle X fA  t r tb ?  B i n  6nft X u  
n iA i o»A 1 er Segentaait unb ^u fu n ft gebaAt ?* 

„ O  B ng ang en ld t, 9e g « tn a rt trab ((u lu tift 
ftoffert m it bu tA dnanb rt ; ¡A  ta u f it  n iA i, ab iA  
jauAgrn ofcn trd n tn  foUtr.

Unb ba - *
„(Run, unb ba? —
„X a  mulo iA wdnen", (ktaA fie unb btüAte 

tbt ícdbeí XafAentuA wirtet rat kit Bug«. 
(Radi einet fu t j«  i  tufr faf fit b «  Srliebtra 
Iragenb an unb fpraA: „Aal X it  btt Bata 
frint SRidldlung übet unjete ¿ufunft grmaAi?

SSii bäuAO baA, 3 f t  f a i t  w lASge X inge tat« 
( in  bertanbett.“

„ 3« *  fs a o A  A a l» ,* f t  f a t  m it  au f mrinra 
fB unfA  ba* B fa tta u t i in  O am au in B u * fiA t 
g rflr ttt.“

„Unk et fa> niAi» tarn gtfproAt«, Wie «  gu 
untertt Sitbt flrb! ?“ frago Bgnt*.

„B e in l*  fagte bet fungt SHonn. „ X o *  baAO 
iA  eb« »au X i t  (Sten gu K un m .“

„B A  W a ttl*  f« fg te  B gn t* , „e t  bat m it m it 
ba rüb tt feit tmera 3a $ tt fein ® o r t  g tfp to A « !*  

„ X a *  tfl f t t t fa m !"  etteiebet« g r i j .  „B b t t  
n a A k m  A t t t  b i i f i f t  oB t* fo ( m l ld i  geltnfi bat, 
fann unb W itb b t t  B ate t kaä fl’ 11'  W u rf  unfern 
S t f l r a  nirbt mebr betn iA tnt t trB n t,“  X a b d  
fa f  t r  Bgnt« in  feit faeDcn blauen Äugen, jog fie 
janft a« fid j «nb fù^te fie au f bi« êh rne .

é\t batte« gewerft, bab bfT ge i^e tt ben 
breiten Sanbtoeg beraufgefemmm rear, unb tourben 
ûbmaf<bt, af« berfelbe eben in  ba« ©artenfsau«* 
<ben m it ben © orten  tra t : „ 2Bie idj ju  eemebmcn 
glaubte, habt 3^ r  *>en ®u«Tem © lû rf gefjjrotbni. 
Sun Äinber, icb bitte fcfetiefit ben alten ©rau: 
fepf au<b m it in baffrlbé ein unb tir^ntt blefeé 
a l l  f l einen du^erlirfien SBrttrag b a ju .“

D a m it ûberrrübte et $ r i |  unb Igné« rht of< 
frne f m orauf bide —  teer to lfl fagen
m it teeléen ©efûblen —  lafen:

wD n t  BUttmeiffer unb fü n f te n  ï fa T te r  »en 
C ornau, $ i i |  © a lte r, irfi bifTmit al«
©rÄutigam meiner ï ( r tb tr r  Ägnr«, meine« ein? 
jlg m  lieben 5Wnbe«, »iafommen. Ä l«  Qodßdtä 
gefebenf befHmme ieb fÜT bie ©eriobten bie 4Jalfte 
meiner fAmmtlicben ©üter. D e r aber fo mun: 
ba ba r bie ftarren ^ n je n  matfccn Tann
unb bie ©efefjiefe ber SRenfc^en unb ©elfer 
Im ft narf) feinem ffîiHen, ber fegne ba« Junge 
© aar mtb mein graue« baju.

TOöf g re i^ m  oon ©ornan,-  
Ceibe fiatten faum biefe fe ile n  überflogen, a l l  

fie ben Alten m it grnibcntbrÄnen banfenb um* 
am ten unb fübtm . D ie le t aber jb ra tb ; *9?un, 
Äinbnr, brtkeft ben alten © rau fop f n i tobt, bet 
Öuet © lüef ro<$ Idnger grnk&en m«(^te, al« $rtite.“

© i r  haben unferrr ©efcfitcbte nu r noch einige 
© o rte  btoiugufjigen. ©ad) 6 ©oeben 30g grig 
© a lte r m it A g n tl,  feiner jungen g ra u , in ba« 
C fanha»« ju  ©oruan etn„ © le  brae^ten ihre ge il 
aber fa ft mehr in  bem ^errenbaulc ju ,  al« hier, 
unb bet alte g re ife n  erlebte nodj bie greube, 
einen roibvoangigen Ö ttfd auf feinen Kniecn reiten 
§» laffen.

g r i$  © a lte r aber m ar einer ber tù<$tigftai 
©rifUicbm be« 8anbe«, ein geifbofler ©ebner, ein 
tta rm er p a tr io t unb ein ebler aKenfcbenfrrunb. 
D a  th*n in  feinem ©efen unb in  feiner Haltung 
noch ctioa« m ilita irifch ©efhmmtc« eigen geblieben 
m ar, fo h ^  fT aflgrmdn unb ct hatte feine Ur* 
fade fid) be« ©amen« 3*  fdóm cn: b e r ^ a f to re n -  
© i t t m e i  p e r.

3111« -  9rirfa.'|i|. Pr. 143 1.144- ©eue Warfen. 
Srtmtjdjte«. Der ôpbirertor unb fein D&mon 
(gortf.) r̂iefmatfexuUArfe. filate!, ßlub. 
©rieff affen, gnffrote-

|L priefB.lidr«. Pr. 45. UebtT bie öirtri<htoit«
eine« wirflirfien permanent-©rtefmaTfen.* Album«, 
©raunfehroeig*« SRarfen 1864, (3Äit 1 9Äarfe.) 
©eue fflfarfen. (4 f̂lufir.) galjde 2o«eana? 
SRarfen. Deutf<h< ^rioat ^oft^artm. granf« 
reich« 6orref|>onbefl3*ÄaTtni. (gortf. 2 3Hufhr.) 
SRiicellctt. Äleine ©otijen.

Piii■ Pr. 9. ©eue SRarfen. gálfcóungen (ïo«- 
cana. ©olioar, SRefif0)- Original unb ©eus 
butefe. (gortf.) Cine fehwebmte grage. Ce= 
benbe Sddange al« ©ofigut. ÜBermifchte«- 
geuiBeton, ©rieffafien. gnfetate.

Pieter | l. |rirfB.?|t|. Pr. 21. ©om Sa» ber 
guten Hoffnung. (1 ®fTJ- ber tourt *
temb. S?ofi»ntl>3eichen. (gortf.) ©eue SRarftn. 
(4  SGufit.) ©ahre unb 6d}ein=©hilat*l*Pftt* 
SRojaif. Literatur, ©etm. ©rieft. 3 níCTatf-

nuflofung hcl 91ält[cU in 91t.
Sttbinank.
KaffraL
3a|aaM. -
S a u ra * .
3 immt.
Mulr.
® *p o rio .
Ulm.
Sibct.
(firmi.
3tujjUm>. 
grig (Rrattr.
X i t  S tio m tib ,

X a* S a A  a a m  g t f u i t b t n  u n b  ( t a i t >  
f e n  Qt rrn  B R tg r t .  San SR. ( ie p m o a b .

X t t  B t r fa f l t t  tfl dn f(fct odgintB rt f la u j, 
k r r  d iu  gang nrat B t t  b r*  A nm at* pflegt: b in 
A nm a t m it va iffen fA a ftliA «  S tb m a b flA t« . 3 "  
ftin tm  „S a ltn b rn itT  k t*  A ^ tH ir n n * “ * )  flat <t 
in  gang a t t ig «  Ä m ltt ln ttfra  b it  X a tw in fA t 
X lta t ie  u n ttt  b it f ra t t  g tb taA t. & t in  „® u A  
rom  gefunken nnb tränten A e tm  SRtptt“ * * )  ifi 
eine »e rfifititO  © tju n b fc n iilt f ir : ,  in b t t  auf ( iA f i  
fam lfAe f f id f t  aUt (ra t tottetTinnigm Ä u tp fu fA f 
ttien g e g d ltit a t tb ra , b tntn b it X bC nA ifn  fs 
lä u fig  gum O p f t t  faBra. X a «  S u A  ifl dn gt, 
ttim te« A tg tp i gtgra AbboAaubrie nnb ba t« 
buTA fd n t fctoCIge üo tm  afldn fAon bie Ä tan t: 
I n t  net treibt, gegen bie e* gedAtet i f l,  f« Ifl f *  
n iA t  Ha« ui« iHegept, fonbem gieiA jeitig auA 
al« B r jn e im ü td  gn empfehlen.

(R ictllne: Sägeblatt.)

* }  3 » d te  (Bufleirte Buff. 3 
**) BRit Ifi2 3ßufh. 1^0 Jt graneo JU 

begießen con B. BRoetfig, Rteug a. b. Cflb.

ö p i t l e n .  S ie  fptelra » dH  gar niefct, \ tit 
B a ra *?  Ae: A i, ab iA  f k id t l  3 A  sab« ,d " tn  
Bbenk a l«  meinen @Asf«?abf tu  Bette!

Mcmtjer, Dr. Paal. Die Hnntenkrank- 
beitaa. Zweite verb. Aufl. mit 6 Illuitr. PriH 1 Jt
Der «U Aatoriti.» für Langenkriokheiten bo* 

kannte Verfauer «iubt in dleaem Back eine Ra- 
dieaiknr an, dnreh welch« die Haitenkrankheiten 
der Krw»ch#encn und Kinder behandelt nnd fpO- 
heitt werden können nnd twar ohne Qaackaal- 
bereien mit ffam geringen Kosten. Der Brief fQr 
Sobwindaachtlkaadidaten Terdtent die hOchatft 
Ueachtang. Flenabnrger Nachrichten.
Slemejer, Dr. P. Die Erkaltunjiskraak- 

heiten. Mit 1 Abbildung. 1 JL 
Die Rcbrifl ist ebenso wie alle andern Publi

kationen des Verfassers ron der W irme tiefer 
Ueberseugungdurchfloasenund in dem bekannten 
gewinnenden, hinralsaenden Styl dieses Autors 
ab ff c fasst, (asllofft es dem Buche recht viel i’ ro-
selyten für den Gebrauch frischer Luft und für 

ihJtrtuDff, als flir das bnsto Mittel freuen Erkäl
tung, tu erlangen, so bat es seinen Zweek er-^ VJ. IBMg D U| »U UW. V . .VIHUU UI*UUW V.
reicht. MOgeu die Aerxte dasu beitragen, die 
Behrift ihren Clienten in empfehlen.

Medlctnisehe Chirurg Bundschnn.
Niemeyer, Dr« P« Die Hämorrhoiden. Mit 

zehn Abbildungen. 1,50 JL 
g,... liier haben wir ns aieht mit einer Jener Ana- 

gebürten schnöder Gewinnsucht sn thun, d i«w ir 
soeben flüchtig charnkterislrt haben, hier tritt 
ans ela ganzer Mann der Wissenschaft entgegen 
mit Bath und Lehren in so überzeugender, zu
gleich aber auch so anstehender Form, dSss wir 
das Büchlein Ih Einem Zöge mit dem grössten 
Vergnügen darcblesen, aber ancb zicher)ich dann 
einen bleibenden Nutzen daraus geschöpft haben. 
Ich spreche völlig ans der Erfahrung und halte 
es für meine Pflicht socios mall auf diese trefT- 
Iiche8chrift aufmerksam zu machen, dieselbe aber 
auch den Herren Aersten za eingehender Würdi
gung zu empfehlen. D azu bemerke Ich, dasa der 
Verfasser in der wissenschaftlichen Weit längst 
einen Namen hat, iosbesondero durch seine beldea 
grossen Werke Uber Percussion nnd Auscaltatlon, 
welche zu den hervorragendsten ihres Gebietet 
gehören."

RcdacUon der Nenen Freien Presse iu Wien. 
Ceb«r Ale Keuchbelt der Knaben u d  

Jlngllnre. Bahnende« and trOateade» 
Wort an Eltern, Erzieher o. junge Männer. 
60-¿(Unter veraehlossenem Couvert 2 0 ^  
Porto mehr.)
Der VerfMtor, einer der hervorragend

sten Aerzto Berlins, tritt in diesem Schrift- 
chen den auf diesem liebiete besonders 
zahlreich erschienenen Büchern entgegen, 
weiche durch Übertriebene Darstellung der 
durch Unkeuschheit entstehenden leiden die 
Phantasie überreizen und die Zuflucht zu 
an sich ganz werthlosen Heilmethoden neh
men lassen. In eindringlicher Weise warnt 
er vor diesen Machwerken, welche, indem 
sic die Leidenden beängstigen, nur einer 
unlauteren Specniation dienen, und giebt in 
klaren, Überzeugenden Worten seine Rath
schläge, nm der Entstehung des schweren. 
Leidens vonubeugen und die Hei lung 
durch richtige Pflege des Kürpers und sitt
liche Erhebung des Gemüths hurbeizufllhren.

Möge das Bchriftchen eine Stätte Anden 
in jodrm Hause, In welchem ein Knabe 
herauwäohit.

Vorstehend olTerlrte Bücher sind in netten, 
fehlerfreien Exemplaren gegen Einsendung 
des Betrages franco an beziehen von

A. HOERSIU, Kreuz a. d. Ostb.
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Der $Aftoren*9iitiiiicificr.
B on | .  I i f a u i  * .  g U a b ir t.

(g o rtfe ß u n g )
D aß  alte ^errrnbauS lag frieb lid i unb chtwürbig 

inm itten ber verjüngten R atur. SRoch ehTWÜrblger 
aber crjchien her alte g ro b e n , ber eben fich m it 
fäncm grauen 8otfenFopf jum  mittleren Gtfcrfcnfter 
lunauß lernte unb m it fcharfen ©liefen nach ber Sanb? 
fr rage hincutß fab, bte von ber ndchften S ta b t herüber 
führte.

D e r lU te fprach, inbem er feine fdjwcrc goibene 
U h r auß b r r  fchw arjm  Sammcrwcfte jog , halblaut 
v o r ftch b»«:

„ $ m !  jefcon gleich jehn Uhr. $ a t  bie Ginlabung 
boeb angenommen; w ollte  um jehn U h r bU r fein unb 
au f SolbatenW ert muß man fich m la ff r n  fönnen. 
37a, w irb  fdjon fommen 1. ÜRicft verlangt, if>n »iebeT- 
jufeben. $a, IRittmcifter unb rühmlichft pch ouß: 
gejeidmet, m it bem «fernen ÄTtuje becorirtl £ d t t ’ß 
nimmermehr geglaubt, bah auß einem Theologen jo 
waß werben fönne. D u  a lter (BrauFopf foüfl noch 
folche greube erleben. ‘Doch f iiU ! © irb c lt  ba nicht 
© tau b  au f burch bie ©dume? © a h rha frig , ba fch’ 
i<hrß b lin fen l d m  © ferbf ein Le ite r, er ift ’ß ! 9?un, 
bw h «l<ht fo, alteS § e r j !  —  3<h mu§ hinunter unb 
if jn  empfangen, ben Gbrenmann."

D e r greiherr w ar bei ben leftten © o rte n  auß bem 
3tmmer getreten unb flieg langfam bie breite S trebe 
hinab burch ben §auß flu r in  ben £ o f.  ftaum  w ar 
er hlot angelangt, fo fiür^te Sgncß ihm nad) unb 
r ie f :  „© a te r, er ift cß, er fon tm t! "  —

3 n biefem Sugenblief fing ber $o ffiunb  an ju  bellen, 
ber Q ffie ier fam in ben Jf>of gefprengt, fchwang fi<h 
leicht vom ?$fcrbe unb übergab einem herbei eilenben 
D tener bie 3 “ gel.

D e r gre iherr fd)üttelte feinem Öafte Frdftig bte 
ftanb  unb fprad>: „S eien S ie  m ir h tr jlid )  Will* 
fommen, § e rr  SRittmcifter!"

D e r O ffic ie r verneigte fid) m ilita irifch  gegen Sgneß, 
e rg riff ihre rechte ßanb unb lugte biefelbe.

Rach biefer förmlichen ©egrüfjung führte ber grei^ 
fe rn  ben O ffic ic r bie Steppe hinauf in  baß Grfcr: 
jimnteT, w ihrenb Sgneß burch ©laßtbüre in  ben 
©arten eilte unb mit ihrem fchnecrorijjra Hafdjentuche 
wieberholt ihre Sugen bebedte.

3 » ifd jen  bem g re ib m n  unb feinem Safte begann 
ha lb ein lebhafte« ©efprdch, ba« ftch jundd)ft über 
bie Grlebniffe beß icjjteren verbreitete.

„$ m J  in  © ariß , in biefem fünbigen ©abel gewefen 
unb biefe hocfimutliigm unb leichtfinnigen granjofett 
jüchtigm helfen! ©al>T&aftig, i»err SRittmeifler, tch 
bendbe S ie  ba rum !" rie f bei gTciberr auß.

„97un, © a ro n ", entgegnctc ber O ffit ie r, „ich 
benfe, w ir  haben bem teutfeben Ramcn Chrc gemadd."

„© a h rh a fr ig , 5>crr IRitrmeifter, (Sb™; nun haftet 
triebet bie alte GBtt am beutfehen tarnen, £ a , 
un fe ti ©efcbichtifchrciher ha&en ba eine herrliche &uf= 
gäbet Äber auch 0 ie ,  ^ierT ilfiltm cifle r, S ie  *«= 
fbnltth ha^ n ^elbenthatcn gethan, bie i<h anerfennen 
muh —"

„Unb bie S ie  m ir nicht juttaufen“ , fiel ber O ffic ie t, 
ben gtetberrn ftharf fifirenb, ein.

„© etto ffen , ¿ e rr  W ttm e iitfr, getroffen!" rie f lachenb 
ber S ite , „ber ^ ieb  fifet. 3 ^  f fb*f tt®n ^u faren  mufj 
man fich auch im ©ortgefechte einen uitveifehenen 
Seitenbieb gefallen lafien, bod» S ie  mi^verfteben mich, 
junget $ e r t .  @ic ftnb mein Setter gewefen unb t<b 
b in  3hn*n ‘D anf v e rv f l ii i tf t .  Äaum geheilt ftnb 
S ie  m ir bamale ecbavpirt, bevor ich 3 h nrn f°  redit 
nninen D a n f be; eigen fonnte. —u

„ g ü r  ü rfüü im g  einer 9Kfnfchen= unb fflaterlanbß= 
Vflicht bebarf man feinet 'Danfeb, ba \u b in  ich h*e*  l n 
3brem  Daufe aui'ß bcflc veryflfg t worben, foba§ hier

eine Suigleichung S ta t t  gefunben faUu bürfte , wenn 
ich 3bnen " ' ‘h 1 no^> verfdmlbet fein foDte."

immer noch baß fto lje  raf<h< © lu t ; bte Älinge 
bereit gu Saßfad unb fßaTabc! Sein, nein, ^ e r r  S it t :  
meifter, ich hflfei © itlcß  gut $u machen unb wei» ntdjt 
recht, w ie t<h « l*h  meiner ©chulbcn entlcbige."

„(Sß gab einr ¿ e it, ba nahmen S ie  eine anbere 
S te llung  ju  m ir e in", fagte bet @afi m it frageubm 
©liefen.

„© a n j Tfcht, gan^ Tccht!" erwicberte bet greiherr, 
inbem er m it feiner 9fedjten übet bie © tirn e  unb burd) 
feine grauen Cocfin fuhr. „ C  b rr alte tfo p f hat 
nichtß vexgeffen. Sbcr S ie  flnb C ffie ie r, S ittm e ifle r."

„U n b  barum 3 h « S  ©ertrauenß nicht mehr werth?* 
fiel bet SOfftcier fragenb rin.

„S ic h t w ertb? " - -  entgegnete ber Sfte m it einiger 
S ufrrgung. „ $ a ,  ich fche, g h T fmtgen Ceute feib ge  ̂
wanbter wie iv ir  Slten. S o  wollen w ir  benn ben 
fürjeren, ftd jem  © eg in  bie alte S te llung einfölagen. 
3<h wei^, IDu fannfl vergeben unb vergcjfcn, fo gib 
m ir benn ©eine $anb, bie ben SJegen fo waefer ge* 
füh rt ha* unb grfiaite m ir, 'Dich wieber meinen lieben 

ju  nennen."
er junge S0?ann fdjlug frd ft ig  in bie £ a nb  beß 

S lten ein, inbem er fagte: „ ‘D aß ifl m ir ber liebfle 
Same auß 3Sunbe unb m it  bet befie ©eioeiß,
ba§ S ie  mid) wieber m it bem alten © erträum  beehren 
Wollen. Doch gefiatten S ie  m ir noch Ginß ju  be- 
meTfen: tdi bin nicht nur S ittm rifle r, fonbrm  befifje 
audi noch C ua litd ten  ju r  Ucbcrnahme etmß 
©fanramteß,"

„3 « ,  ja !w erwieberte ber g re ih e rr; „eß ift ein 
S a tu rw unb e t: eine Haube unb ein Hbler wohnen in 
einem Sefte. D iefer alte Ä ob f W ill tß nicht begreifen, 
•aber baß gactum fann er niebt befheiten!"

„ ff ie itn  id) nun," fuh r ber C ffic ie r fo rt,  „b m  
S ittm etfle r außjiehf unb »iebeT im fehwarjen SRocf 
atö ©ewerber um bie erlebigte © fartfte fle  ju  © ornau 
ju  3hncn fame, würben S ie  mich au<h a lta m i 3 h *eS 
©fTtrauertß wieber w ürbig erachten?"

„23 ie?  waß? —  S ie  fönnten —  S ie  fmb © tf lm ß ."
„3«h bin © ifle n ß ", fiel g r iß  © a lte r  m it feftcr 

S tim m e ein, „treu  meinem urfvrünglithcn ©erufe 
wieber in  baß P fa rra m t ju rü d  ju  treten."

Dom ter unb © e tte r l "  rie f b rr greihenr, von 
feinem S tu h le  auffpringenb, „im m er neue Ucber* 
rafchungen fü r biefen alten ite p f. 3 ° /  l ac *m 3J2ittcI= 
alter gab eß griflücfvc Herren, bie eben fowobl S chw rrt 
unb ^anje, wie f t  reu} unb ©eihWebel ju  hnnbbaben 
wu§ten. C?$ fehrt aHeß wicbeT tn bet © e it . "  D e r 
S ite  fe&tc [ich wieber unb fuh r fo r t :  „gef) gerbe baß 
^atronatßrecht fü r  ©ornau, unb m ir fontmt eß nur 
barauf an, ba§ ein Wader er, dcriftlich:treuer lUrtbiger 
babtn fommc, bei juglrich ein frifcher freubiger URenfch 
unb nicht fo ein wcltverfluchenber ftcpfhdnger ift. 
Solche vharifäerifcf)e ■§obenvrieftfT, m it benen man 
feinen vernünftigen D ißcurß  führen, fonbem nur über 
©ileamß (Sfelin ober bie «geye von Gnbor fich unters 
Balten fam t, gaffe ich. D arum  fo lfl D u  m ir w ills 
fommen fein, mein lieber grife, wie alß SRirtmeifter, 
fo alß © fa n e r von © om au." (S chluß folgt.)

9 l f  f in ib n r ie r  P ie b r r f t r i^ t  bat jung ft eine intet: 
effante Gntfcheibimg getroffen, ©efanntlid) enthalten 
bie maßen l'ebenßverfichfTungßiPolicen bie ©emeTfung, 
ba§ tm  ga lle  b*8 Sclbftmorbeß beß ©erßeherten bie 
Police hebcutungßloß ift. D ie  © it tw e  rineß in  golge 
Selbftmorbeß verftorbenen ©amteß mathte bennoeb 
bie gorberung auf © runb ber Police geltenb, inbem 
fie behauptete, ba§ tb r ®2ann ben Selbftmorb in  un^ 
juTfdmungifäbigem 3uftanbe begangen habe unb tiefer 
3u ftanb einem natürlichen Hobe m it rechtlichen geigen

filetchjuachten fei. D a ß  © e ri6 t erfatmte biefe Suf^ 
affung an unb verurthrilte bie PcbenßterficbeTunge: 

gefellfdiaft ju r  3 ah l‘“ 13» —  rine Scntenj, bie audi 
vom Cbergcricfjt beßdtigt Worben ifh_______________

f l i i s f l t f l u n f l  t n t i i i «  g r o f t n  S m n m li
von © o ftw frtb jfich m  jum  ©eften ber ©erwuatt 

Äaiferl. IRujftfchen Sruwe. (3. gun ib iß  4. guij j 
Sahlung von ÜR. ^
ö in trittß g e lhe r: ^ r .  Dt. ftü fte r „

.^ r .  O b .^ o ftfe fr .  Hf>* „ 
¿ r .  difenmann &  griebldnter 
77 m ir unbefannte ©erjontn 

it 1 «ft
52 beßgleichen je 50  ^

2i
©eitrag beß SußftelleTß „l<

3 m  ©anjen «ft^
Sm 5. 3 u l i  fanbte Ich blcfeu ©etrag (91 S i 

nach 0 t .  ©eteTßburg ein. D U 1 ftoften fü r % 
in  ben grö§ten © erliner 3ririmgen eeraußlögtr 
30  JL ö in  hod;Berjigcr © ö im rr, ber fth  
Sußftedung lebhaft intereffirte, vergütete biefe % 
D ie  Snjeige im „̂ ReTCUT*1 nahm Jgerr S. : 
f o f t e n f r e i  auf. —  Sden, bie mich Bei biefn 
frcunblich unb wohlwollenb unterftüßten, fpq 
hierm it meinen herjlichften DanF au«, auefc \ 
ehrten 3eitungßrebactioncn, bie ihre 8efer bars 
merffam machten.

©om (Sentrals©ureau beß IRothen ftreuje? 
©eterßburg erhielt ich unter 5Rr. 1283 (4./16 
Q u ittung  über ge jag te  91 9tbl. | | r e  p i je  
iaifrri« f i i f l t a b  gerulfte in  einem ßabinetäf 
vom 6 ./17 . g u l i  fttfe rh1&«hft ^a n F  m irr
voÜfteT © eife außjufvrechen.

| « i l  f i r l j i » .  Unter ben «linben 30. 
© erlin  W .,  Snfangß Suguft 1877.

„ © o f t F a r t e n ,  a u f  b e n t n  f i ch b e r  j 
o b e r  b i e  g i r m a  beß Ä b f e n b e r ß  i n j  
v o n  D r u c F j r t t e l n  o b e r  S i e g e l n ^  
aufgefiebt b e f i n b e t ,  f i n b  j u r  © e f o r t  
m i t  b e r  © o f t  n i c h t  j u l d f f t g . "

2 Ä a n  f uche f o l g e n b c  t a r n e n  unb Ri! 
felben fo unter einanber, ba§ ble Snfangßbuii 
von oten nach unten gclefen einen bcutfc^cn : 
unb bie Snbtud^ftaben von oben nach ume~ 
rinß feinet beßen © erfe  ergeben.

(finen männlichen ©ornamen.
Ginen berühmten ßornponiften 3talienl.
Gincn weiblichen ©ornamen.
Ginen © erg in  Sfien.
Gin G ftw ürj.
Ginen g lu ft in  D rutfch lanb.
Gine fpanifche (Sraßart.
Gene S ta b t in ©ürtemberg.
Gin ?anb in  Sfien.
G in ameriFanifcheß ©aumhaTj.
Gin 8anb in  Guropa.

©. ©. ri
Suftöfung fo lg t in  ndchfter SRummcr.

fiobfih g ra u .  D ie  vielgerühmtc beutfehe .Ra 
hat in ©etTcff ber G r m i t t e l u n g  b e ß  unbe 
ten S f c r e f f a t e n  eineß ©riefe« eine ftenfurre 
Fommen, bie ih r  ebenbürtig ift. Gine Dreßbenerl 
we!d)e ihrem geliebten Solba ten, befjen 92as 
nidft Fannte, ein ftcnbtjvouß geben w ollte , b: 
©eßellung in einem ©riefe m it folgenber Streife 
gelegt: „abjugeben bei ber ¿»fanbrie eT iß 
3eughanß in  Reuftabt chumantiert, er ift bei %■ 
werba her gelernter 3>mmennann r r  Bat einen: 
in 8aubcgaft unb wollte am © ontagabrnb c 
ben ©oltFeplaß geBn." D e r © rie f hot ben Sn 
richtig erlangt, DanF ben ©cmüBungen beß 
thucncrn UnteroffijieTß. 3 u r ©cruBigung D r .  S t 
mu§ a llfr t in g «  hk jugefüg t werben, ba§ ber 
o ffijic r „poftbicnßthucnbex" War. [© e il .  3;

Reilaction und Verlag von A, Moersig in Kreuz a. d. Ostbahn. — Druck von Th. Staben in Kattowiu Ob.-Scbi.
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Rabatt .

F ü r  nächste N u m m er Insera tenau fnahm e bis 2 0 . October als spätester Term in.

n Verlage des Unterzeiebneten erscheint am 10. October a. c.:
S d a . a / u . 'b e lc 's

Briefmarken-Album.
lllustrirti Ausgabe.

84 Länderwappen, ca. 1000 Markenabbildnngen nnd einer Weltkarte, 
neu bearbeitet nnd revidirt von

Dr. A lfred  Moschkau.
IV. Anflage.

ss Royalformat Original-Pracbteinbände von Hübel 4  Denk, Leipzig.
---------  S i r  K o w la n d  H i l l  ---------

Generalpostmeiater Englands und Begründer des Briefmarkenwesens

Wie allbekannt war das Schaobek-Album, dessen erste Auflage im 
re 1871 erschien, das erste deutsche Album, welches in Format nnd 
erem Arrangement den Anforderungen der Zeit durch Einführung einer 
ng chronologischen Reihenfolge, Berücksichtigung der ungezähnten, 
chstochenen und gezähnten Marken, vor Allem aber durch genaueste 
gäbe aller anfgefundenen Wasserzeichen gerecht wnrde. Ganz auf dieser 
■dlage basirt die neue vierte Auflage, nur dass dieselbe durch Auf- 
ime aller bis dato neu bekannt gewordenen älteren, ebenso aller neu 
tbienenen Markenemisaiouen, Verbesserung und Ergänzung früherer irr- 

iii'rc Bücher Angaben von Daten, Werthen, Farben, Wasserreichen etc. ver- 
w l ¡ständigt wurde und durch Ausschmückung mit 84 Länderwappen, ca.
Mao ---------------------------- -------------------------------------------------------------------------:----------------------------------

n ,  _ B ____ _____________! B ___ W ir  bäu© it to © , 3 $ r  h o tt mieftrige X in g t B o r
h i"  w r ia n W It ."

„ 3 * "  | w a *  Ä r t* ,*  f r  hal m ir -.uf m rinm  
® w tf©  i t i  © fa rtan rf in  © om on In »u « fi© t
jdirfu.*

•U nb  «  hat n U i i l  k a m  g r fitro © « , tsle ex ju  
tu tte rrt i k b *  f l t i t f *  fra g »  Ä gttt*.

.91 r in ! -  fagte b t r  jungt W ann. , X a *  ta © f t  
|<h r t f l i  »an X i r  härm  )u t in n m ."

„Ä ©  S a l t i "  f ra f j t t  Ä gn t*, „ a  hm m it m ir 
b a r t i r r  f r i t  rinrm  Jo & rt frin  f f lo r i  g tf|)ra© rit!"

„ X o *  iS fc ttfam l“  m a ie b rrit g r ig . „S b «  
noriibrm S a tt  b ib firr n ilr*  |o h rrr llth  g rim tt hat, 
fann unb M itb  b rr B a t«  baS ftiü t f f l lü i  un |irc r 
S « [m  nirfct m thr a rm iriittn  a a le n ."  Xafcri 
| th  f r  Ä gn t* in b k  b tien  blauen Äugm, tag fie 
jan ft an fl©  nnb fühle fie auf bic Stirne.'

© I r  holten ni© t gemerft, bah bet ffeiherr ben 
breiten Sanbaeg berouigtrptmnen a a r ,  unb au iben 
überrafth l, alä terftlbe eben in baa @4Tlenböu4' 
(ten m it ben lü p r tn t  t r a t : „ B k  tib ju  aerntbmen 
glaubte, habt 3h1 amt fhtn-rm S lü tf  grfpra©tn. 
K un P inber, i©  bitte jeb litfit ben alten @rau> 
lau f aiuh m it in baffribe rin  unb nehmt btrfri) 
a l t  Beinen 4t©reli©tn © ritrag  b a ju .“

‘D am it übmeidite er f t r i*  unb Ä gn t* rin sf> 
fette* 'Paaiet, marauf biefe —  tte r n iU  fagen 
m it taelAen ©efüblen —  la(en:

.D e n  K ittm r if t«  unb (ünftigen P fa rre r »an 
© om an, 8r i |  E a lte r,  h r i | t ' i©  htermit a l l  
B räutigam  meinet X o A t «  Ä gn t*, meines ein: 
j lg m  lieben P in k t* , aiOtammen. ISIS ©o©Jtit*» 
gcfdirnf beftimmc 16 fü r bie ffie tiobkn bie Hälfte 
meintr |ämintlt©cn (S ät« . X «  ober fa trun 
berbor bie (io tw n © « je n  aticb aiathot fatm 
unb bie S e ith e r b rr Wenftban unb © b lfcr 
lenk nath feinem SStOm, bet fegne baS Jungt 
© aa r unb mein graues ©au»* baju.

W ag S rrihe rr eatt fflaenan.“  
© ribe hatten faum bitje fe ile n  übnflagen, alS 

fie ben Ulten m it Jreubmtbeänen bantrnb um. 
aimten unb fühlen. X i t f n  aber f|> » © : „K im , 
Pinber, b t ü i t  ben alten » ra u fs b f ni© t tabt, bet 
Quer Q ilü if nach länger genieften mäthte, a l t  hekte."

1000 Markenabbildungcn und einer trefflich ausgeföhrten Weltkarte, die 
Verbreitung der Briefmarken über den ganzen Erdball darstellend, einen 
erhöhten Werth erhielt. Als eine der nenen vierten Anflage zu Thcil ge
wordene hervorragende Auszeichnung dürfte die Annahme der Widmung 
Seitens Sir Nowland H ilfs  zu betrachten sein.

Nach dem Urtheile der bedeutendsten Sammler Deutschlands ist das 
Schaubek-Album: das beste, praktischste und übersichtlichste; es veraltet nie 
und da die nur einseitige Bedruckoug der Blätter das Anbringen von 
Supplement-Blättern jedenorts gestattet, so verdient cs mit Recht das Prä
dikat: permanent l

Die Preise wolle man ans untenstehendem Verzeichnisse der ver
schiedenen Ausgaben ersehen. Recht zahlreichen Bestellungen sieht ent
gegen Achtungsvoll

Leipzig, den 1. October 1877. X aO M ls S e n L

fl®" D ie Ausgaben V — V II . sind mit Falzen versehen l  *90  
Aasgabe I. Cartonnirt 5 JC

- II. in Halbleinwand mit ff. Goldtitel 5 M . 50 -d ,
- IIL Originalband, ff. Calico mit Gold- nnd Schwarzdrnck nnd bunt

ausgelegtem Titel 6 4L  50 - d
- IV. Dieselbe Ausgabe mit Goldschnitt 7 Ji. 50 ^
- V. (auf ff. starkem Kupferdruckpapier) Originalprachtband mit

Gold- und Schwarzdrnck nnd Goldschnitt etc. 13
• VI. Prachtausgabe auf ff. Btarkem Kupferdruckpapier nnd vielen 

Supplemeutblättern in Original-Safflanprachtband und zwei 
Schlössern 36 M

- VII. Dieselbe in ff. echtem Pergamentband (Brillant-Ausgabe) 60.&

er ^ flf ío r c n ^ iíü n c if íc r .
©an 1  fr iso s  s. foban.

rciil
li

riS*
icn
b
©K ( « « * )

bca Dt bkfm (üerta rrUblt brr ffrrtbm bm  
■1JJ b SK amu bk ©nnb; bkfrr rrwkbrr« (uf 

t er ft btn ©änbrbnuf. tVocr n  ( k r  brm 
i :  irrrn frinrn ©auf angfarubm famlt, Bogfti 

btt ©bän tmb Sgnrä trat tu bob ¿iirnnn. 
!amtk bk irnurc ikmrjunj, bk fl* anf bm 
tum ber Wämut avgbrttfk, »AU «nborgm 

; fit molkt füfc babtr fi© mtfffcuibigenb 
prrikfjkba. ®tr Srribfrx ab« rkf tbr 

, ’3iur bnnn, m rin Pint, rar b a n n ! Xu 
Xrintn ollm B at« rin mmlg rrrtgt, ©rrr 
tri» glaubt gar itutnlkb bringt. Äfctr rntr 

iolibtn Pricgtm tptbcrfitbfn, mrlrfjr bit vn< 
alttn ©rmütb« tbtnfa ju boim  wifftn, 

kn grinfc. Xe©  Xu baft ttmal auf brm 
mrin Ptnb f -

, 4  tooüu m ir bleä n la u b tn  jum  g r tb f tü i l ,  
‘4  im ö a rtm b o c ft habt b t r r i i  flrDnr lo ffm , 
kten ," t r a i tb t r t t  üg tir*.
1 g r t i f if iä - l- * -  r k f  b i t  f f t k .  , X o *  

bä ttt i © brinabt gang «n g tffm  unb tm ftm  Ittbra 
S a ft buagtrn unb bn rfkn  la fftn . X o ©  a l t a r t  
m ir b it m tit trm  f f ic r t t  b «  Sntf©ulbigung, baren 
lebt b n  W m f©  n i© t. Gebt in b tn  S a t t ln , in 
r in tr  S im rlftu n fc t btn I© b ri d u © ."

Sng unb Ägncb m n tn  ©anb In ©onb o tn t 
rin  f f la r t  ju  rtb m  b k  X trp t»  b inunta  g tftkg ffl 
in  btn S a r ttn . X a  blühten b k  © rim tln  unb 
g ru n lik ra  in  l ir ü n b f ia  © r a © t ;  b n  ¡tianifebc 
f i l t tb a  b n ftr t t  m fir jlg  unb rin t unmnübliebt 
S oA tiga ll fang tm naben © u f im t r t  ib r t  ben 
liebflm Hieb«, aäbrm b b a  b la «  ©immel mit 
feinem ta lg m  üiriitftram  in  moemiga blebt bk  
6 rb t  ju  umarmen jdiun.

3S tb« g r i j  no© f lg a r t  Urirrbt <9 Ir i© t bk  
ftfill© «  © H B t b t*  Sem ütbrt ju  u n tR b r r f )« ;  fk  
batten ft© fs  viel ju  fagm  unb ju  fragen nnb 
ba© meebte feine* ba * B o r t  ng rrifen , au* gu rib i, 
bie fe lig fti dm rfinbung tu unr«breebm, b it  » u  
r in  ©aueb tu *  bäb*«1 ® r i*  fk  bur©bebte.

3m  ßiorttnbauft angtfnrnmm fab b t t  C fftjle r 
©gnt* läebrlnb in bk  Äugen, o l*  waOte t t  rin t 
fflefiätigung feine* küritflen S lü e lt*  barin furijm. 
X i t  f©6ntn Äugen ab« t ta rtn  (r i© l ge re [bet 
unb g r i j  fragte: » X u  ©oft griurint, Ägne*?"

,3 ©  b°bt t>«gangtiur ä k tm  gebaebt," trä te : 
b rrte  Ägne*.

„Unb ba * ftimmte X I©  t r tb T  S b «  bQfl X u  
nieb> au© b a  S egnraa ri unb 3 u fu n fl gebaebt?"

„ O  © trgangtnbrit, S tg m a a r t  mtb 3u (tm ft 
flciien m ir burdieinonber; l©  B u f t t  mefjt, ab i©  
jauebjen o b «  treinen foHtr.

Unb ba
„Süttn, unb ba? —
„ X a  inu jtc  leb meinen", f r « ©  f it  unb b rte ftt 

ih r treibe* Xaf© tn tu©  m itb «  ro t  bic Äugen. 
SRa© r in n  fu r jm  © auft fab fk  bm  S t lk b in t  
fragm b an unb f r r a © : „© a t X i r  b a  © a ta  
feine SRitl^rilung üb «  u n ftrt  3 u ftm fl gema©t?

SStr babtit unfem Stf©i©lt nut nr© rinige 
Eorit binjujufigen. Kadi 0 SOoefecn jog grig 
SfSalter mii STgnt*, (liner jungen grau, in bo* 
©farrbau* ju ©amau tin. @le bra©ten ifire 3rit 
abet fall mrbr in bem ©(TTcnbaufe ju, aid bln, 
unb b «  alle grt© m  «lebtt no© bit greube, 
linen retbaangigen Sufcl auf feinen Pniem rriitn 
ju laffen.

grig fflolta ab« war tin« bn iu©tig(kn 
Sriftii©« bt* SanbcS, tin griflraller Kebnn, tin 
aarmer ©atriat unb rin rbl« Wmf©mfteunb. 
X a Ibm in fetnem ffieftn unb in frin« ©aihmg 
no© rtma* militairlf© ©rfhmmie* rigm getliebm 
wot, fo b'© «  aOgmieui unb «  ba»' fritte Ur 
faebe ft© be* Kamen* ja (©amen: btr©a|>oren: 
K it lm e if it t .

}I| (S . | ri(fu .}l| . pr. 148 1 .144. SR rue Warfen, 
©ermif©it*. X «  ©oftbirecior unb fein Xämon 
(garlf.) atkfmotfnuBbrfi ©bllatri. Stub, 
fflneftaftm. 3nf«ate.

} L  Sriefu.jrlri. Pr. 43. Utbn bie 6 inri©tung
eine* wirfliAen ©ermanentBiiefmarfmÄlbumi. 
©raunf©mrig’S Warfen 1864, (Wit 1 Warte.) 
Keue Warfen. (4 Jllufir.) gaif©e Xo*eana= 
Warfen. Xeutfdte ©ricat-©ofeparien. grant' 
ret©* fiontfronbenj'partnt. (gorif. 2 3 ¡ktfe.) 
Wibeeden. kleine Kotijen.

P t io  Pr. 9. Waif SSarfm. gfilf^ungm ( Í 08* 
cana, ©oliuar, 2J?c|:ico). Criminal unb 9!fu 
brútf«. fc îscbcnte grage.
benbe 3d)Iangc aid tßofigut Cermiicíjtfá. 
gcuiflelon. SBrlcffaftoi. 3»fW É .

SBirarc |l. |rírfa.?^t|. Dr. ¿1. 93om dob brr 
guten Hoffnung. (I bet »ürf-
ipmb. ^oftWfTt&ifií^cn. (§ortf.) 9?eue SWarftn. 
(4 3^ufit.J SBa r̂c unb ©cfjrin ^^tlaldiflcn. 
SRojaif. Citetahu. SSnm. Órieff. 3 ftíCTft**"

Äuflöjuiig M  KätMtl« in Sir.
ffabinanb.WoiTini
Saunié.
9Cu§r.Crdparta.
Him.
Tibet.
9luHlanb. 
ftriß 9initer. 
í)íe 3tromtib.

Xiftd 93ud) vom  gefunben unb l i « R :  
f en  ^ e r r n  We ye r .  tUon 8K. Wcymonb.

Dnr Srrfafírr If! rin fd>r etigineQn Äau^ 
bet dnr gait) neue Drt bed ^umor» pflegt: brn 
£>umor mit wiffrnfcbaftlicfccn 9? eben afecten. 3 n 
feinem „CaifnbTreirr bed ¿Stfellímud- *) bat er 
in ganj artigen Änittelverfcn bie 'tartoinf^e 
Zbeerie unter bie Peuie gebraut Sein „'©ueb 
vom gefunben unb franfen ^enm aReyer“ **) ifi 
eine tfTfiftririe ©ffunbbeitdíebre, in ber aufb^f i  
fomifebe ®ci|e alle jene miberfinnigen Shirpfufi^ei 
reiert gegei&clt werten, benen bie í^dTidjtcn fo 
yäufig jum Oyfa fatten. ®ad ©u«b ifl ein gt* 
reimted 5iejcyt gegen ^yyoibonbrie unb ba ed 
buriy feine trofltge §orm allein fdion birÄranf? 
beit vertreibt, gegen bie ed gerietet ifi, fo iß rd 
ntdjt bíod ala 9irgq>t, fontern gleidjjcitig auch 
aid Hr^neimtttel ¡u emyfcblen.

(©rrliner Zageblatt.)

#) 3 wrtt* iHufhitte Hufi. 3 vÄ 
*♦) 9X»t 162 3 l!ufh. 1^0 JC graneo ju 

belieben von ft. SBoerf ig,  Äteuj a. b. Cflb.

ö p i elen.  Sie fvielen nobl gar nic$t,^erc 
©aron? Cr: « i, ob fvidfl 3<b 9fije feinen 
ftbrnb o§ne meinen Sdpafefopf gu ©ettc!

Mcmoyer, Dr« Paul. Die Hustenkrauk- 
beiteo. Zweite vexb. Aufl. mit 6 Uluitr. 
Preta 1 JL
Der jü i Aatorltlt für Lan^enkrnnkholten be

kannte VerfuM r flebt In dleeem Bach eine Ri* 
dicalkur an, durch wolobe die Unstenbrankbelten 
der Krwacbaenea and Kinder behandelt nnd ge
hellt werden können nnd tw ir  ohne Qacckanl- 
bcrelen mit K*nz geringen Kosten Der Brief fllr 
BobwindMckUknndldnten verdient die bOchsto 
lienehtanf. Flentbnrgtr Nachrichten.
N lem ejer, Dr. P« Die Erk;iltuD|?8krank- 

heiton. Mit 1 Abbildung. 1 «dt
Die ßckrlft lit ebenso wie alle andern Publi

kationen de« VerfaMen von der W irme tiefer 
Ucberteugung darchdiiseen and in dem bekannten 
gewinnenden, hinreluenden Styl diese» Autor» 
abgefMst- Uelingt es dem Bncbe recht vielPro- 
aelyten für den Oebrancb frischer Luit nnd fOr 
AbhRrtnog, als für das baste Mittel gegen Krkll- 
tung, su erlangen, so bat es seinen ¿weck er
reicht. MOgeo die Aerste datu beitragen, die 
Schrift Ihren Clienten tn empfehlen.

Medldnlscbe Chirurg- Bundaokao.
Illemeyer« Dr. P. Die Hämorrhoiden. Mit 

zehn Abbildungen. 1,50 JL 
» ...U ier  haben wir es aiebi mit ela er Jener Ane- 

geburtei« schnöder Gewinnsucht sn tbun, dl« wir 
soeben flüchtig charakterlslrt haben, klar tritt 
uns ein ganxerMann der Wissenschaft entgegen 
mit Rath und Lehren In so Obenongeoder, ■»
gleich aber auch so anslshender Form, dass wir 
das UOeblelo lh Einem Zuge mit dem grössten 
VcrgnOgen dnrcblesen, aber snch sicherlich dann 
einen bleibenden Nutsea daraus geschöpft haben. 
Ich spreche völlig ans der Erfahrung und halte 
es för meine Pflicht nodos tuall auf diese treff
lich«* Schrift aufmerksam su machen, dieselbe aber 
auch den Herren A«r*ton zn clugebender Wflrdl-
O tn empfehlen. Dato bemerke Ich, das» der 

iss er lu der wissenschaftlichen Welt liegst 
einen Namen hat, insbesondere durch seine beiden 
grossen Werke Ober Percussion und AuscultMion, 
welche xu den hervorragendsten Ihres Gebieten 
gehören.41

Redaction der Knn«n Freien Presse In W iao. 
Ceber die Keuckbelt der Knaben nnd 

Jlnyllnpe. Mahnende* nnd trdatende« 
Wort an Eltern, Erzieher u. junge Männer. 
60^4 (Unter verachJouenem Couvert 20—{  
Porto mehr.)
Der V erfuaer, einer der hervorragend

aten Aerxte Berlin», tritt in diesem Schrift, 
chen den auf diesem Gebiete besonders 
zahlreich erschienenen Büchern entgegen, 
welche durch übertriebene Darstellung der 
durch Unkeuschhcit entstellenden leiden die 
Phantasie iiberreixen und dio Znflueht au 
an Bich ganz werthtosen Heilmethoden neh
men lassen. In eindringlicher Weise warnt 
er vor diesen Machwernen, welche, indem 
sic die Leidenden beängstigen, nur oiner 
unlsuteren Speeulation dienen, und giebt ia 
klaren, überzeugenden Worten seine Kath- 
schläge, um der Entstehung de* schweren. 
Leidens vorzubeugen und die H e i l u n g  
durch richtige Pflege des Körpers und sitt
liche Erhebung des Gemüths liorbeizufllhren.

Möge das Bchriltchen eine Stätte finden 
In jedem Hauac, In welchem ein Knabe 
iicranwäehst.

Vorstehend offerirte Bücher sind in nenen, 
fehlerfreien Exemplaren gegen Elnseadiog 
des Betrages franco su beaiehen von

A. K0ER.81U, Kreuz Z. d, üstb.



»4 -
'Eit trfa&m bi« V. X. Omçfingrt bit ÏÏVttîut

M i
nmn (¡« (¡A an bi« im 2,-,-. 

gftitllgfl imiTHr auf unitt TMatt aïs
bri)« sorbanbrnm girami bri aUf¿Qigrn Bifltliunjm, Sotrrfvoabrnjtn k . »rabm,
amili batUtni gu wnllm.

Robert Meissner, Cassel.
G rtsstes und billigstes Briefmarken

lager en gros dt en détail.
Preislisten 20 JL Ankauf jeder Art; auch 
-  ' • .............................. ‘KlTätlich. Alte deutaeh« Marken vor 18U6 etc 
gesteht. Rückporto 1______________ ¡186

W. Werner, Hannover,
empfiehlt folgende neue Erscheinungen tu 

billigsten Preisen : ¡201
Atwar 1 Anna braun I5 0 4 , «,'s Anna blau 
60 4  Argent. Republik 2 Cent grün !Ì04,
Belgien bienatkarte blau oder schwarz 20 4 , 
Caboul 1 Anna lila 60 . f , Cap der guten
Hoffnung prov. 1 d auf 1 ach. grün 40 4> 
England Couvert 2>/td blau oder weiaa 40 .J, 
Serbien Karte 10 1\ blau auf rosa 20 4 ,
Victoria Karte 1 d 30 4>  Keu-Süd-Walea 
Karte 1 d 30 -4

in SiFerner: San Salvador 1874 mit Aufdruck 
einen kleinen Wappens & „Contra Sella“ 
compl. Satz: 175 4  Venezuela 1859compl. 
Satz 50.4  Persien alt Wappen Satz von 4: 
260 4  Hannover „Bestellgeldfrei“ -Couvert 
1850 ; 350 .4

SämmtlicheCouverta und Karten sind ganz. 
Preislisten führe nicht. Echtheit garantirt. 
Ich bitte meine Offerte in Kr. 3 £  Zeitung 

tu beachten!
Referenz: Expedition de« Mer cur

Gegen vorh. 
Einsendung 
dea Betrages 
portofrei : 
ff. gern, Co- 
ionial-Mark. 
áUK2,U4 3,& 
Mit p. lOOSt.

desgl. erat« Auswahl ca. 80 Varietäten 10.41 
per 100 St. - Mulready-Couverts, sauber und 
ganz erhalten, schwarz 4,50.4t, blau 8 M  per 
Stück. - Auswahlsenduogcn seltener Markon 
(elrea ltfiU unter Üblichen Catalog-Preisen) 
gegen Sicherstellung. Es wird hflflichat er
sucht, sich zur Correspondent keiner Kar
ten zu bedienen und bei event. Offerten oder 
Anfragen Hackporto beizulegen. [202

Tie co-operative Stamp Isswiation,
173, Clarendon road 

_______Holland • Park, London, W.
Dg V(

2000 verschiedenen Kxetnpl. ut sehr billig 
an verkaufen. Dieselbe besteht schon nahe- 
an 10 Jabre, so dass hauptsächlich alte 
Exemplare darin enthalten sind, wie über
haupt nur ausgezeichnete, nicht lädirte Mar
ken mit grosser Sorgfalt (in einem Pracht
Album neuester Auflage mit c o l o r l r t e m
Wappen von Alwin Zsehiesche aufgeklebt 
sind. Offerten sind sub 203 an die Exp.
des Mercur zu richten. [203

Versende tranco gegen BaarzahlungP 
100 gern, nur überseeische Brftnk.filr J2 2,50 
„  - europ. (keine Reichem.) - - -,75
205) A. 1 Brasaard, Lennep.

Offerten billiger Marken erbeten!

nahe am Bahnhof. (193

S!chaubeck, liTkfnurke*-'Albnn1’111. Auflage, I. carton. 
3,50M. II. ILalblcinw.

198| Die Briefmarkcuhandlung von
Georg Ito il, L in  aD ., Ilulistrasse LSI

offerirt gegen vorherige Casse:
Preis per °/o

10000 nirtirakitf, I. Emission M. 1,— 
«00 0  „  11. - -.40
MOOO „  Ut. - |20
IOOUOO „  neu (Pfennige) -,12

Sämmtlicbe Emmissionen in schönen 
Exemplaren und prima g e m i sc ht  

Ferner: pr. ®/o
40000 itslffiis Krlfi (Pfennige) 10 4
10000 Bralffer Siifii|i| (Gr. n. Kr ) 15 .4  
4000 Itrlkttlfklssä - - - 25 4
5000 Sexus L Emmission 35 4
10000 „  U. ■ 15 4
*4000 „  nen (Pfennige) 10 4
*00* 3*arii, ff. gemischt 20 4
»000 Oilrrrrid, alt 20 4,
10000 „  neu 10 4

Unterzeichneter sucht gut erhaltene und 
eomplette Jahrgänge philatelistischer Jour
nale früherer Zeit au kaufen. (199
FranzMUller, wfÄ „ r l,

€ i i
UL Auflage, mit ca. 900 Marken [Senf's Ca-
talogpreis 250 -4t] ist tur 100 -4t xu verkaufen. 
Näheres bei MerliIta Sehreber, Luckenwalde,

4 4 ,  III. Caltco-Kinlmnd mit Titel in 
Golddruck, feines Papier 5,50 JL liefere 

von heute f r a n c o  mit
2 O 0|. R a b a t t .

A. Jloerslg, Kreuz a. d. Ostbahn.

l u f ,  V erk u f u d  T u s t h  
von Britfaarken.

Specialil/U :  Württemberg.
G P  si ss Ir Ulm ä'D,

. D U C K ,  Pktzs trasse 184. 
Offerten von Raritäten sehr erwünscht [197

Markensammler hi allen Lindern, welche 
mit einem Sammler in Tausch-Corrcs- 
pondenz trelenwollen, werden gebeten, 

•Ich an fn b  Bsfii|t in Malmedy (b. Aachen] 
Deutschland, xu wenden. 187

G . Fischer, Itosenstr. 106 , Altona, 
offerirt gegen Cassa oder Nachnahme; 

Hamburg Botenm. ung. per Sau von 1169t 
9 0 4 , per 10 Satz .417,50; Bergedorf ung. 
per Satz von 6 : 50 4 , per 10 Satz 4 JL 
Gut gemischte gebrauchte überseeische Mar
ken per Hundert: 7 5 4 . per Tausend Ult 6,50. 
Neueste Preisliste gratis und franco. (186

189] A. Baumann, Chemalti, Amenstr. 29
offerirt gegen vorh. Cassa [Rückporto] : 

)tfXft.,gm. 10St50 4  J^trihss,gm.lO-.B0 4
«•I 4-1-1-’  - 3 0 4  0tsilHh|H. -1 2 5 4
fl|sl - - 2504  fftssssssl •___-1504
Ein Album, enthaltend 533 europäische und 

206 überseeische Marken (Catalogpreis ca, 
140 Ut] wird gegen Höchstgebot abgegeben. 
Anfragen sub H 99 postlagernd Hauptpost
amt Berlin. 190
192 |sä. frxtlr, fit«. äfiarii, 
offerirt gegen vorh. Cassa: alto Schweizer 
Marken, Mandate etc. Cor.-Carten 1871 auch 
engros, Nur garantirt ächte  Marken.

194] Gratis-Briefm.-Off. n. Preisl. erbittet 
franco | m  |hUu, ttrskn, Frelberg.-PI.3i

jfarken-t'Hohe'H
kauft und erbittet Offerten

Georg Bruck, Ulm a. D .,
195] Platzstrasse 184

9ffir ¿ b a n « « !
IOOO Sriefiaaaxlcezi

196] ff. gemischt
versendet gegen Einsendung von Ut 1,20 
franco Q . B u c k ,  U lm  a / l i . ,  

Platz* transe 184,

M M n l l n r  Kopenhagen « L .  m u i i c i  , Gotheragade 8, 
offerirt gebrauchte und ungebr. alte dänische 
Marken, sowie alle dänischen officiellen 
Essays. Preisliste franco. 183
184) i .  p . |ira in Altona versendet gegen 
Casa«i: 50 verach. europ. Marken nur 80 -4
100 do. 1,30, 200 vergeh. Marken [europ.

" ......................................... ~ !u. Colonial) nur JL 2,50, lOOOCaonda getu. 
bJL Holland alt und neu sÄ 1,30, 1000 Con- 
tinentalg gut gern, nur JL 1,20, 1000 ff. 
gern, europäische Marken, wor. keine Nord
deutsche und Reichsm., nur 2 JL

70 höchst seltene, reine und untadelhatte 
verschieden« Cslonlalmarken ver

sende franco gegen Voreinsendung des He 
träges von 5 Ut >. gier., lipsMkt. fa ta ti.
179 Woldemar Jirgens, Ht lsinsfors
offerirt gegen Voreinsendung des Betrages: 
•Russland, Karte 1872 schwarz, grosser 

Ueberdruck p. St. JL -,20 
* do. Localpostmarken [Luga, 

Pakoff,Grotsclika,Podolsk 
und Nowgorod) • - - -,40

do. St.Petersb.Dum. 123 kop. - Dta. • !,— 
do. do. Uprawaczl2 3 - - - - 1,— 
do. Stempelm. 40 kop. orang. - • - 1,30 
do. - 5 * lila - • 3,50

Finnland Stempeln». 20 30 40 50 00 80 P.
brann und 1 Mark blaa gern. pr.°I»JL3r 

♦Wenden 1875 2 kop. - . - 9,-
^ Von den betr. 3 Titeln sind kleine Sterne.

180 Baritttt.
Finnland’« Converte (Portosteinpel) 10 Kop. 
schwarz gebraucht und ganz, Wasserzeichen 
U S & A und Buchstabentbeile vom Worte 
TERVAKOSKY offerire p. Stuck zu 30 M  
dito Wasserzeichen C & J Honig oder F 
per Stflck 35 Ul Nur gegen Cassa im Voraus. 

•Woldemar Jürgens. Heisingfora
181 ¡¡cAmiztr (Çaatoaal-jÿarkta.
Basel 2>/s Rp, 4.60 Ul Genf 5 Rp. [weiss
Papier] 6 4  Zürich 9'/* Rp. 4,50 M. 
Wandt 5 Rp. 5 Ul Zürich 6 Rp. 4 JL 

1 Salz Hnndeemarken Emis. 1850—77, 
32 Stück nebst 2 Kreuzhandstreifen Emis. 
1871 für 10 Ul, offerirt gegen Cassa 

Ott« BBklea, Bern

Echte Briefm arken
aller Länder verkaufe ich zu b i l l igs ten  
Preisen: Preisliste auf deutsch und mit 
Preisen in deutscher Reichsmllnzo wird 
überall gratis und franco Versand. 149

Arthur P&ilipsen, Gothmgad**,
Kopenhagen K-, Dfinemark.

•dite H e h w e lz , M a r k e n  mit Ga.
I, ranfie offerirt ¡  ^ o l l f ,  Zflrith. 
________Preisliste gratis. (158

Treis- oder Tausch-Offerten £ gebrauchte 
ganze Couvert* deutscher Staaten bis 1866 
»ueht________  %. 3fix|[t, Jiri,. (157

Heinrich Koch, im « S -
Rricfmarkenhandlung. (169 

A  Aversch. Markcu, worunter Cap, Chili, 
Iv l/W eat-A n ltr., N.-Seeland Qnecnsland, 

Canada, Spanien, i  95 ^  inet. Porto.

L. Buffetaut,7 riais“1'1*
Kauf, Verklag T&uich von Briefmarken. 

Prciacourant auf Verlangen franco. (171

Sfcíuefcfie & äöder in Æeipjig
25. KftnigMtraase 26. 

empfehlen ihr bettiswrürtcfl Lager von nnr 
echten Brieftnarken. Katalog  sämmtlicher 
Marken mit Verkaufspreisen 60 Offerten 
seltener deutscher Marken und Couvertc, mit 
billigster Preisangabe, find erwünscht.

Zsehiesck« k Koder in Leipzig.
_________ 26 Kßnigastraaae 26. (150
Billi
98)

Briefnarken-HandlDDg d. Welt!
P. Kliewer in Danzig.

A *  t « 1 o g aller (Harken tu l)abrn in jrb rr  
)üud)t)dnblung für 30 P fg .

Vom 1. October er. wohne ich Berit*
8. W. Fried riebe tr. 95.

Hago Man,
An Brietmarken-Sammler mache gegen 

vorheriges Depot reiche Auswahlsendungen 
zu billigen Preisen, s. B. notire:
Chili j .  E n , l —io o. h 10 PC
Hongkong * s  S—96 c h 10 „
atr. htittlumeota m „  t —96 o. k  io  „
Peru m „  5, io, »o c. h 40, so, in P t

„  ,, „  W c . 1  so), k  to, 900 Pf.
Japan 45 ion 40 Pf.
Lernato Poet 90«uldlS0 „
Hongkong t, 9, 10 Dollar» TS. 75. MO PC ete. nie.

Aufträgen unter 10 ist Kilckporto 
beizufHgem . 210

jDrutfdjt (Orirfmarkrn)(ituna
UNION!

W.lienhmutstr. t. tlreldon. P .I .U  Gattenb«r(.
Amts-Organ des Internationalen Philatelie 

ten- Vereins, zählt selno Mitglieder und Abon
nenten in allen Theilen der cultlvirten WelL 
Insertionen die Zeile 30 4  finden die weiteste 
Verbreitung. Probcnnummcr gratis. Die 
Ezpeditiundcr Zeitung unterhiiltdascnurmate 
Lager von Briefmarken aller Länder, direct
mportirt, and ist angewiesen dieselben zum
>illl gaben * '  *billigsten Preise abzugeben, um die Brief
markenkunde zu heben and das Publikum 
vorFäischungen zu schützen, derUeberachuss 
wird zum Besten der Zeitung benutzt. Die 
Expedition kommt für die garantirte Echtheit 
der bei ihr gekauften Marken auf und zahlt
Demjenigen eine Remuneration von 100 M. 
welcher nachweist, dass ihm von uns gekaufte
Marken, wo sieh eine Differenz berauastellt, 
nicht anstandslos zurUckgenomtnen werden.

Der Vorstand des Internationalen 
102) Philatelisten-Vereins.

Alwin Nieske. D r . Schneider.
K a u f, V erk au f und Tausch von 

(115) Briefmarken.

M . H u b e ,  Aachen, Bühel N r . 20.

Emil Linkogel,
3 3  A lter Steinweg, Hamburg, 

offerirt; ungbr. ausgeschnittene -Hamburger 
Couvert«- pr. Satz von 7 Stück tür 80 4 i  
pr. 10 Satz 7 M. Preisliste wird auf Ver
langen gratis versandt __________ (80

<•*)
C a r l  XX^riieatedL,

46 Vesterbrogade
Copenhagen F.

offerirt dän,r schiced., n o r w e g fin n .  
und isländ, Marken zu  den billigsten 
Preisen* Preislisten gratis u. fran co.
llriefmArken kauft, tauscht «nd verkauft 

€>* Zechmeyer in Nürnberg. (23)

Vom heutigen Tage sind die Prebe 
nachstehend verzeichnter Marken, deren 
alleiniger Inhaber ich bin, wie folgt 
gegon Casse:
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, un

gebrauchte, bJC per 10 Satz, 40 JL 
per 100 Satz.

» 1802, 1 und 2 Gr. ungebr. 7 JL
Per

■ 1862, Couvert 1 Gr. ungeb. 3 JC 50 
per Dutzend.

> 1862 Couvert 3 Gr. ungeb. 75 -4  
pr. Stück.

Brannscbwelg, Stempel marken, gebr., 
gemischt 2 JL per 100.

» Sätze & 17 vcrsch. 3 JL per Satz. 
Nerddcntschland, 1 Kr. 4 JL per 100. 

« Dienstmarken. 5/s n. 1 Kr. 4 JL p. 100.
• • */* u. 2 Kr. pr. 100.
» 1/f (Hamburg. Stadtpost) 2U t50.«l

per 100.
Eisass, 20 C. 12 JL per 100, 
Deatsehes Reick. 2 Kr, kleiner Adler

3 JL pr. 100.
* 2 Kr. gr. Adler 1 JL 50 pr. Dtzd. 
Mein bedeutendes Lager von Brief

marken aller Lander halte bestens em
pfohlen.

Die Vorr&the sämmtlicher Marken sind 
nur noch sehr gering. Preislisten fUhrc 
ich nicht mehr.

Wolfenbüttel, 1876.
(119) A l b e r t  B e d d ig .

Am erikanische D ienstm arken, B r ie f
m arken, Couverte,

in beliebigen Quantitäten in Sätzen, bei 100 
oder 1000

Westindische Inseln, Britische Provinzen 
und Südamerikanische Marken — en gros 

versendet gegen Casse franco
Albert Degen,

423. Stricker-Strasse Baltimore M. U, £. 
Kein Austausch. Preisliste gratis (117
E r n s t  P e t r l t s ,  C h e m n t t s  L  » .
Briefmarken en gros et en detail. Preia- 
liste gratis und franco. (120

Die Brlefmarkenhandlaag von
Carl ?fluk* in 6i*ltr i. $nr|

versendet auf Verlangen gratis und franco: 
Preisliste No* 7, Ausgabe für Händler,
enthält nur meine Enrros-Preise p. Dtz. u. 
Hundert.

Preisliste Na. 8, Aasgabe für Sammler,
enthält nur meine Detailpreise einzelner 
Marken.

Ferner gegen Einsendung von t JLüO^L: 
Illast« Katalog sämmtlicher bl« Ende 1876
erschienenen Brlefnu, nach den Emissions
jahren aufgeführt, reich illust., ca. 800 Ab
bildungen, mit Preisnotírung aller Marken, 
selbst der seltensten Exempt. 174

ftchaubeck’8 OriefmarkccA,
-mit 85 Ländti

43 peo, ca. 1 0 0 0  Markenaj| 
d ü n g e n  and einer Weltkart 

bearbeitet «o d  revidirt von

Dr. Alfred Moschkau
V i e r t e  Auflage. Gross-Royal ja  
OC* Ra» Vcneichoisa der vei 

denen Ansgaben befindet «ich aal 
ernten Seite dieaer Nummer.

SSE* Sämmtlicbe Ausgaben 
fr ad co mit

= 1 0 ° | o R a b a t t
A .  S lo e r s lg ,  Kreuz a. d.

|«|* $tonif4srig, $niii,
SO., Neanderstraaae 32.

Briefmarkenhandlun
)rtte|rs ssk irsflrs •tffiäfl Hrfti

PreiilisAusführliche Preislisten gegen Eii 
(86 von 20 4  franco.

Nei II
Uaaitrlstü

Das Bue
TOB resBDdfij

irankeo f
Herrn Meyei

Humoristisches Supplement : 
sämmtL Werken von Bock, Kiei 

Reclam u. A. von M. Rejaioi 
15 Bg. 16° mit 162 Illustrationen. Preis. 
Verlag v. Georg Frobeen & Oe., \ 

gegen fr e o  Eins, des Betr. freo . : l  
ziehen v. A .  M c m r e ig , K reuz a.d.i

D. Sehlatter rue St Francois L 
offerirt gegen Cassa oder Tausch 
Rigi Kulm DU. 70 4  100 St. d

- Kallbad - 70 - - . IJ
Bel Alp roth - 50 - - . U
Haderuerthal - 50 - • • 3.4
Tauschseoduu^cn müssen m. billigen M  
und dem nfithigen Rückporto v«sehei|

Offerire: Ital. Diensun. à fi. -fib [ 
iul. Segnatasaa fl. 1,20 p. */s. An 
werden bereitwilligst gemacht

A. HIHI, Trie201

I l k t l l . M l M k l

(¡[»rr4ifiJritifs.it i i (  flasl.ntrt (rtn f
aas ist ■■( In iflari).

Nachfrage und Angebot
lotea Botin T.«erden bol AnmcidaBfoa M il i t i ____

C e a t n l - f U e U r a - V e n i l t t l ie n t r . l -M t «

Egger-Mc ir  &  Ciaonegger<
( u i ) *  z C r i  ch .

OV* Für Notirung auf der Vaeaniss-f 
gef. 2 JL franco per Mandat oder in F

P räservatives
in Gummi and Fischblase, gans vorttu 
Qualität, liefert per Dutzend von 1 bill 
(anch gerollt) E. Kranlng, llagdcr 
Hort. Muster for 1,3  n. 5 M  bis füNun

(zur Abholung der Briefe und Zeicufl 
von der Po«t) liefert ganz von Leder, I 
dauerhaft und mit Namen und Welf 
des Bestellers ffir nur 4 M. Betrag iri < 
Empfang zu bezahlen.
131) Gustav Bernhardt io Schwieg

über dessen Heilung eri 
mH, Auskunft Apotheker KUBA, 

in Bonn a  —
94)

(Fallsucht), Rheumaiimiis Bandwurm 
2 —3 .Stund«Stunden) heilt brieflich der Speda 
O. BMecker, Berlin 8, Commandantenstr.

D iertstp orson a J .
tflr jeden Bernf beschafft u. placirt pr 
J. Hüller, Placeur, Zähringerstrasse t 
Carlsruhe, Baden.

P räservativs
aus Gummi 2 M. Dtz., gerollte 1‘ji M, 
aus fraai, Fischblase Nr 1 6 Nr-2 
4>ft M. empfiehlt und versendet auch 
brieflich

H . r l t i  W ü n s c h e ,
Fabrikant.

(89) Leipzig, UniversiUtsstr. 5.

A r t i c l e ,  d e  P e r l« .
Unter strengst. Discret]«, liefere seilfo

jeden Gummi-Artikel
Vertrauensvoll wende man sich as ü 

Hssmlntm • fstril 
E \  ~W 7". G k a e x t e ,  Hamburg 
Camml- o FUcbblaaeo, pr. Dt«. »—SM „S»d 
(79) NB. Preis-Courant gratis.

Heilbar ***• Tr,in*i’r*’,,“i,,n ua<* *"*seitigen Trunkenheit, mit « 
ohne Wissen; glaubhafte Atteste stehen» 
«ur Seite und leiste für den Erfolg Garant 
Man wende sich snTb.Keaetskr.DrogiK 
& Kräuter-Handlung in GrUnberg iScbl. ‘



O it er[u4(it kit Ü. I .  tfnikfinatt b<i ffltrtur, Iwtrn fit |it§ on kit un Jnfetolcntktclt cot^onbtnm ginnen bri all fall 13m Otpfdunjtn, Senffkcmbmuni ir. œtnknt,
fiife fltf&ttiafi immer ouf uiifcic Watt aI8 CuicKt trjitfrtn tu »ofltn.~3>fl

-  35 — .

Die A llgem ein  Cbemiker-Zeituag in Cùliieu
«lava

jül)r« bwrc$ QmifQt gfafiriften unb ^ußoraforlrit
«derer Berûeksicbiliranf der deatsefcen and ßiMrrelchtsahen chotnlicben Industrie tu

. to stallai» und a b  ilellate tur „Allgemeinen Chemiker-Zeitung“  erscheinen tu lassen, 
ire? wird ela systematisch geordnetes Adressenverxelehnlu tob

Fabriken chem ischer, technischer u n d  p h arm aceutlscher P ro
ducts u n d  von Labora torien  ähn licher A rt
(o, sowie aacblCatcfciiieaCabrlkeo, Agenturen und Handlungen berücksichtigen, die sich 
, Hinrichtung chemischer Fabriken and Laboratorien oder uiit dem Vertriebe chemisch* 
Der Product« befassen.
fordern Interessenten auf, sich an nnserem Unternehmen *u bethclllgen und ans ihre 
tsr Aufnahme ln den FOhrer tu überlassen. W ir berechnen für den Baum der vler- 

,j KonpareIlle-Zelle 5 Mark für die Dauer eines Jahres, 
upecte, welche Näheres über den Führer sagen, stehen sur Verfügung, desgleichen Probe-

det Allgemeinen Chemiker-Zeitung, Citlien. i m

K h e a m a t l s m u s “ ,
Hiiftweh, Rücken- und Glieder

beginnende Lähmung etc. 
di auch briefl. durch mein stet« 
rtes Heilverfahren, dessen über
üde Wirkung Jedermann in Er

setzt, Ebenso beseitige Epi
Krämpfe, Kopf kolik (Migraine) 
Gesichts- u. Zahnreißen, sowie 

ralteten Kopfschmerz. Leidende, 
rcrgebl. versucht, mögen ver

zoll noch raeineCur gebrauchen, 
düng erfolgt schnell u. gründlich 
¡seine unfehlbaren Mittel, Briefe 
ucr Schilderung des Leidens zu 
an l > r .  e h e r n . I t u m l e r ,  

B e r lin ,  H o llm a n n -B tra n c  40.

Hes!!  Humoristisch! !
erschien u.frco. von^.Jltorrpg, 

euz a. d. Ostb. zu beziehen: 
t u  wie Hoimlrni»

1CKELISMUS
GENESIS 

üe Entwickelung des Menschen
geschlechts.

Antbropogsnio ln alerlleho Belm- 
Isin gebracht tob 

Me KEYMOND.
t . Auflage. — Preis 3 Mark.

Verlage von A . Aloersig in K reuz  
Odb. ist erschienen und franco 
«¡eben :Tabellen
trechniDg von Kabel io Reichs

mark and Pfennige,
—100 Rubel, zum Course von 

üt incl. 230 nebst Berechnung des 
Bruchtheil-Courses.

Freib broebirt 50 Pfennige.
«ben erschien und ist franco von 
io e r a tg , K r e u z  a . d .  O s tb .
Kieken:

1878tr

t)ümpa$nerfdjaum.
. UL As«l«
Wte»r u l  i|rnriaif*rr | ,uH ln . 

Uerauagegehen ■

Sirgmnj.
circa

100 Illust r.

djer ôfftafittienöet
*it ftit(i|r>  > n
G. v. Moter. H , Gürtritz. 
Th. Afundt. Sehmidt-Ca- 
Lfiuff. banis.
Mürenberg. v. Schlägel. 
E.Obendorf, M . Trausil.

Zusammenwirken so bedeutend 
fiö, Kräfte aus vielen deutschen 
-erreichischen Gauen bietet dem 
«inen schaum enden Trank, 
Ifamor-sprudelnder Geist seine 

knide Wirkung nicht verfahlen 
Jirris ffinr rtUrk.

X ,  ($<ui) neu. ra c
3m Stttajc Boit jt |ims in SBrfet ijl ;r= 

fehieiitfn unk gejtn 3ranco>Gin(mhung kcä lür 
trage« franco jn Bcjirljtn »on A. Moerslg,
Äkuj a. b. 0|ti.:

£4ifffWrgatitmt‘]lfi4rBliitd|
mit Rorlagen»

3ut Uebung unb Unterhaltung für ble 3ugenb. 
Carionnirt

mit briHantrm Sar&entrucfumfciilag.
5 ©orten — JDcta»*5$onnah — Sßreid k 60-4 

Dtefe 3dd)ettb£tt$er enthalten auf bet linfen 
©eite bet unjerreijjbareit ©lölter 3 f i<$rn\ 
Vorlagen, toeifj auf ftfctoaTgan Grünte, 
wie bie 3e*̂ nunScn QUf ®d)teferiafet — 
unb auf ber rechten ©eite befteslöefeiefer: 
Pergament, worauf bie ©erlagen mit bem 
Griffel naägejrfcfwet werben foQen.

2)a man auf ©d>ifferpergament »id trister 
¿eidjnrtl fann, atö auf gewöhnliche ©Aufm 
tafelte fo befommen bte Äinbet fcei ©raufcuRg 
uon ©(hieferbetgament feine fo fehlere §anb, 
toa« ben Uebergang oom Griffet jur gfeber fdjt 
erlei<htPrt. 207

Jl. Ulorr̂ g, fcmu a. b. (Oöb.
o fle rirt nattijlffccnk onjcicfm itc f t f l r  c m p K h lrn O : 
lo e r th e  4 )U < h rr unk ucrlm kct ktc|tli>cn in ntutn 
(Sfempiaren gegen franco irtnfenbung bte SttragcS 

franco.

Sebcnofunff*
§anb6uA einer »ernunftgcmajjen Qeftmfe|riiSie§Tt 

br« Ä ö t p e r «  unb G e l f t e * .
S on f r .  | i l i i «  ? i | r l ,  ^ ro fe ffo r b r r  ^eilfunbe 

in  ^a tle  a© .
SRit ja h linA en  Tlbbilbungnt.

2. Stuf!. ® ro§ Octao. 4Öö © . ^Jrei* broih, 4 JL, 
in  feinem Gatticobanbr m it Gclboerjienmgen u, X ite l 

5^5  JL
iDer ©erfaffer bringt in  biefem 93erf biejenigrn 

Äenntirifte gum attgemeinen © e tf t in b n i^  weidet 
3eb«n nothwenttg finb, ber ju  leben oerftehen 
w ill.  9BiffenfAafäi<h< ©egrünbung, reelcbe ble 
neurften dfefultate ber ^orfchungen beachtete, leiA t 
fapEitfce, burchau* untcrlialtcnbe Sarfteflung unb 
v m * » m  fcurthbeuhte ftolgarungen ¿elr^nm bie 
Seben*tunft au*.

Suibriic flich fei hworgehoben, b a | bie* SBerf 
au cf) Jungen ÜKabcbfn, ber reifen ^ugenb übrrbaupt 
ohne ©efcenfen tn bie ^a n b  gegeben »erben fann 
unb fom it ju r  Suef&fmng einer o ft genug »er-- 
hangnibootlen ©ilbungStürfe bient.

© cfonterb lobenbe ^inteeife tourbett bet „Sebent 
furtft" »on benUtefcacrionen b e rw9?eue freie ©reffe", 
^Sioman-^fttwng^^ „© ic to r ia " , ^© erliner ©örfett: 
¿ fitu n g ", „SBreblauer M© iener Gemeinte:
3 tg ." ,  w‘Deutf<he © I5 tte r-, „b'ubetfer 3 tg .-  u. « .  
getoibmrt.

J a s  J .t 6 t n  b t o  R e is e s .
Sittfetifit ©riefe

ton Dr. mctl. 3lfc*If |t|lnhf.
3»ette Äuftoge-

©reiä 3  JL, in  elegantem (Salicobanb 4  JL 
ff9ion bem alS ©chiuhfa^ bc§ ©erfAenS auf: 

gefteOtett Gebanfen Cpcurg*, fcafi ln  bem ©chope 
gefunber, blühenbrr ffic iber bie i f r a f t  eine* ©olfe* 
geborgen liege, au*gehtn^» glebt ber erfahrene ©er» 
faffer hiet in  © rtfffo rm  eine fReihe b r r  withtigften 
Gninfcfdbe fü r bie förderliche unb geiftige (fn t: 
» icflung bet § rau , biefelbe »on ber Geburt burdj 
ade ©hafrn btnburcfe b i* ,^um © atronena itcr ge: 
leitrab. 3Rögcn feine i ’cbrcn beheTjigt toerbm, fo 
»erben tie le b rr Jefct nu r gu feht begrünbrten 
Älagen öbeT unfere bieiAfüAtige »eibliche 3«5in ^ 
unb unfere fAtoaAen SKüiter fo rtfaH m ."
__________________________ liehri«.

iüobl unb frib brs ginbes.
Ucbet dhbftf*»  ßri»ehung 

to n  f r .  J i l t l f  p i t iR ib i ,  proci. 9 n L  
2 . tö llig  umgearbeitete unb »¡eifach teibeff. Stufi.

in bm  Xept gebniiten ^o ljjc im itto r. 
Octa», 216 © . © re i* 3  JL, in  elegantem (Salico: 

banb 4 JL
„©efcnberS loben*»erth if t  e*. b a |,  im Ge« 

genjage gu fo »¡eien anberen populdren © A riften , 
ben OTuttcm nur ba* gelehrt »tTfe, » a *  ihnen 
te rftdnb liA  ift unb nirgenb* Uebcrgriffe auf ba* 
rein d r it liA c  Gebiet te rju A i toerben. D e r ® t i l  
b r* © erfaffer* ift f ia t  unb burchftAÜg, fo ba§ 
baffeibe auA naA btefer ©Hte hi« bie Smpfcblung 
» a b ita i,  welche Ä «  in mehraen paA fA viflen ge: 
worben ift. P l l t f l t l « ^ r ü l l | .

„(Sin febr terftinbige«, fia te«, p raftifA e« ©er?« 
A m , baé w ir  befonbaö jungen SSüttere empfeh* 
len. 5>ie8 © e rf  jeigt ben »lei afahrenrn, prafri* 
fAen i r g t  unb gamiiienfenner.11

Itk rt  f i t l  u l  Peer.

X ic  Granfi) eiten bc« ̂ erjenö,
ibi c fermen, Urfaebm, iiccliütung 

unk ktätetijdj = iBflifiniiAc ®f§onklung 
ton |t. )  ( t r i l l i  ( t u ,  Beaci. Sut.

@t. Orto». 56 0 ,  tjjmi 1 J t

Für jeden Sammler unentbehrlich

Dri A. Moschkau’s
<).• . tee. ** 9 J ? »
6 j  P m ti

1 [V in  W ;> c t p r z n l i* l l  Otl anf  den »eit 1818 bts dato erschienenen Briof-
I. U l t  U  a s s t r z t l t u e i l  ourken ,m(t Oouvcrta ote. nebst einer Gtsehiclm. 

der liriefuiarkcn und lies Bricfmarkcn-SannnulÄesenn. Mit 81 Abbildungen. Preia 1 Ai 
Im Herbst erscheint die 111. Auflage.

lleatellunyen nehme schon jetzt entgegen.
II. Handbuch für Essais-Sammler. ¿ü*.

s tra tio n e n . P re is  1 JL

III. Handbuch für Postmarken - Sammler. ?0g“  m'r̂ îcbi
bis dato erschienenen Pest marken, Couverts, Postkarten, Anweisungen, Streifbänder 
etc., mit erklärenden Noten und Angabe der Verkaufspreise. Mit 1100 lilastra- 
tlonen und den Portraits von Rowland Hill, Dr. Mosebkau und Dr. H. Stepban. Ui. Aufl. 
23 Bugen stark. Preis 1 -& 60

Dasselbe, ab er ohne Illus tra tion en . III. A u f, I  M a rk .
Gegen franco Einsendung des Betrages f r an co  zu beziehen von

A. MOERSIG, Kreuz B. d. Osthahn.

|îliotff0 taplîie
von Dr. A. Mosch kau
Einsendung von (‘A) .<1 franco au beziehen von

A .  M Ö E R S I C ü ,  Krem a. d. M b .
Octav-Ausgabe des Briefmarken-Album

mit 157 Abbildungen. V. Auflage.
a) cartonirt 80 ^  b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 JL c) f. Calico mit Gold- 

und Schw’arzdruck 1 JL 30
Mosehkau, Dr. Alfr., Permanent-Album

för Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbesehnittener Postkarten, Couverts elc. 
HI. verbeaserte Auflage.

Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe Ai 6, 80. Ausgabe U. 100 Blatt in Mappe Ai 10. — 
Ausgabe Ul. 150 Blatt in eieg, Calico-Mappe mit Goldpressung Ai 15.

Irifbl’fl fmmnt» r̂iefmarkfa*JUDnm.
IV. verb. Aufl. 157 Blatt u. 1 Garnitur Cea; 165 verseil ) Ländernamen in eleganter, 

mit Leder überzogener Cassette, versebüessbar, mit Goldpressung. Preis 27 Ai 
Gegen Franco-Einsendung des Betrages f r a n c o  zu  beziehen von

A , M O E B S IG , S
' M A O !  I t i i K o ÿ é  werden beim Bezüge von Albums im Betrage von fiber 

[o 5 j e  gewährt, doch darf derselbe nicht in baar abgerech
net werden, sondern für den Betrag sind Bücher zu entnehmen.

Organ für die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und CorresponAenteo ausser den ersten 

deutschen philatelisöschen Capaeitäien fast sämmtliche Ginenü-Post^Dlrectoren der 
Welt Das Titelblatt einer jeden Nomroer bringt das wohlgetroffene Bild einer hervor
ragenden Persönlichkeit auf postalischem oder philatelistiscnem Gebiete,

EigeuthÜmer und Herausgeber:
S lg r m 'U J n d .  P ’ r i e d J - ,  1, Adlergasse 2.

Abonnements-Preise: gantjährig (12Nummern) nebst freier Zusendung, für Oeater- 
reich-Üngarn und Deutschland ö. W. fl. 1. 50 =  JL 2. 80, für alle .Staaten des Weltpoet
vereines ö. W. fl. 1. 75. JL 3.25. Probe-Nummern versendet gratis an alle bekannt
gegebenen Adressen der Herausgeber.

Men! gfriibrs iffuflmfir ¿tatafoß
sünmulicber bis Ende 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  800 Ab b i l du ng e n

mit Preisnotintng aller Marken, selbst der seltensten Exemplare.
Bearbeitet und herausgegeben von

.Sigtmmb Trirbl in U li«
I, Adtergasse 2.

D er phUatelixtiechen, Kataloge r. Theil. 
fl. 1, CI. W. Preis Ai 1. 80 .

wtrfiiidjf ^ifOograpÖtf, nii^t iSniUbnifi,
pro lO O  Stück auf ff. weis» Glacé von 1,25 JC, weiss Carton 1,40 J i ,  

ff. bunt Glacé oder Carton 1/8) AC an, 
liefert fra n co  unter Garantie bester und promptester Ausführung

A .  M o e r s ig , Kreuz a. d. Ostbann (Preussen).
(Muster franco )

^



2Bir crjudjttt tu  ©. öin^fingei tcd $  «cur, trenn fit fid> an bie im ^nferatfwrithciie »orbanbencn $irmm Wnflfifligrn ©rflrttungrn, Gomjponbenjen x. Wmbm,
f»d) gefäfligft immer auf unfrr ¿Matt ald Quelle bcjhljfn ,ju wollen. TPO___________________________________________

— 36 -

jKlotto: .fcugpcrflauft nuifi toerbett, brunt weg mit Staben!
Effectuirnng nur gegen Casse. Referenz : die« Expedition dieses Blattes._______ 191

Et» grns bestens gemischt ioht.
rr.

100 s». 
M. pfi

Aegypteu, 11. n. 111. Em. gern. 40 2 50
Acori'ü & Madeira ff. * 60 4 —
Baden, Zahl und Wappen ff. »* 25 2 —
Bayern, 6. 9. 10. 12 u. 18 kr. * 20 1 ■)0

do. Postamv. 3 6 7 12 kr. * 30 2 —
do. alte Emmisaion mit Zahl ff. ** 20 1 —

Belgien, 11.Em. guzähiit u. ungez.» 15 1 20
do. III, Etn. und 1 2  5 c .  » 10 75

Brasilien, K op f fT. « 40 3 —
Braunschwpig, viel alte ff. « 40 3 —
Canada, wobei auch Bieber * •20 1 —
Chili ff « 50 —
Conf. Staaten, 3 Sorten ungeb. * 60 5 —
Cuba ff. « 80
Dänemark, 4 R b s c . 4 sc. braun * 15 1 —

do. 3 12 16 20 25 50 örc « 15 SO
do. Dienstmarken ff. * •20 1 20

Deutsches Reich, 2 7 9 18 kr. * 20 1 20
Finnland ff. «• ■20 1 20
Frankreich, Tiap. gez. &ungez. * 10 HÜ
Griechenland ff. » ■25 1 60
England, nur alte Emiss. » 15 1
Hamburg, l '/r , 2Vssh. u. Stadtp.. 25
Hannover, K op f und Zahl ff. * 30 2 “
Holland, 1. & 11. Emission ff. - 25 2 —

do. Zi itungsmarken ff. « 15 60
Hongkong ff. * 60
Italien, nur 1 und 2 c. » 10 GO

do. Dienstmarken ff. « 15 1 20
do. Segna Tasse ff. » 30 2 50

Japan ff. ■ «0
Kirchen Staat n 40
Lombardei ff. . 25 1 60
Luxemburg « 15 1 —
Argentinische Republik « 95
Modena ff. «* 70
Neu-Seeland « 35
Neu-Süd-Wales ** 15 1 —
Nieder!. Indien « 30 2 20
Norddtschh, Kreuzer u.Dionstm. n 15 1 —
Norwegen, 11. 111. IV. V. Em- - 20 1 50
Neapel * 95
Bestreich, nur alte Emissionen ff » 10 50

do. Levante ff. « 20 I
Ostindien ff. . 20 1 50
Portugal, alt und nen ff. « 25 1 50
Preussen, K opf, Adler u .Cv. ff. „ 15 1 —
Queensland „ 25 1 GO
Ifumänien ff. „ 15 1 __

do.alteAiiRgabcnm.Streifb.ff. „ 35 3 —
Russland, 20 äe 30 Cop. u.Cv. ff. „ 20 1 10
Sachsen,Kopf,Wappen, u.Cv. ff. „ 40 2 50
Sardinien ff. „ 20 1 —
Schleswig-Holstein „ 30 2 7>0
Schweden, Dienstmarken „ 20 1 ■10

do. Lüsen ff. „ 40 2 f)0
Spanien ff. „ 20 1 - -
Straiti» Sctllementa ff. „ 70
Süd-Australien „ 30 2 _
Tasmania „ 30 2 50
Thurn & Tasis ff „ 30 2 50
T  oscana ff. „ 9o
Tm-ket ff. „ 40 3 _
Ungarn I. 11. UL Emission ff. „ 15 so
Verein. St. v.N.-Amer. Deprt. ff. „ 25 2 _

<io. Couvert© ff. „ 25 1 80
b'ictona „ 70 1 __
West-Australien rt 65
Würteml^rg, zltc Em. ff. » 20 i 50l

En ifetail, besonders gut gehalten.
Aegypten, Em. 1872 2t/a und 5 piaster a i V 
Acorea, 80 r. a  15, 120 r. a 20, 50 r. a 10-*£ 
Baden, Landpost 1 3 12 kr. per Satz 30 Ji> 
Argentinische Republik, 18G2, 5 c. a  20

aulgcdrtickt 1 c. a 15, 2 u. 8 c. a 20.*4, 
Bayern, Zahl, 18 kr. gelb a 30, 18 kr. roth 

a 20, 12 kr. grün a 15 *4, Wappen mit 
SeidenC 18 kr. a 15 *4* 1 Rm. a 15 -4 » An
weisung 11 kr. a 20, 14 kr. a 35 

Belgien, 1. Em. 10 c. a 25, 20 c. a 20 ferner 
8 c. a 10 -4 ,  Chiffre Taxe 10 c. a 20, 20 c. 
a 35 _4, 1866 1 fr. a 1 5 .4 ,  neu l fr . a 10^4 

Bolivia, provisorisch 5 c. schwarz a 25 - 4  
Cap, blau a 25, f] lila und grün a 10 -4  
Chili, 20 c. grün a 10 - 4 ,  Couv. 5 e. a 20 - 4  
Curacao (La Guaira) Os r. a 10, 2 r. a  1 5 -4  
Deutsches Reich und horddeutschland, 10 gr. 

a 10, 30 gr. a 1 5 ^ ,  1 Km. a 1 0 ^ ,  Rohr
post 25 u. 30 .4  â 10 -4» Streift). 1 kr. a 10 _4  

Prince Edwards - Insel, 2 p. u. 3 c. a 30 
3 p. a 40, 6 p. a 00, 6 c. a 50^4 

Frankreich, Kapo]. 5 fr. a 25, 1 fr. neu a 10 .4  
Grossbrittanoicn, 2 sh. a 10.4 , 5 sh. a 2 0 ^ ,  

Streifband a 5 - 4 ,  1 p. schwarz a 10 
Holland, 25 und 50 c. a 10, 2 fl. 50 c. a 5 0 -4  
Island, 20 ocre a 20, 40 oere a 30 _4  
Costa Rica, 2 Reales a 3 5 . 4  
Japan, 4 sen a 25, 10 sen a  50, 30 sen a 50, 

45 sen a 50, Streifband a 1 0 .4  
Lombardei, 1850 5 c. a 25, 10 c. a 20 - 4  
Madeira, 80 r. a 15, 100 r. a 20 -4  
Mexico 1874,5 und 50 c. a 40, 10 und 25 c. a 2 0 .4  
Neu-Seeland alt 5 div.a 10, non 1 ah. a 1 0 -4  
NiederL Indien 21js fl. a 2 5 -4  
Norwegen 1. Emission Wappen a 15 .4  
Oestreich, I. Em. i  und 2 kr. a 1 0 -4 ) U-Em. 

2 kr. a 10, neu 50 kr. a 25, 50 soldi a 25, 
25 soldi a 2 0 -4 , 2 u* 3 8* a 1 0 -4  

Oldenburg, Satz von 5 Stück für 5 0 -4  nngebr. 
Ostindien service 5 div. a 10 .4  
Peru Lama 5 c. a 26,10 c, a 15, 20 c. a 30 - 4  
Persien 1 sbahi a 20, 2 ah. a30, 5sh.&50, 10 eh.

a  75 -4 . Satz 4 Stück für JC 1,50.
Portugal alt 5 r. braun a 10 _4  
Queensland 4 und 6 p. a 1 0 -4  
Sachsen Kopf Sgr.alO JL  Wappen 5gr. 1 0 -4  
Sarawak 3 c. I. Em. a 2 5 -4  
Sardinien gezähnt 5 c. à 40, 10 c. a 20 -4  
Schweden 17 oere a 10,1 k r.a  10, Ldscn lk r.10 -4  

Dienstmarken 20,50Öre a 10-4» 1 k r .a 2 0 - 4  
Spanien Rep. leoGOOra. a 25, 1 pes. a 10 .4  

do. Amadeus 1 p. a 5, 4 pes. a 2 5 -4  
Straits Settl. 30 32 93 c. a 10 - 4  
Süd-Australien 3 und 6 p. a 20 - 4  
Ungarn I.& ll. Em.25 kr. a 15, P ostanw .a lO -4  
VenezuelaI. Ein. p .Satz v . 3 S t.40, e in z .a l5 -4  

do. neu 1 c.a  15, */ir. a20-4 , Escucla 1 e. a 20 4  
Verein. Staaten v. N.Amerika 00 c. roth a 204  

do. Indianer 2 c. a 26-4» Registered grün a 2 5 -4  
S t  Lucia schwarz a 20, lila a 404  
Westaustralien 6 p. a 20 -4 , 1 sh. a 45 
Wurtemberg I. Em. 18 kr. violett a JC 1,20, 18 kr, 

gel b a 50 4 i  70 kr. violett zJC\ ,20, Pac ketad r. 
18 kr. a 50, Doppelcouv. 3 kr. u. 10 - 4  a 2 0-4 , 
ferner 14 kr., 25 11. 50-4 ' » 1 0  4 » _________

Um rocht zahlreiche Aulträge, 
versehen, bittet

such

Ungebr. und unbeschr. Correspondenzkarten. 
Beri. Druckschr.-Exped.2 -4 * 1 0 ^ 4 » 3 -4 a li) 4  
and vieles »adere, sowie auch Coaverte za den bil

ligsten Preisen.
bei Wiederholungen mit g e n a u e r  A d r e s s e

David Cohn, Berlin N. Oranienbnrger-Str. 87.

3H. ^Xocrftcj,
ftrc iij n. i>. C ftb a ljii,

bftfcnbrt f r a n c o  gegen »orljrripe Gin̂  
fenbung bed ©chragei narfifkftenb offe= 
ritte ©ücfjcr in neuen, f e h l e r f r e i e n  

Gfcmplarat?
ConrillrnTfl̂ rtrn.

Otrifebtlber ton 9i. 2. ©ta&.
©ro| Octau. 356 0 .  

in üluftrirtcm Umfd)lag. 3 JL 
U)ic T>arflcliung ift gewanbt, unge- 

fütificlt unb lebrnbig; c3 iß nicht eintönige 
©d;ilfcmit»g unb ©cjdirribung; burrfi ben 
'Dialog, ben unfer ©«rgnügungäjüglcr 
häufig anwenbet, burcf> ¿Hebe unb ölcgcn- 
rebe foinmt ©ewegung unb Scbcnbigfcit 
hinein. G3 i(l ein ÜcbenSwürbigeS, mun* 
tereb ©ucf). (©egenroart.)

^ u m o r e s i i e n  u / g t u r f e s K e i t .
£ki||ti u t i  3 t i» irn  am  f .  Sfitliri».

©106 Ccta». ¡(¡reis 1 .Ä 5 0  *4  
„(Sine JM lic von bumori[itirt)<n SBiinla- 

turen beä lirbengroüibigen unb bereits 
burd) manche ftitthgeeiterr ©abe in  n x i- 
leren Breiten beliebt geDcrbenen Ä u lo i i .  
M id i tumijE feinet Charaftere t ilg e n  b in  
S ttn tu d  brrbtn SffSejenG, gefunken $n= 
m o t i,  t in tb  f r i id 'f t i,  re iim b u rd ilt i im tm  
^ e r jd iä  111 jid ) ."  (® L  f, l it .  U m trb .)

„ E l i  B i i t d j f t i  t n i td l l  eint äuUt e in  
orig in i& in © tb in fm  unb m g ig rn  ©ins 
fallen. X «  auf lu icm C S tb itti (¡f)t fmebts 
bots S utor la d i tefonberä g tfd iid t bm  
S d m iid jm  b t t  © ijc ftjd ia ft b tf iu |itg flo i 
ie b itm  ju  iejtn.*1 ( l ' i r i .  iB cs ira .)

„ X ic  gefunbe Kenn! unb bet utfbtüngs 
liebe S u m it  biefcd ÜSetfcS uetbienl be. 
[entere ge türm t ju  tte tcen.-

( .» c ti.  iü ü tg tts ^ lg .)

? fü fu r ^ c fd )td )t c
ber roei^rn JrU otn ,

een Itnde^ohn:tk- brtn Ghinefif. 
fiberie&t unb mit 57 ^Huflrutionen vcr= 
feh«i non Garl Meinharbt. 3»eite Äujl.

IJJrei« 1 .4L 75 ^  
©erjetefsnifi ber bauvOad’l. ©claoen; 

arten: 1. TicT Gifenfctaoe unb feine i b *  
arten. 2. 'Die S ttberjclaem . 3. *35ie 
3tntenfelaoen, 4. T)ie 2chrfela»en, 5. T5ie 
.f unftfclaoen. 6. Die RneipjclaMn. 7. ®te 
ßhefeianen. 8. T?er gemeine ^au4= unb 
liürfvenfclcrc. 9. 'T ie  2Äotrfclaoen.

(^effteiu, GrtrfU (5mititaftaM>ii.
m oreefen :  öecunta unb ^rimeu 
Äathfber u. ©ehuibanf.- ©timmungSt 
bilber. - lnitium  fidelitas ( Immer, 
©eb,)- E xercltium  salam andris 
(neue humcT* ©rbichte). • ©ejuch im 
(Sauer. - SWäbchen bei ^enfienatÄ. 
ä ©anb 1 JC, 7 ©änbe gerntjebt für 
6 ,4t

-  ^Jarifet Geben, ^eitere u . büjlere ©Uber 
au£ bnr © e irßab t. 3  ©änbi^en, ju# 
fammen 60 - 4

berliner SMlbrrbogcn f. Önrachfene. 
14 ©egen 1 JL 20  - 4

-  SUIS erblich er f. Grwachfcne 4 30 - 4  
5 Srüef JL l r25. $irfd) in bet itanj: 
fhmbe. Qefcfcunbene Raubritter. Ĵ irfdh 
in ber lurfei Crientalifeheä fl©G. 
9?etfe burefa ©etlin.

© r ie f  mar feu
ja  ben biUiflftcu g re ife n .

Inga ladt in S'tntiin{
Gchtheit garantirt.

* Ungt&rauiht. 1 IO 81 toopj
♦Singola, 5 unti IO 9Ìct8 . . 1 — « _r
•ilrgcnt. Jìrpublif 1862 5 c. . ì - - 7 ■>
©arbabeé ff. gemifét . , « . — 30 2 -1
©a^cm ©ofìam». [] 0 ©orten , — lo 3
SBelnifii 1850 IO unb 20 c. . . — 2* 2 _J
©rafilirn ff. grniifcht . . . . — 45 3
Ganat t̂ ff. grmijdjt . . , . — 15 1
Gap, Trtied 4 p. Hau . . . 2 — 15
Gap fflcrfcifrfw 3nfrf 5 unb 10 3ld8 4 — b
iDànrmarf 4 f. braun . . . . — Il) -

-- i 871-75 ff. geraifê t , , . — 15 1 A
-- Dienflmarfcrt..................... — 25 2

ftinnlanb 1866 jf. grotife t̂ . . — 20 1-d
-- 1875 ff. grmifcht . . . . — 20 ! .v|

<jranfrcirf> 1862-08 . . . , — IO —
-  1870-71 ........................... — IO j.l

©rifdvenianb ff. gemiftht . . . — 25 2
*$amburg V/é *nb 21/* fcfi. ungej. — 5.0 4
*  -  l 'O  unb 2i/i fd). gej, , , — 40 2 .vi
««elaolanb 1875 1 . — 25 2-
• -  - 2 - 3  . . , — 40 3 w
♦ — Gcmfitotibeni^jiarten 5 — 80 7 J
Romaica ff. gemif^t . . . . — 4(1 2■
3«imn ff. gem ifdit...................... 1 — b -
*  — Gomjp.-ffartrn V j u. 1 f. 1 IMI 12
Rircficnfìaat 1855-64 ff. grm. . — 40 3 J
♦ — 1867 ungejàfutt 4 © o r i«  . 1 — 7
*  -  8fSi|«Ó 4 - . — 50 4:A
Sujrrmburg 1852 10 e. * . . — HO 5 _
* -  1866 l e ............................... — 30, 2
*3JMIenb.=Sira>. 1864 2 *.•/«($. 1 — 7V
• — Cloumte 1 unb 2 fd). . . 1 — 7
31em$ub=EaIti 1862-64 1 a. 2 f. — 20 1Vj]
9Jiebet!(mbe 1852 5 unb 10 e. . — 311 2
-  1864 bo. . — 30 2
-  1867 bo. . — 20 1np
-  1870)72 10 Smten . — 20 1vi
-- Jnblen ff. jeimjét . , . . — 40 3 2,1

Oefìcrreid) 1. 11. 111. IV. Cm. ff.9<m. — 15 1
sportu3ol 1855 25 £Rei« . . . 1 8
-  1862 5 unb 25 Stri* . . — HO 4 »
-  1868 5 unb 25 Mei« , . — 60 4
-- 1871 7 ©orto» jf. gemici . — CO 4V

Ourenélanb 1 unb 2 p. . . . — 5 25
Mu§l»nb ff. gemifcfct . . . . — L‘> 1-
©diwrbm 1858 5 ©ortm . . 25 2
— 1872 10 ©orten . . . . — 20 15d
-  Dienflmarffn 9 ©erte« . . — 30 2
-- Sifen ff. gmilfdi» . . . . — 50 4-1

©rfiwtij ff. getnifcfii . . . . — 10 ..
-  ffScjiamnetfunj 20 u. 30 t, [1 1 — 8 ”

•©rrbim 69 1 bapa . . . . 25 -
Sbanìen 12 Serteit ff. gemìtót . - ■20 1-j
-  32 - - - . 

Ìaimanta 1871 1 unb 2 b- . _ 25
22
6♦Xhomé unb ©lincile 5 u. 10 9ici8 1 — “ il

•Sùrlei 1865 8 Sorten . . . 1 20 IO
-  1869 ff. . . . . - 40 3

• -  3rihmg&marfc blau . . . — HO4
— — ÌTaun , . , . , — «1 4

Ungam ©oftanw. 6 ft. . . . — 20 1
•TSeerin. Slaaten M. K. 1860 1 c. 1 — » ••
* - - 1866 3rilungtm.5e.i grop .
*  «  - -  IO«.} gcr. .
*  — - -  25 c.) mat .

4
6

12

3Ô

• — Ximfhnarfm 1 c. 8 Dq»aTt.
• -  — 2 c. 8  De^art. . . .

1
1 50 1. >•

♦aSùrttrmbrTg Gon^À.Qfr. 4©ert. 1 50 12 -
*  -- Cctr.-K. 3*4  auf geli Gaetcn 1 - b

s? ì a d ) t r ó r t l i d >

eingc(|angcne ^nferate.
211) SBurttembg. ©clbatencouorrt per 100 JC 2, 
gewöhn!. OKatfen bt. 100 JC 1 erd. ©orto offe* 
Tirt_$l. ivo hr e ©tuttgart, ©artcnfhr.
212) @in © ûtnm let roünfd>t m it ebenfeichen ln 
Staufchorrfchr $u tietcn. Offerten © tu ttg a r t, )?ofl= 
Iagemb 8 . © t.  41.
¿ \ i *  é\ fcrfibiebene äXarfcn (.worunter r id e  
/ ¿ Ö v  feltme) »erfmbrt, foweit bet © o n a tfi 

Tcteftt # gegen CHnfenfcung bon n u r  
fc re i iD ia c f  f ra n c o .

h. fnnbt it. « 2 X .
Tafeibfl Cjfnrtm unb (5ngro5 = ©rribliften er* 

teünfcht. *t$cnt«n (en betaü) in grbbeten 
©täbten gefuebt. 213

3u »irßaafiit:
1 3llbtim (©raifctauegabe. 3fd'ieft6c 3. Auflage) 
mit 4500 ungefiempciten unb 200 gerempelten 

©ïarfen re.
1 *2X1 bum (3. Auflage 1876 ten

300 gut gehaltenen TOaTren.
Ääufei »wollen nur mir in öorrefpenten^ treten. 

214) | ru i jÖifler, Cothen, Snntr ©tr. 12.

SDfcrcur 9fr.
JV. ü l o c r f ï v L

W m ij n. b. C ffoaitn,
ïnimfctt ftontc gtgm »st^ttigt ©infitibung fceä 
SSetrigtS tu neuen fehlerfreien irrmiuUicn: 

.öumDrifiifdiee Çratfmr'crf !
3oorwnf«$i ftgafff-

Gin Älbum jwei ,̂ rier unb mrbrfùgigrr Ti(htuni 
gen ton

SRI* 31 ^duüratiunen »on ©uft.it 3!ügrl.
3« eleganteflee auifiatirmg. ©bk. ^reid 10 M

Xnicffthler in ©icrcur 4 «rite e «  :
aitenäleben, ïolietabenf fd)fr ,̂ l (n(d)< ,r>0.̂ 1 
3rcuben bed S(if[tanbe8 -,60 M  (nidit -,4ò M. 1

3m ÎEerlage ton R à f a t S  Ami b I in 3ündj 
erf^etnt unb ©  ju begehen turdi bie .ifcuiui*
Q fltn h n  fü r ¡Zdimibt’d Aericeli
J». SSoerftß, ^r<uj a. ö.

d * ’ §

Gin 9Za(hf(hlagebueh
ü b f r i in ( 3 i i ) r i | je b e Ä m tn id i i i4 c n a S S if f t n «  

nn b  f ü r  a l le  S tä n b c .
©ottftänbig in  4 ©änben a  8 JC ober 8 $ a lk  

bänben ä 4 Jf.
1. lalbbsib (J.-firbflir|rt) forkrw rrf̂ irnri.

Cbigcö SBerf bü ft einem fängß gcfu6Iten 
^ e b ü r r i t i p  ab, co i f t  a n  ^ C r t i fc ln  fo  re ich * 
h a l t ig ,  wie bie großen Gerda wen äSepei, © rod - 
hauÄ, ©ierer, nur finfc bte ^ r t i f d  fu rje r gefagt, 
c« Iciftet alfo auf v ie r m a l fo M e inem  9 fa u m  
unb bei einem V ie r t e l  ber Äoftcn na hezu  
he n fe lb cn  X * ie » ift.

T e r  I. Talbbanb w irb  auf ©esiangca ju t  
Änßdit w rfa n tt.  ©cßeüungen finb ju  rirfiten an 
bie ^ a u p t ^ g c t i t i i r  f .  0 c h m ib r«  V c r ic o n

¡K. iflotrfig , j&rcuj a. b. öflbaljii.

U r i b t i l t  b r r  t r e f f t !
Z ch m ib t’ e  U it iv e r fn ls U e r ifo i i .  (58 ge*

reichi bem ©erleget jut Obre, wenn «8 ihm ge
ling t, bcxeitä oorbanPcne analoge ©cftiebungen 
ju  übeTtxefren. T a 8 fefeint beim bei bem ob* 
genormten S e ife , ba8 fief» in  4 ©anben fom^ 
plctircn »wirb, thatfärfüidh ber ju  fein. ©18 
heute liegt bet criic 4Jalbbanb ( 3  bi8 ©arbanegte), 
ber f iA  burtf> fnappen, jutreffenbrn unb lüden«' 
lofen ^nba li auo»ndmet, »er. 23 ir begegnen in 
bentfelbcn hner güUe forg fo frig  gearbeiteter Ä r- 
tifc l unb einer ©oOiiänbigfeir ber bchanbelten 
3Haicrier», welche bcuthdj erfennen laffen, m it 
welchem Gruft bte iJfebaeHon ihre Sufgabe erfaßt 
hat. S i r  iönnen biefc8 9?ad)fd»lagebu«i>r »»flrfieo 
ein ©ebürfnip ift, ^ b e m a n n  beflenS annnpfeblen, 
unb bemerfen hierbei, ba§ bie anfchaffungefoflm 
fidj auf ein © iertcl älmUdSer SEBrrfc belaufen.

ginanjielle ©reffe, ® ien .)

Unter ben »ielrn literorijchen Grfehdmmgen 
auf ben praliifchen ©ebieren jeiefnet f«h bcfonbcrÄ 
©chmibt’8 Uniorrfa l * l 'r r ifo n  au8. T a 8  ® e rf  
unterfehetbet p.dj bon ähnlichen ©ammcltorrfen 
baburch, bap e8 aüe ©ebiete be8 S if fc n i  um* 
fapt unb jw a r in  präciä fu r j  unb f la r gefchrii* 
benen S rtifc ln , fo ba§ r8  möglich, baä ©anje 
auf vier ©änbe jufammenjubrangen. 9?eben ber 
D rirn tirung  über alle ©egenßänbc menjchlidwn 
S iffcnÄ  bient ba8 S e r f  gleichjeitig aI8 ein fehr 
brauchbare» iJachfclilagebuch ber Srembwöricr, 
welche ebenfalls eine SteQe barin gef unten. SBir 
glauben fca» S e r f  aUgemeiner ©eachtung em* 
pfchlen ju  finnen. ($ e ibdb . ¿eitung.)

T e r  X ite l allctn befagt fchon, welche grofce 
Äufgabe fca8 ScrF  ftefe gefü llt hat unb baä »or^ 
liegenbe .^cft läp t erfennen, ba^ bie .tycrauegcbcr 
m it g le i^ an bie 26fung gegangen finb.

Ä orbb. 31Ug. 3 tg .
T e r  3 n^M t be8 3Berfe8 ein wohl befrie* 

bigenber; w ir  fittben in  bemfelben bie einjdnen 
©egenfiänbe in jW ar gebrängterer S r ifc  w ie in 
ben grofjrn beutjehen GonuerfationÄiGcfifen, aber 
fcmt{Jweg$ un»ollfommm bchanbelt, wohingegen 
b n  ©rei8 einen wefentliehen llnterfcfcicb gegen 
biejrnigen beruielbänbigen 9?achfchlagwerfc bilbet. 
S e r  »en ©d»at= ober Olefc^dfz«irurm  fleh bah** 
auf billige S e ife  in  ben ©efig eine«, »ermutig 
lieh afle gätle aubretchenben Gonucrfatione« 
lerifonÄ frtjen w if l ,  bem glauben w ir  ba8 
©chmibt’j'che beßen« empfehlen ju  Finnen.

(A ap ita (tfh )
iDfciji finb bie Geyifa ju  »oluminoS; ber © te ff 

ju  wenig gefiehtet unb erfüllen baber nur un: 
»oOfommen bie lau fm bm  ©ebürfniffc b r r ©c^ 
lehrung, be i ^achfehen« ober Orienttren«. 818 
iKonographien ftnb bie U rtife l ju  fu r j  unb uns 
»oflßänbig, aI8 furje  © fij je n  ju  beloben.

T a 8  Schmibt’fcfce Gerifon —  nach bem ©runb* 
fap mögltchfler ©oDßäncigfeit fceS 2Katerial8 u. 
Ä ü rje  bc8 3lu8brud» in ber ©eftanblung be8 
etnjelnen a r t i fd s  — leibet an a ll biefen ©diwächen 
nicht. S i r  bnben un# bei Turchticht ber einjcL 
nen S tttfc l auch ba»on fiberjeugt, bah bie »e- 
fenrlichßen ©unfte in afler l iü r je  abgehanbdt 
»erben unb ben Crfer nicht ohne G inblitf in fcm 
3ufarnmenhaitg b rr ©aciw entlaffen.

(©emer Togr8bofi.)

Carl Menze, Hamb#
Kledern-Rtraiee Kr. *8 

empfiehlt gegen Cm «  folgende, sämmtL gebe 
echte Marken:

r ,  pU
Pf- IS|

Bayero.W app. 1870-73 9 kr. braun 5
* -  • 10 - gelb 6
- - - Ì8 - rotr
- • Säfae 1,3,6,7,9,10«. 18 kr. 180™
• je tiigo  ErntDission 1 Mark 15 150 •L"

i ’ l
991

20-25 240 _  
5 40 

10 90 
ft 45 (ln 

20 lm}'»' 
25 260 
10 100 

20-25 240 
45

Br. Guiana, 6 ,8  und 12 c t  
Canada, Biber

- Refrfatcred 2 ct.
Ceylon, 1872. 2 und 4 ct.
Ecuador, 1872 medio real

• - un -
Frankreich, jete. Em. 1 franc 
F n s . Coi., 1860.10,20 n. 40 ct.

- - - 80 ct. rosa
Hannover, Kopf, 1 sgr. roth ft 
Holland, Wappen /.ty. g, mischt ft 
Nordd. Bund, Telegraphenm. gern, ft 
Sachsen 1663.1 frr- roth n. 3gr.braun ft 
Sardinien, 1856 gemischt 5
Serbien, 20 p. blau 6
Venezuela, jetz. Em. medio r. rosa 10

- - * un -  roth 10
- - - dos Cent (trtln 20 220 1650
- -  - un -  lila 20 220
-  -  - dos reales,gelb 20 220

V er.St v.N.-A.OfBc.-M,3ct schwarz ft 40
• Couvertm. 3 - -  ft 40
- - ausgesehn. pem. 5-10
- Corresp.-K. - lc t . braun ft 

Württemberg, 1861-76 IT. gemischt ü
* 70 Kreuzer lila 90 

Italien, Segna Tasse, 5 Lire 60
- -  - 10 -  90

Lager aller sonstigen Marken.
Sammlern mache ßepen Sicherstellung tebfino 
Auswahlsendungen. Zum Detail-Verkauf gebe 
ich ebenfalls gegen Sicherstenung Marken In 
Commission mit 25*/o. Abonnement» auf den 
Allgemeinen Briefraarken-Anzeiger, Hamburg, 
'/fjdhrl. -St 1.40, können durch mich geschehen. 
Inserete.nannahme. 215

25
25
30
40
30
30
90
90

50
40
25

150
150
200

150
220
650
650

200
200

200
150

liedaction und Vertag von A . Mocrsig in Kreuz a. d. Ostbahn. — Druck von Tb. Staben in Kattowitz Ob.-Schl.
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Bteht,

Der $  ttftDi
Son (L

DaS alte £>errenba 
inmitten ber tserjüngt 
06er crfdjien ber alte 
feinem grauen Soden!« 
l'inauä lernte unb mit 
fttajje btnau8 faf), bie 
füfjrte.

35er SUte fpradj, inl 
Utjr au8 ber fäwarjen 
bor fidj $in:

„$ml föon gleldj j« 
bodj angenommen; Wo! 
auf ©olbatenWort mufrnn I n i i p n ü l ^
5Jia, wirb f($on fommem®'*JUUI l ldl  ■ 
jufeljen. Jjja, Dlittmeifl
gejeî net, mit bem eifei j  O ä + h o lm  
nimmermehr geglaubt, “ • u * v B lM ü l l l l i
Wa§ werben löime. D — ....... —  - .............. —
folĉ c gxeube erleben.

¡A nzeiger

I n s e r a t e ,
pro 4 gespaltene Zeilo 

oder deren Raum 
40

werden von allen 
Annoncen-Expeditionen 
u. in der Expedition des

N E R C U ß
entgegengenommen. 

Bei mehrmaliger 
Aufgabe einer Annonce 

R a b a t t .

L Jahrgang.

© ta u b  au f burdj bie xätcstsr Termin.
idf« btinfen 1 ©in <Pf~ 
bodj niefjt fo, aite8 .Çcr 
il)n empfangen, ben CSfsr 

Der greitjerr war bei
3 immer getreten unb fti und einer trefflich ausgefdhrten Weltkarte, die 
hinab bu«h ben §au8dken über den ganzen Erdball darstellend, einen
rief ̂ sT teri<l«  *1(1 ^8 ^  e*ne ^er neuen vierten Auflage zn Theil ge- 

3 n fciefem augcnllid! (Auszeichnung dürfte die Annahme der Widmung 
ber Officier !am in benTs zu betrachten sein.
kiftt »om Sferbe unb ¿er bedeutendsten Sammler Deutschlands ist das 

Tw praktischste und übersichtlichste ; es veraltet nie
©anb unb fbrad): U„iSe Bedruckung der Blätter das Anbringen Ton 
fommtn, J&err SRittmcifiiorts gestattet, so verdient es mit Recht das Prä-

Der Officier »crncigtc .
a n 8  unten stehendem Verzeichnisse der ver

wert ben Officier bie ihen. Recht zahlreichen Bestellungen sieht ent-
gimmer, wdbrenb 3Ignc8 Achtungsvoll
©arten eilte unb mit ifi 1 0 7 7  T , o u i a  <=lgv>->-r
Wieberhoit if>re ïïugcn fer l ö ‘ *• * » ■ “ ■

3 wifdjen bem greifet --------------------------

Ä / - m  sini mit m zen vmekm'
„$m! in 5ßari8, in b**»

unb tief« hoebmütbigen and mit ff. Goldtitel 5 50 ^
jüd)tigen helfen 1 SBafa ff, Calico mit Gold- und Schwarzdruck nnd bunt

6 f 1 B O ^
benfe, toii tyo&çu bem mit vroltlscnnitt 7 5(J ^

O m  .  t  u C  .C i  1 .  i*.  . . .  . n  — Ĥ — T r  M  Æ. ... U  .1  . .  MM . I i  .  MH H  MM M .  HM A MHH M.Î MH
m imuvu vvm VVO--- - ------ -------------------------- -----  ^ ^  -JJ
„ifeahrhaftig, $crr SJem Kupferdruckpapier) Originalprachtband mit 

* . ! ? * * « £ hwarzdruck und Goldschnitt etc. 13 
S î ï ï t '  a“ f  ff- »‘ " k™  Knpferdruckpapier and vielen 
föniich haben ßcibentbafittern in Original-Safflanprachtband und zwei
mug —" ; j l

„Unb bie ©ie mir echtem Pergamentband (Brillant-Ausgabe) 60
een greujerrn jcfyaTf pçt—

„©ttroffen, §err ÄitttiKeueaÄarffn. 
ber alte, „ber £icb ftfet.t (ein Ddmon 
man fuh auch «m ^llatet. Club, 
©eitenhieb gefallen taffen 
junger §err. ©ie finb (t QSinrtdjttmg 
bin 3hnen ju Dan! be)ticnr»lbum8 . 
©ie mir bamalS edjapblKit i SRarfe.) 
meinen Dan! be eigen ^  Do8tana= 

„Sur (Erfüllung cinciarten. grani* 
pfüdp bebarf man feinefttf. 2  Sllufit.) 
obrem £aufe auf’8 befle

RedactiiMB01 (^ o8: not unb wu= 
e grage. Cc= 

Sßerniifif)t<8 .
e.
Born ßai> ber 
erj. ber würtv

e. •• uauiJo« uu VI o««r 9ieue SKarfm.
dass sic sich an der Fürdeni^hüateliften.

der Vereinszwecke betheiligen wiff. 3nfCTate- 
Die Aufnahme solcher Jlitglieder 
schieht wie bei den ordentlichen W 
gliedern, sie zahlen jedoch kein El 9tf. *•

Nlernejer, Dr. Paul. Die Hustenkrank
heiten. Zweite verb. Aufl. mit 6 Illustr. 
Preis 1 JC
Der als Autorität für Longenkrsakheiteti be

kannte Verfasser (riebt in diesem Bach eine Ra- 
dicalkur an, durch welche die linstenkrankheiten 
der Erwachsenen und Kinder behandelt nnd ge
heilt werden kennen nnd swar ohne Quacksal
bereien mit ganx geringen Kosten. Der Brief für 
Schwindsnchtskandidaten verdient die höchste 
Beachtung. Flensburger Nachrichten.
Niemeyer, Dr. P. Die Erkältungskrank

heiten. Mit 1 Abbildung. 1 J L  
Die Schrift ist ebenso wie alle andern Publi

kationen des Verfassers von der Wirme tiefer 
Ueberzeugung durchfiossen und in dem bekannten 
gewinnenden, hinreissenden 8tyl dieses Antor* 
abgefasst. Gelingt es dem Buche recht viel Pro- 
selyten für den Gehranch frischer Lnft nnd für 
Abhärtung, als für das beste Mittel gegen Erkäl
tung, zu erlangen, so bat es seinen Zweck er
reicht. MOgen die Aerxte dazu beitragen, dla 
Schrift ihren Clienten zn empfehlen.

Medlclnlsche Chirurg. Rundschau.
Niemeyer, Dr. P. Die Hämorrhoiden. Mit 

zehn Abbildungen. 1,50 U i
Hier haben wir es nicht mit einer jener Aus

tritt sgeld und Beitrag, haben aber nit 
das Recht der Stimmenabgabe.

gebarten schnOder Gewinnsucht su than, die wir
soeben flüchtig Charakteristik haben, hier tritt 
ans ein ganzer Mann der Wissenschaft <____ entgegen
mit Rath nnd Lehren in so überzeugender, zu
gleich aber auch so anziehender Form, dies wir 

, das Bflehieln Ih Einem Znge mit dem grüsstenneffttCUUll,- l̂ i uvV u^Vr-rvsiig" jJr*\6rUcbj|%tylt

gtn SrflcHungen, Comfuonbcnjen « . wmfceit,

!

din=
offc=
icn

mge> 
Inigc 
I ben 
&glcr 
tgen= 
igfeit 
inuti- 
ft t )

^ r t e f m a t f e n
ju ben billigftcn greifen.

Ü «g o  l a t o h  in Stuttgart
gdltficit garantitt.

Ungthraudg.
*?lngcla, 5 unb 10 9tci8 . 
•ülrgcnt. SRtpublif 1862 5 c. 
33arbabo8 ff. gemifdit . . . 
©aijern iBoflanw. [] 6 ©orten 
Hktgicn 1850 10 unb 20 c. . 
¿rafilien ff. gemifd>t . . . 
Cancéa ff. gemlĵ t . . . 
Gab, Dreicd 4 p. blau . .

lett.
an.

inia> 
ireitä 
wei

lt or8. 
üben

imten
M O
e non 
Gin= 

rudib 
t ben
-  -r.H.

Däncmarf 4 f. braun . .
— 1871-75 ff. gemijdjt .
— Dicnfimarten . . . 

ffmnlanb 1866 ff. gemiftbt
-- 1875 ff. gemijét . . 

Çranfrcid) 1862-68 . .
— 1870-71 . . . .

©ried)entant ff. gemtfdit .

* -- D/4 unb 21/î f4- g<3
*^elgolanb 1875 1 ,
* -  - 2  ,
* -- Gorrefbcnbenjifiaiten ö 
Jamaica ff. gemif̂ t 
3aban ff. gemifàt .
* -- Comfl>.=Sartrn */» u. 
flirrftenfiaat 1855-64 ff. gern.
*  -  1867 ungejäbnt 4 ©orten
* — - geädtint 4 -
Sufembutg 1852 10 c. . .
e _  It tA fi 4 ■ ________ _

tost 100 st. 100«
1 8 — 70-
1 W - 7 50

— 30 2 - 18-
— 10 3 25-
— '» 2 — 175
— 45 3 40
— 15 1 — 75
2 — 15 —

4 — 8 _ _ 70.
— ID 7f>
— 15 1 _ 7 ;
— 25 2 — if..
— 20 1<’>012-
— 20 1 51112-
— 10 50 3-

10 — Oil 3
— 25 2 — 10
— 50 4 — 30
— 40 2 50 3’)-
— 25 2 — O’
— 40 3 50.¡o'
— 80 7 —

— 40 2 5030
1 — 8 —

150 12 —

, ------ 40 3 —

.  1 — 7 50
GO 4 50

• “ 60 5
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gun upurujf; Jig UJĵ niq od ’UJpog) wg ‘ 
uj8>!{J»6 urunutij JdctJix >ig ujgsi nt po® n 
juqa guoÿ u} guoÿ ujuxr g>u£jg gun 4pg 

„•̂ )ng pq (p\ uiq jgun(fppjiffi 1,11 
m ! ujpo® tug ui ‘jÿiu ipi«0JCEs 1J4 H
uoaog 'BunBtgjnlpJjug i»g wo® uwijpat «g 
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1 5 .  3S r o v e m . * b a r  'UB>r7r7 .
Hr MnoMif/äit Handbuch rar postUl« IrsUbl/äljvau, marken - Sammler.

lllustrirter Catalog aller seit 1663 bis dato 
erschienenen Postmnrkcn, Couverts, Post
karten, Anweisungen, Streifbänder etc., mit 
e r k l ä r e n d e n  Noten u. Angabe der Ver
kaufspreise. Mit 1100 Illustr. u. den Portratts 
von Rowland Hill, Dr. Moschkau u. Dr.Stephan, 
UI. Atifl. 23 Rogen stark. Preis 1 J i CO -4>

>  S> 3-
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H i t *
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e i?

£• O k«j .c; r K r-fi O
e f l s i ¡ s
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arken-Aif:R 6iASirk

MERCUR.
Verlag von A. Moersig, Kreuz a. d. Ostb.

c ”

Q- Ä O O ^ C ns

¡Mfc. JVrtr 6 i\s zum  2 0 . Decernber 1877.
Soweit die g e r i n g e n  Vorräthe reichen, liefero die 

v i er  ersten Jahrgänge (1874-77) vom
Ulustrirteu Briefmarken-Journal

zusammen für MC" nur 10 M., 2X1 einzelne Jahr
gänge ä 2 M. 75 Pf. G e b u n d e n  einzelne Jahrg 

i 2  ä 4SI., alle vier zusammen i31faM. Versandt franco.
¡ ¡J f c .  Nach dem 20. Decernber 1877 

tritt der alte Preis ä Jahrg. 3 M., alle 4 also 12 M., 
gebunden ä 5 M. =  20 M., wieder in Kraft.

A. M0ERS1G, Kreuz a. d. Ostbahn.
S c h a n b e k ’ s

| ■§6 rtefmarüen=5 U'ßum.
Illustrlrte Ausgabe.

Mit 84 Länderwappen, ca. 1000 Markenabbildungen 
und einer Weltkarte, neu bearbeitet und revidirt von

Dr. Alfred iloschkan.
IV. Aufl. Gross Hoyalforinat. Original-Prachtetnbändc von Hübe) & Denk, Leipzig.

______  SIR ROWLAND HILL ---------
dem Genoralpogtineistor Knglands und Regründcr des Brief marken w Men» gewidmet.

■ Die Preise der verschiedenen Ausgaben sind Itn 
Oatalogc verzeichnet.

Alle hier verzeichnetcu Bücher und Albums 
sind gegen F r a n c o -  Einsendung des Be

trages f r a n c o  zu beziehen von
A . ßloerslg, K reuz a. d. Ostb.
0 6 *  Schaubek’s Bricfmarkcn-Album wird 

franco mit 10°/o Rabatt geliefert.
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B riefm arken  für Sam m lungen,
! örtai bilige | reift. !

Ausführliche Preisliste No. 6 
pro November 1877

mit specieller Berücksichtigung der zu

so beliebten billigsten B r i e f m u r k e n -  
l ’ n q u e t s  wird gegen Einsendung von 
20 .J0 in ungobr. Marken franco an jede 
Adresse übermittelt. 241)

Händler werden um ihre Engros-Preis- 
liston gebeten. Seltene Marken werden ge
kauft und eingetauseht. EMIL FREY

UNTERS I R ASS-ZÜRICH.

EQf»hat7 Breslau,* Ö u l l C l l t j  Teichstrasse 8, 
offerirt in ganzen Exemplaren: 

Couverts t Preussen, Seidenfaden 4 silb. 
braun, 7 silb. roth gebr. Thurn u. T. lila 
Ueberdr. 9 kr. u. 3 silb. gebr. Sachsen 5 
u. 10 gr. ungeb. Nordd. Bund Nat. lnv. Stift
/a gr. nng. Mulready 1 u. 2 p. gebr. Genf5 c.

ung. Russland I. Em. 20 u. 30 k. ung. Baden 
I. Em. 9 kr. klein Format ung. America 10 c. 
I. Em. gebr. Correspoudcnzkarte: Deutsch. 
Reich auf Nordd. Bund g e b r a u c h t .  Post
anweisungen : Hannover 1 und 2 gr. gehr. 
Croatien ung. Thurn u. T. ung. Schleswig 
ung. Postschein-Franco-Stempel von 1823, 
Postscheine von 1780 an. [245

Raritäten für Sammler.
Offerire gegen vorherige Casse fo l 
gende Verein. St. v. Nordamerika 
Couverte, ganz und ungestempelt, 
deren a l l e i n i g e r  I n h a b e r  in 

Europa ich bin,
per Satz von 5 Stück mit JL 12.—
2 c. orange auf braun Papier,
3 c. grün - - -
7 e. orange mit Kurve um die 7.
10 c. braun gr. Kopf auf weisa Papier, 
10 c. - - - - gelb -
10 c. braun allein per Stück 3 JL 

Auf Grund von Mancolisten werden 
Auswahlsendungcn — gegen Sicher
stellung — gemacht.

Bremen W e S S e l .Osterätr. 87,̂
Heute erschien meine
En-gros-Preish'ste No. 1

nur für Händler,
welche auf Wunsch gratis und franco 
versende. [230

Bremen, Ostcrstr. 37. G . T V essel.

I

179 Woldemar Jürgens, Delsingfors]
offerirt gegen Voreinsendung des Betrat 
♦Russland, Karte 1872 schwarz, groJ 

Ueberdruck p. St. ^cj 
* do. Localpostmarken [Luga, r 8]J 

Opotschka, Podolsk und Nowgorl 
p.St.^i.1

do. St.Petersb.Dum. 123kop.-Dtz. - )1 
do. do. Uprawal23 - - - [|
do. Stempehn. 40 kop. orang. - - - ij 
do. . - 5 - lila - oio .gl

Finnland Stempelm. 20 30 40 50 60 
braun und 1 Mark blau gern. pr. °/o JL j 

♦Wenden 1875 2 kop. -

„ W e l t -
B r  iefu i arken li ändler-l 

A d ressbu ch .“
Erscheint am 1. Januar 1878. 

Ureis rlrpnt pbi. fraura JL 3., 8. JB. |1. l.ji
Inhalt: i. Text in deutscher, englisch! 

u. französischer Sprache. 2. Fast alle Adre 
3en von ßriefmarkenhändlern der Welt. 
Annoncen von Briefmarkenhändlern in vc| 
schied. Sprachen. 4. Eine Tabelle der neufj 
erseh. Albums mit Preisen etc. 5. Zur 
leichterung der Correspondenz u. Rimes-n 
sowie Ermöglichung directer Importatio) 
von allen Ländern. A. Briefporto-Tarife 
Welt. B. Wechselstempel-Tarif. C. Mita 
Vergleichs-Tabelle aller Länder der Erd! 
D. Angabe einiger Firmen aus fast jede! 
Laude, welches Briefmarken führt. 6, Al 
hang, Annoncen jeder Art enthaltend.
Unentbehrlich für Händler n. Sammle

Bestellungen werden nur gegen Cass 
einsendung ausgefuhrt 

Zu beziehen vom Herausgeber
Alexander Owitch,

239] Adr. Uhlenhorst bei Hamburg,

™  A. Moersig,,Ä .
A. Bestelmeyer, Hamburg

offerirt: pr.Dtz. 100100!
Türkei, in schöner Mischung JL -,50 2,50 20,

- Zeitungsm., blau,ungebr. -,40 2,- 18,
- Localmarken 20 p. grün -,75 4,50 40, 

Transval-Republäk, pr.Satz von 5 Stück 1 d
pr. 12 Satz 9 d

- 25 - 17 d
do. Fehldruck (Rarität) per Satz voi 

5 St. 1,20 JL, per 12 Satz 10 d 
Grosses Lager sonstiger Sorten zu des 
billigsten Preisen. — Preislisten gratis u 
franco. — Reichhaltige Auswahlsendungci 
stehen gegen Sicherstellung zu Dienst. [22



I

■jtCßevf g > fe n ö e £
*89 Ackers st. M a n c h e s t e r  
a tauscht u. verk. alloSorten Briefmark, 
sucht: seltene alte Oldenburg, Braun

schweig, Bremen, Hannover etc. 
ferire: Türkei 1864 8 Arten per 100 
5 per 1000 JL 40, Japan ̂ ¡s, 1, 4 sen 
100 Jt 6, p. 1000 JL 45. Vorausbczahl.
) Jranj £)opf, 0ambrrg
cht Briefmarken-Sammlern gegen Einsen- 
,g eines kleinen Betrages hübsche Aus- 
ihendungen von seltenon Marken und 
itkarten bei äusserst billigen Preisen.

Vom heutigen Tage sind die Preise 
»chstehend verzeichnter Marken, deren 
leiniger Inhaber ich bin, wie folgt 
sgen f'assc:
ldcnbnrg, 1862, 5 verschiedene, un

gebrauchte, 5 JL per 10 Satz, 40 JL 
per 100 Satz.

, 1862, Hs, 1 und 2 Gr. ungebr. 7 JL 
per 100.

• 1862, Couvert i Gr. ungeb. 3 JL 50 
per Dutzend.

„ 1862, Couvert 3 Gr. ungeb. 75 4  
pr. Stück.

raunschweig, Stempelraarken, gebr., 
gemischt 2 JL per 100. 

r Sätze ä 17 verach. 3 JL per Satz, 
orddeutschland, 1 Kr. 4 JL per 100. 
n Dienstmarken. Hsu.l Kr. 4 vAp. 100.
« * 1/i u. 2 Kr. pr. 100.
n i/s (Hamburg. Stadtpost) 2 JL 50 4  

per 100.
lsass, 20 C. 12 JL per 100. 
lest sc lies Selch, 2 Kr. kleiner Adler 

3 JL pr. 100.
» 2 Kr. gr. Adler 1 JL 50 pr. Dtzd. 
Mrin bedeutendes Lager von Bricf- 

tarken aller Länder halte bestens em-
fohhn.
DieVorräthe sänimtlicher Marken sind 

ur ntch sehr gering. Preislisten führe 
:h nicit mehr.

Wolienbüttel, 1876.
119) A l b e r t  B c d t l i g .  |

lerikarvsche Dienstmarken, B rie f- 
narken, Couverte,

beliebigen Quantitäten in Sätzen, bei 100 
rr 1000
IVcslindiscle Inseln, Britische Provinzen 
und Südame-ikanisclie Marken — en gros 
rsendet gegei Casse franco

A’bert Degen,
23. Strickcr-S.TaRse Baltimore M. U. S. 
in Austausch. Preisliste gratis (117

.

nratia-Briefm.-Off. und Preislisten werden 
”  sub. Br. 60 postlag. Gössnitz Sacbscn-

Altenburg erbeten._________________ [246
Offerire: r̂grnt. SÄcp. ungefh 1862, 5 c. rot£| 

pr. T>gb. JL 1, pr. 100 JL 7, pr. ©a[j 5, 10,15 c. 
85^4,pr.l0 ©afs JL 750. ¿hstralirn pr, 100 JL 1 
Colonial* «. fibrrfftifdif JBnrirn pr. 100,# 1. 2000 
(SonÜmhl JRarkn für JL 1 50. Ennobn per 100 
85^4, P*-1000 JL 8. 5onan«Pflmpffibiff iflarbra 
ung. 10 grün, »iot. u. rotl), 17 rotb pr. ©aj; JL 150. 
JloLUfl ungeft. franco bollo dl Stato 2,5,10,20, 
30 Senf, 1,2,5,10 Sire pr.©a^.A 3,10©c^«/&25. 
lomoito pr. 100 JL 2 75, initmburg pr. 100 90 4  
pr. 1000JL 850. finibatbri«. froaHtrpnf! pr. 100 
JL 150. ¿djDcbtn pr. 100 60 4  P*-1000 JL 5 
ffranoiaol 1 p. retb, 1 p. fdjtoj., 3 p. rioi., G p. blau, 
1 ©df). grün, pr. ©ajj JL 1 50 pr. 10 ©a(j JL 14.

SJJretg = ßiflcn gratis bet 2>. Sticbntdittt, 
9tubcifgfjeini, Sähen. [248

f e o p o lb  Peuntantt,
252] SaJaî nerflrafee 34. -

Gmpnef>(t fein rctcfjcS fiager v>on ungartfê ert 
unb au#tänbifrt>cn SKavfen.

SJJmSlifle franco gugefenbet.

25°] £ 3 rie fm a rto
fauft, taufet unb »erfauft

|g. Sfanfrr, ©d)wrinfurt a. SDL

gfbfiitfnbf ptmcrittäippng!
ßauptsüe&ficfi ju 3"lleifmu(fils-6)c[cftcn[ii» 
249] Bccipct.

3 n bebruefte Souoerto »erpadt:
100 mfd)teb»ne löriefmarfcn 35 4 .
200 bto. bto. JL. 1 50.
250 bto. bto. „ 2 50.

1 0 0 0  ff. gcmifdjt bto. „ 1  —.
Cübetf ungeb. per S)utj. „ - 75.

9?ur bei $3 . fiimbt jr., Dttenfen bei Hamburg.

25121. g. Salju, .$cmiijitt
madjt gegen Sidjerftellung bie rdd$aitig|fen 2Iu8« 
ieai)lfenbungen dd)ter unb billiger Sörtefmarfcn. 
2lud; uerfauft er für mobttfjätige 3 'ecrfe (SDfijfion) 
an ihn gefonbte SBriefmarfcn 50 Stet. «er)rfnebcne 
für 30 4  i 100 ©tuet uerfduebene ;i 75 4  
unb JL.. J,25 fototc gemöhnlicbe 'Diarien ocit 
0,75 big J L . 3,00 pr. ‘lÜOO.

Gppebition nur gegen (Jaffa ober Siadmabme.

Präservativs
aus Gummi JL Dtz., gerollte : js JL, oo 
aus franz. Fischblase Nr. 1 6  JL., Nr. *•* 
41/* J L  empfiehlt und versendet auch - 3  
brieflich 5 .

Moritz Wünsche, ?
Fabrikant.

(89) Leipzig, Univcrsitätsstr. 5.



2 6 0  Brlefm.rAvIs fü r  Sammler!
8  verfeü. 8 eguf>tcn ä ©ajg SR. 1/20

14 fflaben - 1,50
2 0 ©at)cm (ffireujer) - 1,50
7 fflraftlien - 0,50

2 0 fflraunfdjtoeig - 2,50
1 0 Ganaba * - 1 ,2 0
1 2 Cuba - 2 -
2 0 ®anemarf * 1,25
30 flDeutfcf). 3ici(̂  I. u. 11.Gm. - 1,75
28 granfreid) 1853-72 - lp O
2 0 Hannover - ♦ 2 -

8 longfong -
24 SRieberlanbe - 1,50
26 5Rorbb. ©oflbejirf - 1,50
15 Siorwegen - 1,40
7 JOlbenburg - 1 ,--
8 Oftinbien - 0,60

24 ©reu§en - 2 »—
17 ©ad)fen - 1,70
25 ©djweben * 1,80
25 © 4 weij * 1 ,2 0
30 ©Vanien - 4,50
40 5tfmrn u. SCayiS - 4 -
1 2 SEürfci - 1,75
1 2 Ungarn - 0,90
10 ©tetoria - 1 ,2 0
25 SßürtcmbeTg (iiteujer) - 2,40

Fr Possiel in Braunschweig1

E m s t P e t r i t z ,  C h e m n i t z
empfiefyit gu 2Beifjwtd)t6 gcfd)en!cn Raffenb:

Sdjnubfli, griffmarbfa'Jlbam
3. Sfufloge StuSgabe I. SR. 3,50, 11. SR. 4,—

111. SR. 5,50, IV. SR. 8,50=  mil 25°|„ 9in&att, =
4. Sufi, itlufihrirt mit SBeltfarte, Slusg. I. SR. 5,—

11. SR. 5,50, 111. SR. 0,50, IV. SR. 7,50,
V. SR. 13,—, VI. SR. 30,—, VII. SR. 60.
r z  mit 10°|o Staton. =

pettier offerire:
g o r iim e it ie  u on  ^ r te ftn a r fie n

A. 100 terfd). beu!f(f)C altere u. ncucrc SR. 2,50
B. 100 - eurofs. SRotW., ©djWeb., SluTict sc.

SR. 3,50
C. 50 - iibaf., ©ict., Slogofst., ©fit: stub

SEkfOSuflr. sc. SR: 4,—
D. 35 - ©̂ anicn SR. 3,—
E. 100 - fclicncrc in; u. auslanb. SR. 13,75
F. 200 - - - - SR. 30,—

(5c£; t f>ei t garantire. SuStoalft ubermittcic
je uaci) £>vl;e cineb cingcfanbtm ©ctrageei.

©Tcwliftcn gratis» unb frei. (266

n
$  3Me Crfte ©crllncr ©riefmarTenbonbiuns
|  Paul Lietzow, Berlin VII
*  Unter den Linden 30,
*  ijfilt gröfttc« Sager e d) t e t ©ofimarfa
|j| Sarten u. f. w.,

gSwfntarta-Jirß iim s,
*6 fömmtlicftc 3u8gaben in einfachen unb prat 
4' tigften Gtnbänben, ju bifligfien ©reifen. 
)*| (Slur neue fie Auflage.) SBiebemerfmtfent 
ip befonfccrc ©ortbeilc. ©rci3uer}eidini& jjefi. 
cfc frei, gur ©erlin ad einiget ©erlauf brr 
.t Friedl’fdjen ¿ßatalogr. ©b. I. ©ofhrnit, 
y  fen, II. ©riefumjdjlage, 111. © oft f arten • 
ip jeber ©b. SR, 1,50. ©eforgung fämmtllrf« 

J3ricfm tirK cn '3cilun||c(i
T offne Jcfccn 55uff<$lag. ©ei Anfragen 5 $ 
$  ©otto ertoünfcfyt.
rfc ®ic ÄuÖftrHung meiner fjJofhnarfeit: 
?  fHtcfcnfammluitg von 6 0 0 0  Stüd ifi 
4* nod) geöffnet. 318 Grtrag Würben im @m:
‘M  jen 1 0 0  SRubel an bae Otottje Jireug in 
|J| ©t. ©eteroburg abgefanbt. 261]
I  Paul Lietzow, Unter den Linden 3i
»©=• ■** <5$

Srillante löeifjnödiisßefjljfßlir
liÖ 9Ui>um mit a 500 SRarfcn a 20

% bto. mit a 800 - a 40
e btO. mit a 1 0 0 0  - a CO
t bto. mit a 1 2 0 0  - a 85

©ämmtl. gute Gremvlnre, Wobei viele un 
unb aße in neue ißufirirte ©dfaubef = ili, 
fauber eingeflebt.

Gfpebition nur Ifi* S c lliiU ü f 
gegen Gaffe! SRarfenbanbl. .̂ dbcstei 

NB. ©evfenbe aud) ©ortimentö gurr 6 
mifftong-Skrfauf mit 331/s°/o fRabatt. (I 

©ißige Offerten üb. SRnrfen erwüifdtt.

©römiirt. etablirt 1857.
Nebclbilder und Appara

rou 9i. Söjjm , .^nitlnirg.
©reiScourant unb ©rofdjüre: Hnlciimg jur! 
ftcüung für Sd;aufioil. unb gönnten sc.,

1 SR. 50 ©f, in ©oftmtvfeu.
(Stn^ClnC ^ tCnC ® at^n f“vc*nc Smr.irwerben ju fauf.n gefugt, 
nimmt bißigft bercdjncte SfuSwiItlfmbunjen 
gegen G. Hormuth, öfil âujstftrafe 

259 §«babcrg
253 Altara-Veifcaiif.

Gm ©ĉ aubeLSUbum mit 1500 SRarfeit; 
ju 200 SRarf verfauft. ßodjied Gebot eingufes 
an Sophus Appel, Jiopenfagen Styffom 91t.



L tr e t i-&  f t ig f l f  cttcn*:# ä l r i S
2^COJaXX, 48 Brilhl, Leipzig,

|or empfiohlt: .
1 von 21/2-25 JL ä 100 Stück und 

" cu erlaubt sich namentlich auf die
LgtesAufsehen erregenden B r o v a s  zu 
v uer 100 Stück aufmerksam zu machen, 

j Ton 75^| bis 8 JL per 100 Stück, 
echt russische von 125 ^  bis 

\ji per 100 Stück.
Verwandt nur gegen franco Einsendung 
j i'assa oder Nachnahme.

\ # t  Um genaue Angabe zu welchem 
Ijge, ob schwer, mittel oder leicht wird 
eten. ~  "

Redrich Thomas, „ S Ä
offerirt gegen vorherige Cassa: 

tmgal gemischt pr. 1>>0 St. JL 1, 40
i risland - * 100 - - 1, 80
k la  - - 100 * - 35
isilien - - 100 - - 3, —
H - - 1 0 0  - - 2 , -
baika - - 100 - - 1, 70
[taustralien - - 100 - - 3, —
‘ gemischte ContinentalH pr. millo 60 
[Preisliste Nr. 3 gratis und franco.

ne Briefmarkensammlung  VOn iooo
Implaren, sehr schön und rein gehalten, 
■unter dem Werthe abzngeben. Offerten 
Kittet Karl Wertheiiner, Frankfurt a.M.
luureg 34. [225
i ^ e c l ^ t n c t a c r 5, Jläraktrj, gut)«*,
festes Briefmarkengeschäft Deutschlands. 
ItSsätes Lager garantfrt ’echter Bricf- 
Ikca. Bayern- und Engros-Preislistc auf 
nkirtes Verlangen gratis und franco. Gc- 
jehte Contincntalmarken pro mille von 
J, an aufwärts. 227

Fhomas ßidpath k Co.
Icjshriger Mitarbeiter der Firma Young 
fe-i & Stockall)
irfmarkenhändler engros <f: ende tail.
fivat- a.Stempel»arkcn, Albums cte.

Verkaufslokal:
Church Street. Liverpool. England, 

alogc und Preislisten auf Verlangen frei.
Es hübsches Weihnachtsgeschenk offerire : 
rcrsch. seltene, untadelh. überseeische(Co- 
(al-jMarken, in elcg. Couv. geg.Einscnd. v.

Slonn, fioljrnftllif, Jjnmünrg. 
ln- u. Verkauf aller Sorten Briefmarken.
Jwneue, soeben erschienene Ensrros-Preislistc 
l-a'le Huf Verlangen gratis 4  franco. 236

Rol>. D eyh le  in  Berat
offerirt alte und neue Schweizer Marken, 
Couverts, Postkarten und Mandate en detail, 
Waadt 4 Rp. (grösste Rarität), C.Carten 1871 
auch en gros. Auswahlsendungen nur gegen 
Sicherstellung. Keine Preisliste. Nur git- 
r a n t i r t  e c h t e  Marken. 238
Agentur nnf d. A llgcin .-I’ ricfm.-Anx. in Ham borg.

H e l i ä x i c l x  ¡E S l i o d - e ,
Copenhagen K .

218 offerirt gegen Cassa:1000 Dänemark, gemischt JL 1, 251000 ®ĉwêen 3, 50

1 n n n  * Lösen jL m ’> —A l/U U  . Dienstmarken JLV2, 50
IOOO Dänemark, - JL 6, 50

Grosses Lager von ausländischen Marken. 
Preisliste gratis und franco. Auswahlsen
dungen auf Verlangen.

F. Gehne,

h

Tangorhütte 
bei

Magdeburg, 
liefert gegen vorherige Einsend. d. Betrages 
1 ft A gut gemischte echte Marken zu JL - 50. 

V  2,- 3,- 5,-.
1 Aft verschiedene echte Marken zu 1,2,3, 

5 und 10 JL [225
IOOO gnt gemischte Marken 3 JL 
Rückporto muss jeder Bestellung beiliegen.

us 1 Album echte seltenere Marken z. 
bill. Preisen off. in Einsichtssendungen. 

157 A. Schulze, Zürich.
M arken-C liclie ,t4

kauft üud erbittet Offerten
Georg Huck, Ulm a. D .,

195 Platzstrasse 184. ___

fi^s. grttmidfttiflg, ejÄ „ (* 85,
Briefmarkenhandlung.

Aeltestes u. grösstes Geschäft dieser Branche.
Neue Preisliste No. 8 erschien, auf Ver

langen gratis und franco. 222

Heinrich Koch, JSSSt,
Briefmarkenhandlung. (231

/\/Yverseil. Marken, worunter Cap, Chili, 
V / V f  West-Austr.,N.-Seeland,Queensland, 

Canada, Spanien, 95
250 versch. worunter 40 atisscrcurop. 2,20JL 
300 - - 50 - 3,- JL

billigste Briefmarken-Handlungd. Welt! 
98) P. Kliewer in Danzig.

at a I o g aller filar hm ju tjabrn in jrbrr 
jüurf)l)aubluug fär 3 0



Die in Merour Nr. 5 offcrlrten Marken sind 
mit Ausnahme von Schlesw.-Holst u. einigen 
Detail-Marken, säromtlich noch vorräthig. 

Offerire heute folg.Sätxe zu billigsten Preisen.
G a r a n t i e  filr E c h t h e i t  

264) Referenz: Expedition dos Mercnr.
Effeetuirung nur gegen vor- ' 

_________ herige Casse._______
Aegypten, H. u. ili. Em.
Acores, 11. u. 111. Em.
Baden, 1851-62 
Argentina. 1867-77 
Brasilien, 1866 
West-Australien 
Conföder. Staaten, ungebraucht 
ConstantinopelLocalp.5.2ö.40para 
Cuba und Portorico 
Donau-Dampfschifffahrt-Ges.
Rumänien 
Ecuador 
Chili
Prince Edwardsinsel, compì, ung.
Finnland 
Griechenland
Helgoland, 1.2.3.5.10.20.25 u.50d.
Straits Lettlements 
Hongkong 
Ostindien Service 
Island
Italien SegnaTasse, wobei auch 2L.

do. Dienstmarken 2 c. - 2 lire 
Kirchenstaat 1855-68 
Lombardei 
Madeira 
Mauritius
Mecklenburg-Strehlitz ung.

do. Schwerin 
New-Foundland 1. 2. 3. 5. 6. 10 c. 
Niederland, Zeitungsmarken 
Norwegen 1856-77 
Oldenburg, ungebr.
Orange-Staat
Per3ienl.2.5.10shabi ra.Schah ung.
Russische Levantepost 
Sachsen, Kopf, Wappen n. Couv. []
Scli weden,Dienstmark, mit lKrona 

do. Lösen do.
Serbien
Schweiz, Couv. [] 5. 10. 25. 30 c.
Spanien
Tliurn 8c Taxis gebr. und ung.
Türkei
Venezuela ungebr. und gebr.
W'ürtemberg 1851-75 
Bayern, 1850-77 Anw., Cv., Kart.[]
Verein. Staaten Converte []
St. 1000 ausi. Brfru. Prima Mischung für Rm.2.

Um recht zahlreiche Aufträge, immer mit ge
nauer Adresse, bittet David Cohn,

Berlin N. Oranienburgcrstr. 87.

® ►M.pf.
6 50
7 50

12 50
6 75
7 50
5 50
3 25
3 50
6 50
4 1 50

10 40
2 40
5 50

13 2 50
10 40
6 25
8 1
9 75
9 75
5 40
6 1
9 75
6 50
8 60

10 50
6 50
5 60
4 40
4 30
6 Í 50
8 30

10 40
5 50
2 30
4 1 50
4 70

15 60
9 75
9 80
6 40
4 30

15 50
20 1
6 50
7 1 20

25 90
25 75

6 |30

Von heute an verkaufe, so lan 
265 Yorrath reicht: I

l O A O  -

ALEXANDER OWR
Uhlenhorst bei Hambui

W. W erner, Hannove
offerirt folg, wirkl. billige Sacha 

255 gegen Cassa:
Ceylon Couv. 1877 4 C 30.4, Grin 
land 1877 >/» d 20-4, 1 d 25-4, K
dabar 1877 i A viol. 150-4, Khul 
1877 1 A grün 150-4» St Marino 1? 
1 C 10,4, Sierra Leone 1877 1«« 
40-4, Surinam Karte 18771/2 C 25. 
121/* C 60-4, Transvaal V. R, ]» 
1 d 30-4, Natal 1877 1/1 d 20,4, Po:

SR. 1877 5 C 20-4, Bhopal 1/4A5Q. 
hii Satz von 3 : 275.-4, A lw ar^ A  50. 
M" Kaschmir schwarz 25,4, blau 3:> 
roth 45,4t Goldküste 6 d 4 0 4  F 
V .R . 1 d 2 5 -4 , 2 d 50 -4 , Kabuli 
lila 60-4, Hann. Bestellg.-Frei-Coi 
350-4 Ich bitte meine Annonce 
Nr. ä d. Anz. zu beachten. 

Referenz: Exp. d. Blattes,

'esc258 A ls passendes Weihnachtsg, 
empfehle fd)öu auSgefl. 3U6um4, neu, mil 3(X 
betfettenfi. ÜKatf. änut8^R |.S>.|lrn'

Brüder Färber, Bmlup
Kauf, Verkauf und Tausch in Brieib 
257 aller Länder.

H . F. Degens
Amstel No. 338, Amsterdn

offerirt Briefmarken von Niederland, 
ländisch-Indien (Java), Curagao u. Sa 

zu den billigsten Preisen. 
256 Preislisten gratis und francoftWMtto» 250 a a
versend. C .f àsti, Berlin, Potsdaraerstr

Briefmarken kauft, tauscht undvi
Hngo Man, Berlin N.W. Friedrich

An Buchhändler oder Buchbinder 
bereit Commissionslager zu senden, 
gungen 25°/o Rabatt, Abrechnung an: 
Referenzen müssen aber angegeb.werg Heinr. Wiedner, Tr
offerirt sein reichhaltiges Lager vor 
marken aller alten italienischen Staat 
auch Griechenland etc- zu d. billigst.



• 3 . J, ['219

9t. 2
hen erschienen und steht auf Ver- 
.rratiä und f r a n c o  zu Diensten.
¡o facob, (§riefmarkenhandlung
“ ■* Stuttgart.

3m

E. Glindemann,
Tangcrhtttte b. Magdbg.

S'ebt unter günstigsten 
edingungen Briefmar

ken in Commission und 
macht Sammlern auf 
Wunseh reicheAuswahl
sendungen bei billigsten 
Preisen. Preislisten und 
Offerten von Marken 
aller Länder erbeten.

ijrietinarken - Album von 960 Stück 
[schied. Marken, Katalogpreis 160 JL, 
[für 85 JL zu verkaufen. Gefl. Offerten 
ostlagernd Kamenz, Sachsen. [241

tot&enberger, B e y r o u t h ,  
_  Asiat. Türkei, 

offerlrt:
[ürkei, gelb, grün, lila JL 2,- 

blau, roth, braun JL 2,50 
 ̂ pten, gemischt JL 2,-

ßse per Hundert ohne Scouts.
iÄ-Briefmarken-Offerten, Preislisten 
" etc. erbittet franco # . Siitr in 
i 'Preussen), Rathhausstr. 8. [220

Verkauf und Tausch von 
6riefmarken aller Länder
¡Kuck, UIid ajD., Platzgasse 184.
isten sowie Offerten von Raritäten
ünscht. f 217

I Briefmarken - Sammlung von 1900 
Iverscli. Exempl. seit 1863 bestehend, 
TB Raritäten u. fast sämmtl. deutschen 
Harken enth., in einem Pracht-Album 
Biieselie, soll billig verkauft werden, 
¡vollen sich gefl. wenden an f|. giBcu* 
Btt. 237

kinrid} 2«mm fr-, Hamburg, U}alentinê> 
pj?- folg. SMarfen nur geg. Gaffa : Ärgentina 
p. 1,2,8 c. 60,4, Nicaragua 25 c. JL 1,20, 
ke)50c.90^,l|oi.l.30.aSerico(3Karim,) 
liutfft.2vÄ30[anblO,2Oiur a 20 ̂ ¿Rep. 

' ctj. t).50t.9O^,6ofia3t.®.B.4^3.

G-. W essel
ir e w e n , 0 fie r [lra | | e  3 7

btjpcnfcentftt in atten $idfcen her SfBclt 
FT Ja u[ii) gereifte in Söriefmarfen. 
|?hma 9îe|ercnjen ¡öebingung.

228
f  l i r i t t  4.

SBilUflfte ©cjugSgucdc für bdnlf^c, fibwetlfebf, 
norwcglfrfje unb iMdnbifefye ÜRarfen. Offerirt per 
Gafja (greife in beutfdier DteidiSwährung): 

SDdncmorf 2 3ib«. ©t<f. 65-4, 4 m s. pr. 100 
JL 1,75, 1854-56 4 ©. per 100O JL b,— 
1864 4 S. per 1000 JL 2,50, 1870-75 2 
u. 4 De. per 1000 JL 1,50, 4 ©. unb 8 De. 
per 1000 80,4, 1875 100 ©erim a 8 ©tcf. 
6 JL iDdnematf 10 ©orten gern 1000 JL 1,75. 
©df weben gern. 1000 JL 3,25. 91 er wegen ff. gern. 
1000 JL 6,- 381. ®ienflm. ff. gern. 100 JL 9,
381. fWarfen ff. gern. 100 JL 10,50.

C«M|(. s»kt 1*1») 16 nir 3 JL
Säger ton btn grüßten Paritäten. Sine 
faft eontyt. Sammlung, ca. 10,000 Der* 

fdjieb. Sriefmarfcn, ift ju verlaufen.
(Echte ¡Schweizer <Çantonal~I£arken.

9îcucnburg 5 c. 5 JL, SQaabt 5 e. 4 JL, ib. 4 G. 
13 JL, ©enf 5 c. grün 3 JL ib. 5 c. Häufig 4 JL, 
ib. Gouoert 6 JL offcrirt gegen Gaffa

D. Sehlatter, Lausanne (Schweiz).
NB. »uäwa t̂fcnbungen werben gegen Sieber« 

fleHung gentadjt. 267

R a u f e n
Ärpfiaigabe 9îr. 15, Gobenbagen K. 

offerlrt gegen Gaffa: 3®!°^ 1873 u. 76 roHfl.©a(} 
b. 16 JL 4. 3 ©dfje .Ai 10. ©Sweben Dienfimarf. 
©afc bon 10 JL 1. 3 ©d|>e JL 2.

fSueroafjIfenbungcn gegen ©icberfleßung. [273

SReine neue
$mfmarkrti^rr»li^ 8r. 2

erfcheint Gnbe biefeë OTonatê unb wirb 
auf Verlangen gratis unb franco »erfanbt.

-W o ltS L . T \irgren.sT
276 -Çcffingforê. fftnnlanb.

RICHARD GAST
ütricfmarKcn-liandtung

— en gros & en detail —
Dresden-Neustadt, Dauiznerstr. 61
empfiehlt fein bebcutcnbeS Pager bon echten 

271 ©riefmarfen.
Selb fpart jeher, ber fid? bei 39rgug bon 

greimarfen an (?. 91. (Staufen, SBartefftr. SS 
in Hamburg wenbet.

©pcciatitdt in bdnifd)., fd̂ weblfd)., finnifrf). unb 
iSlcmbifdjen ÜBarfen.

SUerfanb gegen borffertge Cinfenbung ober 9fadi= 
nâ me. [272



E. Glindemann, per Magdeburg,
liefert bei vorheriger Einsend. d. Betrages 

243 franco:
100 Stück gut gern. Marken flir Jt, *, 45
1000 ........................................... - 2, 50
100 - verschiedene - - - 1)0

Bei Entnahme von 5 JL 10°/o Rabatt. 
Bei Aufträgen unter M. 5,— muss Rückporto 

beigefiigt sein. _______

W hitfield, K in g  <£ Co,
lp  s w i c h ,  England, 

Importeurs fremder Briefmarken. 
Grosses Lager fremd, u. Colonial-Marken 
aller Art. Engros u. Detail-Preisliste 
gratis und franco. 76

Emil Linkogel,
33 Alter Steiniveg, Hamburg, 

offerirt: ungbr. ausgeschnittene »Hamburger 
Couvertc“ pr. Satz von 7 Stück lür 80 -J,, 
pr. 10 Satz 7 JL Preisliste wird auf Ver
langen gratis versandt. _________ (80

C a r l  H y l le s t e c a ^
(84} 48 Vesterbrogade

Coptenliagen V.
offerirt dän., schwed., noriceg., finn. 
und Island. Marken zu den billigsten 
Preisen. Preislisten gratis u. franco.
Ernst Petritz, Chemnitz i. S.
Briefmarken en gros et on detail. Preis
liste gratis und franco. (120

Sfeiriefciie & ÜöJer in £eipjig
25. Königsstrassc 25. 

empfehlen ihr bestassortirtes Lager von nur 
echten Briefmarken. K a t a l o g  sämmtlicher 
Marken mit Verkaufspreisen 60 A>- Offerten 
seltener deutscher Marken uud Couverte, mit 
billigster Preisangabe, sind erwünscht

M ie sch e  & Köder in Leipzig,
25 Kiinigsstrasse 25. (150

Die Briefuiarkciihandlnug von
Carl Jaroba in M a r  a. fjarj

versendet auf Verlangen gratis und franco: 
Preisliste No. 7, Ausgabe filr Händler, 
enth. nur meine Engrus-Preise p. Dtz. u. 100.

Preisliste No. 8, Ausgabe für Sammler, 
enth. nur meine Detailpreise einzeln. Marken.

Ferner gegen Einsendung von 1 Jt 80-^: 
Illust. Katalog sämmtlicher bis Ende 1876 
erschienenen Brlefm., nach den Emissions
jahren aufgeführt, reich illust., ca. 800 Ab
bildungen, mit Preisnotirung aller Marken, 
selbst der seltensten Excmpl. 174

Echte Schweiz..3Iarkei|
ranöb orferirt Sclllllze, ZöT

Preisliste gratis.

M. L. Möller, * “¿ « 1
offerirt gebrauchte u. ungeb. alte dü 
Marken, sowie alle dänischen olBcii 
Essays. Preisliste franco.
244 Adolph Sternberg, Hamburg 
kauft, tauscht oder verkauft alle & 
Briefmarken. Specialität: Continental 
ken von 6 0 an per mille incl. Pom

über dessen Heilung 
Itili, Auskunft Apotheker Kl lj' 

in Bonn a Rh.
S c h w e i z e r i s c h « )

fir<kftSÌ8lf«ltfmr muij Sntthmcrhrr ¡eint, 
naj| irr ,$djutrn,

Nachfrage und Angebot 
werden bei Anmeldungen sogleich netärtro,
Central-Steilen-Vernili tlui

Egger-Honegger &  Ci
Z Ü R I C H .

"'Ur Notirnng auf der Vacanze?. 
gef. 2 JL franco per Mandat oder in Mi

(zur Abholung der Briefe and Zeit! 
von der Post) liefert ganz von Led"r, 
dauerliaft und mit Kamen und Wu 
des Bestellers für nur 4 Jt Betrag ist 
Empfang zu bezahlen.
131) Gustav Bernhardt in Sch wie

P r ä s e r v a t i v e s
in Gummi und Fischblase, ganz vurzii 
Qualität, liefert per Dutzend von 1 bi 
(auch gerollt) E. Kroening, Magdel 
Sort. Muster für 1, 3 u. 5 Jt bis 15 Nu~®
94) © p t C e p f t e ,

(Fallsucht), Rheumatismus, Bandwui 
2—3 Stunden) heilt brieflich der Spe 
O- Bödceker, Berlin S, Commandant r

Articles de Parin.
Unter strengst Discretion liefere zoll

jeden Gummi-Artikel
Vertrauensvoll wende man sich 

ßiiRailoegrrn • Fabrik 
!F \  "\X 7\ G r e e r t e ,  Hamb
Gummi-ii. Fischbinsen, pr. Dtr. 2 —fiM.,1 
(79) KB. Preis-Courant gratis.
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orzäglicher Bücher und Atlanten,
welche in den neuesten Auflagen in neuen, completten 

und fehlerfreien Exemplaren 
von

MOERSIG,  Kreuz a. d. Ostbahn (Preiis,scn)
zu beziehen sind.

Telegramm-Adresse: „Mörsig, Kreuz, Ostbahn.u

j r  Zur Vermeidung von Irrthilmern mache darauf aufmerksam, dass dieses 
■xeiebniss nur eine A u s w a h l  enthält, und dass al le im In- und Auslande 
bienenen Bücher von mir zu beziehen sind.

Der V e r s and t  erfolgt franco innerhalb Deutschland und Oesterreich- 
«rn, bei Sendungen nach anderen Ländern trage ich die Hälfte des Porto’s.

r  Bel Aufträgen Uber 16 Mark gewähre Ich einen Rabatt von 10°/o 
_ JL =  10 -4 ) ;  es empfiehlt sich also, dass Bekannte zusammen bestellen, 
batt wird nicht gewährt auf Preisermässigungen und Zeitschriften. Schaubek’s 
eimarken-Albuin wird franco mit 10°/o Rabatt geliefert, die Preise der übrigen 
lum's sind netto (ohne Rabatt) incl. franco Zusendung.
V  Expedition nur gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme des Betrages. 
Stellungen unter 5 JL, sowie dergl. aus dem Auslande werden nur gegen vor
ige Einsendung des Betrages expedirt. — Coursirende ungebrauchte Brief
en nehme bis zum Betrage von 5 JL in Zahlung. Ausländische Banknoten 
Tages cours.

- - - - - - - -  Bücher sind überall zoll- und steuerfrei. - ----- -
f  Auswahlsendungen bedauere nicht machen zu können.
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äBeibttadftöttxmbfnuig bitrd) ben
Südjcrmarft. •
ba8 liebliche ge(l, ift gefummen" 

mit if|m ©üeberoooltütcn für @rofj unb ftlrin, 
:rf,2Rittelmcijngeä unb Schlechtes. DleSSdjtung 
nufere fiefer gebietet un8 , nur bie erftere Äa= 
nie ihnen ttorjufübren. ©eginnen mir mit bem 
ijten, wa8 wir haben, unferen ftieincn, Jo be= 
Ì fchon bie DtjoÜo'H ba& ff« unjerc Ciebflen 
, fcaj) auch für fit bie reich ft e î afd unb gröfte 
H norbanben. gür bie erfte ¿ugcnb $  8C: 
t butd) ein Sßerf :
ìinberlebett, nach ben 12 Senaten in 3Bort 
Wib von Cconbarb Diefenbach. 1JM  JL  
in teirtiieb t)übjcb auégcftatietee, wefenttidi 
: fern 9?i»tau bcs öeiD öim iid ien ftebenbee Dil
uiti, fcas fid) mit ben ¿ugenbbeidjäffigungen 
Rnabrn unb ÜKäbdjen befaßt, biefe nach ben 
*aim bilctiA fcarfieUt unb mit bübfAert ©erfen 
eitet. SSenn ba8 ©udj, ba8 mit bem Dejcm--

„Unb Wa8 fonft bie Äinbet freut, 
„SHcidjUch von bem Gbriftfinb beut, 
„Ditdjer, Sßfcrbthen, ©aumobetle,
„Stall unb Huche, teid» unb fye\leu, 

fo Wollen toir WünfAen, baft auch bicfeS ©urf) 
ntĉ t fe£)ie. — Ginen »eiteren ©eitrag liefern bie

•00 Äinbcrrätbfcl, Sdicrjfragcn, iJiebuffe, 
Spieilicbchen, ©ereAcn unb ©cbetc für gute itin= 
ber, b¿rauhgegeben von Grnft üaufdt. 3. vermehrte 
Auflage. JL 1,20.

Diefe Sammlung hat ben ©otjug, jeber STtterSs 
jtufc eine bunte Unterhaltung $u bieten. <5$ ift 
gewlffenhaft »ermieben, irgenb etwas 3uv Aufnahme 
ju bringen, was auf Grjietfung unb ©emüth ber 
Ätcincn naditbeilig wirfen fönntc. Der 9täthfelftoff 
ift fgftematifd) georbnet, oon ben IdAleften Stuft 
gaben gelaugt ber ©erf. ju immer fdiwicrigeren. 
©n reid)eä ÜBemoritmaterial wirb bie getflige 
SChättgfeit bc$ Äinbe8 förbern unb ber launige 
UnterhaltungSjicff baffelbc feffetn. 9iach ©efagtem 
bebatf c8 feiner befonberen (jmgfchiung.

©er blflent aber fccfiftcnft une mit einer reichenfdilicfjt, gclcgcntlid) beè ©JcihnaditSfeflcS fagt: j
Catalog von A. Moersig, Buchhandlung, Kreuz a. d, Ostbahn. 1



SEBâ t oon 3u0cnbfd)riften bet ©erlag Bon 
ft. Circe, Seidig.

ailidfttiidf bringt bet SBcihnachtStifeh eine gropc 
3a^I oon Diooltdtcn mehr ober minbercr ©ite; 
heroorragenb auf btefem ©ebiet» i(t genannter ©er; 
lag. 3ebem Sültcr unb ©cfd)led)t 1(1 eine reiche 
StuSvonlii geboten, ¿um Ccvncn, ¿um Seifen, ¿um 
Unterhalten. GS ip crftärlieh, dap mit nirf)t allen 
ber ftuuberte oon ©cutgfcitcn geredp rcerben Finnen, 
wohl aber mochten wir au8 jeber Kategorie ein 
ober mehrere 23crFe ber ©efprcdiung untctjcchen. 
Um ¿unädiP mit unferer Flcinpen 3ugenb ¿u be= 
ginnen, fei bai unjerreipbare SHiicrbilbcTbud) für 
JL 4,50 unb ein ¿Weites unjcrrtipbarcS äh*CT; 
bllberbud) für JL 2,50 aufgeführt. GrpcreS cnt= 
hält 20 auf flarFem Garton oon 2 aJlUlimeter SDide 
gebrachte 5t̂ ter6ttfcer oon wirtlich Fünftlcrifrfier 9tuS= 
führuttg mit erFldrenbem Sterte in flarFem SDectel 
gebunben, leptereS enthält beren 9. i)it ßerfteHung 
ip eine fo fefle, bap man fte unbeforgt bem ©er= 
rcüpungSgeipe ber lieben Älcincn anocrlraucn Faun. 
Setttemqnn’S £>anètl)iei'c pub, um pc unferen 
fleinen SSütbcridien anoertrauen ¿u Finnen, auf 
Seimoanb gebrueft unb leipen fo gleichfalls ber 
SerftirungSjucpt ©JiberPanb. SDcffclben JlünpicrS 
tPilbc Siviere, auf Gettitlofepapier gebrntft unb 
mit begleitendem Sterte »erfeben, Finnen bei bem 
billigen greife oon JL 1,50 für bie geb. SluSg., 
JL 1,- für bie cartonnirte beftenS empfohlen rcerben.

'Ucr ettoaS erwadffeneren 3 ußwb M ert 
©erlag fetne 12 SDiàrcpenbùci'er (ü 75 -*£.), bie, 
in treffürfier UuSpatttmg unb lebhafter garben; 
pracbt, pch aUerlicbp auSnepmcn. Grrc a dieneren 
knaben fei ber berühmte Gampc’fdje fRobinfon in 
neuer SEuSgabe bcpcnS empfohlen. 6 garbenbrud; 
bilber, baju fap 100 Seiten Stert in garbenbrud; 
umfcplag liefert bie ©crlagSpanblung für nur 
JL 1,50.

X'reifjig Wärdictt mit einem SCupenb gar; 
benbructbilbern in prädpiger ShiSPattung, 4°, 
garbenbruefeinbanb für JL 3,- unb iiólPC’s 
21Färdicubiteli, 72 garbenbradbilber mit bc; 
gteitenbem Sterte für nur 7 JL 50 4̂, peilen ein 
fdjincS ©efehenF bar, baS namentlich äRäbcpen 
erloünfdjt fein wirb. SCtc errcaebfene Ŝ ugcnb wirb 
buTd> bie 53cuffd)Ctt Söolfe« unb .£*clbcti= 
büd)cr, neu erjälilt oon G. C. SRoeppotj mit 29 
êläPhmtigcithnungcR unb G garbendtitcfbilbcrn 

toon Carl ©ffterbingcr, unb ÜliävdlCtl rttlö 1001 
SSuSWatil für bie 3ugenb mit 6 garben= 

brucfbilbern nach Öriginal=2lguarcllcn oon Gart 
JDfftcrbingjir, ebenfalls fvcunblid) bebadjt. Ceptcrc 
beiden finb im ©reife auf JL 1,50 angefept, rcaS 
Wir als rcoplfcil bejeidmen Fennen. 'II'iv papen 
mit groper greube bie ©ielfeitigFcit bcS ©crlagcS 
ancTFannt unb empfehlen bie ©crfagSartiFcl gern.

$Cie Sffiärcbcnlitcratur ip ferner oertreten bureb :
ilbuubcsblnmcu. SDiärcbcn für gropc unb 

Heine Siinbcr oon ©aretine Sdjanj. JL 1,50.
©auline ©cfjanj ip eine ber liebenSrcürbigpcn

SMdrehittctióhlcrtnnen ; bie fleinen pMlid 
OTärchcn finb ratt ihre bepen ; eine warme* 
einfache ungcfünpelte Sprache beFunben baä£ 
¿dhlungStalcnt, wüfjrenb bie aRannicbfaltiaffiu 
Stoffe unb $anbfung für baS GrPnbunLv 
ber Bcrfafferin fpred;cn. J ®

Tiurd) Grjählungm für bie Jugenb erfreut 
©djriftchen ;

® er junge Stbcntrurcr. Gine unterbau 
unb lehrreiche ©efdjichte für bie 3ugcnb oon &«. 
Garl. JL 1,50. *

fReifeergählungen, Stiergefechtc, ©efaljrcmJlam 
3nbianer u. bergt, mehr bilben immer bie lies 
CcFtüre bet beulten 3ugenb. 3n munterer fatt 
SBelfe bietet ber ©erfaffer hier etwa« berartc» 
unb frcunbtidie Aufnahme wirb ber Fleinen fi 
¿ählung pcber fein. — 

bDaS biograp(jifd)e ©ebiet oertritt
i^rtebrid) ©crftßifcr, ber UBeitgertiPe. (j 

CcbenSbitb, der beutfd)en 3ugenb ooraefülirt •’ 
Slugup Gart. JL 2 -  1

llnfer lieber, oielgereiper ©erpdder hat uni i 
manche hübfdic Griaplung ¿u unferer Unterhaltie 
bargeboten, bap wer eS rcopl nid)t ungern f* 
wenn auch wir mit ihm unb feinem Ctben Erfas 
gemad;t werben. 2Bir Fönncn bcShatb bcmÜSn 
nur banfbar für bteS SJBcrF fein, ¿umat cs t 
beutfehen 3ugenb gercibmet, bie gcloip gern 
CicblingSautor ¿ahlreicher SReifcbefchreibungcn b; 
ndper Fennen lernen wollen,

DaS mehr rciffenfdiaftliche gelb oertreten eini 
SBerFe, bie wir ber reiferen ûgcrtb ancmpf̂ li 
®aS apronomifchc ©ebiet ip bcbacht burep

itftronpmifi^c 3wflcnbabenbc oon i
©eiffart. 4 JL

3 n höchP elegantem Gaticobanbe, reich ocrgoli 
unb mit SchWargbrud geäiert, liegt unS ein am 
nomifcheS -fjanbbud) oor, rccldieä in populi 
Seife bie 3 «3inb mit einem ©ebiet befannt mai 
ba§ ihm Borbem bei bem gdnjtid)en SÖiangel 
rcirfitep oolfSthünilidicn Schriften biefer ?lrt s 
fehloffen bleiben rnupte. SC er Unterricht gefeie
in mepr crjdhtenber gorm, woburd) baS Untere 
beS Ccrnenbcn wach gerufen unb erhalten w: 
SBir Fönnen rcopl begreifen, bap ein Cefcr bie 
©lerFcS baffetbe niept allein mit Spannung 
Gnbe liep, fonbem auch begierig auf bas i 
rciffenjchaftliche SBerF wirb, baS ipm ber näd 
iffieipnaditStifch bringen foll. SCatnit errcidp j 
bie Schrift alles, rcaS pe begluccH, fie unteff 
unb belehrt unb bereitet ¿u ©röperem oor. 2 
©ueb ift eingetpeilt in jebn Mbfdmitte (¿epn SKbenl 
bie oon ben allgemeinen ©ctrad)tungen über I 
Ißcltall auSgebenb, über OScmpcraturoerbältts 
gapreSjciten, IScdiicl oon SEag unb ßiiicbt, i 
lencer, bie oerfdiiebenen ©epirne, beren O'rci 
oerpältniffe, bie ©enugung beS gernrobrS untl 
Sluffuchen ber eingelnen ¿immeleFörper jur Ä1 
madjuttg unb GrFenntnip der aftronomifd;cn 35tf 
fdgaft führen.

s Catcilog von A.. Moersig,



ßj&crt Stoftrüic an baö 3>cn!»enn5gcn macht 
b i|i intfcv gereiftem 3 ünglingcn ju empfehlen:

®r. »on Wdblct’ä 2 ömt&erb<m be$ 
tfiwllö ober populäre Siftronomie. 7. Stuf!.
. >:artciict unb »ermcljrt »on ß̂rcf. £r. 2B. 
«‘■rfuci, ©hittot bei Sternwarte guGlöttingen.

0 50. efeg. gf’b. J i  11,50.
¿of. »on SKdbler, eine Autorität erften 3tan=
5 auf tem ©eblete ber £ummclSfunbe, bat tn 
J, toiltcgenben, feit 3 «f>ren anerlannten 2ßcrfe, 
k fjüllc aftroHomifĉ en 83elcl)nmg8materialö 
brrgelegt uttb ber SBerfaffer ijat cö aucf> «er; 
nten tas> SKaterial munbgcredjt gu machen. 
tSeilt beb ßê rbu* tn '-Paragraphen ein, bie 
fpherrifebe, bie praPtifd)c, bie tbeoreti|d)c, 
pl)Dtifd)c unb bie geographifche Stfbro* 

di; (tiiaren unb cingeljenb befjanbetn. Sr er= 
uni, worin bie »erftfilcbencn ©peciabSlBtlfeilun; 
i beftebcJt, et beleuchtet, womit fie fich »otnehm* 
i bcfcf>äftt0cn, er jiclft bie Wiffenfdjaftllcben (Sr;

bie ©c[chaffen()eit ber ju unterfudjenben 
n>er, bie Untcrfurhungen felbft in baS 23creicb 
itt a&i;anblung. ®le SDlatljcmatif, bie 
flen i()nt bienen, baö wiffcnfcl)aftlicf}e Ergebnis 
erlangen uub gu beweifen. 28 Sfafeln Sibbii- 
itgcii fowie Stcrnfartcn tragen gut Hldrung unb 
llirung ba8 Bei.
Eis großartigen Gntbecfungcit ber lebten 3 öh«, 
ju tic »on ben «erfchiebenen Staaten auöge- 
eien Gfpebitionen nad) Slfrlfa je. nicht wenig 
¡eiragcn haben, machten eine »ermehrte Auflage 
tiq unb hat ber berühmte SSctfafjer tiefer neuen. 
irbiitung ben i;icf>ftcn Slnforberungcn iliechnung 
eigen. ®icfer Auflage wirb bab Ü3ilbnip beS 
ijaiicrS beigegeben.
tstcit ber Siftronomie wirb bie ©eograpljie baö 
enadilidjfce wiffenfchaftltche Material für ben 
tfffliiifct) erwathfencrcr ßnaben fein. §icr»on 
jt genannt fei
Brnttöcggcr’ö Äinbcrglob»^, TOit bagu 
origem Pcitfabcn, baö 2Bidjtigfle au3 ber 2111= 
¡inai (Öeographie entbattenb. Seicht »erftdnb= 
unb in angiehenber gorm bargefiellt »on g. 
Sdtihle.
S bebarf faum eine® $inwetfeS, wie wichtig 
ben ©efchenftifch ein ©tobuö tft, gumal bei 
ber Pcmftojf wie im Spielen feitenö beö Hin= 
oufgenommen wirb, unb wenn ber Verleger 
cm HJeriagöartcfel baö ÜJlotto »oranjdjidt; 
Jaarft $u, mein flinb, 3)ein Spiel mit Ernft, 
o unterhdltfl ©u fCicb unb Icrnjl", 
knen wir ifjm barin nur burdtauo beipflichtcn. 
iuäm.ieitfabenincl. iBcrpacfuug toften J L  3,50: 
»eitere SJeitrdge für biefeö gach fei genannt:

Fer Verlag ber ginnet 3 Ülcib u. ^iiefefdict
fea. Er reiprdfentirt eine unjeret erften gco= 
rbifduu iBerlagöbanblungen ttnb bofumentirt 
in einer 3icitje unö »ertiegenber Sltianten, 

it l’ovjügc in ber ©eutlidjfiit, in ber @mau= 
|t nnb in ber iBilligfeit liegen. ES erübrigt

Buchhandlung, Ki

un8 bemnach nur, eine Äuffüljritng berfelhen bar*
thun ju laffen, wie reichhaltig unb preiöwürbtg 
bie Htlantcti ftnb unb weich anertannte Siametr 
fte ju ihren SQcrfaffcrit gülden.

2JoIPöat!rt  ̂ iibet alle fSijcile ber Ccrbc
»on ©r. Sb. ümtljor unb SSilhelm gfiiciB. 24 
Harten in garhenbrud, Ipreiö 1 M.

Jy»iftorifdj= gcogravhtfdicr Schulntlaö
36 Harten ln garbettbrud entworfen ». Üh- Honig, 
Bearbeitet »on Sißilhelm 3fjteib. 4 JL

SHcuefter 3fcvctitton«ailaec. Sin £ülfö; 
mittel beim geographifdjen Unterricht mit befonbrer 
Stüdficht auf iSmthot unb 36idb’ö 5ßoIfiat(aö. 
Eurfuö I. jgeidjncn ber Umrige. 2-1 S3Iatt in 
garbettbrud. ipreie 70 .4 - U. bet
glüge. 24 SÖlatt in garbettbrud. 80 III. 
Seichten ber ©ebirge. 23 Statt in garbettbrud. 
70 IV. 3 £id)iten ber Staaten. 24 Statt 
in garbettbrud. 70 V. 3d^ncn 3anäcr 
Harten. (0rabncjj=3(tia8) in 24 Statt. 60 Jj,.

Svccialatlae über fäirimtltciic Staaten 
beet bcutfdjcu tHcid)ees für Schule unb $>auö. 
Scarbeitet »on 3Bil̂ ctm 3fücib. 25 Harten in 
garbenbrud. S«i# M. 1,50.

“ültlao jur 58iblifd)cn ©efd)id)te. 3 um
©ebraudf in ©pmnafien, 3tcai= u. SürgeriSchulett. 
Scarbeitet »on ®ilb. gfilcib unb Stb. Hdnig. 
8 Statt in garbenbrud. S*d8 00 .4 .

SIcncfiec 0d)ltIiittlaei über alle $helie ber 
Erbe. 44 Harten ln garbenbrud. ĉrauögegebcn 
»on SJBilh. 3&lcib. 2 ^

Seit Jahren hat sich der Sammelgeist von 
Jung und Alt auf das Brlefniarltcufach 
geworfen und wir können uns über der
artige Beschäftigungen nur günstig aus
sprechen, weil sie neben der unterhaltenden 
Thätigkeit zugleich eine belehrende bilden. 
Das beweisen die uns vorliegenden Brief- 
marken-Albums, welche durch geograph., 
genealog., etnograph. und statistische Text
Beigaben ein mehr wissenschaftliches Ge
präge haben, denn als blosses Einklebe- 
buch. Zum Feste dürfte daher das Brief- 
marken-Album überhaupt eine grosse Rollo 
spielen, im Besonderen aber diejenigen aus 
dem Verlage von L. Senf in Leipzig. In 
dem genannten Verlago erscheint eine ganze 
licihc von Briefmarken-Albums und Werken 
über Briefmarkenkunde, so dass derselbe 
dieses Gebiet so zu sagen beherrscht. Zu
erst ist der Jugend und Anfängern eine 
der Octav-Ausgaben des »Schaubeck’sc.hen 
Albums“ zu empfehlen, von denen soeben 
die 5. Aufl. erschienen ist, während Er
wachsenen vor Allem das soeben in neuer, 
vierter Aufl. erschienene jiSchaubeck’sche 
Album« willkommen sein wird. In geradezu 
prachtvollem Einbande und grösstem Royal-
äius a. d. Ostbahn. 3



Format enthält dasselbe Raum (Ur alle bis
her erschienenen Marken, Couverts etc., 
glebt deren Beschreibung und Wasser
zeichen genauest an und ist ausser einer 
Weltkarte mit 83 Länderwappen und ca. 
1000 Markcnabblldungcn illustrirt. Dieses 
in gegenwärtiger 4. Auflage von Dr. A. 
Moschkau revidirte Album ist von Fach
leuten als das beste und praktischste 
deutsche Album anerkannt worden. Anch 
amtlich wurde von dem kais. deutschen 
General-Postamt die saubere und zweck
mässige Ausstattung gelobt. Das «Perma
nent-Album ■ von Dr. Moschkau ist allen 
Sammlern zu empfehlen, die Couverts, Post
karten pp. in ganzem Zustande sammeln.

Als wichtig muss auf die philatclistische 
Bibliothek von Dr. A. Moschkau hingewie
sen werden. Wer sich mit der Briefmarken
kunde inniger vertraut machen will, dem 
ist das Studium derselben unbedingt noth- 
wendig. Band I. enthält die Wasserzeichen
kunde (m. 100 lllustr.) und die Geschichte 
des Briefmarken-Sammclwesens. Bd. 11. 
ist das «Handbuch f. Essayssammler* (illust.) 
und endlich der 111. Band ist das ruhmlichst 
bekannte, vor Kurzem in 3. Aufl. erschie
nene «Handbuch für Postmarkensammler*, 
Catalog sämmtl. seit 1653 bis dato erschie
nenen Postwertzeichen, der in seiner neuen 
Aufl. mit über 1000 Marken-Abbildungen 
und dem Porträt seines weit und breit als 
Autorität hochgeschätzten Verfassers ver
sehen ist. Es ist dies der beste und voll
ständigste deutsche Catalog, dem selbst Sr. 
Excellenz Gcncralpostdirector Dr. Stephan 
das Lob: «mit Sachkenntnis und Geschick 
verfasst« zu Theil werden Hess.

Von sonstigen philatelistischen Erschei
nungen seien hier noch genannt: »lllustr. 
Hricfmarken-Journal*, redigirt von Dr. A.
Moschkau, Verlag Louis Senf in Leipzig, 
Terbreltetstcs Facliblatt Deutschlands; ele
ganteste Ausstattung und sehr saubere 
Illustrationen sind ihm eigen. Die jährlichen 
12 Nummern kosten 3 M., von Neujahr ab 
ohne Preisaufsclilag wird das Format noch 
vergrössert werden. Des Weiteren sei ge
nannt S. Friedl’s Wiener lllustr. Briefmar- 
kcn-Zeitung, jährl. M. 2,80 und desselben 
Herausgebers lllustr. Catalog der Postmar
ken, der den ersten Theil einer demnächst 
complet werdenden Catalogserie enthält. 
Der erste Theil enthält nur die Briefmarken 
(1,80), der zweite wird die Postcouverte(l,50) 
der dritte die Postkarten (1,50) bringen.

Die in Dresden erscheinende Deutsche 
Briefinarkenzcitung «Union« ist gut redi
girt, doch an Umfang geringer als die vor
genannten, auch ohne Illustrationen.

® i«  3ootoa ti vertritt: '  - 1
* 0 «  h er  f t o ß c R p e l t .  Cfiaraftnj*tlbm tnh.fflofldMmjpf*, 3o0bfctnre k. Sur UntnbalS 

unb »tlehrung für bie 3ugenb. ©earbeitet 2  
©. fflSunberfldy. ©reib 3 M. **

9Iu|j« btn $aubthieren ftnb auch kfe
unjere Sleblinge unb gern füttern wir einen 
betrachten wir ben fiolgen Schwan, laufen 2  
b*m flugen Papagei. Die flinber bei 3 eite« ba» 
ju gewöhnen, bab t̂lflo(e Xî iex nicht ju quiu 
wenn eb in ihre ©emalt fommt, tfl »on jebet« 
Sflrtncip bet ifinbcrcrjtehung gewefen. Diria 
gJrinci»> fann aber gleich bab ber Belehrung f0(«. 
je nach hem *Oet beb «inbeb in mäjjigemji ^ 
größerem Umfange. Dab »oritegenbe ‘-8 ud) mietet 
wir nach biefer Wichtung alb ein grünbtl̂ e« sw 
unb Sefebû  beflenb empfehlen, e« ift ein tüchtia 
Stücf 3ootogie, baä cor unb liegt.

SBie wir nun bie «inber atä unfer Siebflci« 
©efchenfeu bebaut, fo wollen wir ihnen bab 
ju Stheil Werben Idffen, wab eb giebt: eine ¡1 
gebeihliche (Sntwicfelung, eine tüchtige (Stjiebia 
3 n biefem SBereiche b^en wir eine ganje Sn 
von Sföerfen aufjuführen. Wennen wir juerjt

2Jo» her 2ötcßc hi« ja t  ®d)ult an
ßanb griebrtch gröbel’b. ®on ©ertha Mw 
¿weite bennehTte unb oerbefferte Sufi. JC ljj 
elegant gebunben 2,25.

Dab gröbel’fche Bpftem ber Äinbererjletc 
ifl trojj alter gröbci=2krcme wenig in weitere Sn 
gebrungen unb boefj follte jebe Mutter, jebe 
jiehcrin unferct 3 lt3enb bafftlbe aufb irniigfn 
fich aufgenommen hoben. W4d)|t 33ertt>a non 3 
rcntjoijj möchten wir 93ertl;a Meper bie tüehtic 
gröbel=3 nterpretin nennen.

Jg>infid)tlich beb Stplb ganj oortrefftidj, te 
bie ©erfafferin ben Äem non ber Schale itfti 
ju trennen, in flarer unb prdeijer SBeife legt 
bar, worauf eb bei ber 6 rjtef)img beb Sine« 
ben erflen Sebenbphafen anfommt, fte fennjeii 
genau bie gehler ber pflege unb (Stjlebung, 
weift bie rechten 2Bege, ©emüih wie Hören 
fercr Ciebftcn gebeihlich 8« entwicfeln. Unb 
SSerfafferin baut auf bem von gröbel gele; 
(Ürunbe WeitcT, in feinem Sinne unb nach 1™ 
Spftcm. Um aber bab ju fönnen, muh man 
Watur unb bab ©eiftebleben ber «leinen bureb 
fennen; bah fte biefe «enntnijj hole bctrciji 
SEkrf. Dab Sink will Siebe, eb bebarf aber 
einer gewiffen Strenge — wo bie ©renje ju jic 
wiffen bie wenigflen Mütter — eb verlangt Sf 
unb Sorgfalt, aber aSeri)ätf<helimg ift ihm 
gefmtb, eb bebarf ber ©efchäftigung, hoch i 
jebe bietet ihm biejenige geifHge unc tötirtl 
Wahrung, bie feinen geiftigen unb forperlt 
«reiften entfpriebt. Dab Meper’fcfie öud) in fc 
fa&lidjcn Darfletlung, in feiner fpftemotijta 
iehrung ift ganj batnach angctlian, jebet ii 
gragen btc prärifefte 31 nt wort ju Stheil ceeitci 
laffen. Sdiäjjcnbwerthc ÜBinfc, i'orttcfjlidii 
vernünftige Watpfdäagc füllen bab lUjt
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j M ni auigfßattrte SS«*, bafi «uf Mütm 
m » VltUtu  ̂ tStjtf̂ rthmm, Äin« 

wjtriiwn, Cĉ reriniwn unb ©otettttianien
fruiu.
* d̂nXî mt Sifuüat« :

■ß,L] Mt* trib >«4 Ainfee«. Uri« 
tit ffrjf*iBn8 »®rt ®T- atoif ®agmer». 

£ L  verbcffctte Auflage. 3 J L , gt i . i J i  
« .Wfc# 3Rib« in ¡$rer ©efaift „ffion b«
* üe jUT ©rfjulri b(c ©rjiclmng be$ ÄtnbeS 
^ ,U,n SebcnSjâ rrn befjanbelt unb ju bon 
Statt ««langt, ba| rin« geeignete geifhge ©e= 
fiiiiin« fcmgunftfg|ten Wnjiufi auf b(e fürperlicf>e 
tridfelung bri ÄinbeS übt, fe fommt btt Ser»

tief ri äBerfri ju bem ©nbrefultate, baji 
«bilia« féricrlittje pflege baä geijlige ®e= 

imjcrer Äinbrt jur grige fyabe. Con fo 
¿¡ebenen ©tanbpuhften anfdjeinmb bit beiben 

auigeben, fo febt laufen fit boclj auf ba& 
¡nauS. Äörverlicfjri unb gecftigri 2Sol)l= 

jtm fuib nun einmal niritt ju trennen ; ri ift 
fine ef>ne bri Änbrrn nicht benfbar. D «  
effer bat feerie Aufgabe gut gilBft unb e« ift 
distai btmSSerfe tüchtige ifteb E jinifdjeISr? 
nag ju érunbe liegt. DaSfdbe fei TOùttern 
ni emffofjlen.
lai aber jum ©etufe ber beutf̂ et» ®rglel)erin 
ajt, fnben mir nietergelegt in einer @<$rift
yutfdte <Sr$ietier¡mieti unb bereit 5öte* 
gefrtié. Con Meta ÜBeBmcr. 2 Ut 

Stjiebung unferer Sugtnb ru$t jumeift tuo 
t nicht um bie ©«buie ijanbelt, in ben £&nben 
vtibltd)en OcfcfiIeef»teé. Der Seruf ift ein 

ebier unb fruchtbarer ; fein Objeft iß bai 
mal mir haben — unjere Äleincn. Um 

oettoortliefitt ift er. Die Serfafferin fnüpft 
betiachtungcn an ben ôi)tn ¡Beruf, fie miti 
tefriutb ber ©rjicf)uugSm«if)cbc gefdjrieben, 
il nur 'Wofaifftemdicn tingefügt haben in bie 
Betrachtungen anbertr Sebnftficfltt über 

ffiatme unb jtbe berartige 5thellna(jmc an 
ftfen Aufgabe muf freubig begrüßt werben. 
Buch wirb fccrijalb Men WiHfommen fein, 
fi* mit ber erjiê fiĉ en Aufgabe unferer 
it befaffen.
Stter romehmiid) haben bie $ flicht, fi<h auf 
8eref fdjon bei 3«hm vorjubereiten, bernt 
ift rr »on bet DJatur jugemiefen. 3 " biefer 
ig fügt einen Sauflein l)ingu bie "Scfjrift :

M Sittb. Tagebuch einri SSaterS. 2. wr= 
itc unb rerbefirne Auflage. 3 J L  ©ebunben
Sslbjchnitt 4 J L  
iem rin Mann, wie Dt. griebr, fjofmann, 
:rt „ich 9a& ba6 Sud) einer finberfrohen 

tu, unb fiefjc, fie legte ri nicht eher mieber 
hr ßanb, bri fte bie 223 ©eiten besjjelbcn 
Wen hatte" fo ift bainit jri;on bie firherfte 
" ted ©erfed gegeben, ©enannter ©cn>üi)r8= 
berichtet aber aud) übet tao Urtbeil jener 
’r Cito mir an anberet ©teile (»ice 3uf«at)

in feinem ganjrn Umfang tsfcbergricn. Dtefem 
Urtheil, aud bem Jbrcife ßammenb. für ben bad 
Such befttmmt, fd>Iieft Dr.<>. fieh eosfommm an mb 
aii<h Äeferent ftinunt bemfeiben ju. Stomentiieh 
bie gebunbent Stndgabe wirb «int fehüne 25eih- 
nathtdgabe auf bem Xifehe bon Stauten fein.

Me biefe Schriften laufen auf ein® h'naud 
auf bie pflege noih Seiflig« wie Hrfeilidjet 
9tichtung. ©d wirb bedfialb hier am Orte fein, 
bi« gefunbheitlidien SKaßnahmen nüher in» Auge 
ju faffen, bie ftdh theild in bin nathfolgenbtn 
Schriften auf SjKjtaU, theild auch ©cneraU 
gragtn btr Sanitdid̂ ßcgt bejithen. UBithtig 
mu| flenannt werben

3fmmer'©timtiaftif für bad welblfdte 
®efdhleef)t> 3n Strbinbnng mit SRarfchir* 
Uebungen unb DSufifaiifehtt Segleitung. Son 
Srof. öbuarb ffiitbt. SRit 10 Daf. enth. 35 
3ffuftr. «dt. 1,50.

Auch biefe Schrift ift gleichzeitig ber f6ryir= 
liehen wie ber geijtigen ©ntwidelung ber 3u8«nb 
namentlich bri weibWchen ©ejchiechtd gewibmet. 
©d iß tüngft anerfannt, welch grohartigen ©in> 
ßu§ auf bad firf erlicht Söoblbefinben ber turn̂  
unterricht hat. SRamentlich bad gre(turntn fvieit 
in bn h«ut<9 «n fiTperlichen Cßegt «im groß« 
9toH«. Schon ln ben finbtrgSrtncrifehtn Spielen 
ber jüngßen 3u9*nb fehen wir bie ©cWegungd= 
fpiete in h®h«m 2JSa§e in Amuenbung foramrn. 
So wirb auch bitfed Such, bad in errftanbiger 
unb »erßünbticher ihSeife bie Sehren vom Sturn̂  
unterricht unb beffen Spccialttit, ber 3immcr= 
©pmnaßif verbreitet, eine roohioerbiente ßejtrjchaar 
pnben im Äreif* btrtr, fo ftd mit ber ©rjiehung 
uub ©rhtiterung ber 3u3*n̂  befaffen.

©ent in neuern 3«ü P<h «<h« unangenehm 
geltenb madjenbt Äranfheit bthanbtli bie nach' 
folgenbt Schrift:

Sichere Hellusg 4er Dlphterttti von
Carl Morltx Hoeftt. Kin therapeutischer 
Festgriiss an die Aerxte der Naturforscher* 
Versammlnnir im September 1876. 3. Aull.
50 Pf.

Eine höchst beaehtenswerthe Schrift 
über die Heilmethode der so unheilvoll 
auftretenden Krankheit 1 Das Werk, auf 
Grund einer 52jährigen Praxis geschrieben, 
ist ein guter Rathgeber in Fällen der Noth.

Das allgemeine Wohlbefinden wird ge
fördert werden, wenn den nnn folgenden 
Werken die verdiente Beachtung gesohenkt 
wird.

Lehenskunst. Handbuch einer Vernunft*
geinässen Gesundheitslehre des Körpers 
und Geistes. Von Dr Julius Vogel. Mit 
zahlreichen Abbildungen. II. Aun. 4 <-ti, 
elegant gebunden JL 5,25.

ln diesem Ilandbucbe ist populärver
ständlich die Handhabe zur Erhaltung u. 

! Gewinnung einer leiblichen Gesundheit
Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn. 5
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gegeben. Die wissenschaftliche Ausein
andersetzung von Ursachen und Wirkun
gen fehlt nicht und die „Lfbbentkunet“  
zeigt, dass das Leben, d. n. das gesunde 
Leben nicht eine Kuns t  sein soll; es soll 
uns zur N atur werden naturgeinäss zu 
lohen und dann -werden wir gesund und 
kräftig leben. Natürlich kann es sich nur 
um normale Organismen, von Hause aus 
gesund angelegto Naturen handeln. Dies 
Werk wird ein wahrer Schatz sein für 
Jeden: dass auch Frauen und Mädchen es 
lesen dürfen, gereicht demselben besonders 
zum Verdienst. Nicht minder beachtens- 
wertli ist

Hufeland s Makrobiotik oder die Kunst 
das menschliche Leben zu verlängern. Aufs 
neuo durchgesehen und mit Bemerkungen 
vermehrt von Dr. U. Steinthal. ö. unver- 
ini .  Abdruck. 2 JC 50 Elegant ge
bunden 3 JL 23

Ein Buch, das schon vor 80 Jahren seine 
Verbreitung über di« ganze Erde gefunden, 
empfiehlt sich selbst. Es ist ein wahrhaft 
humanes Buch, das die Grenze nicht über
schreitet, die medicinische, für das Pu
blikum bestimmte Werke einbalten sollen. 
Die Bearbeitung seitens des Geb. Sani
tätsraths Steintbai trägt den Anforderun
gen der Neuzeit ganz Rechnung und es 
ist anzuerkennen, dass der Verleger den 
Preis des populairen Werkes so billig ge
stellt hat, dass e,s Jedem zugänglich wer
den kann. Die gebundene Ausgabe wird 
sich zu Geschenken vortrefflich eignen.

Wer sich im Uebrigen für das gesund
heitliche Leben intcressirt, der abonnire 
auf die

Gesundlieltswacht. Zeitschrift für Ge
sundheitspflege, Natur- nnd Heilkunde. 
Herausgegeben von Dr. Alfred Moschkau.

Die Zeitschrift stellt sich die Aufgabe, 
den auf gesundheitlichem Gebiete hervor- 
trotenden Tagesfragen näher zu treten. 
Männlioh tritt sie ein — für und wider — 
je  nachdem, unter dem Motto: „Mehr 
Licht I“ Wer über die Naturheilmcthode, 
den Vegetarianismus, die Homöopathie, 
die Lcichenvcrbrennnng, Kurpfuscherei, 
Gehcimmittelschwindel, Impfzwang, medi- 
cinischon Charlatanismus, Zopfmedicin etc. 
Belehrung sucht, wird sie in der ,,Gesund- 
heitswaent“  (monatlich 1—l 1/* Bogen für 
jährl. 3 JC) finden.

Zurückkebrend zu dem der Jagend ge
botenen Literaturmarkte wird die erwach
senere, bereits denkende Jugend in dem fol
genden, die religiösen und kirchlichen Streit
fragen des neunten Jahrhunderts darstellen- 
ken Buche eine lehrreiche Lektüre finden:

Heiland. SÄchsiseho Evangelien!!*, 
nie aus dem 9. Jahrhundert. Uobertm 
von Qeorg ltapp. Gbd. S Ul 40 j™

Eine daB Christenthum verherrlich 
Dichtung mit geschichtlich. Hinterer^ 
Wie sie hier geboten, nicht ah ftZ  
violmehr als ein Sang eines edlen Chrjjj 
und Patrioton, sfchlichtin der Darstulltg 
allegorisch in ihren Bildern, unterlaß 
im Stoffe, wird die neidensage namentl 
Gymnasiasten eine angeuchmo Fosbi 
sein.

Otfrled von Welssenburg. Evatigeli 
buch, aus dem Althochdeutschen üb, 
von Georg Rapp. Gbd. 2 JL 40 ^

Die religiösen Wirren, die zu allen Zei 
bestanden haben, wurden jeweilig 
Lichtschimmer einer milderen religio, 
Anschauung unterbrochen, und wem 
Zeiten gegeben, in denen die Poesie t 
Vcrketzeruug erfuhr, so gab cs a: 
Männer, welche den Math hatten, mit er 
christlichen Dich terspracheaufzutretcm 
der Sache, der sie dienen wollten, bwi 
Dienste zu leisten als durch Fromm 
gethan werden konnte, und auch Otfi 
von Weiasenburg war einer jener Häna 
welche den Mutn hatten, so aufzutreä 
Es gilt dies Werk als ein wirklich r 
giöses Epos, ohne- dass es etw a sslkuo 
voll und kirchlich zu Bein beabsichi 
hätte. Dem Original freilich war so M 
chcs eingostreut, was dos Ueberseu 
Hand sichtend entfernte. Auch unsere! 
wird einer solchen Dichtung hold a 
Es ist ohne künstliche Mibtel und gr 
Farben ein ebenso erhebendes religio: 
wie patriotisches Werk. Auch diese Sei 
gereicht dem Weihnachtstische der G 
nasiaston zur Zierde.

An patriotischen Workcn für die Jug 
fehlt cs nicht. Da ist zunächst auch:

Friedrich Barbarossa in epischen
dem von Eduard Griining. 2. Aufl. E 
gebd. mit Goldsebn. 3 M.

Kaiser Rothbart ist allezeit ein gern 
sungener Regent gewesen. Sein Lob 
in allen Tonarten und Melodien hin 
getragen worden in die weite Welt. L] 
und Epik haben ihn zum Stoffe gewä 
für jedes Alter und Geschlecht ist er 
arbeitet worden. Das vorliegende cpii 
Gedicht ist einem patriotischen Geiste 
uollen und tibt einen gewissen Zu 
urcli die harmonische,volltöncndcSpn 

Es wird in seiner schmucken Gestalt;
ruf dem diesjährigen Wcihnachtsti 
freudig aufgenonnnen werden.

Der Jugeud, wie dem gereiften M 
bietet sich ein weiteres patriotischest 
in den
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„orl aor Hohcnzollern. Von Oskar
t£bel. Eleg. brooh. 3 Ji. 30 -4i oleg. 
Ä  Goldschnitt 4 , *  50 J  
i r in dor preussischcn Geschichte bo 
" ¡ crto Verf. führt uns durch seinen 
'^tranz zur gründlichen Kenntnlss der 
;nj.cht0 des Hohenzollerngeschlechts. 
16 Vaterlandsliebe leuohtet aus allen 
lC Werken. Er liebt sein Land und 
f  n Herrscherhaus, er führt uns von 
¡Iren Burgen über Schlachtfelder zur 

*mc Deutschlands, zur Liebe für deB- 
Dvn3stie. Fliessender Styl, schwung- 
•e Sprache, lebhafte Schilderungen sind 
Lschäften des schön ausgestatteten 
rkes, da* eine Weihnachtsfreude jedem 
lerlandsfreunde sein wird.

V  beide Geschlechter reiferer Jugend 
auf

ler Führer auf dem Lebenswege in
(jischon Lehren der Moral. Ein Ge* 
Enk für jedes Alter und Geschlecht. 
Min.-Auflage. Eleg. gebb. mit Gold-
nitt 3 >M*
Tenn ein Werk nahezu ein Dutzend 
acen erlebt und ein Vierteljahrbundert 
i seinem ersten Erscheinen noch in 
eher Weise gangbar und beliebt ist, 
¡rf es kaum noch einer Beurtheilung 
Anerkennung. Reiche’s Führer hat 

er Zeit Epoche gemacht, woil er jedem 
ibigenblindlin ŝ vertrauendenGemüthe 
dem philosopnirendcn mit bekannten 
len rechnenden Wesen oinen Schatz 
Wcisbeitsregeln, Trostworten, Ver- 
angsgeboten und dgl. bietet. Er ist 
Iröster in trüben Tagen, ein Freund 
dicklichen Stunden, ein Kathgeber in 
i Verhältnissen des Lebens. Dem 
ne wie dem Weibe, der Jungfrau wie 
Jünglinge wird er als eine schßno 
eiufdcm Weihnachtstisch willkommen 

Die Ausstattung des Werkes ist 
prächtig.

ne grössere Ausgabe desselben Wer- 
ebeaialls eleg. gebd. mit Goldschnitt,
cc 0
ngirauen gewidmet ist -
s kleine Laienbrevier. Für sinnige 
en und Jungfrauen von Marianne Bayer.
htbar.d 3 J i.
c Dicliterin bietet hier Gcilankenspäne 
lerz und Gemiith; ihr Schwung in der 
l Lebhaftigkeit im Ausdruck und die 
tfe Art kurzer schlagender Sätze wer- 

liuch in dem ihm bestimmten Kreise 
Tütlir Aufnahme finden lassen, als die 
»gJi.indlung demselben eine prächtige 
attung gegeben hat. 
r Jungfrauen und Mütter bestimmt ist

Das Leien des Weibes. Diätetische 
Briefe von Dr. raed. Adolf Baginsky. 2, 
Aufl. 3 M., geb. 4 M.

Das Werk trägt nicht allein den medid’ 
nischen, sondern auch den ästhetischen Fra
gen und Fordeningen Rechnung. Der Verf. 
geht von dem Grundsätze aus: die gesund
heitliche Entwickelung des Weibes muss 
auch zugleich ihre körperliche und geistigo 
zur Folge haben, ln B iefform goht er alle 
Phasen des Alters durch nnd gelangt zu 
dem Ende, dass, wenn man den reichen 
Lehren Folge giobt, das gewünschte Ziel 
einer kräftigen Gesundheit, einer blühenden 
Jugend, eines frischen Alters nicht aus
bleiben wird. Es ist namentlich anzuerken
nen, dass sich der Verf. in dezentester Weiso 
Ober sein Thema verbreitet, dass er nur 
so weit in seinen Lehren geht, wie man in 
Schriften für das Publikum gehen soll. Vcr- 
haltungsmassregeln zur Erhaltung der Ge
sundheit, nicht aber Mittel zur Wiederge
winnung derselben, wo sie dahin ist. Wir 
halten es Btets für einen grossen Fehler, 
dem Publikum durch Schriften den Arzt 
ersetzen zu wollen, so sehr wir auch sonst 
Anhänger der Selbsthilfe sind. Darum ist 
die Grenze, die sich der Verf. zieht, gut 
getroffen und wird das Buch Jungfrauen 
und Müttern als Geschenk willkommen sein.

Buch des Lebens nnd der Liebe. Von 
Leopold Schefer. Herausgegeben von Alfr. 
Moschkau. Prachtband mit Goldschnitt 4 M.

Mit Freude begegneten wir dem berühm
ten Verfasser de3 Laienbrevier iu einer 
neuen Schöpfung und auch liier möchten 
wir den Titel »Brevier für Herz und Ge- 
miith» anfilgen. Wir wissen cs dem Heraus
geber, Dr. Moschkau, Dank, dass er das 
fast verlorene Manuscript der Oeffentlich- 
keit erhalten hat. Wir empfehlen das Werk, 
das, reich an Gedanken, in seiner hübschen 
äusseren Gestalt vor uns liegt. —

An Dichtungen und Anthologien liegen 
uns vor:

Euoch Arden. Aus dem Engl, von Alfr. 
Tennyson. Uebcrsetzt von Robert Wald
müller (Eduard Duboc). Antorisirtc Aus
gabe. li.AuH. Volks-Ausgabe. Eleg.gcb. 
«0 Pf., feine Ausgabe eleg. gebd. m. Gold
schnitt 1 M. 50 Pf.

Der gottbegnadete amerikanische Dichter 
hat in dem bekannten Ucbcrsetzer einen 
würdigen Interpreten gefunden. Hinreis
sende Verse, schön in Form nnd Sprache, 
prächtig in der Uebersctzung, liegt ein 
kleines Kunstwerk vor uns. Wer je  Ge
schmack an wahrer Poesie gefunden, der 
wird dies Büchlein befriedigt aus der Hand 
legen.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn. 7



Immergrün» Gesammelt and ein geleitet 
von Ludwig Bund. 3. Anfl. Sehr elegant 
gebunden mit Goldschnitt M. 2,25.

Da* reizvolle Werkehen enthalt eine Samm
lung von Aussprüchen unserer geistreich
sten deutschen Dichter und Dichterinnen. 
Es hält sich fern von aller scheinheiligen 
Frömmelei, bietet dagegen dem GemUthe 
Stärkung und Erhebung. Manch immer
grünes Blatt wird in dem Sofcriftchen zum 
Kranze gewunden.

Das Shakespeare • GeburtstagsbucJu
ITocliclegant gebunden. 3 M.

Zweck dieses Werk eigens ist, auf den 
Setten des einen Kalender darstellenden 
Buches für Notizen persönlicher Art einen 
Hanta zu bieten. Zugleich finden sich bei 
jedem Tage Citatc des grossen Engländers 
mit Angabe der Quelle. Immerhin ghgr wird 
das Werk mehr als seinem beabsichtigten 
Zwecke dienen. Zur Aufnahme hat der Her
ausgeber die Schlaegel-Tieck’sche Ueber- 
setzung gewählt, zum Theil jedoch auch der 
Bodenstedt’schen eine Stelle gewährt. In 
gleicher Art und zu demselben Preise sind 
erschienen ein Schiller- und ein Goethe-Ge- 
burtstagäbuch.

Biographisch und novellistisch nennen 
wir von erstcrer Catogorie

Schiller ln Gohlis von Alfred Moschkau. 
Für Besucher des SchiUerltauses in Gohlis 
Und Verehrer des Dichters. Mit 2 Abbil
dungen. 75 Pf.

Das kleine Büchlein wird den Leipzig 
besuchenden Fremden ein E rin nennt gsblatt 
sein. Das Schillerhaus in Gohlis, so un
scheinbar es aussieht, hat seinen historischen 
Reiz, wie AlleB, was an das Leben und 
Wirken unserer Dichterheroen erinnert. 
Die Schrift ist als ein Baustein zu dem Ge
bäude einer vollständigen Schitierbiographie 
sicher willkommen.

Dag SRoBeflifHjdje jerfaßt in beutfdje Original
arbeiten unb Uebertragungen. ffien drfimn feien 
aufgeführt:

Novellen ton Hinbenborf. gern gebb. 
2». 4,60.

Der ftattlicfie ©anb enthalt 2 Kooeflen: 5Waria= 
ftern unb gib hab’g gewollt. Sine jebene Sprache 
ifi fcem ©erfahrt eigen; bte§anblung überwiegt 
ba8 ©eiwert unb e8 ifi eriiehtfid), ba§ bie ®t= 
gdblungen au8 tem Heben gegriffen finb. Oer 
Slutor hält Pd) frei non allen ©reiten unb Delp 
nungen, in groben 3 “9fn jeichnet er bie Sttua= 
tionen unb ©erjonen unb lägt bie ânblung 
in ftetigem glujj. So wirb bet Ccfer nidu burdj 
Inngatbmige tüeflejrionfn in bem gertidjntt ber 
Gablungen gehemmt, gewiß eine (5mpfe£|iur.g 
für ba8 ©ucf).

Gg folgt__________________________

(Sin
»ufi.

S tun naJ  
® - I r f

* « >  ftlbfMm ®k*e.
bilb con SWaxim. ©etn. 2. muti. i ¿} 

®i(5 felbfì im ffiSegt i|i tine Reme, ¿* 
magifeben §<m à) burdjogene «rjdhtuno, * 
au8  betn jugrnb(i<b»n $«rjen be8  »trfaHert. 
fproffrn, 2 iefe be8  ®etnfttl« 8  Bmdth uni 
einer fdgufett ©eobaihtungggabe jeugt. v! 
einjelne Gapitel ifi flimimmggoell, jibe 
3 cid)nung warm unb lebengwahr. Dabei b 
wê t ba8  ®anje eini Ginfadhrit, bie mobltuj 
hecfif>rt. greilieh fehU e» aud) niĉ t aq r, 
naiietun, bunb bùfiere ©itbet erjeugt.
SKafce TÙ̂tnenétnertl) ifi bit DetallmalVtri • | 
jart, boti grob aufgettageit, mie fie bit Ja 
seria* gt.

Die »*«{iatttt*g ifi fine prddjtige unb fa li 
biefe8 poetifehe, in Grnft unb ‘SKunierfeii \
filnbe, bei -«flit Gi*fa<hh*it rùnfMerif̂  ut.
bete SEBerftften a! 8  cine 5Wriftevfd)ópfung (mii 
Im futrben.

Untn ben Ueberfefcungen fùbren wir qR;
X)(C beUen ßine Grjdblqag

Ẑ oma8  8 ange. Äu$ btm Ddnijehen uon _ 
SUttchelfen. Slutor. H*8 gabe. gein gebunben 5 

î ojno8  Hange ifl einer ber melgcfeiertta 
bifehtn SdjuftfieDtT, feine Spraye eine % 
(autenbe,, feint Dichtungen hoben ben 6 :̂ 
ber Waturromantif. Durd) feine Schilbern 
unb GhmfcwtittUfehmdt” geht ein 3 ug j 
ftttitd)« unb ibcal« ©eftrebungen. Die ‘i 
liegenbe Srjdhlung bringt aße tiefe Gigenf* 
uon Krucm gut Geltung, audj fte ifi Bom0 
f*t norbifeher fRomaniif burebbrungen unb 
in Ihrer guten Ueberfc$ung beifdßige Slufiu 
finben. 

gemer
©er öfrbc van fHebcltrffe BonSKi&gi 

SSaeh bem Gngl. B on Dr. 6. Äolb. 2 2 
in einem ©anbt. 2. HujL ©eb. SK. 4,S(| 

©ei allem SRationalfiol) ifi ber Dentjibe 
Borurtheilgfeei genug, bei bemjenigen, wat ft 
SKdrfte probujiren, bie ©orjüge amuetlr 
Der englijcije .’Wonurn behauptet aueh beute 
feinen ©lag; SRijj J)onge unb namentlid | 
,ßrbe Bon fRebcltjffe* würben unb werten 
gern griffen. Gg finb in gutem €inne mon 
Grjdhlungen. Der Gebe Bon Siebcltjffe iS 
gut burehgeführtCT 6hflt°l(tr- Smine ifi lie 
würbig gejeitfjnct, wie überhaupt aOi 
eine ibealere 3t»htung oerireten. 6n« 
SKäb̂ cn unb grauen Werten ein h“M*d 
jehenf in ben SKip /)onge’iihcn Schriften fii

Prüfungen — Söiafilicbchcnfctte 
SSauhctm — ¡yamilic T a n
— 4>rinj mtb Si><igc — ®ic 3 ung« 

©efd)cibc — finb nicht nt ¡nt et w 
fflerfafftrm „SRebcliffe" ju empfehlen. Ile 
finben wir burdigefufirte ßljatafterc, übtrd 
gdhlungen, Situationen unb Stoffe, weicb« 
unbeforgt fungen SKäbehcn in bie §anb geben
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aujftattung Ziffer atjäfilungtn wie beß iReb; 
ff laffcn Bit ©Triften befonbcr« für ben ®c« 
ptijrf) geeilt frfd)Ctnen.
«cn !Mei(ei'tnatui fmben wir brei, beten @c= 

¡(ht entfernt von cinauter fittb :
* J rifteii^?<lbrtcin ®ou SR. 2, Stab. 3 3». 
«im sjetfafftv bei ,,©cft", bein neuen Reitern 
~'.r(clrftücfc bei ¿föuiglldjcn Shcater« gu 93er» 
' hier ein GrinncntngShudj genoffener 
iirfdiönbeitcn vor, bic Chrinnerung an bas ©c= 
¿e ift faft i'orf) frönet alä biefeä fclbft unb 

ftnibiger Bewegung fdjlägt bas §crg, wenn 
0 iwrfi fonimerli «̂ 2wur über bte SReije biß= 

fi«h äilei in baä ®ebärf)trtig jurüeftufen 
b.1 Daju ift fttcr eine folcbe Schrift, bie 
P*et gtt’d)ridjtnr nicht ben Xcn ber troefenen 
¿fjdjTiibung anfdjifigt, gerabc geeignet, wie 
-adj alä SRattjgeber vor einer Steife von

Kjetn fontt.
alfo ben ©preewalb, ben $arg, baä SRic» 

rtirge, bie märfifdjr, fdrfififciie, bötjm. Schweig, 
i-mgen, ben Stfjcin sc. befugt, ber eite i>in 
, cp’ffre einen Scaler, ber firf; auf bi« Dauer 
* retjinft. 
jtnier
£rei SMoitatc am fiibanon von $rof. Dr. 
xet jjraaä. 2. Stuft. 2 20?. 
ßj finD bieä SReijebriefc, weldje Jpinreife, Stuf; 
âlt im Libanon unb ¿eimteife bei Sßerfafferi 

iltern, wetdjer einer Ginlabung SRujlcm ipajdja’i 
tlge, bort Steobadjtungen machen fonnte, wie 
niri.t oft einem SReifenben geboten werben. Die 
brift wirb ali ein geograptjifdici unb fultur- 
ftnfcf'jftticfieß 2Serf namentlich Raturforfdjem, 
Cagogm unb gcbilbcten Saicn greube madjen. 
Siebt minberei gntereffe erwetft
Eitafeit» unb jenfeite ber (Sorbilleren.
it.ämerifanijdje SReifebilber, ©figgen unb Slbem 
tt von l'ouii SRofenthal. 2. Stuft. 4 SR. 
tttSiutor fĉ ilbert intereffantc ©egenben, wun= 
li4e ¡Bräuche, mtrfwürbige SRcnfdjen. Gr 
t biei m QitjiebenVer ÜBeifc unb verteilt bamit 
i Suche einen SReig, ber natürlich für Dem 
igen ein erhöhter ift, ber bie ©egenb, in web 
t ei jpleit, fclbft tennen gelernt. SIber and; wo 
e nicht bergad, wirb ein fiof̂ ei gut treffe bei 
ni tic abenteuerlichen galten, bie aileritebftcn 
iti(taftif£täjen begleiten, 
hinftfreunbe feien aufmetffam gemadjt auf 
Sbonmlbfen uub feine &imft. Gin ?e= 
ebilb von if>rof. Dt. SR. ßamtneridj. Stui 
i Xnnijtfim. Glegant gebb. 3,20 SR.
Sn je ©itegenticit gehabt, ftopenhagett gu be= 
w, bem wiTb eine töeobaebtimg nid;t enfgan- 
jtm, nämlich bie, mit weich unenblicher Ster» 
ng Der Däne an feinem ifiorvatbfen tätigt. 
* Cer ©Allier bem Deutfdjen, ©hafefpeare 
iGnglänter, baä ift Xhorvalbfcn bem Dänen — 
Stbgott ber Station, ber Unerreidjte unb Um 
iMan. Slbcr Gins ift gang befonberä auf

-

fällig: bofj biefc SBcrcfrung biä in bie n'eberften 
Schuhten ber ¡Öcvölfctung cingebvungen. Öefjtcrem 
Uinftaube verbanftc ein ißortrag beä Sßerf. feine 
Gnijtehung unb biefen hat berfelbe, gu einem i'e- 
benibilbc beä Jiün|Herä erweitert, Ijerauägegcbtn. 
Giite gute Ucbertragung liegt unä vor, ttnb fie 
liefert ben ¡OcwciS aud) bemfemgen, ber itopem 
(jagen nidjt befudjt, wie bcgvünbet bie ißercf)vung 
für iCtjorvalbfcu ift. Das SBetf äcrfällt in 4 
Stbtheilungcn— bte gugeubjabre beä iMlbfjiuterä, 
beä Mnftterä Slufentijalt inStom, feine Ĵ cimfcl)t 
nach 'Xiäncmart unb fein 3)iufeum. Sllä ein fct>r 
gclialtootlcä, intevefjauteä 33udj fei baffeibc ifünft- 
tern unb Jfunftiicbhabcvn jur febenen geftgabc ent- 
pfohten.

greibenfer Werben aufmerffam gemadjt auf:
drntmnncß G'hrifientfjum. gn SBrlefen von 

3:̂ - ©ubbäuä. Gl. broft̂ . 2,25 2R., fein gebb. 
3 a » .

'Die religiöfc grage ift jefjt wieber mefjr in 
ben SBorbcrgrunb getreten. Öar Stiicleö nennt 
man Gfriflentiebe, .Humanität, grömmigfett, Waä 
ttidjtä Stnbcrcä ift, alä ©djeinijeitigfeit uub t£>c;t= 
theiei. Ü5aä frömmfte ©cmüth tnüfitc von ffiibcr; 
Witten ergriffen werbm bei fotdjem ¡treiben, gn 
feiten, Wo bte Wahrhafte übcrgcugcnbc itteligiofität 
cineä §o&bad) in fchmaehvottiter Sücife verfeuert 
Wirb, jtnb ©diriften wie bie vorliegenbe eine 
SKJobtthat, unb wenn ificrföntidjfeiten wie Pfarrer 
Sßerner in ©üben unb ber berühmte Obert>of= 
prebiger©chwarjin@otha,berhervorTagenb|te ‘4jer= 
tretet einer freiftnnigen ttirrfjenriciitung, für baä 
2Uerf eintreten, wclcbcä auf bem ©tanbpunfte beä 
Unionävereinä fleht, fo ift baä eine Stnirieiuiung, 
btt wir unä b«gti<f> Setn nnfdjlicften.

Dem SJolfe gewibmet ftnb:
Der abenteuerliche 2imi>licinef Zim-- 

VlififÜtnilä. Gin l'ebenäbilb auä bem 30jähr. 
Äriege. 9iad) b- ©rtmmelähaufen frei
bearbeitet von Gtarb hugo SWê er. 3. Stuft. 1 SR.

200 gabre ftnb eä, bag baä (Buch gcfihticben 
unb bet iBerfaffer in feiner erjählenbeit gorttt ein 
©ptegelbilb ber 3 cit gegeben. Der Itmftanb, 
ba9 bte Gcntrumäpartei Wegen bieftä Süutheä of= 
fictell unferer Otegierung iBerlegenhciten gu bereiten 
beftTebt war, hat von Rettern baä SBud) belebt 
unb eine mehrfach* RemGbition bewirft. Si!or= 
tiegenbe Stuägabe verbient aber befonbere Stuer* 
fennung, weil fie SlUeä auägemergt tjat, waä 
Gaviar für’ä Rolf, wie auch ber ‘-ßteiä gebet« 
ben Grwerb ermöglicht.

gerner
© . OT. ‘ülttbcrfcu’e mtägeuxiI)Uc ü)?nrrf)ctt.

Reu übrrfeift unb mit Sfnmerfungett verfeijen 
von Gmit g. gonaä. gltufirirt von Rötjting, 
OJamborg u. Sl. Üliit 5 a3otibitbcrn unb gat)(- 
reittjen fleinen glluftvatioiten. Gart, mit Ceinwanb- 
rücfcn. 2 Ri.

S3on aßen bdnifdjcn Slutoren hat feiner eine 
ähnliche Stngiehungäfraft geübt, wir ftnberfen. Unb

QuchhAndlung, Kreuz a. d. Ostbahn. a



fo gut beutfA Wir auA finb, bfirfcn wir bcm 
©Snen nidjt ba3 2ob fürgen, in bcm SScrgtelA 
mit unfern bcutfArn ¡KärAcncompomitcn bie 
'15alme taoongetragcn ober fie mit tfincn geteilt 
ju i)o6cn. ©o finb bcnn auef) bie Mnberfcn’jdien 
3Jiärd>cn ein Sffierf für baß beutfAe SGolf geworben.

Oiidjt alte UcbcTfejjungeit ftnb gute, wenn fie 
aud) gut beutjd) gefArirbcn, ber Ueberfcjjcr I)at 
fid) in ben ©cift be$ OriginoiautorS fjinciitgulrbcn, 
er ¡oll nicht nur baS SSiort fonbertt auA ben ©cift 
bc3 OrigmalWcrfä tranäponiren unb ba8 ift f;ier 
ber gali. ©er Ucbcrfetjcr ift mit Gincr ber Grftcn 
für norbifAe ©praAcn, er bat im Öattbe gefeit, 
fein ÜBunbcr, Wenn er iljrcn nationalen 9tns 
fd;auungen voll StuSbrnd gu geben »ermag. f’fber 
aud; bie bilblidjen 3utl)aten finb, wie fie reich 
ftnb, eben)o gebiegen, geift- unb gemüti)Ooil. Oft 
würgt fie ein fväftigcr epumor, oft witber bürde 
Wel)t fie ein heiliger Grnjt. ©ie Initialen finb 
gefrljmacfooK, ba3 ben Untief! ag giennbe garben* 
bructbilb, wie baä bettt SEiytc beigegebene ergangen 
bie trefflichen ôlgJAnitte unb geftalten bie 21u3= 
gäbe gu einem ber fAönfttn ©efAcnfc.

Gin reicheä (Kontingent ooit 3Bcrfcn ¡feilt ber 
SScrlag ton 2U;cobait> ©rieben in Söerltn. 
©ie UlexIagSartifet, bie beftenS gu empfehlen ftnb, 
er ft reefen fieh auf »erfeftiebenc ©ebiete. ihn ftdrffien 
vertreten tfl baS fanitäre, baran reiben ¡ich 
©chriften phiiojopftiAer, naturwiffenfchaitlid)ev, 
nationalöfonomifcher, thcologifcber, f>iffort}tb)er, 
mcrFatttilcr Sliicbtting. ©iefclben ftnb in rolf?- 
thümlidjer SBeiJe gefthrieben unb bem befferen 
$ub(ifum befiimmt, affo nid)t nur für gaAteutc 
berechnet. ©8 fefjHefjcrt fich fjteratt SKiifebeobaeĥ  
tungen unb 9fcifefd)itbcrungen, „®ie ©praAe beS 
$crgcn8" ein Cieberalbum für ©amen, eine Schrift 
über Stauarelbiöialerei fcon Kprof. ¡Kay ©Amibt; 
unb „¡ßfiitiboria", Unterrî täbricfe gur Grlernuttg 
be8 ©¿athfpicIS au8 ber gfhet bc8 ©AaAfönigS 
geeit ©ufrcSne, befehlieht bie mannigfaltige ©erit 
ber ©rieben’jdjen ¿ieriagäartifel.

2ln frauenwiTihid)aftlid)eii ©üdjvrn bringt ber 
¡Karft

Sllciblidice ¡Eßirfcn in Afüdjc, 9®ol)n= 
¿immer unb ©alort. ¡fraftifdtc SESinle für 
grauen unb ÜJiäbd)en oon ¡Dfaric Galm. Glegant 
gebb. 2 J L  50

Unter ben liebcnSwütbigen Schriften ber ¡Ber= 
fafferin, bie im bcflen ©inne beä ÜBortcS, für 
graueif-Kechte eintritt, nimmt bic§ 23 ud) eine hcr= 
oorragenbe ©telie ein.

©ie grauenfrage, bie auf ber einen ©eite bie 
GiwerbtSfäliigfcil, auf bet anbern bie gefdlfd)aft= 
liAe Stellung bc8 Weifclidtcu ©cicblcditS berührt, 
tfl oft burdt unjdtigc unb unbillige gotberungen 
in ¡Ki&crebit gefommen, (o ooll unb gang fte auch 
ihre 23ercchtigung f>at, Wenn fcic ©djranfen enger 
gegogen werben. gn biefent ©inne Wirft baä 
Organ be3 „Cettc ĉrcinS“ , „ber graucmSlnwalt", 
beifen cinffufiretche ¡Kitarbcitertn gräulein (Satin

auch bcm gcmäüigtiren Stanbpunfte Uuibiot « 
bufer ©d;T(ft oerfegt fie ben SE5lrfungSftcl  ' 
grau in ba3 «au«. Sie fpridjt b«t gn 
fcineSwegS bie «ercAtigung ab, fid, „fUl JJ 
gu eröffnen, aber fte hält für fcaä natutgemji 
ba« §au3. gm .̂ aufe liegt baS ©lücf ¿er 
gn erftet Cinie foii fie biejetn bienen, bamf! 
barf fte in bie Ocffcntlidifeit treten, ©aj % 
oerbient rolle ülufmerfjamfeit. Gin gutes & 
lehrreiA bcm gnhaltc nadt, f>übfcf) in fc„ g 
Planung, oerbient cä befteuS cmpbohlcn gu 

©er ©d)Werpunft bca wciblidum SßitfcnSH 
nidtt guin 2Kinbe(lcn in ber Müd)c, bartim h 
iKefcrcnt, ber ftdter fein ifofberariiter ift, y . 
empfehlen:

Stodp utrt $8irtMrf)aft$f>itd) mit ft 
fad)CHt ®pcif?jcttd für gvofic, mittlere a 
etnfad)C .¡jauälmitungen auf afie iage be§ gebt 
nebft gurerläfjigen, fclbffgeprüften ifodt. unb SBti 
fAaftlregepten. ¡Bon ©hriftiane ©teinbrccher. g 

©aS iöuA giebt in Äatenberform baS m 
gabt bwburdj für jeben Stag beö gahrcl 
3fad;en ©peifegettcl. ©em ¡dtließt firfj an 
grofie ¡Reihe öon itodjregcptcn unb biejen isit 
eine bebcutenbc 91ngahl »o*t Sffiirthfd)aftStetcrt 
unter benen bie Sßiäfche eine heroonageube 
fpiclt. ©ie ¡Scrwenbung ber ©aligpifäure 
öauäfianbe befdglicjit baä Sißerf, baS in « 
Gmieitung „gur Steform ber ifü^e" trcfpi 
DtathfAIäge ertheilt. ©ie SSerfaffcrin ifl auf I 
©ebiete gu i?aufc.

®te SReid;haltigfeit unb bie hüffche Sueftatti 
mâ en baS iSZBerf gu einer erwünfdttcn geffge

Von facliwissenschaftlichen Büchern li 
ausserdem noch vor eine für den Harnlf 
stand berechnete Schrift:

Der kaufmännische Corresponde
deutsch, englisch, französisch, spanisch 
Herausgegeben von Carl Förster u. Moni 
Maucher. Nebst Vocabularien, Waat 
lexikon, Orts- und Länderverzciclmiss, v 
sehiedenen Formularen etc. in engl., tra 
und span. Sprache. 2. neubearb. u. vet 
Aufl. In 13 Lfgn. ä 75 Pf.

Dem Handeisstande ist in dem voriieg 
den viersprachigen lexicalisolien Werke 
für alle geschäftlichen Beziehungen wichtij 
Rathgeber geboten. Mehr als 150Ü0 »äi 
nach den Schlagwörtern alphabetisch 
ordnet, behandelt das Werk in kurzer i 
schlagender Weise; auch ist auf die Sy 
nyrno gerücksichtigt, so dass in der lii 
delskorrespondenz irrigeu und falschlicl 
Uebertragtmgen vorgebcutet wird. Ka 
leuten wird (las Werk als Nachschlagclw 
Lehrlingen als Unterrichtswerk bestens ( 
pfohlen.

Diesem in lexicalischcr Form gegebei 
Handbuche reihen wir ein anderes Lt 
con an:
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StlUBldt’s Univcrsal-Lexlcon. Ein Nach- 
tlSiiich über alle Zweige des menscli- 
^ Bissens und für alle Stände. Voll- 
ndii >n 8 Hälbbänden A 4 M, 
por erste Halbband des Werkes liegt vor 
, Wenn man » in loxicalisches Werk auf 
,e Vollständigkeit prüfen will, so hat 
„nur den Maasstab, dies oder jenes Wort 
Zusehen, ob es darin; nach diesem Ver- 
■ e müssen wir es als anscheinend völl
ig erklären- Trotz der grossen Lexica 

ja°cb ein solches seine Berechtigung, es 
ausführlich genug, um alles Wissens- 
■ju deutlich und klar zu erläutern, ohne 
in die Wissenschaften so zu ver
, dass der das Lexicon Gebrauchende 
tür Fachwissenschaften Bestimmte mit 
len muss. Die Ausstattung ist gut, 

Preis billig und das Lcxicon daher 
ai empfehlen.
s kommen nun zur humoristischen Un- 
togslektfire, für die wir uns erst 
Rebensaft stärken wollen, erhoben 
dis Stimmung des nachfolgenden 

Klein«, dein der »Literarische Verkehr» 
n vollständigen Leitartikel widmet :
eins|)i‘08sen. Lieder nnd Sprüche von 
u:iel Gurlitt. Eleg. brosch. M. 2,40. 
geb. M. 3,20.
snusl Gcibel rühmt eine Reihe dieser 

ren Zecherlieder und kann Referent 
dsm Unheil des grossen Dichters dnreh- 
inschliessen. Es ist Fri3clte, Poesie 
-Stimmung in den Liedern. Wir em- 
fen das Buch Trinkern, zu welchem 
äu sie sich auch bekennen, 
im Trinken angelangt, folge:
J8er Chanipngnerschauin. Bunte Pa- 
chnitze! mit 100 Illustrationen. Heraus- 
ben von Siegmey. 1 M.
9Buch ist wohl eins der originellsten, 
dich wie innerlich. Statt geheftet, 
irt oder gebunden zu sein, sind die 
r ochst Umschlag durch Metallklam- 
aoeiaander geliaiten, die Blätter selbst 
'n verschiedensten Farben und Papier- 
i so dass sie dem Titel »bunte Papier- 
*1" v'oll gerecht werden. Dabei zeich- 
ch das Ganze durch liebenswürdige 
iti: und Originalität aus, wie man 

tnlchc mit dem Namen Sicgniey’s wohl 
io Verbindung bringen kann. Unter 
nmorisrischen Mitarbeitern findet sicli 
dom zu früh verstorbenen Giassbren- 
* ganze Reihe von Matadoren unserer 
wir nennen nur W. Capilleri, Ernst 

■‘o, r. Gisbert, E. Jacobson, Richard 
t f'abani.s und Andere. Die geist- 
lllustrationcu der verschiedenartigsten 
’ rühren von der Hand H. Albrecht's,

v- Beckendorf, A. Doinbi f, C. Gerber, M. 
-Seholtz, C. Trobach u. A. her; die in dem 
Buche enthaltenen Portraita von Glassbreu- 
ner, Lindau, Eckstein, Bcllachini sind ganz 
vorzüglich getroffen und der Refrain des 
Einleitungsgediehtes: »Drum Heilung allen 
Tristen durch uns’re Humoristen» ist ein 
Recept, dessen Wirkung bei Demjenigen 
nicht ausbleiben wird, der sich dasselbe Für 
1 Mark von der Apotheke — Buchhand
lung wollten wir sagen — verschreibt.

In satyrischster Weise wird der ärztliche 
Stand beschenkt mit:

Das Buch vom gesunden nnd kranken 
Herrn Meyer von M. Reymond. 4. Aufl. 
162 Illustrationen von A. G. Ströbl. 3 M.

In allerliebster humoristischer Weise pa- 
rodirt der Verf. das bekannte Bock’sche 
Gesundheitswerk. Er thut dies in so ur
komischer Art, dass die stärkste Hypochon
drie beim Lesen weichen muss. In höchst 
possirlichen Strophen richtet sich das Werk, 
dessen Verf. ersichtlich ein tüchtiges medi- 
cinisehes Wissen besitzt, gegen alle charla- 
tanistischen Kurmethoden und Medicinal- 
pfuschereien. Das vom Verf. gebotene Werk 
ist das beste Recept fiir einige angenehme 
Stunden.

Dem Philosophen bietet selber Verf.:
Das neue Laicnbrevier des Häckclismns

von M. Reymond. Mit 43 Illustrationen von 
F. Steub. 2. Aufl. 3 M.

Der Verf. hat die Absicht, in satyrischer 
Weise und, in Reime gebracht, die Häckel- 
schen Ansichten wiederzugeben, zu paro- 
diren und zu bespötteln, welche derselbe 
an die Darwinsche Theorie knüpft, ln 
wunderbar schöner Ausstattung mit ur
wüchsigsten Humor geschrieben und unter 
der Maske des völh'gsten Ernstes bietet der 
Verf. in gcknittelten Reimen ein zwerch
fellerschütterndes System von der Ent
stehung und Fortentwickelung des Menschen
geschlechtes, das Gebildeten eine angenehme 
Unterhaltung bereiten wird.

Der Militarismus und das Militair werden 
mehrfach beschenkt:

Caincrad Struwelpeter. Moralische Er
zählungen fiir die militairischc Jugend von 
17-70 Jahren, lllustrirt von Kladderadatsch
Gelehrten. 3. Aufl. 1 M.

Ein gesunder, derber Humor, den wir 
allen Denen als Kur empfehlen können, die 
an Ilypochonderie leiden, namentlich aber 
werden Milituir-Personen ganz besonderen 
Gefallen an dem llüchelchen finden, — wio 
auch an

5Hcimc uub ürnitme im HuttFcIarrcft.
2>oit Jg. Mufti ¡je. 2 JL

'Ser 3nfroft riefe? 3Miriiictnsi ijl etwa bet, bafi
Buchhandlung, Kreuz a. d. Osthahn.



rin im flfttcfi kfmblicher Solbat ben SBinbcn 
be« Ärrcftlcfol« bic Bcrfificitttn (8cmüth8fHmmung8: 
bllbcr rinBtrblribt, firnR, Saunt, aRlfhnuth, mcchfrin 
bunt burdKtnanbcr ab auch patriotlfchc (Dcfüblc 
mifdtcn fidj ein, bi« bie ©tunbr bet (Wifling 
Femmt — bet INrrcft tfi abgclaufen. (58 ¡ft ein 

©ürftlein uoll .§umor unb SpoeRf. 2)a6 
2Bcrf wirb gleich gern Bein SDSilitar wie eom 6b 
Biliften griefen werben. 68 fei feefienB empfotjlen. 
3)c8gleichen bie

9inhirrtefd)id)tc ber weiften ■Efinwen
Ben Stintedwhn-tSe. Slu8 bem ®I>incfifd>en über* 
fegt unb mit 57 Ûuftrationen Berjeljen Bon (iarl 
Strinharbt. 2. «Sufi. J L  2,25

68 bebatf wohl faum ber ßrwätinung, bafi 
fid) ber gctäufdjt pnbet, welcher ben (Sntftct)ung&= 
oft biefc« SüetfeÄ Wirtlich narf) CŜ ina Berlegt. 
iBorllegenbe Schrift gelftclt »ielniehr in fatt)rifd)[ier 
Sonn unfere jjßfidnbe, ben 2Äilitäri8mu«, bie 
3iBilBerforgung, ba8 ©anquierbtbum se. je. unb

fatui bic8 in um fo ungezwungenem ffletfc, au 
anfdteincnb China ba8 Canb ift, in welchem ft. i 
fh'brn. ®ie /JHuRratloncn finb bem SEette 
auf ben Ceib gearbeitet", fo bafj wit fafi <,u 
mieüten, bn atß i)umoripiftper D̂uPrator et« 
berüpmte wie al8 bumotifHfdjer SdjtlftftetlcT i 
fanntc, im Botigen 3af>rc Berftorb. Barl Sficinb 
fei auch ber iej-tfldje ©cfwbfer gewefen. tü 
©udi wirb alijeitig gern gclcfen Werben.

3um Schluffe bringen wir noch ©efor«̂
iMimoreefcn unb Snrleßfen. Sn,,

unb ©tubien son 8. ©ptelmann. M . 1^)
Ö8 finb bie« gar artige ßrjählungen, gefjj 

tn ber gönn, hriter in ber ®arficilung, 
eine tiefere lenbeu* nicht bcabfid)tigen. Sie toC: 
nur unterhaltrn, unb baS thun Re bemt at 
juinal ihnen manche au8 bem lieben unb ber t 
feUfdiaft hetaiiögegriffene SDcobachtung gw 
genug bietet unb ju humoriftifdjen unb fat̂ ri|3 
SQcmerfungen SHaurn lägt.

HÄ* Bei mehreren Bücher-Anzeigen sind die Namen dl 
Verleger angegeben, und wird zur Vermeidung von h] 
thttm em  hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, da 
a l l e  in diesem Catalog verzeiehneten B ücher, Atlantei 
B rief marken -  Album s, Zeitschriften von A, M oersig, K re  
a. d. Ostbahn, zu beziehen sind.

Kriegs-Karten!
M. Schäfer’s neueste Karte dev Türkei 

in Europa und Asien. Mit einer Ansicht 
von Constantinopcl. Es ist dies die ein
zige Karte, welche in einem Blatt den 
ganzen Kriegsschauplatz zwischen Russ
land nnd Türkei veranschaulicht, die 
Ufer des schwarzen Meeres, den Kau
kasus und Kleinasien umfasot.

Gross Imperial - Format 80/53 Ctm. 
Fiinffarhiger Druck 1 M. Zweifarbiger 
Druck 50 Pf.

n 1878 Kalender 1878 I
in grosser Auswahl.

Verzeichniss ernptehlenswerther1 l^tuftßaCie«
I erscheint am 25. November c. nnd wird 
I auf Verlangen gratis u. franco versandt.

I

Juflcndfcfinfjcn.
G erstäcker, Friedrich. D er  lcleineCA 

griibor in Califoruien. Eine Erzähl! 
fiir die Jugend mit G color. Bildern.! 
Aull. 8. In Buntdruckumschlag geh..

G arstäcker, Friedrich . D er  kleine IF| 
fischfängcr. Erzählung für die Jur 
Mit 6 Bimtdruckbildcrn. 3. Aufl. Kl 
Buntdruckumschlag gcb. 5 M.

G erstäcker, Friedrich. W ie der Chr\ 
bäum entstand. 2. Aufl. Ein Mrtrrll 
Mit 6 color. Bildern. In Buntdruck! 
schlng gcb. 3 M.

Diese drei Jugcndschriften wnrdcij 
kritischen Jugcndschriften - Vcrzeirli 
durch den * Pädagogischen Verein Ihr« 
den Eltern zur Anschaffung cmpfohll

Clcmcnlinc Hclm's Seliriftcii |
für junge Mädchen. 

Sftmmtllcli elegant gebunden. 
Backfischchcns Leiden nnd Freuden. 
Lilli’s Jugend 3,40. Die Brieftankl 
Drei Erzählungen 4,50. Das Kränzchen! 
l ’rinzesschcn Eva 5,50. Frau TheodoreI 
Vater Claret'« l ’ilegekind. Illustr. ".7

i j Catalog von A. Moersig,



t k f i iM t 'I B fr k f .

immilli elegant gebunbm. 8. =  Srintnblnb«.
0  _  4  8 . bebcutrt 6  ©br. gcbunben 4 tlc> 

gante SeinenbSnbc.)

»urtBai, $oifgefcbiebtm, 8  « . - 4 8 . 10.50. 
[itane 12 93. - 6  6 - 20,50. ©lumauer, ©«brlf» 

5i0. ©oben|}ebt, ©d)Ttften, 12 S. - 4 8 . 
«I. Birne, ©Triften, 3 8 . 6 ,-. 12 SB. - 5 8 .

. Bürger, ©Serie, 2 8 . - 1 (. 3,-. üfyren, 
W fi 8. 12,-. Sffierfe, 8  ©. - 4 8 . 9,-. 
t fi’,-, Gbamiffo, ©Serie. 4 ©. - 2 8 . 5,60.
* ¡die üBctfe, 2 ©. - 1 8 . 2,50. greiligratb, 

f 6  93. - 3 8 . 11,-. ©erfläcler, ©Triften,
1 97,-. ©ötbe, ©Serie, 45 » .  - 10 8. 18,-. 
a: 108. 22,50.) ©rote: 34 » .  - 18 8. 30,-. 
rite illuflrirt 51,-. gütigen». ©Serie, 4 8.6,-.
aner, ©Serie, 10 ©. - 5 8. 30,-. §acfldnbcr, 

T-(i. ©rftriften, 6 ©. - 3 8. 11,-. §aup, 
,r 2 8. 3,50. 5 » .  - 3 8. 5,70. 3tlu|mrt

f. 11,-. .fjeine, SSerfe, 12 SS. - 4 8. 18,-.
©Serie, 1,50. ßefting, ©Serie, 6 » ,  - 

1 4,20. 11 ©. - 5 8. 11,-. Stluftr. 8 8. 28,-. 
¡trat)! 1,50. ©laten SSi-rle, 2 8. 4,50. 
iier, Serie, 12 ©. - 4 8. 5,50. (Gotta: 
8. - C 8. 12,60, SHuflrirt (©rote.) 12 ©. 

t  20,-. ©bafeiveare, SSerf«, 7 8. 16,50. 
Tamatifdie Serie 3 8. 6,-. »on ©Riegel unb 
j«t, 5 8. 14,50. 3Cu(lr. von ©dtl. u. iteci, 
l  28,-. 31lufltirt »on 3 . (Silber t, 4 8.

Syiclbagen, Serie, 11 8. 42,-. ©form, 
.Hfrfe, G ©. - 3 8. 16,50. ©trauji, ®. g. 
¡triften, 11 8. 66,-. Stelanb, Serie, 3 8. 7 ,.

vfdand's M akrobiotik  oder D ie K unst 
das menschliche Leben zu verlän
gern. A u fs  N eue durchgesellen und 
mit Anm erkungen verm ehrt von Dr. 
M. Steinthal, königl. preuss. geh . 
Sanitätsrath, V orsitzendem  d. H ufe- 
land'schen M edieinisehen G esell- 
Hchaft in Berlin. F ünfter unver
änderter A bdruck . Preis 2  M . 5 0  P f. 
Elcg. gebd. 3  M . 2 5  Pf.
Knnt von der M acht des Gemütfis 

durch den blossen V orsatz seiner 
krankhaften G efühle M eister zu sein. 
Hin Schreiben an Christoph W illi. 
Ilufcland über dessen B uch : ,,D ie  
Kunst das m enschliche Leben zu 
verlängern.“ P reis 7 5  l 'f .

tirfctytf tut* Jl«t|0l0|ifn.
3 n 8 einmfcunb mit ©olbfcbnitt, » 0  nicht anbetä 

angegeben.
* not bem Stitel bebeutet ohne ©olbfcbnitt. 

Hlbum b. neuem heutigen Ĉ rlf 5,-. ©lütf>en 
unb ©eilen beutlet Ulcbtung 5,-. ©obenflcbt, 
8ieber b. ©ütja ©tbafft) 2,25. Äarfilab SN. 
©chaffu’6 6,-. Ginfehr u. Umfd)au 6,-. ©ittger, 
Didttergarben beutjd>cr 8t)rif 6,-. güt8 Jp«r| ber 
grauen 3,-. 8ieb u. Seien 4,50. ©ouffter, ¡Rubine 
a. b. ©djmucfe beutfdjer Surlf 4,-. »fttget ©e» 
bldjte 3,75. ®urou>, Blumen unb ftrflcfite 

TfnFfuriidte 45frjeuou>ortc 
Stille Stauben l,-. $ranenleben ft,. 
Gbantifje, ©ebiebte 3,30, iBuftritt 4,50. ßhriflcn, 
9Iba. ©ebiebte 5,25. *gflgem. beutfd). Ctcmmerß» 
buch 3,-. Gontelle, ©baTU® am »leere bc® SebenS 
7,- bto. Neue golge 7,-. Gidjenborff, ©ebidtte 0,-. 
greiligratb, ©ebidtte 4,70. ©eibel, ©ebiebte 4,70. 
Neue ©ebiebte 4,70. ûniuSliebcr 4,70. 0e» 
biebte u. ©ebenfbldtter 4,70. Wötf)C, ©ebidtte 
1,20. 3,40. 1,50. ailujlrirt 4,-. 4,50. 2,70. 2,50. 
©riflparier ©ebidtte 5,50. ©rotb, Huidborn 5,25. 
©rün, ©ebiebte 4,30. ©uljfou.', ©om »aum b. 
Grfcnntnif) 3,70. $cine, »ud> b. Siebet 4,10. 
©tue ©ebiebte 4,40. jjjctwcgb, ©ebidtte eines! 
8ebenblg»n 4,-. *$offmann 0. gaflerbleben, ©e= 
bid)tc 5,50. *D?ibeiungcntieb von ©imroef 4,-. 
©olfo, üDidjtcrgriifte. ¿Huftrirt G,-. »rautftrauö 
18,-. âubgarten 10,50. Jiinbcrftubc 10,50. 
¡Riufert, ©ebidtte. 7,50. © dim r, Pcntfehcr 
i'ichtcrtunltt. 1,-. ©dtillcr, ©ebidtte 1,-. 2,80. 
1,90. 3,50. 3ltuftrirt 4,50. 4,-. ©dtuiäc, Sk* 
jauberte ¡Rofe 2,50. ©ouvenir. O frage itiditl 
gDnfhr. 3,-. Ürager, ©ebidtte 5,25. Urlaub, 
©ebiebte 5,30. Sielaub, ¡Oberen 2,-,

3CT’ Separahgitbgaben von ©Ätfte’b, ©efcilicr’S, 
Sefjing’S ic. ©ebiditcn gu ben vcrjdiieben(lfti ©reifen.

D ie  K u n st des L ebens f r o h  zu  werden  
und dabei Gesundheit, Schönheit, 
K örper- und Geistcsstiirke zu er
halten und zu vervollkom m nen. 
E in e G lückseligkcitslelire für das 
physische Leben des Menschen. 
V on  D r. Ph. K . H artm ann, w eil. 
Professor der M edicin an der U n i
versität zu W ien . 2. nenbearbeitete  
A uflage. Preis 2 M. 5 0  Pf. 

H u m or in der M edicin. M cdicinisch- 
humoristisebe V orträge, G ediclite, 
Käthsel, E pigrainm c etc. von D r. 
A d o lf Löw enstein. Preis 1 M . 5 0 P f. 

Glaubensbekenntniss eines m odernen  
Naturforschers. 2 . A uflage. Preis  
5 0  Pf.

Buchhandlung, Kreuz a. d, Ostbahn. 1 ;:



F ü r die Feuerbestattung. V ortrag von  
D r. G ottfried K in k el, Professor am  
Eidgenössischen Polytechnikum  zu 
Zürich. Preis 3 0  P f.

D ie  Grundstüge d er G esellschafts
w issenschaft  oder physische, g e 
schlechtliche u. natürliche R eligion . 
E ine D arstellung der w ahren U r
sache und der H eilun g der drei 
Grundübel der G esellsch aft: der 
A rm u tb , der Prostitution und der  
E helosigk eit. V on  einem  D octor  
der M edicin. 3 . A uflage. A u s dem  
E nglischen übersetzt nach der 13 . 
A ufl. des O riginals. P r e is 2 M .5 0 P f .  
E legan t gebunden 3  M . 5 0  Pf.

D a s  ^rÖ belsehe Erziehungs-System , a u f 
der B asis m athem atischer G rund
form en. Zum  Verständniss d. F röbel- 
schen P ä d agogik  von Julius Gros
m ann, D irector der Bildungsanstalt 
für Kindergärtnerinnen in Brom 
berg. Preis 5 0  Pf.

W eibliches W irken  in K üche, W o h n 
zim m er u. Salon . Praktische W in k e  
für Frauen und M ädchen von M arie  
Calm . Preis eleg. geb d . 2  M . 5 0  P f.

D ie  Ausgaben  -  Versicherung. Einer 
der mächtigsten H ebel zur E in
führung des Baarverkehrs u. F ö r
derung des a llgcm .W oh lstand es von  
D r. W ilh elm  Löw enthal. M it einem  
V orw orte von Schulze - D elitzsch. 
Preis 5 0  P fg .

G edankenfreiheiten , Offenherzige B e
trachtungen über Menscbcuthum, 
K unst u. Literatur. Z w eite A uflage  
der Studien u. K ritiken von A d o lf  
Ruttcnberg. Preis 3  M ark.

D a s  D asein  G ottes  u. das G lück der 
M enschen, m aterialist. - erfahrungs- 
philosophischc Stu d ien , insbeson
dere über die G ottesfrage und den  
D arw inism us, über den Sclbstbe- 
glückungstrieb a ls  Fundam ent der 
Lebensw eisheit u. praktischen Moral 
und über die Hauptlebrcn K ant’s u. 
Schopenhauer’s v . Prof. Dr. K rönig. 
Preis 7 M. 5 0  P f._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

u  Catalog von

D ie letzten Folgerungen  aus den Zeit 
ansichten und den heutigen Zu' 
ständen. Verm ächtniss eines Civil' 
sirten. 2 . A u flage. Preis 2  M

Silhouetten und  Aquarellen  aus ^  
Coulissenw elt v . W ilh elm  Anthony
2 . A uflage. Preis 2  M . 5 0  P f ."
B eim  B ü ch er-A b sch lu ss —  Invei. 

tur, B ilan z, Geheim hucbiühren, Vor. 
kom m en schw ieriger Geschäftsvorfal|t 
ist der beste R athgeber:

Die geheimen Arbeiten der 
Bnehfahrnug

von W .  Trem penau.
Preis elegant gebunden 4  Mark. 
D as übersichtlich und leicht ver

ständlich geschriebene W e rk  erregte 
in kaufm ännischen K reisen Aufsehen 
und fand seiner Gründlichkeit wegen 
bereits bedeutenden A bsatz.
M eyer, F r. N eues Complimentirbuct. 

E n th alten d : 9 4  Glückw ünsche bei 
N eujahrs-, N am en s- und Geburts
tagen, 1 5  Liebesbriefe, 13  Anreden 
beim T a n z , 2 0  Gedichte bei Hoch- 
zcits- u. Geburtstagsfeierlichkeiten, 
72  T oaste und 2 0  belehrende Als 
schnitte über A nstand, Feinsitte n. 
den gesellschaftl. U m g a n g . (1,25) 
8 0  P f.

E s ist dies das beste und voll
ständigste aller Complimontirbücher 

Mühlbach, L ou ise . V on  Königsgräü 
bis Chiselhurst. Ilistor. Iioman in 
6 Bänden. Statt 3 0  M . nur 5 M.

N B . D ieser R om an, welcher bei 
seinem Erscheinen das grösste Auf 
sehen erregte, enthält die geschieht 
lieh m erkw ürdige Z eit vom  Jahn 
18G6 bis z. T od e Louis Napoleons 
E s ist vielleicht das beste Werk 
w elches die kundige u. gewandt« 
Feder der berühmten Verfasserin 
schrieb und w ird bei dem jetziger 
ausserordentl. herabgesetzten Frei: 
viele K äufer findeu, w elche des 
bisherige hohe Preis von der An 
Schaffung des W erkes fernhielt. 

A. Moersig,



0Uis k  petit. E ine Sam m lung von  
50 Taschenspielerkünsten, 3 4  K a r 
tenkunststücken, 2 5  G esellschafts
spielen 12 hum oristischen Gedichten  
UDd 100 Eätheelfragen nach B osko  
n Böhler. N eunte A u fla ge . Preis 
1 Mk. 25  Pf.

0 0  polterabendscherze w ie  sie sein  
sollen, 4 0  zum V ortrage für einzelne  
Damen u. Herren u. 3 0  zur A u f
führung für zw ei u. mehrere P er
sonen. V on  A lvensleben . (1 ,5 0 )  
für 1 M . —
alontkomme, oder der G esellschafter  
wie er sein soll. Enthaltend 2 0  
Kegeln des feinen T o n s  und des  
Anstandes, 3 0  L iebesbriefe, 2 0  de
klamatorische Stü cke, 2 8  G esell
schaftsspiele, 1 6  K artenkunststücke, 
Anekdoten und T oaste . V on  F . 
Schuster, Professor. (2 ,5 0 )  1 ,7 5 .
erhard, A .,  Prof. U eber den U m 
gang mit d. w eiblichen Geschlecht. 
Oder: die K unst, w ie  sich ju n g e  
Inner durch ein kluges Benehm en  
ie Neigung des w eib l. Geschlechts  
rwevben u. dauernd erhalt, können, 
it 24 U m gan gs - K lugheitsregeln. 

1 -

■dein, E rnst. G ym n asia l - H um o- 
ken: Secunda u. Prim a. —  K atbe- 

cr u. Schulbank. —  Stim m ungs- 
ilder. —  Initium  fidclitas (humor. 
tedichte). —  Exercitium  salam an- 
ris (neue hum. G edichte). -- Besuch  
. Carcer. —  M ädchen d. Pensionats.

ä  B and 1 ,—  
7 B ände für 6 ,—  

ariser Leben. H eitere und düstere 
ilder aus der W eltstad t. Drei 
ändchen, zusam m en — ,6 0 .

gl. od. Franz, für 50 Pf. pro Woche
18 Monaten ohne Lehrer durch 
Unterrichtsbriefe nach der Meth. 

ussaint-Langenscheidt zu erlernen.

• \ - {K a sia  |  <§omp. 3
‘ ‘ Eine Familiengeschichte von Emile  ̂

Mario Vacano.
1 M.

(War conflicirt und wnrda frelgegoben; Blehe * 
Itecension der „DouUchert Zeitung- vorn T  

12. November 1H7S.)
fäitae damnata. t

Eine abnorme Geschichte von Emmerich !£

L Graf Stadion. *y-
1 M . T

t* ®auncrftreiche.
—  A necdoten . • 
■ W i t z e  

Couplets. —  
c- QEuriofrn.

H um oristische Abhandlungen. 
T l i o a t e r -  

umd andereS c a n d a l  -C3 -o sc liA c lit© n .-
“  P reis 1 M ark. —

^ Ä cm o ir c it
eines

M - I M i s t ü i
S t u d i e

vonS ie g - m e j r .
Mit

Illu itra iion  von H. Albrecht.
1 M ark.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



ílrfte fornii!

12 Ctm. im Durchmesser.
Gcwiclit per Stück incl. Verpackung 

ca. 1 Kilo 125 Gramm.
Jeder einzelne Globus ist solid und originell 

verpackt.
Mit dazu gehörigem

^eitfabeit
als Einführung in die allgemeine Geographie 

von Fr. G. Schachte.

3m Serfage bon C S fa t  6 chmibt iniu* 
frfrtjrmt unb tft *u begehen bureft bie £#2 
Stgcntnr für ¿dimifcfé y eneo» ’
Jl. 3Rwfta, &xtui a. b. m,

a r g  *

Laut Attest begntactitct von Prof. Dr. 
C. Arendts, München; Prof. Dr. liastian, 
Berlin; der Gesellschaft für Erdkunde in 
Berlin (Sitzung vom 6. October d. J., Band 
IV. Nr. 8 Seite 2:55); der allgemeinen deut
schen Lehrer - Zeitung 1877 Nr. 44 ; der 
bayerischen Lehrerzeitnng Nr. 42 n. s: w.

P re is  des G lobus mit L eitfa d en  incl. 
V erpackung 3 ,50  M . P o r to  ( 5 0  P f . )  
extra .

Jl: ¿Hocrsifl, Ptrcu) a. d. ®st&.

8in y?acf»fcbtoßci'utf>
über alle Btotigt mrnfibiiibtnÄ 

nnb für alte Stiiubc.
SMfidnbig ln 4 sDänben a 8 J L  ober 8 fei 

hinten a 4 J t
1. Iitkbiit (J.~fdtbiifjtr) forbrn

CfcigrS Silcrf hdfl einem lingfi gefühltma 
bürfuift ab, eil ift ou ‘Jlrtifcln fo rtii 
baltifl, wie bic grofjrn Ceyifa oon 5Kei)er, i# 
bauS, Vierer, nur finb bie JlTtifel furjer 
eü Iciftet alfo auf viermal fo Flcinem 'Nai 
unb bei einem Viertel ber ifoften naljc 
bciifelbeu Xdcitft.

Tier 1. $albbanb Wirb auf Verlangen jutl 
ficht berfantt. ¡üeflellungrn finb ;u richten n £>dupti$tflenhtt für ^dpnibt’e Ven« 

.ittotrliti, Arni) a. b. Öflbaljn.
Urticile ber ^reffetÄd)mibt’d Uuivecfal»tiegicoit. &

reicht brm Verleger jur <3t)re, »nenn el ib 
lingt, bereit8 eorbautene analoge SDeftrebunjn 
übertreffen. Dao febeint benn bei bem obptw 
ten iiüerfc, ba& fid> in 4 ¡öänben comtla 
wirb, thatjädilidi ber galt ju fein. tüi8 bc 
liegt ber erfie fjalbbanb (9 bi3 ©arbanegrt’ 
fiel; burd) fnoppen, jutrejfenfcen unb lürftnli 
3nfjatt auäjeidjnet, oor. Sßir begegnen in ti 
felben einer guße fcrgfiltia gearbeiteter 3t 
unb einer SBoflftdnblgfeit ber befjanbeltcn 2Satn 
welche beutlid) erfennen taffen, mit ireltfccir. 0 
bie ¡Rebaction ihre Aufgabe erfaßt bat. 
tonnen biefeS SRaehfthlagebucf), welches ein 
bürfuiB ift, 3fbermann befteno a »empfehlen, 
bemerfen hierbei, bsfi bie SKnfihaffungefofttn 
auf «in SBiertcI Ähnlicher 2Serte belaufen.

ginatiitclle treffe, SB«

Carl Wolff’s
Historischer Atlas.

Neunzehn Karten
zur

Mittleren und Neuerem Geschichte. 
Mit erläuterndem Text.

Preis 12 M.

Neul! 
Humoristisch!

Das Bucl
vom gesunden 

kranken
H errn  Meyer

Humoristisches Supplement zu 
sämmtl. W erken von Bock, Klent 

Reelam u. A. von M. Reyniond 
15 Bg. IG11 mit lf>2Illustrationen.Preis.*

IV Catalog von A. Moersig,



Grösstes Briefmarken- Lager.
--------  Preisliste gratis. ■ ...

Zur A n la g e  von  Sam m lun gen , und ganz beson
ders zu Festgeschenken geeignet, em pfehle zu £ 

sehr b illigen  P reisen :
100 verschiedene M arken deutsch, u. europ. Länder für 3 JL
2 0 0  n j, ji v r> n

darunter v iele  alte seltene M arken  
3 0 0  verschiedene M arken deutscher, europäischer 

und überseeischer Länder  
3 0  verschiedene überseeische M arken  
5 0

1 0 0  „  *  „  . . . .
Correspondenzkarten ungebraucht „ 3  „ 
Couverts, darunt. Jap an etc. ungeb. „ 4  „ 
K reuzbänder ungebraucht

20

» 0 „

7ll5 71 
7) 0 77 
»  « T I
7,15 n

71 5 „
Albums mit Briefmarken.

--------- Für nur 80 Mark. ---------
Ein A lbum  (neueste Aufl. N r. I I I .)  m it 7 5 0  verschiedenen M ar

ken, w obei von säm m tlichen deutschen und europäischen vertreten 
ist, ausserdem noch J a p a n , M auritius, Sierra - L eon e , A rgentin , 

¡Am erika, V e n e zu e la , Shan ghai und vielen  anderen seltenen  
| Marken, a lle  verschieden.

--------- Fttr 160 Mark. ---------
Ein A lb u m  (neueste Aufl. N r. V .)  m it 1 0 0 0  Stück verschie- 

Idenen M ark en , in w elchem  fast a lle Länder vertreten sind, 
| darunter sehr viele seltene' E xem plare.

Ausser den vorstehenden B rief- und Couvertm arken habe ich 
hoch grösstes Lager von allen anderen Sorten und liefere  
alles, auch R aritäten zu billigen  P reisen , d ie  man in meinem  
Katalog (siehe vorstehend) ersieht.

Ich verkaufe nur echte M arken und w erden a lle  eingehenden  
IAufträge sofort au sgefü h rt, wenn der B etrag b e ig e fü g t, oder 
man mich zur Postnachnahm e erm ächtigt. Ausländisches G eld  

|wird zum  höchsten T agescours in Z ah lu n g genom m en.
Aufträge im B etrage von 6 ^  an versende fra n k o ; für F ranko- 

Izusendung der A lbum s w olle m an gefl. 5 0  ^  Porto beifügen. 
[Nachnahmen w erden nicht franko versandt.

B ei Aufträgen von 15  JL  an  bew illige ich
( 5 % ,  von 3 0  an 1 0 %  R abatt. D ie  Preise  

der Sätze und A lbum s sind jedoch  Nettopreise. 
Briefe und Gelder erbitte franco. 

L o u i s  S e n f  i n  L e i p z i g ,
Verlagsbuchhandlung und Oriefmarkengeichfift.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



von

Hugo Jacob in Stuttgart.
i Nur gegen Casso! Preise in Reichsmark and Pfg.

Mit * Uozelcbnetes lit ungebraucht. X 2«oc § 55
«iCG Mit * Uezeiehiietes ist 

ungebraucht. OC—• X g<*|
Aegypten tl.u. 111. Em.gera. IO 3 50 30 •ElsasB-Lothringen 2 e. 10 85 7
♦Angola 5 u. 10 Reis 15 i 20 10 80 n -  4  c. 10 95 8
♦Antigua 1 p. •-'Oi 50 12 50 Finnland 1866 ff. gern. 20 125
♦Argent Republ. 1862 5 c. 12 00 6 50 - 1875 - - 20 127
♦ . . - 10 c. 25 2 15 Frankreich alle Emmis. 10 5)
♦ .  - - 15c. 3 25 - 5 fres. 30 2 5f>
* - - 18731 c. 2<|150 10 - 1876 1 c. grün 5 25 2
•Azoren 1871 5 reis 10 05 5 - - 2c. - 5 35 3
• - - 10 reis 20 140 12 * - 4 c . - 10 80 6
• - 1877 2i/s reis 5 35 3 * * 18771 c.echw. 5 25 2
Baden I. 11. Em. ff. gern. 5 " 3 50 -  - 2c.braun 5 35 3

-  111. IV . -  - OO 2 •Griechenland 1 Lepta 5 20 1 ¡50
• - alle Em. - 1 25 10 - 2 - 5 8 5 2,75
Barbados 4 Sorten 50 2 18 - ff. gern. 25 2
Bayern 1850-62 ff. gern. 10 c o 5 ♦Guaira t/a Real 15 1 7 7h !

- 1867 ungez. - 50 4 - 2 Reales 2 o 150 10
- 1870-76 - to 50 2 50 •Guiana British 1860 1 c. 15 1
- 1867 12 kr. ungez. "5 2 50 20 •Hamburg!. Em, 7 Srt. gm. 3 50 2>
-  187112kr,gez. 60 5 - 1864 ungez. 4 S. 50 4• * Retonrwark. gern. 10 J 4 50 - 1864-66 gez. ff.gm. Í 7 ff
* Postanweisk. [J - 40 3 25 - Couverts [] 7 Sort. 1 20 9

Belgien 1850 gern. 25 2 17 50 - Postanw.fl 3u.4sch. 120 9
- 1863 - 30 2 25 20 ♦Helgoland 1U  s. 10 50 4
- 1865-66 gern. 35 3 - t/a a. 10 85 7 1- 1870-75 7 Srt. gm. 15 1 G - i -4 4 25 1r

Bermuda 1 p. 10 75 6 - 2 6 40 3
Brasilien 1854-50 gern. 2 50 5 - 3 j L 8 60 4"i

- I860 7Sort. gern. 75 6 45 Hongkong ff. gern. 1 7 '
• - 1866 10 Reis 8 55 4 50 •Italien 1862 gez. ff. gern. 40 2 ;
Braunschw. I. Em. 1 2 3 gr. 75 G - 1861-67 12 Sort. 15 "

- 11. - gern. 2 Segnatassaff.gm. 60 5
- 1865 4Srt. gm. 25 2 di Stato 50 4
- l’ostanw. 1 sgr. 10 75 5 Jamaica gern. 4 0 ‘25C

Canada gem. 15 80 7 •Japan t/a s. braun 15 1 75(1
- Biber 5 c. 5 25 2 * t/a 8. grau lo 05 5
- Registered 2 c. 8 50 4 35 * 1 s- braun 15 120 -V

Cap, Dreieck 4 p. blau 25 2 15 * 1 s. schwarz 15 120 - ;■
- tl gcm. 30 2 18 8 Sorten ff. gern. 1 8

•CapVerd. Ins. 5u. 10 Reis 15 120 10 80 Kirchenstaat 1855-64 ff.gm 40
Ceylon gern. 60 5 « - 1867 ungez. 4 Srt. 1 75C
Chili 1867-72 gern. 60 4 * - - gez. 4 Sorten 6 0 45i
•Conftkl. Staaten 5 u. 10 c. 8 50 4 •Lübeck I. Em. Ma s. 15 1
Costa Rica t/a Real 25 2 • - I. - 1 s. 20 150
Cuba gern. 1 8 • - L - 2 s. 15 1
•Curasao 21/* c. 2m 150 12 50 * - I. - 21/* 8. 27' 2
♦ - 3 c. i 80 15 * - I. - 4 s. 10 75
Dänemark 4 s. braun 2 10 75 * - 11. - t/a s. 15 1

- 1871-75 ff. gm. 15 i 6 • - 11. - lt/4 S. 15 1
- Dienst«. - 25 2 12 * - 11. - 11/8 8. 10 75

•Elsass-Lotbringen 1 c. 10 75 6 • - 11. - 2  8. lö 1
Catalog von A. Moersig,



.u a«>lchnut. t»t ungebr.
gflL  Km. ■¿'¿2 8.
V 1L * 4 8-Ln.II.Em. lOSort

- 3 c.

“ * “ s
. alle Emiss. gen 

deira 1871 5 Reis 
.  -  10 -  

. 1877 21/* Reis
Ita >/• P- _ 
fiiio Sän # c«
. 1 0  c.
, 2 0  c.
iritius 3/s P- auf 9 1 

. i j i  p. auf 1 0  p. 
ikmb.Schw.l8644/ia

2 s.
3 s.

Strel. 18G43/ssgr.
- - 1 sgr.
- - 2  sgr.
- - 3 sgr.

lena gemischt 
ntenegro 2  kr.

3 -
ambique 5 Reis 

10 -  

tel 1857 gern.
1861 7 Sorten 

i-Fuadland 1 c.
2  c.
3 c. blau 
5 c. blau

Schottland 5 c.
Seeland 1800-72 gern.

1873 gern. 
Süd-Wal. 1862-64 gm. 
iä 1 p.
Lrtgua 1 c.

2  c.
rland 1852-67 6 Sort 

1870-72 10 - 
Indien gern.

- 1 c.
- 2  c.
- 21/2 c.

een 1803-73 gern.
i'ichI.ll.lU.lV.Em.gm 
lien ff. gern, 
icn 1876 1 shahi 

1877 1 -
i ff. gern.
gal 1855-08 8  Sorten 

1871 7 -
1876 2 1/2 Reis 

*en 1850 3 Sorten

1 : 10 100 11Ü00| Mit * BesetchaeL let ungobr. 11 m S M Dü15 l Prcusscn 1857-58 7 Sort. 4u 3 50
•2d l 50 - 1861 6 - 15 1

l Queensland gern. 30 2 18
2Ul 50 12 50 Rumänien 1872 ff. gern. 15 120 9
15 l 25 Russland 1858-75 8 Sort. 15 80 4
2| 2 - Levante 1868 3,5 lOkp i 50 10
50 4 * - - 1 kop. 10 75 6
10 6 0 5 Sachsen 1851-54 gern. 50 4
5 25 1 25 * - 1863 6 Sorten 40 2 50

50 4 Sandwichs-Inseln 1864 2 c. 20 i 50
10 65 5 * - 18711c. 15 i 10 9
20 i 40 12 * - 1875 2 c. 15 i 7
5 35 3 *Sarawak 1869 3 c- 20 i 60 13

15 1 7 50 ^Sardinien 1856 5 Sorten 25 180 15
10 60 4 Schweden 1858 5 Sorten 25 2
3$ 2 - 1872 10 - 20 150 (0
50 4 - Dienstm. 9 - 30 2 16
15 1 8 - Lösen ff. gern. 50 4
15 1 8 Schweiz ff. gern. 10 35 2
15 80 7 - Po8tanw. []20u. 30 c. i 8
15 1 8 ♦Serbien 1R69 1 hapa 5 25 2
20 150 12 * * 1873 2 - 5 35 2 50
15 125 11 - 1869 ff. gern. 60 4 30
15 125 11 ♦Shanghai 1 c. 20 i 50
15 125 11 •Sierra Leone 3/s p. 10 85 7
15 125 11 Spanien 12 Sorten ff. gern. 20 1 7

1 - 32 - - - 2 14
15 125 10 Straits Settlements 75 G
25 1 75 Süd-Australien 2 p. 30 150
15 1 8 ♦Surinam 21jz c. 15 i 25 10
20 150 12 50 ♦ - 3 c. 2" i 50 12 50

120 10 Tasmania 1 u. 2 p. A 5 25 2 17
1 8 50 ♦Thomas St. 1 c. 10 85 7 50

12 85 7 50 ♦Tliomö & Principe 5 Reis ¡5 i 8
20 150 12 50 * - - 10 - i 50 12 50
25 175 12 5U Thurn u. Taxis ff. gern. Cu 5
60 4 ♦Türkei 8 Sorten i 6 50 10
15 i * - 1875 Zeitgsm. blau 8 55 4 32

125 - - - braun 8 55 4 30
50 3 * ff. gm . ■io 3 25
20 1 50 10 ♦ - Czemaw. 1867 20 p. 1" 75 5

25 t 50 * - Local 20 u. 40 p, i 7
20 140 11 50 Ungarn 1871 ff. gern. 20 1 6
55 3 - 1871 25 kr. 10 60 4

25 1 5( 11 50 - 1874 ff. gern. 10 50 3
20 1 50 10 - alle Emiss. gern. 15 75 4
40 3 22 50 - Postanw. 5 kr. [] 3 10 75 5

8 50 4 Ver. Staat, v. N.-Amerika
12 l 7 50 *1847 5 c. auf bl. Papier 60 4 50
15 12o 10 ♦184810 c. - - - 1(107 50

20 1 7 50 ♦I860 1 c. 1511 20
15 60 5 ♦ - 2 c. 20 150
15 60 5 ♦ - 24 c. (Unabhängigk.)20oio, 50

30 2 1870 gemischt 10 50 3
25 150 11 ♦Departem. 1 c. 8 Sorten ä 15 1 7 5' i

2 50 15 * - 2 c. 8 - ä 25 150 12 50
60 4 50 25 - ca. 20 Sorten tl 7 50
50 3 15 •l866Zeitungsm. 5 c.4 JL 50 4 35

5 35 2 50 * - - 10 o.| 5 3 80 6 55
20 1 50 r - - 25 c jä *  16012I

5 0 '

50

50

50

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



Hit + Bezeichnet, int ungebr. 1 10 100 10 0 0 Mlt + Bezeichnet, istungebr. St. iSa
Ver. Staat, v. N.-Amerika Belgien 1849—63 10 1
*1875 Zeitungsmarken 2 c. 20 i 50 12 50 - 1865-70 16 1 ' -
Victoria gern. 25 1 80 12 Brasilien 1866 7 50 • 1
•Virgin. Inseln 1 p. 18 i 50 12 50 Canada 1860—72 14 1
Westaustralien gern. 50 4 35 Ceylon • 7 1 '
Wiirtteinb. 1851 I. Em. 5o 3 *Conföd. Staaten 4 60 -,

- 1857 11. - 40 2 Dänemark 1864-75 19 75 f.
- 1859 111. IV. - 40 2 - Dienstmarken 6 30 oi
- 18G1 V. Em. 2 0 1 *Edwards-Inseln 13 2 75 +Ï
- 1864 VI. - 2 0 1 «Elsass-Lothringen 7 60
- 1869 VH. - 10 50 3 Finnland 1866-75 11 160 ■
- 1875 Vlll. - 5 25 1 50 Frankreich 1862—68 14 30 ■1

- Postanw.7u. 7 kr. [boo Î5 - 1870—75 12 25 1'
- Couverte u. Karten : »Hamburg 1864—66 10 60 d(Ganzsachen) Hongkong 7 70 Î,

•1805 Cv. 1 kr.Ucbdr. viol. 10 60 5 Italien 1862—67 13 35 :
* - - G - - orange 35 2 50 - Segnataase 8 70
*  - - 9 - - grün 45 3 50 Japan 19 3 t
»1875 Dopp.Cv. lkr.u.5^ 25 1 50 Kirchenstaat 1855—64 10 75 >
» - - 3kr.u,10^ 35 2 50 - 1867—68 13 1 GO 3
»1867 Postanw.-Cv. 4 kr. 30 2 »Lübeck I. Em. 5 50 i
» - - - 6 kr. 35 o 50 » - 11. - 5 55
» - - - 9 kr. 45 3 50 »Mecklenburg-Schwerin 6 60
»1875 - - 15^ 30 2 Niedcrland 1852—67 12 00 j
» - - - 2 0 . 4 40 3 - 1870-72. 13 30 2
»1868 - Karten 7 kr. 10 3 Orange-Staat 3 75
» - - - 14 kr. 80 0 Portugal 14 75 ■
»1875 - - 20 ^ 40 A Rumänien 7 30
Corr.-Kart 1 kr. oh u.Hand 10 70 6 Serbien 9 65

- - 1 kr. mit - 10 70 G Sei) weden 1858 6 15
- - 2  kr. orange 20 1 20 - 1872 10 25

' - - 2  kr. - ra.lld. 2 0 1 2 0 - 1874 Dicnstm. 9 05 '
- - 2  kr. carmin 30 1 20 - Lösen 10 75
- - 2  kr. violett 20 ! 20 Spanien 30 1 ;
- - 3.4a.geIbPap. 10 80 6 - 50 2 r

Dopp.-Corr.-K. 1 u. 1 kr. 20 1 50 12 »Tliomö n. Principe 7 2 75 ■;
- 2  u. 2  kr. ohn.R. !< 2 20 20 Thurn u. Taxis 14 1 '
- 2 u. 2  kr. mit R. 30 2 20 20 »Türkei 8 60

Notlipacket-Adresse 18 kr. 75 0 - 12 75
Sätze. Pt. 1 Putz 10 Pat z Ver.St.v.N.-Araer. 1870-75 12 45

•Angola 7 2 75 25 - - Treasury 11 1 :
Baden i851-57 y 60 5 - * Intcrior 10 1 75 :

- 1800—64 15 1 7 50 - - Office y 2
Bayern 1850-02 12 1 2 0 10 - - 1869 8 1 75

- 1807 y 1 7 50 - - Ztgsm. 1865 3 2 75
- 1870-73 8 1 7 50 - - - 1875 8 3 20

S p a n i e n .
Grösstes Lager spanischer Marken.

A. Stendel, 39 Ackerst. Manchester.
10,000 30 Varietäten J L  40.
50.000 « - - 175.

100.000 » - - 300.
10.000 50 - - 00.
50.000 » - - 250.

100.000 » - - 400.
Nett» gegen prompte Cassa.

Alle Arten spanischer Raritäten 1850—77 
'-WO____  stets auf Lager.

Wiederverkäufer
284) auf

Briefmarken-Albun
gegen holte ProTision werden t 
Angabe ihrer Adressen nebst liefert 

zon freundlichst ersucht.
Hugo Jacob,

Briefmarkenhandlung, Stuttg»

Catalog von A. Moersig,



Unentbehrlich fiir jeden Philatelisten sind
y r i r b r s  Uluftrirtr

ctataCoae aller lifo flttjerißjeicßen
. ¿ ca permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste Uebersicht* 
r * Hchkeit und Freisnotirung aller, selbst der seltensten Exemplare.

Friedl’s Illustrirter
*  »

nthsltend alte bi* Anfang 
,si7 erschienenen Brlefmnr- 
L-b nach deren Emission 
, (geführt, mit über 800 Abb.

pcr philatei. Kataloge  I. 'rhl.
Preis 5.W. fl. 1 — K  1,80.

«  ttr

Friedl’s illustrirter
Postcouvert-Katalog,

enthaltend alle bla Ende 1877 
erschienenen Briefumschläge 
Kreuzbänder etc.m it über 300 

Abbildungen.

Der phllatel.Katalogc  II. Thl. 
Preis 5.W . kr. 80 — M. 1,50.

«  »

■& &

Frledl’s illustrirter
Postkarten- Katalog,

enthaltend alle bis Ende 1877 
erschienenen Postkarten, An
weisungen, Nachnahmen etc. 
m it über 200 Abbildungen.

D er phllat. Kataloge 111. Thl. 
Preis 5. W . kr. 80 — M. 1,50

«

Zur steten Complettirung bringt die im gleichen Verlage erscheinende
„Wiener illustrirte Briefmarken-Zeitung“,

0r|«a fir bir |ifrrrfr> in  Hiltftlir,
alle Novas  mit fortlaufenden Nummern laut obigen Katalogen, 

nuementsprets per Jahr mit freier Zusendung: Für Oesterreich-Ungarn nnd Deutschland 0. W .
fl. 1,50 — M. 2,80. — Für alle Staaten des W eltpostvereines 5. W . fl, 1,75 — M. 3,25. 

mplette Jahrgänge 187B-77, so lange der Vorrath reicht, zu gleichem Betrage erhältlich. 
Insertlonspreis: Für die gespaltene Zeile oder deren Baum (circa  11 Silben) 25 kr. 6. W .

=  45 Pf. — Alle Zahlungen sind prAnuraerando zu leisten.
Die „Wiener illustrirte Briefmarken-Zeitung“ zählt zu ständigen Mitarbeitern und 

orrespondenten, ausser den ersten deutschen pliilateiist. Capacitäten, fast sämmtliche 
neralpostdircctoren der Welt. Das Titelblatt einer jeden Nummer bringt das wohl- 

-troffene Bild einer hervorragenden Persönlichkeit auf postal. oder philatei. Gebiete. 
M Ü H « trt IrfCMirbtr: SIGMUND FRIEDL, W n ,  »Urtpfff Sr. 2. 

Probenummern gratis bei Einsendung des Portos.
Bestellungen a u f diese Kataloge, sowie Abonnements 

n f  die ,, Wiener illtistr. Briefm arken-Zeitung“  werden an- 
enommen und franco expedirt von

A. Moersig, Kreuz a. d. Ostb.
<jjso p v z n o jx  ‘ßjsumjii *y 

uua noqoizoq nz oautuj so ä e ji  
-aq sop Sunpuosaifl-ODuejjj uoito*)

P 0 9  *\™d 
saaSpzavuijaug 'inaSHv 

n o p t ip a îi  e ‘ ç n . © r I  « o a

Photographie
on I t r .  A. i l o N c h k a n  (V isit- 
ufnahmc vom  M ai 1 8 7 7 ) , t r e f  
f e n d  ä h n l i c h .  P reis 6 0  ^

Gegen Einsendung des B etrages  
ranco zu beziehen von  
A . M o e r s i g ,  K reuz a. d . Ostb.

„Rheumatismus“,
G ich t, H üftw eh, R ücken- und G lieder
schm erz, beginnende Lähm ung etc. 
heile ich auch briefl. durch m ein stets 
bew ährtes H eilverfahren, dessen über
raschende W ir k u n g  Jederm ann in E r
staunen setzt. E benso beseitige E p i
lepsie , K rä m p fe , K o p f k olik  (M igrain e) 
nervös. G esichts- n. Zalinreissen, sow ie  
je d . veralteten K opfschm erz. Leidende, 
die A lle s  vergebl. versucht, m ögen ver
trauensvoll noch meineCur gebrauchen, 
die H eilung erfolgt schnell u. gründlich  
durch m eine unfehlbaren M ittel. Briefe  
m . genauer Schilderung des Leidens zu 
richten an

I>r. ehern. Runder,
57) Berlin, Hollniann-Stxassc 40.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



Von
M oschkas, Handbuch für Postmarhen-

> Zweite Auflage
habe wieder einige Exemplare vorrkthig, 
die ich gegen Einsendung von 50 pro 
Exemplar fran co  versende.
*■  D iese A u flage ist dadurch besonders 

■  wichtig, dass sie D r , M oschkau’s 
um B iographie enthält.

A. ¿Hornin, Arcuj a. d. #stt.
Marken - Sammlung, bestehend ans 
800 verschiedenen Marken, zum 
grössten Theil seltene, ist billig zu 
verkaufen durch Johannes Yoll- 

mers, Rotenburg in Hannover. 278
(gin J^arkea-:Album von gschiesche,

111. Auflage, mit 737 Marken, ist billig zu 
verkaufen. Inhaltsverzeichnisse sind bei mir 
zu haben. C. Krause,

277 Geestemünde, Wiinelmsstr.

27BJ g U r l t ä t .
ginnlanb’ß (Souwrtt OPertoftmuod) lü Jfy. 
fdjttarj gehTon^t unb gang, 2B«fferjd<&n 
L JS A A unb 99u(bh«btntb<fle vom 9Bort« TER V A K 08K Y  offnire p. ©tüff Ju 30.4 
bito aBafltrjciĉ en C & J Honig obtt F 
tier ©türf 35 d i. Slut gegen Oafja im 
SBorauß.

Q chaubeck, R f * 5
3,50 tJL, 11. Halblein» 

4 J i ,  Hl. Calico-Einband mit Titel
Golddruck, feines Papier 5,50 J i  Hefen 

von heute franco mit
3 0  ° | .  R a b a t t .

A .  M o e r s t g ,  K r e u z  a . d. O s tb a h

Ein ganz neues, u n gebrau ch tes Exem
plar von

•p ried l’s permanentem ^riefm arken-y\.lbum
IV . verbesserte Auflage,

165 lose Cartonblätter in eleganter, mit 
Leder überzogener Cassette, verschliessbar, 
mit Croldpressung, Preis 167 M ark, ist billig  
zu verkaufen. Briefe snb IV. O. £83  durch 
die Expedition des Mercur. 2&3 *“

eif.wjf ‘G if**?»

G. HANKE, Berlin SW.
Alte Jacob-Strasse 146, 
empfiehlt Sammlern sein 

Lager echter Briefmarken zu den billigsten 
Preisen. Auswahlsendg. geg. vorh. Cassa. 
Offert, erwünsoht. Kef.: Exp, d. Mercur. 279

Offerire: 1000 gut gern. Mark. 1 .4, lOOver- 
schied. von 2 5 ^  an; 1 Satz Bergdi. 25_4, Ca
nada 1,3 c, Niedcrl. alt 1 e, Wiirttrabg. u. Bad. 
Wpp. Ä1A ,,  Span. 1/ip, Däncm. Dionst,Finni., 
Rum., N.S.Wal. A2 d ,, Bair. Anw., Schw.lkr., 
Span. lp. ¿5^4, Schwd.Dienst. lkr. lO^ctc. 
Gebe in Kommiss, n. erbitte Offert, jed. Art. 

285 A. Führ, Stuttgart, Gartenstr.
I D i e r L S t p e r s o n a l

filr jed. Beruf beschafft n. placirt prompt J. 
Müller, Ziiliringerstr, 67 in Carlsruhe, Bad.

Dr. Moschkau’s Handbuch 
filr Postmarkensammler.

Dritte A u flage.
Von der Ausgabe ohne Illustration«

besitze nnr noch einige Exemplare.
Der Text Ist derselbe wie hoi derilli 

strirten Ausgabe, nur fehlen die Illusii 
tionen,

Preis 1 Mark incl. Frauco-Zusendung
_ A _ .  H v C o e r s i E T ,

K r e u z  a. <J. Ostbahn.

Druckfehler- Berichtigung.
Bei Inserat Nr. 273 lies: »HLM.Hansen 

statt Hausen.
Catalog von A. Moersig,



B e r l i n  W . ,  2 5 . O ct. 1 8 7 7 .

K aiserliches G eneral-P ostam t. * j$
E w . W oh lgeb oren  g efä llig es  Schreiben vom  2 2 . d. M ts. ist 

von dem G en era l-P ostm eister  hierher zur E rled igu ng ab gegeb en  
worden. Indem  Ihnen das G eneral-P ostam t für das eingesandte, 
gehr s a u b e r  u n d  zweckmässig a u s g e s t a t t e t e  Brief* 
marken-A l b u m * )  seinen verbindlichsten D a n k  sa g t, bem erkt 
dasselbe, dass das B uch, Ihrem  W u n sch e entsprechend, dem  P ost
museum einverleibt w orden ist.

W iebe.
A n

Herrn B r .  A l fr e d  M oschkau  
W oh lgeb oren  

in L eip zig .

* )  Schanbeck ’s  B riefm ark en-A lbu m , 4 . A uflage.
&

g to e  ^ S a r ß e n * $ a m m r «n fl  
von ca . 400 , metffeniQeite 
«nôt6rai»(Çtcn^Rarâcn,eitt- 
geftfcßt in  ein  'gÄofdjfiau- 
ilfßttm, ifi ßiffig in  t> er
laufen.

¿ r ie fe  *uß 282
trnrd) bie g*peb. b. ÿ e r c u r  
erßeten. 282

| A  A  Visitenkarten hi Buchdruck von
Il 11 I 1 ^ ,
u v  v  in feinster Lithographie von l 1/ *  UÈ
1 ( \ f \ f \  Hanf-Couverts mit F irmadruck 
11(11 I weiss 3,50 Jt.

L V \ J \ J  g ra u  3 î8o j î

lOO Briefbogen und 100 Couverts mit 
Monogramm von 4 JU

S i e g r e l o T o l a t e n .  
\Graveur-Arbeiten jeder Gattung. 
)tempe I-Apparate ; Petschafte etc.

Muster und Preislisten 
stehen zur Verfügung.

A ls das entschieden vorzüglichste  
H ilfsm ittel für den sprachlichen  

Selbstunterricht em pfehlen w ir den  
in 2 6 .  A n  f l .  erschienenen brief
lichen Unterricht nach der M ethode

Pnnlicoh von den Professorenengnsen Dr c van Dalen̂ H
L loy d  und G . Langenscheidt. 
F r a n 7 n c i c o h  von den P rofes-rranzusiscn 80ren Ch Toug
saint and G . Langenscheidt.

K om p l. K urse 1 8  M k. Kursus
I. und II . zusam m en (a u f einm al) 
statt 3 6  nur 2 7  M .

P robebriefe 5 0  P f. Prospekt 
gratis.

Tabellen
zur Umrechnung von Rubel in Reichs

mark und Pfennige,
nebst B erechng. d. Bruchtheil-Courscs. 

P reis brochirt 5 0  P fen nige .
Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



(Katalog »an A. A t m i g ,

D ruekarbe iten
(naHUttfftd) ¿Uctttitjett)

w erden zu m ä s s i g s t e r a  PreiBe prom pt aosgcfülirt von  d«r

Buchdruckerei
T h .  S t a b e n

in

Kattowitz (Ob.-Schl.)
Gefl. P reis-A n fragen  oder C alcnlationsverlangen w erden  

sofort erledigt.

iD ilfr p  iS  l if id it fju r e !
{¡für SWc, brrcn ©erhMniffe limen nicht gejtatteten, in ihrer 3«gmb fcieienigen Renntniffc 

j« «langen, bi« ju einer guten ©Übung gehören, Wirb ba8

bei asiffens unb btt ©ilbimg.
|)rci« pro £<ft 75  $)f.

von unberechenbarem Bortheil fein. 3ebe8 $cft btcfeS Unternehmens, wddjeS einzig in 
fein« 2trt bafletjt, entfalt leidjtfâ Iiifie Anleitung jum ©clbfiunterricht in ben nadtfichenben 
gácijcrn: (Siiglifdje < Z p v a á )t, ¡frmtíoñítí>e ©praet)c, Sctttfd)e (kcfcbiditc, 
yitcraturgcfdiiditfí ^trnograpijie (naef) ©abelSbcrgrt ©pftem von «Prof. S r .  
.<3c«be, Sirector, unb fßrof. Sr. 3 C*̂ ‘4> asitgiieb fccö Fgl. ftcitogr. 3nftitut« 
in Stroben), Wcograpt)ic, ©tatiftif, SichtFunft, ©efunbhritelchrc,
(Vlavicrfpicl, ^ridinen, 5tod)funft jc.

D a ä  SBcrf enthält einen roilfiänbigen, non gadjmanuem anerfnnnten completen “3ttina in 33 Äarten, eine »oüfldnbige au« 216 Borlagen bcftchenbe, von ben ©rofefforeit 
©autier, Gampljaufen, l\if<fi, SnauS, Slcbenbad), Junten ic. empfohlene 3ridicnf^nle, 
ein fnmbolifdice> SSorterbud) zur UntnfKt̂ ung ber obigen Crctionrn in brei ©pradjen, 
fowie zahlreiche populäre SWufiFftflcFc unb zahlreiche SUufbcationen.

: s * }e ? ^ e

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



(£o ta fo f l  ooK ii. / I t o r r n j f l ,

K° 15.

&

Yerlag van

fltfdp’® ¿«Mn fSr fcif |agrnk. 4 ■on- 
rVSifferie unb mit Scfop'S Ceben »«mehrte 
&Mt, SKit coiorirten Silbern unb Kaub» 
itiibnungcn. ©bb. 2 J L  
ŷiliiieiifair.nilung aus LrisJfrfjcn C5rbidjtrn 
5*e)füt Stinbcr bis juin 10. 3af;r. -öerauS» 
Jjitm oon ®r. gr. Slug, Stönig. 80 A> 
^qlltrrn, <6-, ßaron non, Song unb Jlgcn. 
X'iluä bet giutfj bcä fiebcnS gefammelte 
l̂oetllcit. 8° 24 Sogen brofdj. 5 J L , in eie» 
oieni cnglifAen Driginalbanb 6,25 J L

f«r  Siakireikr, boraugSweife 
” angcf>enbe, unb beren dltem al8 ©Aut} 
irujj- ¡Bon einem SßracticuS. 2 Slufl. bO^S, 
f  rfdiitlitenbiliUafyeb für la s  reifere |n* 
"  genbaltrr.
1. ¡BänbAen: Der fäAfifA6 Sßrinjenraub. 

¡Bote Gb. Jtötler. 2. berbefferte ÄufL 
SKit 2 Slbbilbungen, 50

2. SBdnbA**: ©ott timt noA tägüA SBunber. 
gine fAwebtfAe Grjäftlung. ¡Bon 3- 
SBcumann (©atori). SKit 1 Slbb. 50

3. ¡BänbAen: Die bercltelte 5fikAnaA)t3» 
frtube. — greub’ unb ßeib. 3WC1 G*1 
jäi)lungen bon gerb. ©Araber. SKit 
1 Stbbiibg. 50

4. unb 5. ¡BänbAen: Stönig Sffienjcl II. unb 
König Söcngel III. 3 Kei b^or'i^c ®rs 
jditlungen bon 3- SKeumann (©atori). 
SKit 2 Slbbilbungen. 1 J L  10 -A,.

6.¡BänbAen: SfBilbcim 'Dofiingir ober: ®ie 
giuAt auS bem oätcrlirf)en Saufe, fflon 
3«cob ©laf}. SKcucr Slbbruef. SKit 
1 Sibbilbung. 60 

Airatift, bas ßranigeftfah, ober Sriefc 
y  einer SKutter an il;re SEoAter über bie 
efüiranung bc§ SBeibtS alS ©attin, Sauäfrau 
»b ¡Kutter. günfte fcurAgefebene Auflage. 
, Sbbruef. (Sieg. gbbn. mit ©oibfAnitt 6 J L  
Alub, Jatsb. ¿»«falte. Gin SilbungSbuA 
y  für ®cutfAlante 3:Sc()ter. 2 ¡Bänbe. 
leg. gbbn. 7 J L  50 ^S,
■ Die rri5j|lfnbc JHuiter ober furje ©cfAiAten 
ir ilinbcr bon 3—5 3<Arm. 3. Sufi., um» 
arbeitet bon Sh ©. iß et ermann. SKit 
¡luvfern. @cb. 2 JL  25 ^
■ 150 griäkluagrn für bas ßinbesalier bom 
tiä jum 8. 3<Are- Ginc StuOirnlji ficinerer 
'¡dtirfitcn auS ben ©Ariftcn melircrer 3ugenb; 
eunbe. 3. Stuflagc, umgearbeitet bon Sf. ©. 
(iermann. SKit 4 kupfern. ©bb. 3 JL

Alfred Krüger, 
Leipzig.

f A l o i  |atab. Gmlilnngen fntkesfiinkfsalter
V^/»om 8. bi« jum 11.3<Are. SKit 6 Äupfern. 
SSonÄ. @.Sßeterm ann. 3¡BbAjn. ©bb. 3 J L
—  ftiäljlnngeB für bas 3agenbaUer bom 11.
biS jum 14. 3af;re. SKit 6 ¡öilbern. ¡Bon 
Ä. ©. Sßctermann. 4 ¡öbAn. ©bb. 3 J L
rCgtafft u. fangrr. Hatnrgof4)td)ütAr9 fefe»

bu A *n biograp̂ ifAen Silbern für ©Aule 
u. $au§. SKit SBorWort bon gr. Störner. 80.^£ 

CiifA, C. |rpntlnfil|i für $Anlf a«k|ais. 
1 J L

®iefe« SEPetfAen ift bon allen 3rf0wgen
unb 3eitfA)riften, benen eS bĉ ufS SReeenfion 
gugcftedt umrbe, alS eine gefAmaAboKe ©amm» 
lung bon Original = ¡Beitrügen fcjjt lebenber 
®iAter unb ®iAterimren, toelAe neben guter 
SüuStoaljl noA ben ¡Borjug §at, bâ  jle etmafi 
SKeueS barbietet, gerühmt worben.

Cirdt, 6. ßleiuer iBegmeifer in brr IHniitt» 
O *  fprti|e für ®iefenigen, welAe ftcf> in ber» 
feiben Äcnnhriffe erwerben woDen. 1 J L

nnb 3naeni«8ibUofkek, keltjtrrnke 
C f  »«k unierkaUeake.

1. ¡BünbAen: Gtifabetb. Gin weibliAet 9?0> 
binfon ober: ®ie SluSwanberernerdj Sme» 
rifa. ¡Bon SKeumann»©atori. 80 - i

2. ¡BanbAen: ®cr fiebcnSabenb beS ßolum» 
buS. S3on ©öring. 50

3. ¡BänbAen: SBinfelinann. Gin ScbenSbilb 
bon Gb. Äoiler. — ®er braoe Steffel» 
ffiAer. Grjäf)tt bon g. ©. 50 ,4 .

4. ¡BänbAen: griebr. ©Awcrbtncr. Gine
OcjterreiAiiAe ©otbatengcfAiAtc 15011
3ut. GberSberg. 75 I j , .

5. ¡BänbAen: Söalcnttn 3amcrai ®ubal. 
¡Bon St. ©. ¡Heiermann. 1 J L

6. ¡BänbAen: ®aS SRöSAen bon Öinbrnau. 
Grjäljtung auS ber 3 clt beS 30jdl)rigen 
StricgeS. SBon ®r. A. Sßilj. 80 
' rikaadits»Grinarrnngra. SRoucITcn unb

©fijjen auS bem GnglifAen übertragen 
bon Slitce ©aijbrurtn. 93rofA- 2 J L  40 ^
■TYXePfntafdjeutätlireh u. Pnierkalinngskadj,

poettfAeS. 2. Slufl. ©bb. 50 A ,  
'Ttfrlraann, §. Jttf bet fiaikr. SKovetie. 
^  9 58g. fl. 8°. Stuf ¡Beiinpapier. 1 JäBO^ 
in ¡ßraAtbanb mit ©oibfAnitt 3 J L
— Hiargareika. SKobclie. 11 ¡Bogen fl. 8°. 
Stuf ¡Belinpapier. ’
©oibfAnitt 3 J L

2 J L , in SßraAtbanb mit

BuchtiancUung, Itruuz a. d. Ostbabn.



£ f l tafof l  non Ü. ¿11 o e r » i g ,
N 0 17 . ]3i £ .  Z u  P ’e s t - O - e s c l l e r J c e n !  r $ £

^ e v o f t ,  ^ a r C .
N eue F olg e . F ein e V elin -A u sgab e. Min.-Foimat, 

O rig.-P rachtband m it reizendem  Titelbild  M . 3 ,5 0 .
—  G rosse, reichillustrirte P r a c h t - A u s g a b e .  3 . A uflage. Original

Prachtband mit G oldschnitt M . 15 .
—  J ubiläu m s-A u sgabe. Prachtband mit Goldschnitt. 2 5 . A uflage. M.5,50. 

T aselien -A u sgabe. 7 . A uflage. M . 3 .
Jlfumcn und Sterne, 6 . Aufl. Prachtband mit G oldschnitt M . 5 ,5 0 .
3)eiitMic ©ftern, G edichte. 5 . Aufl. Gebunden mit Goldschnitt und praeht 

vollem  T itelb ild  M . 3 ,5 0 .
|)rcdigtcn. Band I. E vangelien-P redigten . 6 . Aufl. E leg . geb . M . 0,75 

brochirt M . 5 ,8 5 .
—  B and II . E pistel-P redigten . 5 . Aufl. E leg . geb . M . 6 ,7 5  brochirt M. 5,85,
—  B and III . .pitgerbrod. Noch ein Jahrgang Evangelien-P redigten . 4. 

A ufl. E leg . geb. M . 6 ,7 5 , brochirt M. 5 ,8 5 .
—  B and IV . tflus ernfter Seit. Predigten. E leg . geb. M . 6 ,7 5 ,  brock.

M . 5 ,8 5 .
Dns ©ebet des ßerrn, M orgen- und A b e n d g e b e te / W oh lfe ile  Ausgabe.

3 . Aufl. geb. M . 1 ,0 5 .
—  P racht-A usgabe. 4 . Aufl. Leinenband mit Goldschnitt M . 3.

2>ec Segen, den 3efus auf die JUndenncit gelegt fiat, Predigt am 1 . Sonntag
nach E piphaniä. 2 0  Pf.

Stuttgart. <E. Greine f  sehe ¡Verlagsbuchhandlung
(Grelner & Pfeiffer.)

I—

jj ¿m aScrlan iritorb IjnUbrrgrr in Stufo ] 
1}gart crfd)cint

eine iiinftriclc H?rntfjG,3Cu§onbc holt
dp her’s S e r ie n , i

' f i Z t )  W it
- êtioa 000 3iiu[traiioiU'n erfter beutfécr j

itünfltcv.
3« ca. G0 Sitfmtngen ;V 50 45f., bis Gente 1877 V 
, erjefjeineu ca. 15 Sleferungen. j.

hiefr, SiljSnljcit unb gìilligkfit gteid) feljr). 
in fidi vereiutgenbe SluSgabe wirb ein tmlis- ! 
iialts prarfitmetk werben, bef(en (Erwerbung j 
irirra gdiilbcttn iJentidjcn nirfn nur wßnfd)en8= ] 
werft), fonbern auei> möglich iff; — gewift bai] 

liebfie unb uorneljaiRe SiHtk 
irbtr ijni!5= unb |a)riltiiil)ibUolljrk!

Die erfie Lieferung wirb auf Verlangen -,ur ¡- 
•-‘in ft ri) t »erfanbt.

Die

c R i i w ò b c f y z i f ì f

D ie

Z e h n  G - e b o t e
far unsere

s ü m l l t n f t e n  t i u u d c n .
Preis 15

v . f . Sönntiui
Method. Anleit. 
z.Selbst-Unter 
rieht, m. Vor*

v. Geh. Reg.-Rath. Prof. F. Reuleaux, Di 
rector der König!. Gewerbe - Akademie 
Berlin. Nebst 25 Stück Federn. XII. Aul 
Eleg. gelt. 4 <̂ f. ‘Schul-Ausg. — ohne Ai 
Ieitg. — mit Federn 2 J L )

Die Anleituu;
befähigt aufl
flie im Schrei 
ben Ungeübt 

diese Schrift nach wenigen Uebungsstumlr 
geläufig zu schreiben.

Rundschriftfedern sortirt in 6 einfache 
und 3 doppelten Breiten pr. 25 St. Pf 
Einfache (6 Breiten) per Gross 3 JL  in 
Breiten sortirt pr. Gross J L  3,75. Doppcll 
per , / i  Gross J L  2,50.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



<£niaf»|i oon^Jl, ffl o e r > i 9 ,

Verlagffoon Louis Senf in Leipzig,
50 Keiclisstrnsse I.,

und zu beziehen von:
A. Moersig, Kreuz a. d. Oslb.

MOSCHKAU, Dr. ALFR.

BAND I.
pie Wasserzeichen auf den seit 1818 bis dato erschienenen Briefmarken und Cou- 

erW etc. nebst einer Geschichte derJBrieimarken^und des Briefmarken-Sammelwesens. 
] Auflage. Mit 100 Abbildungen. Preis M, 1.

BAND II.
¡UnndbDch für Essais-Sammler."- Verzeiclmiss aller bekannten postalischen Essais, 
it Illustrationen. Preis M. 1.

BAND III.
Handbuch fiir Postmarkcn-Sammler. lllustrirter Catalog aller seit 1653 bis dato 
ĝegebenen Briefmarken, Couverts, Karten etc. mit Portrait des Vertassers und Ver- 

Bispreisen. Mit 1100 Illustrationen. 23 Bogen stark. 3. Aufl.
Preis bei diroctem Bezüge M. 1,60 (= 95  kr.), nach dem Auslande 30 Pf. Porto mehr, 
ff, Calico mit Goldtitel gebunden M. 2,75.

Illustrirtes Briefmarken - JournaL
©rgjan für die © cf n inmtin t er c f f c n der Jir icfmarftcnÄnnd«.

IV. Jahrgang. Redaction l)r. A. Moschkau. 
ihrlich 12JNnmuiern. Preis M. 3,— ( =  11. 1,85). Probenammer gratis. Jahr

gang I -111. a ebenfalls M. 3,— gbd. A 31. 5,—.

Mosclikau, lh\ A lfr ., P erm anent-A lbum
Ir l’osimarken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkarten, Couverts ctc. 
!. verbesserte Auflage*,. Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe M. 6,80. Ausgabe U. 100 Blatt 
itjfappe M. 10,— Ausgabe III. 150 Blatt in eleg. Calico-Mappe mit Goldpressung M. 15.

O c t a v  -  _ A _ - u . s g c i f o e
des Briefmarken - Album mit 157 Abbildungen. V, Auflage.

) cartonirt 80,.| b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 M . c) f. Calico mit Gold- 
und Schwarzdruck 1 M . 30 (Partien zu en gros-Preisen.)

ioschkau, Schiller in Gohlis. Für Besucher des Schillerhauses und Verehrer des 
Dichters. Mit 2 Abbildungen. Preis 75

Ioschkau, Die Raubburgen der Lausitz, Schlesiens und Böhmens. Mit Abbild, 7 5 ^  
Seltner, Meta. Deutsche Erzieherinnen und deren Wirkungskreis. 2 J L
dufer, Leopold. liudi des Lebens und der Liebe. In elegant. Calicoband

mit Goldschnitt. 4 M.
iicnia. Monatsschrift für sächsische Alterthums- und Landeskunde. 111. Jahrgang.

Jährlich 12 Nummern. 3 J t
chmidt, Rudolf.!.’ Hamlet, ein Commentar für Laien. Brosch. 75 
-  Dramatik und Schanspielknnst. Ein Vortrag für das Volk. Brosch. 1 J L

f̂itfdjrifl für igrfunbljrttspflrgr, Hatur* nub grilhunbr.
lleraasgcgcbcn  von

Dr. phil. Alfr. Moschkau.
2. Jahrgang.

Diese allmonatlich im Royalquart 1-1J/2 Bogen stark 
erscheinende Zeitschrift kostet jährlich nur 3 Mark. 
Sie huldigt dem Grundsätze: »das Gute zu nehmen 
woher es auch komme!« .30 . P A R .

Buchhandlung, < i . r  euz a. d. Ostbahn.



(E o t a f o (1 non A. ütoertíf l ,

w a flc itb e  ^cfífjefdJenJie!

N ° 3 .

fjunianrü
Ijrijkníijntit.

3 n  SQvtcfcn 
»en

(Ifi. / i m i l i  c u 8.

5pvet3: 61eg. trofcíj. 2 <AL 25 
gein gcb. 3 J t

C t U S p W S S t t |

firbcr u. Sprítdje
íjon

(E m u n u c í  ( ß u r l i t t .

Sieg. btoící). J L  2. 40, 
fein gcfc. M  3. 20.

36* $ c ib e  $üd)cr 
—  finb flünftig kforodjcn —  

—  iDorbcn! —

U cctag non ílu g . Stadcrmann ¡un., 
(Díicdcuf u. £ ftp jíg .

Verlag der Lieber sehen ßnelihandls.,
1 in Berlin S. W.

íoá-uIiéáÉli
für alle (Tage des Jahres.

Von
gfjriftiane gifetnßredjer.

E leg . gebd. 4  M.

Dieses in diesem Jahre erschienene 
nützlichste Festgeschenk f .  Frauen 
ist rasch der bevorzugte Liebling 
derselben geworden. Es bringt drei- 

| fa c h en  täglichen Speisezettel für 
grosse, m ittlere und kleine H aus
haltungen, die besten und neusten 
Koch- und Wirthschaftsrecepte, treff
liche Abhandlungen über Behandlg, 
derWäsche, Einkochen der Conserven 
etc.

cwiími,
Von

O sca r  S c l iw e b c l .
M it A bbildung der Stam m burg 
llohenzollern  u. des alten Hohen- 

zollern  -  W appens.

E leg. br. 3  M . 3 0  P f., eleg. gebd. 
m it Goldschnitt 4  M . 5 0  Pf.

Dieses soeben erschienene patrio
tische Festgeschenk, dessen Wid
mung S.K.K.Hoh. der Deutsche 
K ro n p r in z  anzunehmen geruhte, 
das in fesselnder Weise die prächtigen 
Sagen erzäldt, die sich an die Vor
fahren unseres grossen Kaiserhauses 
knüpfen, reiht sich den besten deut
schen Volksbüchern an.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



(E o f a f oh poti &. JHu c r 8 ifl ,

V erlag von G u s t .  S c h i o e s s m a n n ,  Gotha.

U T i c c j  V d Y n i V A C j  ausgew ählte Erzählungen. 8 B ände, geh. 
X T l lfc fc  m . 2 9 , geh . M . 3 5 ,7 0 .

I. D er E rbe von R edelyffe. 2 . A uflage, geb . M . 4 ,8 0 .
II . D ie  G escheide in der F am ilie , geb . 4 ,8 0 .
III . P rüfungen, geb . 4 ,8 0 .
IV . V . D ie  M aassliebchenkette, geb . 9 ,GO.
V I. D ie  T au b e im A dlerhorst, geb . 3 ,9 0 .
V II . D ie  P apiere der F am ilie  D anvors, geb . 3 ,9 0 ,
V II I . D ie  Jünger des heiligen Johannes, geb. 3 ,9 0 .
Diese schön ausgestatteten Erzählungen eignen Bich ganz besonders 

als passende Festgeschenke für erwachsene Mädchen.

T  a n < r n  D ie  hellen Nächte. A u s dem  D än i- 
1  I l O I i l a n  sehen v . A l.M ich elsen . F e in g e b . 5 M .

Eine vom Geiste echter, und zwar nordischer Romantik durchdrungene 
Erzählung des in Dänemark hochgefeierten Dichtors.

Lindendorf, G . N ovellen . F ein  g eb . 4 ,GO M.
In grossen Zügen, welche mehr andeuten als ausführen, mehr Hand

lung als Beiwerk geben, werden hier aus dem Leben gegriffene Gestalten 
vorgeikbrt.

Thorwaldsen und seine Kunst. „
bild von Prof. D r. Ilam m erich . M it Illustrationen. A u s dem  
D änischen von A . M ichelsen. F ein  geh . 3 ,2 0  M.
Wem es vergönnt gewesen ist, die Kunstwerke dieses grossen Künstlers 

im Originale selbst zu sehen, dein werden durch diese vcrständnissvollen 
Besprechungen viele neue Gesichtspunkte eröffnet und immer neue Schön
heiten zum Bewusstsein gebracht werden.

Sächsische E vangelienharm onie aus dem I X .  
Jahrhundert. H erausgegeben von G . l i a p p .  

Fein gebunden 2 ,4 0  M .

I Offried von Weissenburg,
Althochdeutschen von G . R  a  p p . F ein  gebunden 2 ,

F3van«rclien-
Aus d. 

,40 M .
Diese anerkannten, schön ausgestatteten Uebcrsctzungen eignen sich 

ganz besonders für Gymnasiasten als Fcstgeschenke.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



6  o t a (o g t» o n A. JA o 11 • i n,

V erlag von Louis S e n f ,  L eipzig ,
50 RolcbsBtritüso 1.

Weihnachten 1877 erschienen:
S c l i a 'a T o e f e ’ s

Briefmarken ■ Album.
Illustrirte Ausgabe.

M it 8 4  Län derw ap pen , ca . 1 0 0 0  M arken
abbildun gen  und einer W eltk a rte , nen bearbeitet und revidirt von 

Dr. Alfred Moschkau.
□*£* I V . A uflage.

Gross R oyalform at. O riginal-P rachteinbände von  H übel & D en k , Leipzig 
------ - Sir Rouland H ill -------  !

dem  G eneralpostm eister E ngland s und Begründer des Briefinarkemveseuj
------- g e w id m e t - - - - - - - - -

W ie  allbekannt w ar das S ch au bek-A lbu m , dessen erste A uflage im Jahi 
1 8 7 1  erschien, das erste deutsche A lbum , w elches in F orm at und innerei 
A rrangem ent den A nforderungen d erZ eit  durch E inführung einer streng ehn 
nologischen R eihenfolge, B erücksichtigung der ungezähnten, durchstochene 
und gezähnten M ark en , vor A lle m  aber durch genaueste A n g a b e  aller an 
gefundenen W asserzeichen gerecht wurde. G an z au f dieser Grundlage basi 
die neue vierte A u flage, nur dass dieselbe durch A ufn ahm e aller bis dal 
neu bekannt gew ordenen älteren, ebenso aller neu erschienenen Markenemi 
sionen, V erbesserung und E rgänzung früherer irrthüm licher Angaben vt 
D aten , W erth e n , F arben , W asserzeichen etc. vervollständigt w urde und dun 
A usschm ückun g mit 8 4  Länderw appen, ca. 1 0 0 0  M arkenabbildungen ui 
einer trefflich ausgeführten W eltk arte , die V erbreitung der Briefm arken üb 
den gan zen  E rdball darstellend, einen erhöhten W erth erhielt. A ls  eine d 
neuen vierten A uflage zu T h eil gew ordene hervorragende Auszeichnung diirf 
die A nn ahm e der Jflidmung Seitens Sir Rorafand fiitf*  zu betrachten sein.

N ach  dem  U rtheile der bedeutendsten Sam m ler D eutschlands ist das Scha 
b ek -A lb u m : das hefte, peafttifdifte und ik&crficfitficfiftc; cs oernftet nie und da die n 
einseitige B edruckung der Blätter das A nbringen von Supplement-Blätte 
jedenorts gestattet, so verdient es mit Recht das P rä d ik a t : perm anent!

D ie  N r . V — V I I .  sind mit F alzen  versehen!  - j j ß  
Ausgabe I. Cartonnirt 5 M.

- II. in Halbleinwand mit ff. Goldtitel 5 M. 50 Pf.
- III. Origänalband, ff. Calico mit Gold- und Schwarzdruck und bunt ausgelegt

Titel 6 M. 50 Pf.
- IV. Dieselbe Ausgabe mit Goldschnitt 7 M, 50 Pf.
- V. (auf ff. starkem Kupferdruckpapier) Originalprachthand mit Gold- \ 

Schwarzdruck und Goldschnitt etc. 13 M.
Ausg. VI. Prachtausg. auf ff. stark. Kupfer
druckpapier u. vielen Suppl.-Blättern in Orig.- 
Saffianprachtband u. 2 Schlössern 36 M.
Ausg. VII. Dieselbe in ff. echtem Pergamentb.

(Brillant-Ausg.) 60 M.
¡¡Ä  Diese Albums si id auch von

A. MOERSIG, Kreuz a, d. Ostbahn 
zu beziehen (vide Inserat).

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



ft a t a t o g o o n  H. JÄ o e 1 8 i g ,

SAcrgfragtn, Jte&uffe, Spietficde&cn, 
tlerxdicn und ScDctc.

ßerauögegeben bou  S. Saufdj. 
®ritte vermehrte 9Iufl.

3n Söuntbrucf Ulmfchlag gcb. J i  1,20.
ßut Schärfung be3 Oladjbcnfenö, ju 

(tnflct unb fjeltercr Unterhaltung für jebe 
Jlinberfhibe.

von lern. ftfHing in IDiltcnbrtg.

Neu!! Humoristisch!!
$ a s  neue £aicnf>rcoicc

H lC K E L IS M U S
G E N E S IS

oder die E ntw ickelun g des M enschen
geschlechts.

Jtttae tt«lC räume
im

3 > m tß e fa m ß
von

n .  Z E S n s t i g r e .

Preis 2 M ,

Sach Häckels Anthropogenie in  zierliche Reim
lein  gebracht von

M. REY3I05D.
2. illustr. A uflage. —  Preis 3  M ark.

(9ait$ neu.

>)d>ieferpergarafttt=^i‘ i(^enbu^

mit Uorlagcn.
3ur Uebung unb Unterhaltung für bie ûgenb.

CSartonnirt
mit britlantcm garbenbruiumfdjtag.

5 ©orten — ¡OctaB=gorntat.
5}JveiS a 60 f j ,

Diefe 3d<h«tbü(her enthalten auf ber linfen 
Seite ber unjetrei&baren 331ätter 3 e ‘ ̂ c n : 
Sorlagen, weiß auf fehwarjem Orunbe, 
Bie bie Segnungen auf ber Schiefertafel — 
unb auf ber rechten ©eite befteS ©d?iefer= 
tergament, worauf bie 23ot(agcn mit bem 
Sriffel nachgejeirfmet werben fotlen.

Da man auf ©chicfcrpcrgainent Biel leidster 
)ei(btten iann, alö auf gewöhnliche ©ci>icfcr= 
tafeln, fo befommen bie flinber bei SSenujjung 
een ©djieferteergament feine fo fehwere .§anb, 
Bai btn Uebergang Bom Otiffel jur geber 
jetr erleichtert.

Drei (Monate am Libanon

P ro fe s so r  D r . O scar F raas.& ä

Zweite Auflage.

Ssp
<y?vs

JilderausOber-AegyptenJ
tier Wüste und dem ßotiien Meere.

Natur- und Sitten-Scliildoruug
von 4 ,

D r . C. B . K lunzinger.
M.Vorwortv. Dr.GeorgSchweinfurth. ji

Mit 22 Originalabbildnngen 
nach der Natur.

Brochirt 12 M. Elegant in Leinen ] 
gebunden, mit Goldpressung 13,20 M. jj

(&ÌD a ■
Buchhàndlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



( í a t n f o f l  o o n  &. ^ H o « r » í q ,
ù «WfcJU* *  *  <*MS

M r  ' W i e m  - a m
Soc6crt eiferten baá crftc J§eft Don 

Dörfler k  P*iud)cr 
íP c t

in üicr Spratíicn
S f í l f é  —  ínglifdj —  franiHftfó —  Spanifif

in aípfyabettjcí) gcorbnctcn ©ájjen.
Sícbft rcid)fjaliigcm Wnfjang.

Sie bcbcutcnb scrmeíirte unb »erbefferte ítufl.
1 ©otfjlánbig In 13 brcimßdjentl. Reffen 475 ,*£

D G ' Der fintile Stbfaj) ber erjten Auflage
bürgt für ben SSJertl) beò ©udjeä, baá »er:
möge [einer praftifeben (Smridjtung feibft bem 
Ungeübten bie HRögfidlfeit gctwäfjrt, einen cot; 
reeten cnglifdicn, franjöfifd)cn ober fpanifĉ cn 
©rief ju Jdjrcibcn. gür fcetö ©tubtum ba3 
befte $anbbud) I — Die jmeite Üluffagc mürbe 
» oh fprad)funbigcn gadfleuten nieiit b!o3 genau 

) rcoibirt unb »erbcjfcrt, fonbern aud) um bie 
jpanifdjc ©pradjc unb »iele neue Slrtifet »cr̂  
mctjrt; trojjbem fanb feine ©rciöerfjöfyurtg Statt.

Dcrfuit nun S't. iirüdier in ¿jamDurq.

■midien unti I j i m t p  L
£ t fb r , f)o d )K it , Vetrati) unb Q?fjc. fel

3n Gl bödift fomijd;cn, Rumoriflifĉ en ©or= » 
tragen gefdjilbert.

©rciá : in elegantem Umfd)Iag brodjirt 1 XL %
[3 n f) a 11: 1. Die Siebe ein ©utft. 2. Ĥ

<Strnfgefcijt'urf) ber Siebe 
Kanbibatcn. 4 ‘

3. 'Cie .ftciratf)?: Vt 
Die Gntftebung beS ßüffcnS. 1]

5. Wjefianbägebofc. G. ©ottcbbicuft ber Siebe.
7. Die fünf Sinne im (Sbcftanbc. 8. Die >’
fediä PiieflanbSorbnt. 9. ©¡üb dien, grauen ® 
unb ÜKdnncr. 10. .Oocbjdtirebc. 11. ßotnm, ;; 
fprad) baá ‘Kábcíten. 12. StectíeS Í>cira!b3: 4, 
gefudj. 13. ©udibinberS Siebeáerflávung. 14. íj 
Siebe unb Starrheit. 15. grcier unb ’ ©atte, g, 
1G. Sebrbüd'er. 17. Untfleljung ber @í>e. 18. « 
©arblnenpreblgt. 19. Sfcbcáfcufjer. 20. Der y
(rheftaiit. 21. Die ©abinevinnen. 22. 2E(nft: « 

Der Seemann in ber JUcmme. 24. ^fl'iti- 23. -v*— .............- ..........  ¡.,
lliber ba3 £>eirati)cn. 25. 2)ìann unb SBcib. ^ 
26. §eirat()ilufìigc SBÌàbcben. 27. gtauen unb 
©ùdjer. 28. ©o mùnfd)’ id; mir cine gran. & 
29. ©tedbrief. 30. ©ilbcrnc unb golbenc $od)- 8 
jeit. 31. llngleidie Cfcti. 32. Siebc unb ©illavt= g, 
(piti. 33. ©fyemann. 34. 23cib, gtau, @e= ;; 
malilin. 35. ©olierabcnb. :e. :c. se. 

ì'sssS5sss®3sssSssss®§sss@'<ìsss©ssss9'33sŝ

Hü« Éilth Dogebué eine« ©atetsTf«? |I05 811UJ. jfrmaH Srmmij.) 3̂ eiie ¿
mearte unb »erbefferte íluflage. 8°. 
geheftet 3 JC, gebunben mit ©oíbfcfinitt 4,*
Die erfte feljr ftarfe Staffage bicfcá USerfcbfuj 

war in menigen SKonatcn »ergriffen.'
Sin ©teile atice meiteren @mpfet|Uíja 

bringen mir jum Stbbrucf, toa? íicrr ]jr, jt 
ftofmami »on ber „©artcntaubc" über h 
2Bcrfd)cn fd;reibt: g ,

3 ^ gab baá ©urf; einer finberfTof;eniiuttff 
unb ftê e, fie legte eá nid>t ĉ er rnieber o» 
ber .̂ anb, biá fie bie 223 ©eiten 
burdigelefen fiatte, Unb mié lautete ihr i¡. 
tbeií ? — ŵ ñtte lá) biefeá fjcrrtidje ©u¿) ^ 
früher, bitte id) eS fdjon alé ©raut befonwia 
um mié niele greuben ber ©eobaditung 
Shifbíüljená bcr ítinberbíumen mire id) tcióir 
2Bie »irle miditige Slugcnblítfe ber geifrio* 
Sntfaltung be§ fieinen 2öefcn3 gingen utibtirir 
»orüber. Unb mic »irle finb gmar freuti 
bemerft, aber eben fo rafd) rnieber »crnijii 
morben. Dennod) banfe id) bem SSerúf, 
aud) fegt nocí), benn er f>at mir eine gas 
Sttcibe »on Srinnerungen on fotdie unfd'áijt® 
Slugcnbticfc im Jíínberfrcife jurüágerufen; i 
£)abe fie alle nod) einmal erlebt unb gcncifo 
SBaíirlid), Jebe 2J2utter fann bíefe 2agcbui;q 
nur mit fteigenber Söonne lefen. ©rauten iS 
folfte matt fein anbercS ©ud> in bie im 
geben, biä ftc in tiefem beit Fimmel gtjtb 
haben, in beit ftc „baä itiitb" einft erbeben Hirt,

N°l l .  ©riqinuf-iftuRqn&cn non
Sl|. &mm  fäntm tlid jcn  lücrbrn.

3m Sluftrage ber SOiutter beb Diditcre 
bcrauägcgebcu »on 5farl ©treeffuf.

©erlag ber |luolaifdjrit
tn ©crliit.

Äiöritct’ö fämmtHd)c 23crfc in Güncm 
Staube. SKit bem ©itfcnifi ifömcr'-. ia 
fdtönem ©tal)lf(id), einem SLitelblatt nmb !!i. 
©enbemarn unb einer ¿Hbbitbung feiner@hc- 
fiättc, in garbenbrud. 6lcg. geb. 4 X

— do, — (Sleg.u, fptcnbib gebrudtiSlué;i:ti 
in ÄlaffifcT:gormat. 4©änbe. SKitbenfelba 
ftunftbdlagen mie ju ber Sludgabe in Éinn 
©ante. ©et>r fdjött geb, 6 XL

ÄPMicr’« teuer n. ©d)uteri. Weg. ©effe 
iluSg. 902it bem ©ilbn. b.Dicbterä in ©tabli. 
u. einer Slbbilbung feiner Jrabilättc in garl’>t: 
bruef. öScbunben 1 XL 20

— do. ^>rad)t:Studqabc in Onarto. fy:- 
auigegeben »on Stboip̂  ©taljr. SlKit 4.i 
3 üuftraiionen, bem ©ilbniji beò Dirbtere un5 
einer Slbbilbung feiner ©rabftätte. 6efe 
eleg. gib. 9 XL

ßrtMia, 3aci>b unb Sßil^elm, Dcittfcfi
©agcii. aRitdn.5titctb.»on 2B.». jlaulbaé 
„Die ©age" barfteltenb. ©ef>r eleg. gcb.ful

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



JVo 2. Verlag von Hermann Grllnlng in  Hamburg,
_____________ Æ a t a f o n  pon i l .  jH o t r & i n ,___________

Sidffrf Drilling brr Jliglitljmtiiï.Imwergrä«.
*1( {Renate be« 3ai)re8 in Tenffrrürf)cn. ©e= 
fummelt unb cingetettet non Ullöung SButtb. 
Lite Auflage. 140 ©. 8. $elinpaBter. 3n 
rjt (loaantem ßinbanb mit Tetfcfrreffung unb 

' @citf(i)nitt in ©nBeloffr« 2 J L  25 -4
Eicä BOrjüglldfe SButb empfiehlt fiĉ  fcurcb 

feinen inneren ißerth, ü̂bfê e «uSftattung unb 
billigen SßrciS ju einem in jebem gall paffenben 
«,f)gcfd;en!, inSbefonbere and) für ben Sag ber 
[onprmation. Tier Hamburger Äorrefronbent 
(,t; „Der Herausgeber ijt ftrf>tftĉ  nun bem 
Streben geleitet worben, ben ©Inn unb bie 
(i,be für baS ©öttlidj = SWenf̂ tî e ju pflegen 
ja? für jeben Sag bc3 3af)re3 ein Immergrünes 
Platt Bieten."

frtcîiïif!) gn rb flto ffl
in tpiidicn S ittern  öon D r. (Sb.®riinitig.
Rnieite Auflage, 3Rmiatur=?(uSga6e eleg. gebb. 
nit ©oibfdjnitt unb Tedefrreffung, in Futteral 

3 JL
Die JïriKf Bat ftdj einflimmig lobenb über 

;i;(e Dichtung auôgefrroécn, unb bat ber 25er= 
jjfcr rom ßönige bon Ißreufim in befonbercr 
Jncriennung bie golbene SDlebaiHe für Îïunfl unb 
Bifienjchaft er Balten.

fait Tcnmjfon übcrfctjt ron Saiteri lilalbïiitllft. 
flutor. ïïuÿgabe. ©Iftc (erfle 33olf3=) Suflage. 

élégant gebunben GO -4
Tir Hamburger Dtarifricfiten 1877, 9?r. 135 : 

taffl)fon’â anfiebenbe Sbtjfle ,,©nod) 9rben", 
xirfie in ber muflergültigen Uebcrfegung iîîobert 
SalbmüHer’â bereitS gctjn Sluflagcn erlebte, tfl 
«ben Bon bem SBcttcger in clfter Humage al3 
felfâauSgabe ju auffatlenb niebtigem 5f?reifr 
«Mijirt worben. Ter Tcrlegcr bat babnrrf) in 
itifenSWerther îBeifc ben writeften flreifen bic 
iurtigung ber ÜSalbinüller.Senmtion’idieu Tirf̂  
mit irmôgltcbt. Trucf, papier unb 2lu3= 
actung ber Borticgcnbcn 3frlfSau3gabc ftnb an 
taenêtoetfh.

©in tljeropcutifcber geflgrufj 
an bie Ülcrjte ber Utaturforidier̂ Sicrfammlung 

im September 187G ju Hamburg 
oon

iiari .fflorif} iioefft.
SSiert« Wufiagc.

3n Umfdtlag eleg. gef>. 50 _4 
lieber Borliegenbe ©d>rlft urteilen:
„Ueber Sanb unb SReer" 1876, 9lr. 47: *13 

ein fefyr wichtiges ©djrtftdien, baS ärfrlldjcr 
©eltS wof)I bie größte ©eadftung Berbient unb 
in feiner gamillc fehlen fällte, glauben wir ben 
tfjerapeutifrfien geflgrufj an bie aerjte ber 9?a> 
turforfdjemcrfammlung ju Hamburg: ,,©idfrre 
Heilung ber Tiphtlfrrlttg" Bon Äarl HÄorijj 
Hofft bejeiihnen ju muffen. 9?ach biefer ÜKctffobe, 
wäre bic 2D7aci>t biefer unheimlichen Ära'nfl;eit 
völlig gebrorfjcn, würben Biele Hunberte Bon 
ßinbera ain ¿eben erhalten unb beit ©Item fo 
Biel SScrjweiflung, Stngft unb Hummer erfrort.

Tie „iReform" 1876, <Rr. 180 u. ©3 
barf at3 rerfit zeitgemäß bezeichnet werben, wenn 
ber Veteran unferer Baterftäbtifdien ßfnrurgcn 
mit biefer ©djrift beroortritt. — Tier SSerfajfet 
Bat eine 52=jährige Bcrbienjtuotle Sf)ätigfeit hinter 
ftify unb frecicll bie TfrhtffrritiS in H>mbcrtcn 
Bon gälten g(ücfiid) furirt.

|)rofeJTüC (Bilunril JÖie&c,3tntmtr=©i)innaftt{
für baä weibliche 0cfci)!erf)t.

3n Skrbinbung mit Sffiarfchlr = Uebungen unb 
mufifalifdjcr Begleitung. 2»it 10 Tafeln Bbbilb.

©leg. gef). 1 J L  50 ^4 
Ter SSerfaffeT glcbt in biefent Sßctf eine 

3ufammenftcflung Bon gtjmnafHfcBcn greiübuttgen, 
wclcbe in feiner langjährigen ißrajiS al3 BocBjt 
erfolgreich fief» bewährt haben. 3fbe einzelne 
ber in biefer Sammlung enthalten« B̂ewegungen 
ift (eidit ohne Sfrfmratc ausführbar, unb, weil 
auf grünblirbcr analomifdjer iicnntrtiß beruhenb, 
nie ihren ifroerf Berfetjlcnb. Ungcadftct ber 
Angabe im Titel, bafi biefe Uebungen für baä Weibliche ©cfd)lect)t beflimmt, liegt fein ©vuitb 
Bor, WeSfialb bicfelbcn nidit ebcnfoWohl mit glcidt 
gmiftigem ©vfolg Bon 4? er fr neu jeben altem 
unb ©cfdfledfrS gu Berwerthen fein follten.

laniifieii'Dafcli'Jloli^ucfi
fflr 5 3  W o d jC I I .

25. Auflage. ©Icgant gebunben 75 4

- 1Buclmarnllung, Kreuz a. d. Üstbahn.



® at  a f o n vo n  4L__Ü l o e r  t i p ,
N °  18.

g m p f e 0 C e i t s t m f l ) e  g f e fa e fd le n R e .
V erlag von <§ichteler &  <£o., H o f  buchhandlung, Berlin.

&. <t. Andcrfen’* W e rk e . Illastr. A u sgab e . N eu  übersetzt, mit Biograph 
E inleitung und A nm erkungen versehen von  E m il J. Jonas. In 4  ̂
theilun gen : 1 . A ndersen ’s neueste M ärchen und G eschichten; 2. 4 
dersen’s säm m tliclie M ä rch e n ; 3 . A ndersen’s R om ane und Skia
4 . A udersen ’s dram atische W e rk e  und G edichte.

B a n d - A u s g a h e .  Bd. I. und II . eleg. geheftet a Band 3 
cleg . gebunden k  B d . 4  M . 5 0  P f. B d. I I I .,  d ie älteren Mürel 
enthaltend, befindet sich unter der Presse.

J3. ® . ünderfcn's ausgew ählte M ärchen. N eu übersetzt und m it Anmerki 
gen versehen von E m il J. Jonas. M it 5  V ollb ildern  und zalilreiek 
kleinen Illustrationen. E leg . cartonnirt. Preis 2 M.

JJcrn, Jlluxiinif. Sich selbst im W e g e . E in  Stim m un gsbild . 2 . Aufia 
E leg . brosch. in P ergam en t-U m schlag. 1 ,5 0  M . *

D er Rheinische Courier sch reib t: „D ieses neue W e rk  des juge 
liehen Autors bew eist w iederum  dessen grosses T a len t in der Sd 
derung von Seelenzuständen und stim m ungsvollem  Colorit etc.“

Jlfirfic, D r. ¿fr. D er Führer a u f dem  Lebensw ege. E ine Sammln 
classischer Aussprüche für jed es A lter und Geschlecht. Z w ö l f  
A ufl. Prachtband m it G oldschnitt, reiche D e ck e l- und Rückenpressa 
cn rclief, nebst T itelb ild . Preis 6 M . D esselben W e rk e s  11. Mi 
A ufl. E leg . geh . m it Goldschnitt. Preis 3  M .

Jflüdicr, P rof. D r. von , w eiland  K ais . Russ. w irk l. Staatsrath. Der Wund 
hau des W elta lls  oder Populaire A stronom ie. Siebente Auflage. S 
bearbeitet und verm ehrt von Prof. D r. W . K l i n k e r f u e s ,  Direc 
der Sternwarte zu G öttingen . N ebst 2 8  T a fe ln , Abbildungen  
Sternkarten etc. enthaltend. V ollstän d ig  in 11 Lieferungen ä 'JO 
Sauber brosch. 9 ,5 0  M ., eleg. gebunden 1 1 ,5 0  M.

Sciffart, 8 . ilftronemifrfic Süßend-Jlbcmlc. M it ca . 3 0  Sterntafeln in H< 
schnitt, 5  color. Steindrucken etc. N eue A u sgab e in himmelblau 
C allicoband, G oldpressung und Goldschnitt. Preis 4  M.

E in  für die allererste A nschauung der Sternenw elt belehrend 1 
leichtverständlich geschriebener Führer, w elcher zugleich das Intere 
nährt und die Liebe zur allw altenden Schöpferkraft w eckt. Eine tr 
liehe Festschrift für unsere Jugend.

JöilRitmi, £omfc. D ie  m usterhafte O econom ie-W irthschafterin oder t 
ständiger Unterricht über den gan zen U m fa n g des weiblichen ü 
kungskreiscs a u f dem  L an de. N ach  vieljährigen Erfahrungen Len 
g eg eb en , mit vielen  in den T e x t gedruckten A bbildu ngen. Zw 
A u flage. Sauber brosch. 5  M ., e leg . gebunden 6 M . 8 0  Pf.

Ein höchst cm pfehlensw crthes G eschenk für Frauen und Töc 
der Landw irthe, insbesondere auch für die W irtsch afterin n en ,

i_______________________________________________
Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



Ä o 1 a f o n o o n A. Al o e r » i g,
Verlag von Issleib & Mietzschel in Gera.

¡nJifeaila# Übet alle Steile bet örbc für 
l ' tfmte unb §aud krauSgege&en ron ©r.
i  ßt. Sümtfior u. 3Slet6. 24 Karten j 
f iu garbenbr. Sßreid 1 JL =  60 3Et. 6. ©. 
sne Smialfarte beb Bett. PanbedcheileS wirb 
l m ßpcmplar grätig betgefügt.
«pr'ialatlad über ffimmtUcbe ©tauten beb 
Jteuijrfien 9?eici)e3 für ©djule unb §aud 
%craudgegebcn non ©itf>. J&leib. 25 Karten 
Min garbcubrucf. 1 JL 50 4 *  
veuefter StfcvcHtioneatla«, ein $ilfd:
1! mittel beim geograt>t)ifci)cn Unterricht, l>er= 
'lauögcgeben ton ©ilf). 3ßlci6. Jn fünf 
ir'ßurfen. (Surf. 1,3,4 ¿70 4 »  Surf. 2 
i j 4 ,  Surf. 5 60 4 
. iftprifd)sgcograpl)ifd)cr 3diulatlad.
I (Jntworfen ton SEI;, König, bearbeitet unb 
} (iciaudgegeben ron ©tili. ¿ l̂eib. 36 Kart.
I in gjTbenbrutf. SPreid 4 JL. 
itlae jur btblifdtcn ©cfd)id)tc gum 
;1.0cbraudj in ©ijmnafien, ?Kea(- unb Sürger= 
iT-l'diiilcn lieiaubgegeben ran ©ilb. Jhleib u. 
^'ib. König. 8 Karten in garbentrud. 50,4 
«•plfögcograpltic über alle SEheile ber (Srbc 
J für 3  di ule unb $aud, ein Öeitfaben für ben 
1 Unterridit in bet ©eographie. .fjanudgeg. 
Herl ©itfi. Jfjletb unter SKitwirfung ron 
£r. ff. SEI). Viebe. sprciS 60 4  
ij‘lcilic 3d)ulgeograpl)te. Peitfabeu für 
-Jibcn geographifeben Unterricht in ber SBolfds 
'jlfibule, gugleid; ein $ilfd6ücblein beim @e= 
«»brauch bed Sßolfdatlad. ijeraudgegeben ran 
ffiüli. SPreid 30 4

Rems unb Ucbungöbud) für ben Unter: 
rriibt itt ber ©vammatif unb Orthografie 
11 ber bcutfd;cn ©tsradje ron griebrid) iöartetS, 
*^©r. Dhil. 5 $efte. $eft 1-4 ä 30 4 ,  
&cft 5 40 4

a«t fleine liaicubrcuict für finnige 
llgrauen unb Jungfrauen. 21 ud bem SJfad)laffe 
llfcer SEante ron SKariatme SSatiet. JnSPradit: 
y_j banb. SJäreid 3 JL
]V uö ber söogclwclt. Sharafterfdnl: 
.ijberungen, Sßogelfäintifc, Jagbfeenen ic. gur 
•irUnierbaltung unb Söelcfmmg für bic Jugenb 
ifron ©. SIBunbcrlid). Spveid 3 J L
iver junge 9lbcntcurcr. ©ine untermal - 
ilienbe unb lehrreiche ©efdudjte für bie 
¿fjugenb ratt Slug. Sari. Spreid 1 J L  50 4

-itricbrich ©crftäcfer, ber 2Seitgereifle. 
«S in  ScbendbUb, ber beutfdjen Jugenb ror= 
.̂-gefüllte ron ^ug. Sari. SfJrcid 2 J L

'ifinbcrlebcn narfi ben gwßlf SOicitaicn in
jl ©ori unb SBilb ron ('eoubarb ©iefenbadi.
Jlspreid 1 .4L. 50 4  
’Zj
-l|fuubcrblnnien. SWärdiett für gvoge unb 
¿lljflcine Jlinber ron Sßaulinc ©diaWj. SJßvcid 
( l i l  J L  50 4

Unparteiifd; unb gerecht!

:(f|(offct'g © c lt ß c id j id j ic .
älMamricd claffifdjed iiatipnaltoeiF. 

gortgefüljtt bid auf bic ©egenwart.
_ Unentbehrlich für jeben ©ebiibeten! ___
Fic berühmte ©eltgcfebidjte gr. (Sbr. ©diioffer’d, 
man nicht mit Unrecht „ba$ WctDtffcit be« 
tfdicn Bolfeö" genannt fiat, ift imX'icitftc 
ffiahrtjeit g.jcfi rieben unb treffenb aie SUolU 
ung eittcc graften S5i)at bezeichnet worben, 
ine SScitgefdiidjfe fatrn fid; mit 3  d; l o f f e r’d 
1 art iKcidihcit unb SBielfcitigfctl bed 
icrialÄ meffen, feine einzige aber ficht auch nur 
ikrnb auf einem fo holten 3tanbpuuft 
Sünfdtamtng." „S8ei © d) I o f f e r lieft 

itie 23eitgefrf)idite nicht, matt burdjlcbt jie." 
«t"c fann ber îflorifcr mit gutem ©ewiffen 
ieblen, mtfict* ifyr aber feine." ©o urs 
im rinflimmig ©iffenfdjaft unb ilrftif!
Scbloffer’d 2ßcltgefd)td)tc, »olljianbig 
Uegiftcr in 1 »  SBänbcit (a 3 9X.), foftet 

R, in l »  SS&c. cleg. gebb. (a 3 SK. 75 spf.) 
». 25 Spf. — ©ad ©erf fann auch in ein- 
m Sänben bejogen werben.

brr Mufften 3fit.
5 f g  1815-1874.

f)on Dr. ©scar Süßer.
Spod;e maciienbc Grfriiciming!

„©er gelehrte SBcrfaficr, beffen SÄrbciten fidj 
eurch ©riinMidtfeit J r̂ i^orfdtung wie
Fiaren prägnanten Stuf auTjcidjnen, hat in biefem 
SSerfe, auf untrügliche Cutclicn geftügt, in un 
umwimbener, immer mitten in bad ©cfcit ber 
Sreigniffe treffenbet ©prache, wie wir fic an uns 
ierem nationalen .fjiftcrifer ©chioffcr rühmen, 
die S)efd)id)te unjered Jahrhunbcrtd mit SEiefe, 
3 d)arfe unb ^rcimutlt unb mit bem ftvengen 
íftiditiiuifi ber SOlorat unb bed Jlfed;td gefdjtlbcrt." 
„©enn man erwägt, baft bie fiare, leibcnfchaftds 
iofe, obfeetir h'fierifdjc Jfritif mit befio größeren 
©djwierigfeiten gu fämpfen hat, je jüngeren ©a- 
tutnd bic gcfthilbevteii Srcignijfc finb, fo fann mau 
bem politifchcn SEact unb ber ©cWanbtheit, womit 
ber IBcrf. ftdi feiner mübcooiictt 3lrbcit eniebigt 
hat, nur Sob unb 2lnerfennung gollen."

3ägcr’d ©cfdjidtte ber neueften 3**1
rom ©iener Songreh bid gum granffurter grieben, 
3 flarfe iBänbc, foftet 12 SK., eieg. gbb. 15 SK.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



<f a t n f (J h oon H. fH o e r s i fl,

N °10. Verlag von Th.
ilaturroifTcnftfiaftcn.

Äalitr, Crnfi, Ŝrofcffor Dr. — itnöflüflc 
” iit bie Statur. Stfgemein Berfiänblicfe 

Sdfilberungen. 2Rit Sbbilbg. 5 JC 4üJ§ 
3nl)att. Die Spradte ber ©lumen.
SOJeiamf, Dctcologie unb Scjltyctif. Die 
fdfulaten ©ctuegungen beS fcften. GrbbobenS. 
Die Süllen unb ihre Segelndem. 9ieifc»Grim 
aerungen auS Gnglanb. lieber Anlegung 
botanijdjer ©arten unb bctanlfcber ©amnu 
lungert. Sin SOJeereäflranb, Gin botanlfdfer 
SuSjlug nadj Drei. SSilbbab ©afleln unb 
feine malcrifd)cn Umgebungen. 3m $erjen 
DeutfdjlanbS.

fjnilri), 8|j. J., Srof. — Sieben unb 
^Staffage natuvroificnjrfjaftlicficn, päbagogi* 

frfjen unb pfniofop̂ ifdfen ¿nijaltä. Deutfdjc 
autorifirte Subgabe, nad) ber 5. Suftage beb 
engiifdjcn Originals ffcrauSgegcbcn Bon sßrof. 
Dr. g r i {) S  dj u l fj e. G JC

f ., Srof. — Die «djppfuiifl. Gr* 
™fenntnifjleljre berfelbcn nad; ©runbfdgen ber 

freien gorfdnmg unb bie Sebeutung biefer 
Gcfjrc für bie Subbilbung bcS SDfcnfdjen. 
Der Suffaffung jebeä ©ebilbeten angemeffen 
bargcfleflt. 3. Sujlage. 4  ^  50 

Ctê r, f. — Der ibfaflnctirSmud al$
»’ttrfrflft in feinen Berfd»ebcnen Sffiirfungen, 

2. Suflage. 1 JC 50 
Qtefir, f. — Daö 2 Scltfpffcm, crfoTfcbt 
^u. burd) ©crcdmung beivicfen. 2 . Sufi. 2  JL 

3  n li« 1 1. Äurje ©cfdndjtc ber Sfironotnie. 
DaS ¿Weltall im Sflgem. ©ounen=St;flcm. 
Slancten--©l)fiem. Gcntrah©onnenfl;flem. 

ItJillliBfflni, !&., ©rof. Dr., Dircftor beS 
^©otanifdjen ÖartcnS in ©rag. — ©pamcii 

unb Die Salcnrcii. SÄetfecrlebniffc unb 
3?citurfrf)ilbcrungcn nebfl miffcnfrfmfilicfien 
3ufafeen unb Grldutcrungcn. 2Äit Sinn 
ber S£ropf|hinf)6l)len Bon Srtä. 7 JC 
3 n l) a 11. ¡Keife nad) Barcelona. Gin 
grübling auf ben ©alcaren. äKaftorca. 
©ireifjüge auf bem fpanijdjcn geftlanbc. 
SBiffenfd)aftliri)e Grlduteruugen unb ¿ujdtyc.

(ificofojiie.
f f h m t a t ,  fr. — 3cfuö bet Siajarcncr.
”  Gin SolfSbud) mit Bielen neuen Suffd)lüffen. 

Dem beutfetjen Seife geteibmet. 2 Sanbe. 
5. Sufi. 7 „ t L
I. ©anb. DeS SScifcjlen ber SSetfcn Sehen, 

t'ebre unb natürltdjcS Gute. Der 2öirf= 
liri'feit narf)erjdf)lt. 3 JC 50

II. ©anb. Der ibealc GbrifiuS. Gntbüflgn. 
ber diriftlidien ÜJinfterien unb bemgemdper 
gricbcnSjdilufi jnufdien Scrnuitft unb 
Gl)riftentt)um, ober bie 2skltoerfö()nung. 
3 .tC 50

Grieben, Berlin .
(firme«, fr. — D a «  ÜJianffcft ber %  
^ttUltfi. DlBerfion rineS ffleteranen t 

§eit8 fampfe ber ©elfter. 3. Sufi. 2 ^ 4*

©efdiicfilc.
Änfin, C. g. f t .  Dr. — C ef^  
yijoigrtnflc««. 2  Sdrtbe. 5Klt 3  

Stabetlen unb îfiot. Äarten. 12 ^  
fireiif, «ttrtir, Sxof. Dr. — ® rei $ 5, 
® ©cfd)id)fc unb «pplitif. 12 
ödinler «BK fibUf, fr., Stof. Dr. -  «. 
^bet fSfltfcu* unb 3 efuitc«:3 cit ■ 

unb narf> bem 3 â re 1600. fjiftoi. 1 
fießungen, gumat gürften- unb SolrSgef4 j 
in ben ffftrpatljenldnbern. 5 JC

Derroifefitc».
U*frr9«f, |. — «pftiliborlfl. Unteniii 
”  triefe jur SelbfieTiernuug beS ©diadg,: 

Gin gcmeinfapl. meti)ob. Ceitfaben. 3 
gen Igar, fl. — 9>t)r«mibc 11 

* *  Oelberg. GrinnerungSbidtter an t 
Drientrcife. ©roĉ irt 4 JC, elea. eil 
5 ^ 5 0 ^  9 

Die Serfafferin war SÊeilnê merin 
einer grojjen ©tangen'jdien Orientreiff. 

Qĵ itnann, fi., ©ud)l;alter. — Die einfai 
unb hoppelte Italien. SBudgjaltwi 
D̂ eor.-praft. ?ef)r&uc§ nebft bem ©id;iy 
für ben UDedgelBerfcfir für Äauflcute, C; 
toire u. .3um Selbfhmterrid)t. 2 . Sufi. 2 

Cgmibt, P., Srof. — Die ‘Slquare 
SDfftlctci. fflemeTfungen über bie 
berfelbcn in if>ter Snmenbung auf bie 2* 
fdmftömalerei. 3. Sufi. 2 JC 

f̂atiBrn, Carl. — ^>aläftlna u. 2t)rie

ntrgenrr, S. — Die ®prad)c breife 
®',jenii. 2icber=Slbum für Damen. (104 na 

Didjter.) 4. Sufi. ©Zimatur̂ Susg., d 
gebb. mit ©olbfdjnitt. 2 JC SO A 

Jtogrl, % gl., Srof. Dr. — SDom inbif* 
^  Öccait bis juin ßolblanbt. 1% 

beobaditungen unb Grlcbniffe in Biet £ 
feilen. 2Jitt SbWlbungen. 7 JC M

Slaats- und /ic<fitsini(Tcnf(fiafl.
fitV i. S- Dr. @efd)id)tc ber forifll 
^  (frage Bon ben dltcftcn feiten bis jue 

genwart. 7, 50 JC 
71ii|ring, C. Dr. — jiritifd)C ffiefdiic 
“ ber Jintioualotoiiomic unb bce< 

rirtliSntue. 2. Sufi. l> JC 
Ulnlifter, g., Dr. — Veljibnd) ber 3 
^ ’tiourtlpfonomic für ©tubirenec 

©cbitbete. 3 30!.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



£  a t a t o n von H. Jfläo« t s ¡ p ,
o 13.

Yerlag txm X .  S c h w a n n ,  k. lc. Ilofbuchhandiung in D ü sseldorf.

RegelbUchlein der deutschen Sprache
für Volksschulen von it li l l) . ¡ Qrut i s ,  Rektor zu D ab rin g
hausen. 1 2 °. 6 4  Seiten. 4 0  Pf.

Deutsche Regeln nebst Wörterbuch ̂  über
mehr als 3 0 0 0  W örter  mit schw ieriger Schreibart unter 
Hinzufügung der von der orthographischen Conferenz vor
geschlagenen Schreibw eise. H erausgegeben von UHU). JÖruiiö, 
Rektor zu D abringhausen. 1 2 °. 1 2 0  Seiten. Gebunden
1 M ark.

Das „Regelbüchlein“ ist für die Hand der Schüler bestimmt and enthält 
gcln für den gesammten Sprachunterricht.

Das zweite Büchlein: „Deutsche Regeln etc.“ will vorzugsweise in den 
etovierlgkeiten der deutschen Sprache schnel le  und s ichere  Aus- 
,inft erthcilen. In der Vorrede sagt der Verfasser unter andern: Wie 
hreibt man richtiger:
1. „Sämmtlichc Anwesende" oder: „Sämmtliche Anwesenden?"
2. „Beide Angeklagte" oder „Beide Angeklagten?"
3. „Halte die Hand auf den Rücken" oder „auf dem Rücken?"
4. „Ohne Verwandte" oder: „Ohne Verwandten?"
5. „Wir Unterzeichneten Geistlichen" od.: „Wir Unterzeichnete Geistliche ?"
6. „Ein jeder gute Geist“ oder: „Ein jeder guter Geist?"
7. „Mit grossem, unbeschreiblichem Jubel" oder: „Mit grossem, unbe

schreiblichen Jubel?" etc.
„In diesen und ähnlichen Fällen bedarf namentlich die aus der Schule 

ntlassene Jugend eines geeigneten Hilfsbüchleins, welches, ohne dio 
¡ementaren Regeln der Grammatik zu verlassen und ohne sich in weit- 
henden Erörterungen resp. in Anhäufung gelehrten Materials über pro 

nd contra zu erschöpfen, k u rz  und klar nach bestimmten P rincip ien  
erfuhren lehrt.

Die Justizgesetze
fürd a s  d .e 'U .tsc lie  lE S eic li- 

flas Gerichtsverfassungsgesetz. Die Civi/prozessordnung. 
Die Strafprozessordnung. Die Konkursordnung.

kl. 8°. 640 S. gebd. in biegsame grüne Calicodecken.
Preis 3  5 0

Als eine korrekte, handliche, hübsch unsgcstattetc und w ohlfeile Ausgabe der 
nen Reichajustlrgesetze Ist die vorstehend angezcigtc zu empfehlen. In einem 
'sjigen, nach Art der HAdeker’schen Iteisebüehcr in biegsame Calicodeckel gebun- 
nen und daher in der Tasche leicht mltzufUhrcnden Duodcz-Dandc entlifilt dieselbe 
i GerichtsverfaRsiingsgOBClz, dio Civilpror.eBsordnnng, die Strafprozessordnung und 
i Kmikursnrdnnng, jedes Gesetz mit Inhaltsverzeichnis» und ausführlichem Sach- 
Sistcr versehen, auch flusserlich an verschiedenfarbigem Schnitt kenntlich, eine Eln- 
tbtung, welche diese Ausgabe für den praktischen Gebrauch sehr bequem macht.

Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



!3 ebe§ mit 6 fein C°I* Silbern. ^
^  Quart cart. 75 $f. *

*  äföenWSbel. 73riibcn6en u. ©djtwfterijert. •  "¡Däumling. *®ontrB8<$<n. $änfet u. Sretel. * ©er ge(üefelte itater. •iHctbläppijeu. '¿dmeereittäjen. ©o8 tapfere 3<&neiber= Itin. ©Wein bei’ bi*. SBetttauf »tnifdje« bem $a(tn uitb bem 3gel. ©er ffiolf «nb Bit ©aiälein,
6ämmtlidjr 12SBärd>rn finb aud> franjöflidj u. raflflfdj, ti* mit * bfjtidfi.mn 

and; itnlirnifrf), polnifd) unb (panifd) rtf$eentn.

grofte$9JJärd}enbud)
, (Obige 12 JHiirrijt!i mit 72 hin toL Silbern tnttjnltinb.
? ®uart cart. 7HU. 50$Tf.

i ^ v f .  fa fn if’s nmcö tttäritjetitutiij. ¿k
iDrcifjlp Wärmen /S p ;

mit 12 fein cot. Silbern,
^  fluntltart. 3^ ar^ _

S f  ̂  , i  ffi
m m m m m

|)f Slalks* n. gtlärnl
neu n|ätjlt oon

. <£. t*. «oditiol?.
B i t  6 to l.Ä t»b llttd )(n  s. 2 i i  c.ij 

8<> Carl. i 5 0 . BO ? t.

Ülärdjcn aus lÜOlttadjl.
■SfiibiPttfif fiir bie Uugenb. 

9Jiit 6 fein col. Stnijtfticfjcn. 
8® cart. 4 38. so

3 - £)• Campc’s
i io b tn io t t ic r 3 ü n (je r t
SRit 6 fein cot. S ilbern .

<?uart cart. 130. 50 ? f.

ijüustijterc. ttJilöe Elftere.
v*  8 fein rof. l'iibcr m it iLotl. 12 fein cof. Silber 

I  ff in a rt rn r l.  l i t t .  m it 2ep t pptt f i.  UJnontr.
Sei ¡Enrnranb 1 M I. 50 5t. Cmurt cirt 1 JBt. 50 Pt. j f r r iT i i i '

U n je r r e i ^ f c a r e  C ^ t c r b i l b c r b ü d ^ c r
auf S flPPe gezogen mit Scinroanbfalj.

| a u s t l ) i e r c .  $anst Ijirre i l j i t « .
8 fein col. Silber mit Hegt. 20 fein cof. Silber mit ¡Lext.

®u«rt (att. *38,60 Jf1, ®»art cart. 4p .  603ff-



& nt ofufl o on Jt H o c m i f l ,

V erlag von T h .  G r i e b e n ,  B erlin .
Heilkunde, Diätetik.

y  Q' S., D r. m ed. —  D ie M u ttersch a ft  oder das T ragen  und Stillen der 
iuder. Nebst B em erkungen über w eibliche E rziehu ng u. Schönheit. M it  
flero Anhang: U eber die E rziehung der K in d er im  A llgem ein en  und die  
flehten der Eltern, v o n  D r. m ed. W .  A . A lcott. M it A bbildu ngen. 3  M . 
¡¡¡eh, A. —  G esundheitsbuch. Lehre von den einfachsten, natürlichsten u. 
effährtesten M itteln zur A bw ehr u. H eilung der K rankheiten. 3 . A n la g e ,  
it 2 Abbildungen. 2  M . 4 0  P f. •
() 27t. —  P raktisches H andbuch der naturgem ässen H eilw eise. I. D ie  
riindzüge der naturgem ässen H eil- und L eben sw eise. II . D ie specielle  
rankheits- und H eilleh re 4 . A u fla ge. 4 . M .
iife Gut, D as. —  G esundheits-B ibliothek für F a m ilie  u. H aus. Ilerau s- 
Egeben von E . W eilshäuser, 6 B ände (2 5 0  B ogen  gr . 8.). 3 6  M . E inzelne  
ände k 6 M. A uch  in 4 8  (kein  G an zes bilden den) Lieferungen ä 7 5  P f. 
rospekt gratis.
2 J., Dr. m ed., A ugenarzt. —  W ie erhält m an seine S eh k ra ft?  O der die 
jankheiten und F eh ler des A u g e s allgem ein verständlich dargestellt.
, Auflage. M it 2 9  A b bildu n gen . 2  M.

A., Dr. m ed. —  L ehrbuch  der praktisclm i N aturheilkunde  nach S tein- 
icher’s combinirter Naturheilm ethode und zw an zig jäh rigen  eigenen E r
braugen. 2 . A u flage. 2 . M . 5 0  P f.
ff, R. T „  Prof. D r. m ed, —  D ie  D iph th en tis, ihre N atur, G eschichte, U r- 
ckn, V orbeugung und naturgem ässe B eh andlu ng. M it einer D arlegu n g  
j verschiedenen Theorien , Irrthumer u. P rak tik en  d. M ediciner. M. 2 ,5 0 .  
iittnburg, C. H ., D r . m ed ., K reisp h ysik u s. —  H ygienische Studien über  
! Sonntagsruhe. 1 M . 2 0  Pf. (P reisgekrön t.)
Hing, J. A .,  D r. m ed. —  S chuächezustände des männlichen G eschlechtes 
id ihr Zusam m enhang mit R ückenm arksreizung, Säfteverlusten, örtlichen  
:iden und A nsteckun gen , sow ie A rzn eisieck tlm m ; deren Ursachen, V cr- 
of und H eilung. M it einem A n h a n g  erläuternder K rankengeschichten  
iuDr, A . Loh. M it A bbildu ngen. 3 M.

Philosophie.
ilinder, P h il. —  D ie Philosophie der E rlösung. (Fortsetzung der 
bren K a u fs  und Schopenhauer’s .)  10 M .

L., Dr. —  Idealrealism us und M aterialism us. E ine allgem ein ver
liehe D arstellung ihres w issenscliaftl. W crth es. M it Holzschnitten. 3  M .

För jeden Reclitsfall,
allen Polizei- und Y en valtu n gs- 
ben gibt augenblicklichen und 

sicheren B escheid das
Igrrn* JJoli|ei l̂'eiikon*
hä[ Da (imtMfiitfiij. tJcnoflünngarnljis 
Sirc*üö;tipng Da imilfifjrn Strnfrcd)t9

von
X. (5rotrfnit>, Regierungsrath. 

Iständig in E inem  B an d e , broeh. 
bi. elcg. u. dauerhaft geh. M. 18.

D e r  abenteuerliche
Simplicius Simplicissimus.

N ach C. v . Grim m elshausen  
von (£. ii. fllcjicr.

Illustrirte V olk sausgabe. 2 0 0 Seiten .
P reis nur 1  M a r k .

2. sorgfä ltig  durchgesehene J u gen d 
au sgabe elcg. geb. Preis 4  M .

Der Vielwisser.
Neuestes kl. A usku nfts-L exikon  

von F ran z Sauter. Preis 5 0
Buchhandlung, Kreuz a. d. Ostbahn.



Salafon oon A. Alocrfifl, Aucfifiondfjtnfl, Aren} o. d. ®(it>afin.

X i c  a o i c r i t a u i f d j c  R a p i e r = 2 B n f ^ c = g a i i n {

[gemein in jebem §auSlji >erauS btahifc^e unb bil _

R a p i e r

fabvicirt bic Tafel; allgemein in jebem §auSI;a[t beliebt getoorbene, überaus j>rahifd;e unb billige

m it uitb o^ne Icineitappretirtem 0toffiifccrjirg,al8:
£ragcu, Äauftfictieti und ®Remifetten

für Herren, $amt!t unb ¿tlttber.
Elegante U m * .  Mb unb brqurtn. Silliger ob Jöofdfloljn.

^ f a f T c n ö  3 1 t  p r a f i t i f c ^ e n  

e i ^ t a d p f ^ i ^ e f c ^ e u ß e n .

3 cbermanit, ber fragen unb SOtanfĉ cttcn trügt, folite ftd) ben bon uns gratis 
unb franco nerfoubten 'Preis*
Kourant, gegen 100 Wb&ilbg,

Jui , .i>on£̂ rren=, $amcn=H. &in*,
|| l 5 ) betragen nnb 9JIanf<fiettctt,
i \  /  fotooljl aus Javier, als mit

IcineuaWrctirtcm @topber=
1 jug, cntljaltenb, !ontn;en laficn, um fidj non ber äßic&ttgleit, SUrlfcitigfcit 
J unb Siltigfeii unfercr praftifdjen 28äfdje*?lrtifcl ju übersengen.

Söviefc finb 3U ridjtcn a n : 3 » ei) &  (Sb l i  cf;, 9  SUeumarft, Cetjijig. (254)

Kmlaetion und Verlag von A. Mocrrig lu Kreuz a. d. Ostb. — Druck von Th. Staben In Kutte*!«



DarHS B C U R
beiDt «0 Oft *1» tllB 

[„.chandon lu .e ra to  
j,n Raum tou mm- 
« . 'jS a iU n fa lU o , 

(ll0 i -5 m onatlich 
tjninal.

Ifünncmenispms:
. Kamuiarn incl. 
UfcZuiendunii SO Pf. 
fei Abonnenten det 
[ jlluttrlrten 
Lfioerkeu •Journal! 

,]ten den Mercnr 
gmtil.

7. ! 1. Februar 1878.

2v£otto: .A.n.g-e'bot ‘bringt 3̂ ä/u.fer!

MERCUR.
I n t e r n . B r ie f m a r k e n  -  A n z e ig e r

Inserate,
pro S-geepaltona Zeilo 
oder deren Kaum SO Pf. 

1 Seite SO Mark
ä/3 -  24 -
1/ü - 20 -
«,'s -  l b  -
*:'r. • 8 ■26-41 Zeilen & 20 Pf. 

1&—24 - * 16 -
mit Vorausbezahlung 

Bei Wiederholung 
Rabatt. Durch Annon
cen-Expeditionen ein- 
geeandte Inacrnte wer- 
deu 25% hüll, berechnet.

und Gratis-Beilage zu Louis Senf’s „Illustrirtem  B rief m arken-Journal“ .

Verlag yon A . Moersig in Kreuz a. d. Ostb. II . Jahrgang.

Inserat
vono“a-is S en f, Leipzig*,

Verlagsbuchhandlung und Briefmarkengeschäft. 
MOSCHKAU, Dr. ALFR.

^tüfatcfidifdie TSißfiotOeif
BAND I.

Man, Dr, A „  Geschichte der Briefmarken und des Brief- 
rkensamtnelus (Philatelie) nebst einer Beschreibung aller 
Minen Wasserzeichen auf Briefmarken, Couverts etc. Mit 105 
ildtmgeu. Dritte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Aufl. 

1 M.

BAND II.
buch fiir Essais-Sammler. Verzeichniss aller bekannten 
lischen Essais. Mit Illustrationen Preis 1 M.

BAND 111.
buch für Postmarken-Sammler. lllustrirter Catalog aller 
lßä3 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, Karten etc. 
Portrait des Verf. und Verkaufspreisen. Mit llÜO lllustratio- 
. 23 Bogen stark. 3. Aufl.
is bei directem Bezüge M. 1,80 ( =  95 kr.) nach dem Aus- 

11 Pi. Porto mehr, in ff, Calico mit Goldtitel gebunden,

Hlustrirtes Briefmarken Journal.
für die Gesaramtinteressen der Briefmarkenkunde.

IV. Jahrgang. Redaction Dr. A . Moschkau.
12 Nummern. Preis M. 3.— ( - fl. 1.85). Probe- fr gratis, Jalirg. I.-III, ä ebenfalls M. 3. geh. ä M. 5.

[Hoschkau, Dr. A lfr ., Perm anent-Albura
marken, aber auch zur Aufnahme unbeschnittener Postkar- 
Sirts etc. III. verbesserte Auflage. Ausgabe I. 50 Blatt in

G.80. Ausgabe II. loo Blatt iu Mappe M. 10.--. Aus- 
p i 150 Blatt in eleg. Calico-Mappe mit Goldpressung M. 15
■ ""bs Album für Briefmarken. Illustrirte Ausgabe mit 
lunderwappen, 1000 Abbildungen und einer Weltkarte. 4. Aufl.

■  Sir Rowland Hill gewidmet, m m m m  Ausg. I. cart 5 M. 
Jü-iu Halbleinwd. m. Goldtitel 5 M. 50 Pf, III. Originalband, 
|t*lico mit Prachttitel 6 M. 50 Pf. IV. Desgleichen, mit Gold- 
r'b" M. 50  Pf. V. Originalprachtband mit Gold- u. Schwarz- 
c‘- Goldschnitt, auf ff. starkem Kupferdruckpapier 13 M. VI. 

f  m'iägube auf ff. starkem Kupferdruckpapier m. vielen Supple- 
Pt|li»em in Originalsaffianband und 2 Schlössern 3G M. 
|,y''gleichen, hochfein, in ff. Pergamentband. Brillant-Ausg.

Ausgabe V.-VII. sind mit Falzen versehen, m a m m

O cta /v -.A -'U .sgra 'be
Briefmarken-Al bum mit 157 Abbildungen V. Auflage.

; ;,oirt 80 Pf. b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 M. 
mit Gold- und Schwarzdruck 1 M. 30 Pf. (Partien zu 

gros Preisen.)
c )
en

__ * __
Zar gefl, Beachtung.

Den geehrten Empfängern des Mcrcur theile hierdurch ergebenst 
mit, dass derselbe der bedeutenden Kosten wegen, von jetzt ab nicht 
mehr franco versandt wird. Das Blatt selbst liefere ich nach wie 
vor gratis, doch hat Jeder der die Zusendung desselben wünscht, 
das Porto zu tragen. Dieses ist voraus zu bezahlen und beträgt für 
zehn Nummern:

Deutschland 30 Pf., Oesterreicli-Ungarn 18 kr., Luxemburg 37*/2 
cts. Für die Länder des Allgemeinen Post-Vereins 5 Pf, =  62'/2 
cts. =  45 Oere =  '/s Shilling =  35 Cent (Niederl.) =  i2 ‘/2 
cents. (America). =  25 Kop. =  3 Piaster (Türkei.)*

Zu dieser Einrichtung bin ich gezwungen, weil die Inserate die 
entstehenden Kosten nicht decken, ich habe vielmehr bei jeder 
Nummer Geld zugegeben.

Der kleine Beitrag, den ich verlange, ist ein so geringer, dass 
wohl behauptet werden kann, Jeder der denselben nicht auslegen will, 
hat kein Interesse für den Mercur und die darin abgedruckten Inserate.

Quittung für die gezahlten Beiträge erfolgt im Mercur No. 8 
der am 1. April er. erscheint. Wenn dieselbe umgehend erwünscht 
wird, ersuche um Extra-Beilage von 5 Pf. (Ausland 10 Pf.)

m  Bei Bücher-Bestellungen von mindestens 15 M. stelle m m m m  
gegen Einsendung der Quittung das für den Mercur m  

eingesandte Porto in Abrechnung.
Von 2 u. 5 des Mercur habe noch eine kleine Anzahl hier, die 

ich gegen Einsendung von 3 Pf, (Ausland 5 Pf.) pro Nummer freo. 
versende. Alle übrigen Nummern sind vergriffen.

Indem ich recht zahlreichen Bestellungen entgegensehe, zeichne 
mit Hochachtng

-A~ 2vIoersig\
* )  Ungebrauchte Briefmarken nebmue in Zahlung.

Literatur.
Allgem. Briefimirkcn-Anz. No. 151. Neue Marken. — Ver

mischtes, — Vereine. — Briefkasten. — Inserate.
Illustrirte» Briefm.-Journal. No. 49. Frau v. Longueville. (M. 

Portrait. — Englische Zahlen. — Wasserzeichen (Mit 1 Illustr.) 
— Neue Marken. (9 Illustr.) - -  Prcussens Postscheine. — Samm
ler-Notizen. — Miscellen. — Literatur. — Vereine. — Briefkasten. 

Union No. 13. Neue Marken (2 lllusfr.) Rundschau. Russische 
Ruralmarken (14 Illustr.) Ein Post-Jubiläum. Feuilleton. Brief
kasten. Inserate.

Wiener III. Briefm.-Ztg. Der Postmeister von Tauris (mit Portr.) 
Einige Worte an die Post-Direction. Das Chamäleon im Briefm.- 
Album. Couv. d. Verein. Staat, von N. A. Achteckige Prcussen- 
Couverte Sprechsaal. Vereine. Neue Marken (4 Illustr.) Mo
saik. Literatur. Vermischtes. Briefkasten. Inserate. 

Gesundheit« wacht. Zeitschrift für Gesundheitslehre, Natur- und 
Heilkunde. Jahrgang von l2 No. 3 M. — No. 4. Sapphische Ode. 
Das Studium der Homöopathie. Der Werth einer Kartoffel. Uebcr 
Gesundheitsunterkleider. Wesen und Behandlung des Scharlach. 
Neuestes. Miszellen. Homöopathie Impffrage. Feuerbestattung. 
Literatur. Briefkasten. Inserate.

Von philatelistisclien Journalen gingen noch ein:
Guida Illustrata del Timbrofilo III. No. 1.
Philatelistische Berichte. No. 40.
The Euglish Journal of Philately. No. 5.
The Michigan Philatelist. No. 9.

Verleger, welche wünschen, dass ihre Jonrn&le hier auf
geführt werden, ersuche um Zusendung eines Freiexemplars.
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Offerire 1000 Mercure (Oesterr.) 70 Pf, 
100 Colonials, gem. 2*/* M. alle andern Sor
ten billigst. Preislisten gratis. Offert, erbet. 

SIMON NOPP, Wels, Ob-Oesterr. (310

Ein Zschieschealbnm ErS
Werth nach Senfs Catalog 108 Mark, wird 
zum Höchstgebot abgegeben. Offerten sub. H. 
H. 166 postlagernd, Magdeburg. (306
1 fein gern, garant. ächte Marken ver

kauft für 25 Pf. A. Baum.um, Chem
nitz, Annenstrasse 28. (307

3Ü4 Die Briefm.iikenliandlung

R o b. D e y h 1 e
in BK RN

offerirtalteu. neue Schweizermarken, 
Postkarten, Blaudate etc zu äusserst. 
Preisen. Rayons 5 Rp.gelb, 10 Rp. 15 
Rp, ä 10 Pf. Postcarten 1871, 5 Rp. 
ziegelroth ä 30 Pf., 5 Rp. rosa ä 15 Pf. 
sämmtliche ganz. Mandate von HO Pf. 
an. Briefm. and. Länd. ebcnf. billigst. 
Keine Preisliste. Nur en detail. Äus- 
wahlsenduugen blos geg. Sicherstell. 
Deutsche Correspondenz. Corrcsp. 
Française. Correspond, in Knglisli,

Otto Böhlen. Bern.
versendet Schweiz FJinzahlungskarten in un
gebrauchten Exemplaren gegen vorherige 
Casse oder Nachnahme zu folgenden billigen 

Preisen. (334)
1870. Einzahlgk. 25 schwarz a. gelb M.—.40 

30 blau a. weiss - — 50 
40 grün - - - —.60
50 viol. - -•* - —.70
60 rosa - - - —.30
75 roth - gelb - 1.— 

1875. Einzablungscouv, öOschw. a. w. - —.70 
334) ____

(Allemagne 3 M. 50 Pf. on 2 Fl. p » 
Pour 3 fr. (Italie) 4 fr. (IJuion

Une anuép ( i l  numéros)
, des deux Rotuob réunies

L’ETOILE D’ITALIE.
Politiqua-AdrniniBtration-InduBtries Nouvelle* ¿¡T

L ’A M I D U  C O L L E C T IO N N E !
fouille dédiée aux Collections, CuriOBité«, Varieté,

Direction —Rue Stellata, 11 Rome.
Un assortiment timbrophilo de choix y est

Carl ü r̂llesteca.,
48 Vestorbrogade

Kopenhagen V.
offerirt dän., schwed., norweg., flnn- und 

isländ. Marken zu den billigsten Preisen. 
Preislisten gratis und franco. (332

A f t i  A I  Stuttgart. Auf Post la- 
• Wlw* **• gert Brief. 315.

Eine Briefmarkensammlung von ca- 
1100 Exemplaren, sehr schön und rein geh- 
m. neuem Zschiescbeschen-Album, soll zu 55 M- 
verkauft werd. Gefl. Off (318
an N. Schuhmacher. Aumnnd b. Vegesack

E i n .
enthalt. 250 europäische und 64 überseeische 
Marken hat um Rra. 12.— abzugeben (328 
Carl Bnrkhardt, Sulz a. N. Württemberg.

Schwedische Dienstm. offerirt Un- 
O w v «  terzeichneter zum Preise von 1 Mk. 
per 100 gegen Casse C. F. Carlander, Hnl- 
singfors, Finnland (326

Billige Gratis - Briefmarkenpreislisten 
und Offerten cn gros und en detail er- 

• bittet franco Eugen Zangerl jr. pr Adr.: 
| des Herrn A. W engenroth  23. VorSt. 
I Martin 23. Derselbe kauft und verkauft 
I Briefmarkensammlungen. (324

Thomas Chambers 
Greet well Villa’s Lincoln (England).
En-gros und en Detail-Händler von Ausländ. 
Marken. Preisliste gratis und franco. (337

_Tïïë—ë x p S S m ^ W B ^ !ï fr e i ir ‘ '
wishes to exchange advertisements 
with other journals Trial-numbers 
o f Philatelistic journals welcome.

I S & r i t ä t .

Allred J. Sailing,

Finnland’s Couverte (Portostempel) 10kop. 
schwarz gebraucht und ganz, Wasserzeichen 
LJS & A. und Buchstabenthcilc vom 
Worte TERVAKOSKY offerire p. Stück zu 

30 Mark.
do. diverse andere Wasserzeichen p. Stck. 

35 M. Nur gegen Casse im Voraus.iüolbcmnr Jürgens, ijelfwgforß.
(Finnland.) (336

Kjöbm agergade 24 .
K o p e n l i a g - e n  2 C -

offerirt
gegen Voreinsdg. d. B etrages:

Island
ungebr. Satz von 9 Stück: 5, 6, 10,

16, 20, 40 Aur.
Dienstmarken 10, lG, 20 Aur, 

Preis per 1 Satz 3 M.
- - 10 - 25 -

Woldemar Jürgens,

Ungebrauchte Marken werden  
n i c h t  in Zahlung genommen. 

ZKIein. .̂■o.stata.scli.
(Finnland.). (335

offerirt finnländische und russische Brief-, 
Eisenbahn-, Localpost- und Dampfschiff-Mar
ken. Karten und Couverte.

Preisliste No. 2 gratis und franco.

Otto Böhleu, Bern,
offerirt Schweizer Kantonal- und Bundesm.
zu den billigst Preisen u. sucht Corresponden
ten in allen Plätzen der Welt betreff Tausch
geschäft in Briefmarken. (333
G ro sse  R a ritä t für Summiert
Preuss. Postsch. m. Francost. off. Samml. z. 
Tausch. G. Wendtland Halle a. S. (331

L’éxpédltion du „Mercur“  désire 
échange d’ insertions avec d’antres 

journaux.
Prière de lui adresser des numéros 
d’essai de journaux Philatélistes

D in e  M ark en sam m lu n g
von ca. 400, meistentlieils ungebraucht 
Marken, eingeklebt in ein Mosciikai- 
Album, ist billig zu verkaufen.

Ein ganz neues, ungebrauchtes Expl 
von Friedl’s permanenten

Briefmarken-Albma

lauschverkehr wünscht anzuknüpfen: G. 
i Wendtland, Hallea.S. Iiirchthor 16. Pr,(316

1 V. ve rb e sse rte  A u fla g e .
165 lose Cartonblätter in eleganter, i  
Leder überzogener Cassette, verschlief 
bar, mit Goldpressung, Preis 27 Mart, 
ist billig zu verkaufen. Brie sub. ü 
O. 283 durch die Exped. d. Mercur. (283

Continentalmarken p. loOOSt. zu G0 Pf., M. 
1.20,1.50, 2 bis 2 Vg. 250 versch. seltene Marken 
nur 2M. beiF.W. Harm, Altona. Billige Offer
ten erwünscht. (325 Neu ! !

Humoristisch !
Das Buoi

r o m  gefuníi
uitb feranfte

H e r r n  M e y e r
Humoristisches Supplement zn 

sämmtl. Werken von Bock, Kiene! 
Reclam u. A. von M. Reymund.

15 Bg. l6° mit 162 Illustrat. Preis M. 
V e r la g  v . G e o rg  F ro b e e n  & Cie., 

gegen f r e o .  E in s ,  des B e tra g e s  fre u . : 
z ie h e n  v. A. Moersig. K re u z  a. d. (

Emil Linkogel,
3 3  Alter Steinweg, Hamburg, 

offerirt: ungebr. ausgeschnittene „Hamb 
Couverte“  pr. Satz von 7 Stück für v 
pr. 10 Satz 7 M. Preisliste wird auf 
langen gratis versandt.

Uiffigfb ¿ßricfmncßcu-Jjaiitlfg. dJ 
98) P .  K l i e w e r ,  D a n z i g  
Jlatölog oller Borken 311 l)übt 

jtiifr Bud)i)an&lnnfl fur 30 j)

M. L. Möller, Ä Ä .
offerirt gebr. und ungebrauchte alte dänische 
Marken, sowie alle ¡dänischen officiellen 
Essays. Preisliste franco. 188

Amerikanische Dienstmarken, hrit 
marken, Couverte 

in beliebigen Quantitäten, in Sätzen, b 
oder 1000

Westindische Inseln, Britische Pro’ 
und Südamerikanische Marken — 01 

versendet gegen Casse franco
J A  I b e r  t  U e g e n .  ,

423, Stricker-Strasse Baltimore M- ' 
Kein Austausch. Preisliste gratis.
ß n l iA  Sachsen (Köpfe und Wappen! 
UCUO 5o, 100 Stück und nehme iL»f 
liebige Marken in Tausch. Offerten ef 

Uebigau bei Dresden.
(su) O s c a r  S c lm e i t lc r

Grössere Posten Briefmarken älterer 
sionen namentlich überseeischer wer« 
kaufen event. auszutauschen gesucht, t 
billigst. Prei6ang. unt. N. M. 313. i.d.Exp

I __



Annoncen für sänuntliche
Zeitg. Deutschld. u. d. Auslds. 
werd. zu gleichen Preis, wie 
bei d, Zeitgsexpedit. selbst, 
ohne Porto und Spesen be
sorgt von

A. Moersi«.
Kreuz a. d. Ostbahn.

Alexander OwitchKl)Icni)orfl b. fjamburg. 
G e n e ra l-A g e n tu r  - ^ 4

aller Briel'marken-Zeitungen Deutschland’s 
Awerika’s. (früher D. E. G. Brasch. 

Hamburg.)
ahme v. Abonnements u. Annoncen zu den 
r;t. Preisen. Annahme v. Tausch-Annoncen 

J Art. Casse ist stets beizufügen. Bei 
ederholungen von Annoncen hohen Rabatt

B r i e f m a r k e n s a m m l e r n
fehle mein grosses Lager von echten 

lefmerken aller Länder u. zu den bil
den Preisen.
G. B'U.cls, TJlzn. a.3D.PUtlgMM.
Preisliste mit Gratis-Zngabe von 100 
gemischten Briefmarken versende 

30 Pf. franco. (323
Ein schönes Album mit 3000 ächten und 

ön erhaltenen Briefmarken steht für den 
isen Preis von 450 Mark zu verkaufen bei
B. Biinmerinann, ^£2 ?«?’
Thomas Ridpath & Co.
ngjuhriger Mitarbeiter der Firma Young 
) & Stockall.
~tfmarken Händler en yro s  et en detail.

iont- u Siempefmarlnt, üfBums eic.
Y e r k a u f s l o k a l :

Church Street. Liverpool, England, 
aioge und Preislisten auf Verlangen frei.

h l Lietsow, Berlin W.
Unter den Linden 3 0 .

P und älteste Berliner Briefm -Hdlg. 
Grösste Auswahl von echten und billigen 

Aen, Postkarten u. s. w. Vorräthig u1!p 
s Erscheinungen, wie Jamaica-Karten zu 
-■ 55 pf. Portug.-Karten 20 u. 40 pf. 
Marino 5, 20, 35, 50, 65 pf. Satz von 5: 

- 40 pf. Natal 1 p. violett 5o pf. Mau- 
Hs fiherdr. 1 penni 30 pf. — 3 grosse 
pr. Ztgs.-Mkn. blau, grün, roth 3 M. — 
uready-Vignetten schwarz 8 M., blau 11 M. 
?eit kl. Vorrath reicht.) Für Ganzsammler: 
i"' ungarischen Postanweisungen u, s. w. 
pt ungarisch, kroatisch, od, italicn. 25 und 
‘ f -  Crosse Auswahl Oesterreich, eost- 
'Cg. Nachnahmekarten, Frachtbrief in 

f'1 Sprachen von 25 Ff. an. Für Berlin 
uptlager aller Arten Bricfiuarken-Albums 
billigsten Preisen, Marken-, Karten-Con- 

t-Cataloge. — Bei Aufträgen unter 5 Mk. 
Gei Anfragen 10 Pf. Porto erwünscht. — 

er. Ztgs.-Mkn. von 2—60 Dollars besorge 
gegen Vergütung von 10% Zuschlag. 

'"‘Postkarten und Briefe an Kunden 
111 N e n n w e rth . (339

Ed. R o th e n b e rg e r , ¿5SF-SI&,
311) offerirt gegen Casse

Türkei, gelb, grün, lila, braun M. 1,50.
„ blau, roth grau braun, M, 2,— 

Egypten, reich gemischt M. 1,50.
Preise in Rmk. per Hundert netto.

Von heute an verkaufe 
ich fortwährend die so be

liebt gewordenen gemischten 
Marken, welche jetzt besonders 

gut vorräthig sind, 1000 Stück 
sowie 40 Stück verschiedene seltene 

Marken, darunter Guatemala, Mexico, 
Türkey, Venezuela, Victoria, Persien 

etc. etc. zusammen in einem Packet für 
M. 5. — Cassaeinsendung im Voraus, — 

1000 Stück gemischte Marken allein nur 
M. —.90. Erste L’hlenhorster Brief- 

niarkenhandlung von 1876

Aör.: HljUuljorfl
330) b e i  H a m b u r g .

G. Fischer, ¿Tosnistr.lOö, Altona
offerirt gegen Casse oder Nachnahme: 

Deutsches Reich ungebraucht 20 Marken, 4 
Postkarten, 2 Couverte uud 2 Streifbänder, 
pr. Satz 28 Stück M. 2. per 10 Satz M. lä. 
Hamburg Botenmarke p. Satz 116 Stück M. 

—.90. pf. per 10 Satz M. 8.—

Barbados gebr. gsmischt . .
p tost
M.—,30

p.lOOSt p lOOOSt. 
M 1,80 M. 16,—

Bomiuda 1 d. r o t h ............... - ,30 - 7,60 . -- ,---
Mauritius gemischt . . . . . - 1,30 - 0.— . ---.--
NVti-Sooland „ ............... . —,30 - 3,60 * 34*t ;Schweden „  ............... - —.10 - -.30 - 3,50

„  Disnstm . ff, gom. - —.20 - 1.50 - --,---
„  Lrtsenm. „  „ - —,30 - 2,50 - —

VenezaeTa roth . . . . . . .
, - - ,4 0 - 3,—

- 1,60! - * —»—V OUMUBIP ...............................  *»~-i t
842) Neueste Preisliste gratis und franco

Heinrich Koch, a!1lt»i!i?n. ~ am Rhein
34°) Briefmarkenhandlung.1 HO versch- Marken, worunter Cap, Chili, 
AWw West-Austr., N.-Seeland, Queensland, 
_ Canada, Spanien 95 Pf.

250 vorsch. worunter 40 aussereurop. 2.20 M.
300 . - - 50 - 3.— -

Ausw ahlsendungen
in Briefmarken versend, gegen vorher. Sicher
heit J E A N  D I  E T Z ,
Giessen (Hessen-Darmstadt) Neue Ani. C. 40.©. Äflcl, ßriefmarkengefdjäit

B R E M E N ,
offerirt gegen vorherige Casse 

Frankreich Satz Em. +  1876. f. gemischt.
°/o 30 pf. %  2 M. o/ooo 15 M.

„  jetzt Em. 4- 1876. 75 c. rosa.
10 Stück 50 pf. %  3 Mk. %  25 Mk.

„ jetzt Em. 4 - 1876. 1 frc. bronce 
10 Stück 40 pf. %  3 M. %  25 Mk.

„ jetzt Em. 5 frc. violett, 
pr. Stück 50 pf. 10 Stück 3 Mk.
100,00t) Frankreich 1853—72 fein gemischt 

für 75 M.
Cap d. g. Hoffn. dreieck. blau 10 St. M. 1.50 

%  13 M.
Griechenland 10 St. 20 pf. %  1 M. 50 pf. 
_ T °/oo 14 Mk.

Nieder!. Indien 10 St. 25 pt. %  1 M. 80 pf.
0/00 15 Mk.

Rumänien 1872, 10  St, 15 pf. °/0 1 M. °/00 
8 M. 50 pf.

Ungarn 10 St. 10 pf. %  40 pf. °/00 M. 2.50 
En-gros Preisliste gratis und tranco.

347) Auswahlsendungen nach Mancolisten.
Offerire netto per Casse 

Spanien ff. gern. 23 Sorten 
Confiiderirte Staaten 10 c. 
Jamaica roth und blau 
Norwegen 1856. 4 S. blau 
Sardinien 7 Sorten ungebr. 
Türkei ff. gern.
Kirchenstaat 1867—68 ff. gern. 
Ceylon 4 Cents 
Ost-Indien ¡rem.
Dänemark 1864 roth 

do. 1854—56. 4 S. 
Oesterreich 1850, 58, 61 ff. gern. 
Bayern 1870,1, 3,6, 7.9,10,18 kr. 

do. Postanw. 6 u. 7 kr.

p. Hdrt. p. Tsnd,
0,75 6.—
2 —
1.50 14.50
1.50 15.—
1.— 9. -
2.— 19.—
3 — 27.—
2.50 22.50
1.10 10.—
—,40 3.60

— .60 5.50
—.40 3.—
,—.60 5 —
.—.80 7.—

Württemberg 1869 ff. gem. — .40 3.i
Bremen Dcclar. Steuer ff. gern. 2.50
Canada Stempelm. ff. gem. 2 . -
Oldenburg 1862 p. 10 Sätze à 5 Stck. 4.—
Thurn u. Taxis ungebr. do. àl l n tí-—

Ausserdem halte ich mein reichhaltiges 
Lager von Briefmarken, Postkarten u. Couv. 
aufs Beste empfohlen und bin gern bereit, 
gegen Sicherstellung Auswahlsendg.zu machen.
348) Paul R iedel, Berlin N., Badstr. 8”.

C .  N o n  I /O  BERLIN, S. W.
U .  n a n K e ,  A lt«Jacobstr. 146,

empfiehlt Sammlern seine grosse. Auswahl 
ganzer Sätze, sowie Couverte der United Sta
tes u. der alten deutschen Staaten. Referenz 
Exp, d. Mercur. (317

Ein Briefm.-Album S 3 '
mit 975 versch. nur schön gehalt. Marken ist 
sehr billig zu verkauf. Offert, nimmt entgeg.: 
312) A ä. BRASSARD, Lennep.

1 0 0 0  (»»> 
gut gemischt Briefmarken verschickt für M. 
1.60 franco

Ck . B u c k ,  Ulm a. D. Platzgassc.



Die letzte Engros-Offerte per 10 St. u. 100 St. hat bis auf Weiteres immer noch ihre volle Gültigkeit, 
Offerire heute zu den billigsten Preisen hier verzeichnete g a r a n t i r t  ä c h t e  und gut gehaltene Marken. Effectuir» 
nur gegen vorherige Cassen. Aufträgen unter 3 Rm. ist Rückporto beizufügen. Bei solchen von 10 Rm. an bewim 
ich 10% R a b a t t  Referenz die Expedition dieses Blattes. Die* mit * bezeichneten Marken sind ungebraucht. Kam 

Streifbänder und Couverte, wenn nicht anders angegeben, sämmtlich ganz und ungebraucht..

E u r o p e i .
Dt. Reich. IO gr. à 10 Pf., 30 gr. à 20 Pf., kl. Adler 1 -7  kr à S Pf. l8 kr. à 10 Pf., gr. Adler, 21/* gr. 1, 3, 9 kr, à sp

2 kr. à 15 Pf., 18  Kr. à 10 Pf., Correspondence^ 2 kr. à 10 Pf., 2 -j~ 2 kr. à 20 Pf., Rohrpost □  25 und 30 Pf. à w
Berliner Druckschriften Kxped. *2 Pf. à 5 Pf. Karten 2 und 3 Pf. à 10 Pf., Mandat 1 '/2 gr. à 25 Pf. Nordd. Postbez. Couv. i m
Di en s tm. 1 u. 2 gr. à 3 Pf., 1/3 u. l/* gr. 1 kr. à 10 Pf., *2 u. *3 Kr. à 20 Pf., *7 kr. à 30 Pf. Streifband 1 kr. à 10 Pf., Ueberli
1 gr. Q à 20 Pf. Preussen 1850— 58. 1, 2 u. 3 gr. à 3 Pf., Couvert □  1862. l, 2 u. 3 gr. à 3 Pf. 1866. 3. 6, 9 kr. à 10 Pf. Tti,
und Taxis. 1852—66. 1, 2, 3 gr. à 5 Pf., 1859. *5 gr. à 20 Pf., "IO gr. à 30 Pf. 1865. * '/4, * ' / 3, *'//2 gr. à 10 Pf., 1850-65. i ;
9 kr. à 5 Pf. 1859. *15 kr. à 20 Pf., *30 kr. à 30 Pf. Hannover. Kopf. 1, 2, 3 gr. à 5 Pf. Couvert Q  1858, 1 gr. à 10 Pf. ]
□  1 gr. à 30 Pf., Sachsen 1851—54. 1, 2, 3 gr. à 3 Pf., ‘/a gr- à 10 Pf., Kopf 5 gr. à 10 Pf. 1863. *3 Pf. 3 gr. à 5 Pf., *5 ™
10 Pf. Couvert □  1863. 1L  u. 1 gr. à 10 Pf. Oldenburg 1852. ' I30 thlr. à 10 Pf. 1862, v , /3, */a, l, 2, 3 gr, à 10 Pf. Braniinhu
1853. 1, 2. 3 gr. à 10 Pt., *4/4 gr. à i5 Pf. 1865. *V* gr. à lO Pf., *1, *2, *3 gr, à 3 Pf., Postauw. 2 gr Q  à 10 Pf. Mecklenbu
Schwerin. 1864. *IA gr. u. 3 gr, à 10 Pf., Couv. i860, i, 2, 3 gr. à 15 Pf. Strelitz. */*> Va» ■> 2, 3 gr- à 10 Pf. Hamburg. 1S64-
*l*/4) *21/j Sh. à 5 Pf., *V, *1, *2, *4 sh. à 10 Pf., *3 u. *7 sh. k  20 Pf, *9 sh. à 25 Pf., Couv. □  >/*, 1'/*, 2, 3, 4 sh. à 2b
7 sh. à 25 Pf. Lübeck 1859. *'/2, 4 sh. à 10 Pf., *1, *2, *3, 2 'U  sh. k  20 Pf. Bergedorf. *VS, *4 sb. k  10 P i Baden. 1 l — 6e.
6, 9 kr. à 5 Pf. Landpost *1 *8 kr. à 10 Pf., *12 kr. à 20 Pf. Baiern 1850. 1 kr. à 10 Pf. 1850—62. 3, 6, 9 kr. à 3 Pf. tg
12 kr. à 15 Pf.. 18 kr. à 2o Pf. 1867. 6, 9 kr. à 10 Pf., 12, 18 kr. à 15 Pf 1870—73. I, 3, 6, 7, 9, 10 kr. à 3 Pf., 18 kr, à lu
1874—75. 1 Rm. à 15 Pf. 1876. 25 u. 50 Pf. à 10 Pf.. Posttaxe *1 kr. à l.oPf, *3 kr. à 15 Pf. Carten. 1, 2, kr. 3, 5, Pf. à 10 
2-|-2 kr., 54-5 Pf- à 20 Pf. Couvert re09. □  3 kr. à 5 Pf. 1874. 3 kr. à 15 Pf. Streifband l kr. 3 Pf. à 10 Pf. Postanw. Q 6, ; 
à 5 Pf., 2—12 kr. à 10 Pf. lO-f-l kr. à 20 Pf., 12 4 -2  kr. k  35 Pf. Württemberg 1851—64. 3, 6, 9 kr. à 5 Pf. 1869—7 2 . 1, 2, 7,5
à 5 Pf., 14 kr. à 10 Pf. Dienstm. 5 u. 10 Pf. à 10 Pf., Packetadresse □  18 kr. à 40 Pf. Karten 5 Pf. à 10 Pf. 1875. 2 Rra. à 30
Oesterreich 1850. 1 u. 2 kr. 1858. 2 u. 3 kr. à 10 Pf. 1850. 3, 6, 9 kr. 1858—63. 5, 10, 15 kr. à 3 Pf. 1851—63. 2 u. 3 ki
5 Pf. 1867. 50 kr. à 25 Pf 5 Correspondence^ 2 kr. à 5 Pf. Levante. 2, 3, 5, 10, 15 soldi à 5 Pf., 25 soldi à 20 Pf., 50 soldi à 25 
Lombardei 1850. 15, 30, 45, c. 1808—60. 5, 30, 15 soldi. 1861. 5, 10 soldi. 1863. 5, 10, 15 soldi à 5 Pf. 1863. 2 u 3 soldi à 10 
Ungarn. Lithographie 5, IO, 15 kr. à 10 Pf., 25 kr. à 15 Pf., 2tc und 3te Em. 2, 3, 5, 10, 15 kr. à 3 Pf. 2. Em. 25 kr. à 15 Pf. i 
bis 74. Zeitungsm. à 5 Pf. Couvert 5 kr. Q, Correspondencek. □  à 5 Pf. Einzahlungsk. 5 kr. □  à 5 Pf. Schweiz 1854. 5, 10, 
20, 40 Rp. à 5 Pf. 1863. 1 fr. à l5 Pf. Couv. 5, 10, 25 c. Q  à 5 Pf. Correspondencek. 5, 10c.O à5P f. Luxemburg. 1852. 1 gr. à 
Pf. 1866—71. 1, 2, 10, 12Vj c. à 3 Pf. Officiel *1, *2 c. à 5 Pf., 10 c. à 10 Pf., Belgien 1849. 10 c. à 30 Pf., 20 c. à 20 Pf., li
1 c. à 10 pf. 1850-66, 10. 20 c. à 3 Pf. 1865. 1 fr. à 15 pf. 1870-75. 25, *30 c. à 5 Pf. 40, 25 c. u. 1 fr. k  lO pf. 1870. 1, 2, à c. 1
pf. 8 c. à 10 pf. Chiffre-Taxe 10 c. à 20 pf. 20 c. à 35 pf. Correspondenzk. Q 5 c. à 5 Pf. Nederland 1852—64 5 u. 10 c. à 51
15 c. à 10 Pf. 1867—72. l5, 20 c. à 5 Pf., 25, 50 c. à 10 Pf. 2*/* fi. à *50 Pf., Zeitungsmarken 1869. l c. schwarz l ’/j, 2'/s c.
Pf. die andern und die von 1877 à 3 pf. Italien, 1862, gez. *5, *10.80 c. à 15 pf. 20,40 c, àlOPl 1861. 2 c. à 10 pf. 1863. 1, 2, là. é
à 3 pf. 2 Lire à 15 pf. Segna Tassa. 1, 2, 5, 10, 30 c. à 5 Pf., 40, 50, 60 c. à 10 Pf. 1 u. 2 Lire à 20 Pf., Dienstmarken 2, 5, ^
c. à 5 Pf., liL. à 10 Pf., 2 L. à 20 Pf. Sardinien 1856. 5, 10, 20, 40, c. à 3 pf., *80c. à 10 Pf.

Toscana 1854. j, 2, 4, 6 gr. à 15 Pf. 1859. 10 u. 20, c. à 15 Pf. Modena 1852. 5, 9, 15, 25 c. à 15 Pf. Neapel 1851.
u. 2 gr. à 15 Pf., 5 u. 10 gr. à 25 Pf., Kopf * V2, T. * '/ „  *1, *2, *5, *10, *20 gr. à 10 Pf. Kirchenstaat 1855—64. 1, 2, 5 baj. »5
3, 4, 6, 7, 8 baj. à 10 Pf. 1867- 68. *2, *5, *10, *20, *40 c. à 10 Pf., *80 c. k  20 Pf. Frankreich 1848. 20 c. à 15 Pf, Napoi
ungezahnt 10, 20, 25, 40 c. à 3 Pf., 80 c. à 5 Pf. 1870. 5 frc. à 25 Pf. 1863 u. 72. 1, 2, 4, 80 c. à 3 PL 1876. 75 c. 1 fr. à 10 
Chiffre Taxe 25 c. à 15 Pf, Colonie * 1 c. à 10 Pf. Grossbrittanien 1840. 1 p. schwarz à 10 Pf., 2 p. blau oh. Strich à 20 Pi. i 
bis 64. 4, 6 p. à 5 PL, 1 sh. à 10 Pf. mit u. ohne Buchstaben. 1865. 2 sh. à 10 PL, 5 sh. à 20 PL 1870. l '/s p. à 5 Pf. Streift
à 5 Pf. Malta. *'/, p. à 10Pf. Helgoland. *«/4 sh. à 5 Pf., *1 Pf. à 3 Pf. *2 Pf. à 5 PL, *3, 5 u. 10 PL k  10 PL, 20 u. 25 Pf.»
Pf., 50 Pf. à 25 PL, Carte 5 PL à 10 Pf. Elsass-Lothringen. 5 u. 10 c. à 10 Pf. Spanien 1850—54. 6 cuartos à 15 PL 1872. 1 
seta à 5 PL, 4 pes. à 25 PL 1873. 1 pes. à 10 PL 1877. 5 c. à 5 PL, 25 u. 50 c. k  10 PL, 1 pes. k  30 PL, Satz von 30 verschieb
Rm, 1-50 Pf. Portugal 1858- 68. 25 r. roth à 10 PL 1862. 5 r. à 10 PL 1866. 5 r.' k  10 PL 1871. 5 u. 25 reis k  5 Pf., lU, 2-
r. àlO PL, 80 u. 100 r. à 15 Pf. Dänemark 1851. 4 Rbsc. 1854. 2, 4, 8 sc. 1856, 4 sc. à 5 Pf. 1864. 2, 3, 4, 8 sc. 1870-7L 
3, 4,8, 16 sc. 1875. 3 —25 Öre sämmtlich à 3 PL, Dienstmarken 2, 4, 16 sc., 4, 8, 32 Öre. Streifb. □  2 sc. Couv. O  4 sc. 8 öre ¡i i 
Island 4, 4, 8, 8 sc. à 15 PL, 20, 40 öre à 20 PL Norwegen 1855. 4 sc. à 10 Pf. 1856 2 sc. à 15 PL, 4 u. 8 sc. à 5 PL Sau
10 St. 50 Pf. Schweden Satz von 10 St, 30 Pf. 1866. 17 öre à 10 Pf. 1872. 1 Rgdr. à 10 Pf, Dienstm. 12 u. 24 öre à 3 Pf., •>
à 5 PL, 3, 5, 6, 20, 50 öre à 10 PL, 1 Kr. à 15 PL Lösen 3 öre — 1 Kr. à 10 PL Russland 2C u, 3ü Kop. Couvert Q  8 K .ü
Levantepost 1868. *1 Kop, à 10 PL, 5 Kop, à 15 PL, 8 u. 10 Kop. à 20 PL Finnland 1866. 20 u. 40 p, 1875. 2, 20 , 32 p.
1866, 5 u. 10 p. 1875. 5 u. 8 p. à 5 Pf. Couvert Q  1850. 10 Kop, à 25 Pf, Helsingfors 1871. 10 p. à 15 PL Liefland tc75_ 
K. à 15 PL Türkei. Zeitungsm. *blau und braun à 10 Pf. Localpost *5, *20, *40 p. à 10 Pf. 1869. 10, 20 p. u. 1 piastr. à i
Rumänien 1862. 30 p. à 25 Pf. 1868. 2 u. 18 b. k  10 PL 1872. l ' / j—25 b. a 3 Pf. 50 b. à 5 PL Serbien 1869. *1 p. à 3H
bis 40 p. k  10 PL 1873. *2 p. à 5 Pf. Griechenland. 1—40 L. k  3 Pf. 60 u. 80 L. à 5 Pf.

-A_m.erilca.
Vereinigte Staaten N. A. 1851 u. 1857. 3 c. à 5 Pf. 1 8 6 1 . 3 ti. 10 c. à 3 PL, l. 2. 5 u. 15 c. k  10 PL i860. 3 c. à 5 PL 19’d 
u. 15 c. a 5 Pf.. 90 c. à 20 PL Official *1 C. à 10 Pf. 3 u. (! c. à 5 PL Treasury. 3 u. 6 c. à 3 PL, 2, 12, 15 c. à 5 PL, 7, 10-
à 10 PL Executive. *1 c. à 10 Pf. Interior. *1 c. à 10 Pf. 3 u. G c. à 5 PL Navy. *1 c. à 10 Pf. 3 u. 6 c. à 5 PL War. *1 «• *
PL 3 u, 6 c. à 5 Pf. Justice. *1. 3. 6 c. à 10 Pf. Agrialtaxe. *1 u. 3 c. à 10 PL State *1 c. à 10 Pf. New. Paper. 18 66 . gross *5 c. à 50 PL I8”ö- 
dianer. *2 c. à 20 Pf. 3 c. à 30 Pf. Couvert 18G4. 3 c. Q a 10 PL 1870. 1 c. □  à 10 PL 3 c, □  à 3 PL War. 3 c. □  à 10 Pf 1 
dal. 2 c. □  u. 6 c. □  à 10 Pf. 3 c. □  à 5 PL Carte 1875. 1 c. à 10 Pf. Centenial Envel. □  roth u. grün à 20 Pf. Confederatesi
*5 u. *10 c. à 10 PL *20 c. à 15 Pf. *2 c. à 25 Pf. Canada. Bieber 5 c. à 5 Pf. 1870. **/2 c. à 5 Pf. 1 u. 3 c. à 3 Pf. 2 u. 6 c.
Pf. registered. 2 c. à 10 Pf. Streifband 1 c à 10 PL Carte 1 c. k  15 Pf. 2 c. à 20 PL Prinz Edwards Insel. *1 p. u. *1 c. 5 -1-' 
*2 p, *2 c. *3 c. à 25 Pf. 3*p.*4c. *G c. à 35 Pf *4 p. *6 p. *12 c. à 50 PL Neu-Schottl. 5 c. à 20 Pf. Neu-Fnndland. i860—77.1 c. à io  Pt V 
20 Pf. 3 c. à 15 Pf. 5 c. à 30 Pf. 6 c. à 30 Pf. 10 c. à 50 Pf. Mexico 1874. 5 c. à 40 PL 10 u. 25 c, à 25 PL Nicaragua.*' c- * 
Pf. *2 c. à 30 Pf. Costorica. '/* r- u. 2 r. à 35 Pf. Br. Honduras. *1 p, à 20 Pf. Antigua. 1 p. à 15 PL 6 p. à 30 Pf. Baba 
*1 p. à 20 Pf. Barbados 1862. V2 ü- lp.àSPf.O p. à 25pf. 1874. */* ü- lp  à5pf.6p.u. lsh.à20Pf. Jamaica. 1 u. 2 p. à5 Pf. V# p. à 10 Pf. 8».
1 sh. à 15 PL Dominica. *1 p, à 20 Pf. Bermuda 1 p. à 15 PL Grenada, l p. à lb pf. 6 p. à 25 Pf. St. Lncia. *1 p. à 
Turksinsel. *1 p. à 20 PL Nevis * 1  p. à 20 PL St. Vincent. 1 p. à 15 Pf. Trinidat roth à 10 PL grün 6 p. à 20 Pf. ViP 
Inseln. *1 p. à 20 Pf. Cuba 1857. */, n. 1 r. à 15 PL 1873 u. 74. 25 c. à 10 PL 50 c. à 15 Pf. 1873. 25 c. à 10 Pf. 50 c. ' 
Pf. 1875. 25 c. à 15 Pf. 50 c. à 20 PL 1876. 25 c. à 15 Pf. 50 c. à 20 Pf. 1877. *5 c. à 15 Pf. Curacao. *2*/̂  u.*3 c. à 20 Pf- ? 
nam. *2 '/« ü. *3 c. à20 Pf. 50c.à 35 Pf. Venezuela 1859. *1. *2 r. à 20 Pf. 1874. *1 c. à 15 Pf. */* r a 20 Pf. Exuela *1
15 Pf. *2c.à 25 Pf. La Gunira. *’ /* r. à 15 Pf. *2 r. à 20 Pf. St. Thomas. 3 c. à 20 Pf. Dänisch Westindien. *1 c. à 15 Pf. 3 c. à 
7 c. à 30 PL Guiana. 1876, l u. 2 c. à 10 Pf. Brasilien. 1850. 30 u. 60 r. à 15 Pf. 1866. 10. 20 u. lOO r. à 5 Pf. 50. 80. 
500 r. à lOPf, Montevideo 1866 u. 72. * 1 c,a20PL 5 u. IO c-à 20 Pf. 1877.5 u. 10 c. à 20 pf. Argentina 1862. *5c.à 20Pf. 18 67—77. 1  c.»"1



/
N

4 c. a 20 Pf. 5 c. k  10 Pf. 10 c. a 15 Pf. 15 c. a 20 Pf. Aufdruck 1 c. a 15 Pf. 2 c. & 20 Pf. 8 c. a 25 Pf. Pern. 1868. 1 c. i  15
pf, 1866—67. Lama 5 c a 20 Pf. 10 c. & 20 Pf. 20 c. a 30 Pf. 1874. 2 c. k  25 Pf, Sonne 50 c. a 50 Pf. 1876. 5 c. a 25 Pf. 10 c,
a 20 Pf. Chili. 1867. 1 u. 10 c. a 10 Pf. 5 c. a 5 Pf. 2 und 20 c. a 15 Pf. Couvert f ]  5 c. a 25 Pf. Ecuador. 1865. '/a- c, a 25
Pf. 1872. ’ /? r. k  25 Pf. 1 real a 40 Pf. Bolivia 1867. *5. c. a 50 Pf. Vereinigte Staaten von Coinmbia. 1870. 10 c. it 30 Pf.
1872. *1 c. roth oder griin a 20 Pf.

. A - f r i l s i a .
Cap d. g. Hoffnung. Dreleck. blau it 20 Pf. roth a 30 Pf. □  l und 4 p. a 3 Pf. '/a p. 6 p. 1 sh. a 10 Pf. prov. 1 p. auf l 

sh. a 25 Pf. Griqualaud. p. a 15 Pf, 1 p. it 20 Pf. 5 sh. a 80 Pf. Gohlceast. 1 p. a 20 Pf. 4 p. a 35 Pf. Liberia p. Satz von 
*3 St. Rm. 4. St. Helena *1 p. a 20 Pf. Mauritius. * l/s- *Va- *'/s- P- a 15 Pf- 1861—63. 1, 2, 4 p. i  15 Pf. 1 sh. gelb a 25 Pf. 
Sierra Leone. 1861. 6 p. a 50 Pf. 1872. 1 p. h 20 Pf. 4 p. it 30 Pf. Natal. *1 p. a 20 Pf. Orangestaat. 1 u. 6 p. a 20 Pf. Trans
vaal. 1 P- schwarz u. roth a 20 Pf. 3 u. 6 p. 30 Pf. 1 sh. a 40 Pf. Acores oder Madeira 1868. 25 r. a 15 Pf, 1871.25 r. 5 10 Pf.
50 r. a 15 Pf. nur Madeira 300 r. a 50 Pf. Angola. ‘5 r. it 20 Pf. *10 reis it 30 Pf. St. Thomas nud Principe. *5 r. it 20 Pf. *10 r.
a 30 Pf. Aegyptcu 1866. 1 p. k  20 Pf. 1867. 10 p. it lo Pf. 20 p. a 10 Pf. 1 p. it lO Pf. 1872. 1 p. h 5 Pf. 2 p. a 15 Pf. 2l/s P
a 20 Pf. lO p. 20 p. it 10 Pf. Lagos. 1 p. a 20 Pf. 2 p. a 30 Pf.

Ostindien. */j- 1- 2. 4. 8 anna a 3 Pf. Couv. □  '/3 An. 20 Pf., Service klein '/t- 2. 8 anna a 30 Pf. Service gross '/a u- 1
anna h 15 Pf. On H. M. S. 1 anna 5 25 Pf. Straits Settlem. 1868—73. 2 c. — 96 c. a 10 Pf. Hongkong. 2 — 96 c. a 10 Pf. 18 c.
it 15 Pf. 28 c. Aufdruck k  25 Pf. Shanghai *1 cs. it 20 Pf. *20 cash a 25 Pf. Japan 2te Em. iiraun a 15 Pf. blau h 25 Pf, 3te Em.
*1/. s. a 10 Pf, l u. 2 s. a 20 Pf. 1875. *l/s s- & *0 Pf., 45 s. it 50 Pf. Prov. l s. a 20 Pf. Carte lte Emiss. V2 s. it 20 Pf. l s. it 30
Pf.2te Em. '/„ s. k  20 Pf. 1 s. a 30 Pf. 3te Em. 5 s. a 20 Pf. 1 s. a 25 Pf. Streifband k  lO Pf. Peraien. Lowe *t sh. ii 30 Pf. Schah 1 sh. 
ft i5 Pf. 2 sn. a 25 Pf. 5 sh. h 35 Pf. 10 sh. a 50 Pf. Deccan. *'/? anna a 25 Pf. Pendjai) * 'L  anna it 30 Pf. Ceylon 1872. 4 c.
a 5 Pf. 2 c. a lO Pf. 8, 16, 24, 48. 96 c. a l5 Pf. Couv. □  1871. 4 c. a 20 Pf. Sarawac 1869. *2 c. It 30 Pf. 1874. *2 c. a 25 Pf. Nled.
Indien. 1870. 10 u. 50 c. k  5 Pf. 1. 2. 2'/s 5. 20. c. a 10 Pf. 2'/a A- a 25 Pf. Portug. Indien. 1877. *5 r. a 15 Pf. * 10 r. k 25 Pf.

^ . ■ u . s t r a , l i e n .
Hawaii 2 c roth a 20 Pf. 2 c. braun k  15 Pf. *1 c. h l5 Pf. Neu-Seeland. 1863—72. 1 p. a 15 Pf. 2 p, 15 pf. 6 p. a 20 pf.

1873. ‘/z 1. u. 8 p. a 5 pf. 6 p. a '0  pf. 1 sh. it 15 pf. West-Australien. 1865. 1 u. 2 p, a 10 pi. 4 p, a 20 pf. 3 u. 6 p. a 30 pf.
1862. 2 p. a 30 pf. 1864. 1 p. a 15 pf. Queensland. 1 u, 2 p. a 5 pf. 3 tt. 6 p. a 10 pf. Siid-Australien. 1867. 2 p. it 5 pf. 1875. 
1 p it lO pf. 1864. 6 p. a 20 pf. Tasmania. 1 u. 2 p. h 5 pf. 3 p. a 10 pf. Nen S. Wales. 1864. 1 u. 2 p. it 3 pf. 1872. 6 p. a 
10 pf. Victoria 1863. 1 u, 2 p. a 5 pf. 4 p, a 10 pf. 1866. 6 p. it 5 pf. 1869. 3 p. k  10 pf. 1870 oder 73 1 p. a 3 pf. 1876 1 p. k  5  
pf. 1874, ,/2 p. a 10 pf.
Ansser hier angegebenen Sacheu lialte noch grosses Lager in besseren Sorten mid rnache gegen Maneolisten nnd Sielier- 
stellung gern A nswahlsendnugen. Dm reclit /.ahlreiche A nftrage, anch bei Wiederholungen mit genauer Adresse versehen,

Z D a,T 7":LcL Oranienburgerstr. 87.

H E R M .  A.T H I E L E .  H a n n o v e r
offerirt: Netto gegen Cassa oder Nachnahme.

A. Neuigkeiten. V B. Raritäten. J t % C. Sonstiger Lager
vorräte

D. Marken in
Serien. ,ä

Argentina 2 Ct. grün . . 30 Doli via 1868 100 Ct. gelb . 110 __ Angola 5 reis schwarz . . 15 Angola 7 verschiedene . 5 —
Belgien Kreuzband 1 Ct. 5 Brt. Guiana 1853 1 Ct roth 10 — n 10 „  gelb . . 25 Argentina 1864, 3 verseil. 2 50

» n 5 ,, 10 do. 4 „  blau 9 — Antiqua 6 p. grün . . . . „  1867, 6 11 1 50
Bhopal l/s anna roth . 75' Buenos Ayres I. Km j/z hrn. 12 — Argentina 4 ct. braun , . 30 Bahama 4 H 1 50
Cabul 1 „  lila . . 75' do. 4 reales 12 50 „  8 , .  roth . . . 40 Bergedorf 5 »r — 75
Canada Couvert l Ct. . 20 Ceylon Couvert 8 d. . . . 7 — „ 10 „  grün . . . 25 Bermuda 5 1 70

40 9 8 — „  15 „  blau . . . 25 | Brasilien 7 ♦i 1 —
Chili 1 Ct. schwarz . . 20 10 — Bebama 4 p roth . . . 40 „  Couv. 3 n 4

„  2 „  orange . . 30 Fernando Poo 20 Cts braun 10 — „  6 „  violett .  . . 40 j Brt. Honduras 4 11 2 50
Curaçao Postkarte y 2 Ct. 40 Gambia 6 p. blau . . , 1 20 „  1 sh. grün . . . 50 j CapYerd. Inseln 7 1) 5 —

60 Mauritius 1855 i p. roth . 12 — Bermuda 1 p. roth .  . . 10 j Curacao G 3 75
Guatemala Va mal . . 80 do. 2 „  blau . 10 — „  2 „  blau . . . 30 ' Dominica 3 t» 2 50

„  2 „  . . 250 Montevideo 1856 1 real . . 4 — „  3 „  gelb . . . 40 I Fidji-Inseln 3 »1 2 50
Java Postkarte 12*/2 Ct. 60 Natal 1857 3 p. rosa . . . 5 — Bolivia 5 Ct. grün . . . 30 Goldküste 3 TI 1 —
Jamaica „  ’ /2 p. ,  . 15 Polen Couverte I1/-» k. rosa 12 50 30 1 Grenada 3 1» 1 —

25 Portugal 1853 100 reis . . 4 — Bremen 3 Grote blau . . 30 Guatemala 4 5 —
60 Reunion 15 Ct. schwarz . 10 — Cap d. g. Hoff. Seck. ld. roth 25 Hamburg (Couv.)6 »J i 50

Natal, «/a P- gelb . . . 30 12 — do. do. 4 „ blau 20 Helgoland 7 11 i 50
Neufundland l Cents . 20 Sachsen 1850 3 Pf. roth . 3 50 Costa Rica Vz rl blau . . 50 Lagos 6 11 2 25
Xowanuggur grau . . . 50 Sicilien l8ö0 50 grana . ■ 5 — „ ,, 2 „  orange . 50 Liberia 3 1» 3 50
Orangefreistaat 4 p . . . 60 Spanien 1853 1 Cuarto gold 12 50 Deccan Va anna . . . . 20 Lübeck 5 •1 1 —

Portug. Indien 5 reis . 10 „ 1850 10 Rls. grün 5 — 30 „  13 11 3 —
20 „  1851 12 Cts. violett 5 „  2 ...................................... 50 Mozambique 7 tl 6 —

RumäDien Postkarte f» H 15 Schweiz (Basel) 2 l l 2 R. . . 3 — Ecuador I. Em. '/. rl. blau 25 Nicaragua 5 ** 4 —
Russland (Levante) 8 K. 40 „  fGenf) 5 Cts. .  . . 3 50 do. do. l „  gelb 50 Orangefreistaat 3 11 — 60
San Marino 2 Ct. grün . 15 „  „  Couverte . . 6 — do. II. E. ’ /* ,, blau 25 Paraguay 3 11 5 —

i» »» i o  ,, .. . 30 „  (Zürich) 4 Rp. . . 6 — do. do. 1 „  orange 30 Persien 1876, 4 
„  1877, 4

„ 3 50
St, Thomas 12 Cts. . . 100 5 — Frankreich 5 franc orange . 30 2 50
„ „ (Couvert) 3 Cts 40 Tolima 50 Ct. grün . . . 6 — Franzos. Colonicn 1 Ct. grün 10 Port.Indien 1877,7 1» 3 50
„ „  (Postkarte) 6 Cts. 60 Trinidad 5 cash rosa . . . 3 — dö. 10 ,, » 20 Prinz Edw. Ins. 13 11 2 50

Shanghai 20 cash . . . ♦ 25 Toscana 1850 l soldo . . 3 50 do. 20 „  ,. 20 Romagna 8 11 4 50
„ 40 „ . . . 35 „ /1854 1 „  . . . 

Virgin. Island 1 sh. . . .
3 50 do. 40 „ „ 20 St. Lucia (neu) 4 4 —

Surinam Postkarte Va Cts 25 3 — Goldküste 4 p....................... 40 S. Marino 5 »1 2 50
Transvaal V R i p. . . 25 West-Austral. 1855 2 p . .  . 5 — „  6 . 30 Surinam G 3 50Hannover (Bestellgeld frei 1 blau Handatempel a. gelb Papier, gebraucht. .  . . 4

Grenada 1 sh. . . . . . 60 Venezuela I. E. 3 »1 70



Echtheit garantirti Verkauf gegen Casse 
Packet 1 enth. 30 Marken div. M.—.60

2
3
4
5

6
7
8 
9

10 
11 
12 

Doppelt

20
l2Engl. Colon Marken .
20 Marken alt Em. - 

100 gut gern. Marken - 
30 ungebr. „  -
24 gute Engl. Colon M. - 
30 ■ - - - -

- ungebr, Marken -
- gern. - -
* Marken alt Em,

ff. gern. Marken = 
ist keine Marke in einem Packet. 

Auf Änfr. mit Porto für Rückantwort mache 
ich nähere Mittheilungen (356

I ^ E o r i t z  " V a l e n t i n . ,
Berlin N.W. Marienstr. 24 A.

50
200
100
300

-.6 0
-.6 0
—.60

1.10
1.10 
1.20 
2.10 
2.60
5.20
5.20 

l i  -

L. Dal Cesso Venezia,
Camps, S. Bartolommeo. 3l70. 

Briefniarkenhandhing Elablirt seit 1863.

Grosses Lager aller Gattungen 
A l t e r  I t a l i e n i s c h e r  B r i e f m a r k en, 

und aller Länder.
En-gros et en Detail-Verkauf, 

zu den billigsten Preisen.
Preiscourant auf Verlangen gratis u.

franco. (857
Man bittet die Adressen deutlich zu schreiben.3.O . iïfitjer, Cljri|!iûmûf

&  ¿ L
CHRISTIANIA,

offerì ren
Tlirondjems Bypost-Marken.

hellbraun pr. Dtz.
„ Ueberdr. B. &  Co ‘ 

l Sk. grün

18G9 
1870 
do. 
do. 1 
do. 1 

1871. »/a 
d o . l 
do. 2 

1873. ‘ /a

breite
Schleife

do. 
do. 
do. 
do.
do.
do.

per l00 
per Dtz. 

do.

blau 
roth 
blau 
rosa 
grün

_ blau I dünne
do. l - rosa | Schleife

1877. Febr. 1 Sk. schwarz auf
2 Sk. grün » do.

do. Juli 2 öre provis. blau do. 
do. „  4 - „ grün do.
do. ,, 8 - ,, ,, do.
do. Novbr. 2 öre blan a. hellblau do. 
do. „  4 - roth a. orange do.
do. 8 - grün a. gelb do.

Alles gegen Casse im Voraus.

1.
1.—
2.50 
3.—  
3.— 
1.—
1.50 
8.
1.90 
3.80

norwegische Marken und 
billigen Preisen vorräthig.

Karten

6.40
2.40 
4.80 
9.60 
2.50 
5.—

10 —  
Andere 

stets zu 
(359

GUIDA ILLUSfRATA
DEL TIMBROFILO

8 Seiten italienischen und französ. Text,
4 Seiten Inserate.

Erscheint monatlich in BOLOGNA (Italien).
Abonnementspreis pr. Jahr:

Europa und Egypten: Lire 4 =  M. 3.2o
Ver. Staaten von America „  4,50= M. 3.66 
Die übrigen Länder ,, 5, — M. 4.—

Inserate zu den billigsten Preisen.
J. C. T o  no 11a, Bologna.

349) Administrator.

A. M o e rs ig  oH Ä .“"
nimmt Abonnements an auf:

Illustrirtes Briefm. Journal. 
Union.
Wiener Ulustrirte Briefm.-Ztg. 
Gesumlheitaw acht.

Probenummer gratis bei Einsendung 
des Portos.

Norwegenofferiren :
1854. 4 Sk. pr. Dtz.
1856. 2, 3 u. 8 Sk. gern. pr. Dtz, 
do. 4 Sk. pr. 100 

1863. 4 Sk, do.
do. 2, 8 u. 24 Sk. gern. pr. Dtz. 

1867. 4 Sk. 4 per lOO 
do, 1, 2, 3 u. 8—8 gern per lOO

1872, l. 2, 3 Sk und (877 1. 3, 5, 10 
u. 12 öre pr. 1000 

do. 4, 6 Sk. u, 20 öre gern. pr. 100

M. Pf.
1.20
1.50 
2.—
1.50
1.50 
1.— 
4 . -

5.—
1.50
5.—1875. 7 Sk. pr. lOO 

1877. ̂  Für unbestellb. Briefe, 2 Sorten
per Dtz. 1,—

do. 25 u. 50 öre per 100 3.—
Nur gegen Cassa im Voraus. Kein Aus

tausch. (360

1878er (prtmpöperfdjaMtt,
Humoristischer Kalender mit ca. 100 wirklich 

originellen Illustrationen.
Unter Mitwirkung der besten Humoristen 

berausgegeben von Siegmey.  Gegen Ein
sendung von einer M. franco zu beziehen von 
___________ A. M o e r s ! K r e u z  a d Ostb.

A a c h e n ,  Prom enadenstrasse 2b. 
Grosses Lager, Preise 25°/o unter  Kata

log. Anstellungen erbeten. (3G5
Hanf-Couverts mit Firmadruck von 
3V2 M. an. A . Moersig, Kreuz a/Ostb.1000

Eine Briefm.-Sammlg. 750 Stck. ist billig 
zu verkauf. Anfr. und Gebote unter J. A. D. 
1860 postlagernd Genthin. (353

The Stamp-Journal
Vierter Jahrgang,

Dieses ist die beste Zeitung in den Ver
einigten Staaten für Postmarkcu-Sammler und 
Händler, und auch die einzige, die von kei
nem Händler veröffentlicht wird.

Wenn dieselbe nach dem Abonnement 
nicht gefällt, wird das Geld zurflekgegeben.

Probe-Nummer 20 Pf.
Abonnement: 3 M. per Jahrgang. 

Annoncen: 3 M. per Zoll.
Baar Gold oder Postmarken im Voraus.

Es wird gebeten bei Bestellungen auf die 
Annonce im Mercur Bezug zu nehmen. (35l 

J o se p h  J . C asoy ,
Box 1698. New-York.

The Agents’ Gazette,
AND

BUDGET OF FUN.
Die beste in Canada erscheinende Briefmar
kenzeitung, erscheint in Port Hope monatlich 
einmal und kostet für Europa nur M. 2.50 pr. 
Jahr (mit Franco-Zusendung). Probenummer 
5 Pf.

Es enthält alle Münzen und Brie(marken, 
Agents’-Depot u. Sammler-Nachrichten, u. s.w. 
Inserate kosten 10 Pf. pr. Petitzeile; bei Wie
derholungen oder grösseren Annoncen tritt 
entsprechende Ermässigung ein.

Abonnements - und Insertions-Aufträge 
sind sämmtiieh zu richten an (360

JOHN HOOPER & Co.,
Händler in seltenen Briefmarken u. Münzen, 

Port Hope, Ontario, Canada.

A n n o n c e n
finden durch den ,,Mercur“ die wei
toste Verbreitung in philatelistischen 
Kreisen. Preise am Kopfe der ersten 
Seite. Bei Wiederholungen Rabatt.

Unentbehrlich für jeden Philatelisten sind:
$  r i e i> i ’ a i l l u f l r i r t e^atafogc allet* ^oftioertpjeidjen

für den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste Uebersicbtlichkei 
und Preisnotirung, selbst der seltensten Exemplare.

. 8 ?  I ^ 8 «
Grösstes Lager spanischer Marken.

A. Stendel, 3 9  Ackerst. Manchester.
10.000 30 Varietäten M. 40.
50.000 - - - i75.

100.000 - - - 300.
10.000 50 - - 60.
50.000 - - - 250.

100.000 - - - 400.
Netto gegen prompte Cassa.

Alle Arten spanischer Raritäten 1850—77 
280 stets auf Lager.

Friedl’s illustrirter
B ric fm a r h in -J ia ta lo ü ,
enthaltend alle bis Anfang 1877 
erschienenen Briefmarken, nach 
deren Emission angeführt, mit 

Qber 800 Abbildungen.

Derphilatel. Kataloge L Tbl, 
Preis ö. W. fl. 1 -  M, 1,80

Friedl’s illnstrirter
fpostrounert - J k ta lo g ,
enthaltend alle bis Ende 18*77 
erschienenen Briefumschläge, 
Kreuzbänder etc. mit Iber 300 

Abbildungen.

Der philatel, Kataloge II. Thl. 
Preis ö. W. kr. 80 — M. 1,50

Friedl’s illustrirter
$Jp8thartfii-iifltQliiii,

enthaltend alle bis Ende I877 
erschienenen Postkarten, A d. 
Weisungen , Nachnahmen etc 

mit über 200 Abbildungen.

ThlDar philat. Kataloge III. 
Preis ö. W. kr, 80 — M. 1,60

Echte Schweiz-Marken mit Garantie. Preise 
ermässigt, — Sardinien II. Em. 4, 20, 40 c. 

=  pr. Satz =  3 M. -  Echte Marken a. Bogen 
zur Einsicht offerirt A. Schulze, Zürich. (3521

Zur steten Complottirung bringt die im gleichen Verlage erscheinende
„ ■ N T v ^ ie n -e r  i l l v i s t r i r t .  B r i e f m . a . r l c s n . - Z o i t T a . x x : ^ - . ' “

Organ für die Jutereesen der Philatelie, 
a l l e  N o r a ii  mit fortluufenden Nummern laut obigen Katalogen,

Abonnementspreis per Jab? mit freier Zusendnng ; f"r  Oesterreich Ungarn und Deutschland ö. W. 
fl 1,60 — M. 2,80. — Für alle Staaten des Weltpostvereines ö. W fl 1,76 — IM. 3,26.

Complette Jahrgänge 1876—77, so lange der Vorrath reicht, zu gleichem Betrage erhältlich. 
Insertionspreis: Für die gespaltene Zoile oder deren Raum ca. 11 Silben) 25 kr. ö. W. =  45 Pf. — alle 

, Zahlungen sind pränumerando zu leisten
Die „Wiener Ulustrirte Briefmarken-Zeitung" zählt zu ständigen Mitarbeitern und Correspondenten, ausser 

den ersten deutschen Philatelist. Capacitäten, fast sämmtliche Geaeralpostdirectoren der Welt. Da- Titelblatt 
einer jed.Nr bringt das wohlfre'roffeQe Bild einer herrarragend Persönlichkeit auf postal. od-r philatel. Gebiete. 

Elgrnthumer und Herausgeber SIEG Sil'Ml FRIEDL, Wien, Stadt, Adlergaese Nr. 2. 
Probenummer gratis bei Kinsendung des Portos,



D u c h d r u c k e r e i
Jgt* Von '

§  R ichard  Schmidt
REUDNITZ-LEIPZIG,

y & l empfiehlt sich zur s c h n e l l e n  und
exaeten Ausführung jeder vorkom- m  

|̂||i menden Druckarbeit.

¡§1 Billigste Preisnotirung.

l i i W l M M l
Soeben erschien:

Secundaner-Streiche
Preis 1 Mark.

Franco zu beziehen von A. Moersig, Kreuz 
a. der Ostb.

Üoruiort.
Cs uwr rcd)t billig mir jii Sinti,
Als id) bcfititof? Mrs (Bndi ¡11 Innern,
3d) imdttr her, id) ¡ud)tt liitt:
Wie fdirrilift hu ttubl, iah Alle ladjrn! —
Mb Sirs rrrridil mm mrtn ffieMdjt,
Ans, lieber £rfcr, meih id) nidit!

Hon bnmorihifdicm ©rhalt 
(Siebt's mnndimal Kaum and) her Snttjre,
3n htrjlid) heilerer Melinit
3ichn Sdiitl’ imh filoBcr jmnjittrttic«;
Ded) hat her Autor nidit ge—imfdit. 
ilcd) and) tjerrn (EdtÜeilt nad|gti)fufd)l.

3nt Suff mie turs ttndi eigner Art,
Aus frifdien, luftigen ßereithcn,
So hat (id) Sdterj tmh fftiih gruanrt,
3n Mrfctt „SecttnhniterIIrcid)Ctt;u 
Kuh fdnmidt mit „innftitl i  einem Cers“ , 
tfntlaft’ id) fte jnm tPelteommers.

fliR Cefer, mm ©nmnafial!,
Kill fln ein iui’ger*Stniiiofe,
€in „aller fjtrr“ , her gerne fjutlii, 
l'iellcidit and) eine fdiönc „Hofe“  —
3d] hnb’s hem find) jttr Pflidit gehellt, 
irgöhen bringe aller Well!“

5er Perfalfer,

IPlötzlich eingetretener Umstände 
(halber, bin ich gezwungen mein 
Briefraarken-Geschäft schnellstens 

aufzugeben u. ofterire daher:
100 versch. M. fdaruntpr Türkei, Griechen]., 

brt. Indien, N. S. Wales, Victoria, Queens
land, Cauada, Portugal) . . M 1.50.

200 versch. M. (obige und Niederl. Indien, 
Chile, Peru, Hongkong, Str. Settlem. M. 4.— 

300 versch. M. (obige, Ceylon, Japan, Vene
zuela, Mexico, Natal,West-Australien M. 10.— 

500 versch. M. (obige u. Modena, Toscana. 
Neapel, Siciiien, Mexico, Conf. St., Trans
vaal, Orange Republik, Nicaragua, Costa
R ic a l ..........................................M. 30—.

IOOO versch. M. (darunter ganze Cottverie z.
B. von Preussen mit Seidenfaden, Türkei, 
Thurn ti. Taxis. Marken Türkei i. Emäss. 
Lagos, Dominica, Nevis, Virg Inseln, Ba
hamas, Honduras, Columbia, Mengray, Bra
silien, Ziffern 300, 600 etc.

Ferner:
Misch. 1. 150 M. gern. M .—.501000 M. M. 4,—

- II. 100 - - - —.75. 1000 - - 6.50
- III. 100 - -  - 1.10. IOOO -  - 1 0 .—
- IV. 100 - - - 1.50. 1000 - - 14.—
- V. 100 - - - 2.20. 1000 - - 20.—
Sämmtliche Mischungen e x c l .  Oesterreich.

j. f. 5 Kr., Deutsches Reich, Norddeutsehld. 
England 1 p. roth.

Sämmtliche Marken sind gut und sauber 
erhalten und garantirt acht. Expedition nur 
gegen vorherige Casse,

Sämmtliche Sendungen sende ich einge
schrieben und muss bei Aufträgen unter Mk 
10.— Porto beigefügt werden.

Nachnahmesendungen sende nur unirancirt. 
Gegen Depot mache ich reiche Auswahlen 
düngen. Referenz:

Expedition des M er cur.

Um zahlreiche Aufträge bittet 
(301) Ait/lLcip°,tgi~r.str. H llg O  M ilU .

"T*ch habe eine der grössten Sammlungen 
^■erstanden, und verkaufe daraus einzeln zu 
billigen Preisen, unter Garantie der Echtheit, 
die grössten Seltenheiten z. B. Moldau, 5t, 
81, loS. Finnland I. Em. Couv,; Oesterreich 
30 kr. Mercur, Original; Thurn und Taxis 
lila Uebcnlruck; Spanien 2 real, Schweiz, 
Cantonal, Natal, Mauritius, Ceylon, Victoria, 
Neu-Süd-Wales, Neu-Granada, Bolivia 1 peso 
Reib. [338

E.Sch 1 esi uger, a n g y L .  
JCcojiolö ttnimaim, ßuimpell

252] Waitznerstr. 34 .
Empfiehlt sein reiches Lager von ungarischen 

und ausländischen Marken.
Preisliste franco zugesendet.

1 , 0 0 0 , 0 0 0  I“ °
gemischte Kontinentalmarken per Mille von 
GO Pf. aufwärts fortwährend auf Lager.Gr. Z e c l im e y e r ,  J ¥ iirn b e rg (

E rn st P o tr itz , C h em n itz  1. 8.
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste 
gratis und franco. (1 2 0

Präservatives
in Gummi und Fischblase, ganz vorzügliche 
Qualität, liefert per Dutzend von 1 bis 6 M. 
fauch gerollt) D. Kroening, Magdeburg,
Sort. Muster tür 1, 3 u. 5 M. bis 15 Nrn [166.
Friedrich Thomae, Ottostr. 15 in 
NÜRNBERG, off.: per Casse od. Nachnahme: 
fein gemischte Briefmarken als Caiada, Bra
silien, Amerika, Ostindien, Cap d. g. Hoffnung, 
Schweiz, England, Türkei, Russld.. Griechenld. 
Norwegen, Schweden, Dänemark, Ungarn, Spa
nien, Austral., Victoria, Jamaika, Finnland, 
Ceylon,Chile,Frankreichetc. pr. lOOOSt. M. 4.— 
305) 5000 - - 16.—

H .  S c h i l l i n g - ,
Markenliiimtliing, Hildesheim, 

versendet Sortiments in Commission mit 
„höchstem Rabatt“ . Bedingungen gra
tis und franco. Billige Offerten er
wünscht. (303

Heinrich Timm jr., Hamburg, Valentins
kamp 76 offerirtfolg. Marken nur geg. Casse: 
Peru (Sonne) 50 c. 90 pf. 1 so), 1,50 Island 4, 8 
sk. 10, 20 Aur 80 pf. Hamborg. Couv. ausg. und 
ungbr. Satz v,7St.8öpf. 10 S. 7 M. do.Postanw.
3, 4 ichlg pr. 0n M. 10. DnuticKel Rflich SM. pr. ° 0M 
4,60. Argentina ff. gem pr. °;0 M. 7.— Paraten (Löwe) 
1, 4 Kren geb M. 4. Wenden-Kreia 18*1. M 1,60. Ee- 

ritat. iu  d billigst Praia. Auawebla. geg. Steherat.(361.

Robert Meissner, Cassel.
Grösstes und billigstes Briefmarken

lager en gros à  en détail. 
Preislisten 20 Pf., Ankaufs jeder Art; auch 
Tausch. Alte deutsche Marken vor 1866 etc. 
gesucht! Rückporto! (34 1

Ein Jeder staunt
wer ein Album mit 200 Marken für den 
Spottpreis von 3 M. bei mir sieht. Zu be
ziehen von H. Lnndt j r . , Ottensen bei 
Hmbg, Für Echth. d.Mkn. leisteGarantie! (308

gflten ^d ctga-lS ctn
versendet von 3 Flaschen an à 2 M. 60 Pf. 
gegen Nachnahme H. Lnndt jr., Ottensen bei 
Hamburg. __ ________________ __________(309

3ojjö. $raii«fd)U)ri«,
Berlin S. O.

versendet seinen als anerkannt billigst. Brief- 
marken-Preiscourant gratis u. franco (320

Briefmarken-Cliches
verkauft

X  -ßlöcrsig,
Kreuz a. d. Ostb.

'g tom tä t por IS ret
D ie  IVLine

in  d e r T e n f e l s s c h l n c h t .
Eine californlsche Erzählung. Mit illustrirt 
Umschlag. Gegen Einsendung von 2 Mark 
franco zu liczieheu von A . Moersig, Kreuz 
a. d. Osthahn.

Meyers Hand-Lexikon. 
Zweite Aufl. 1878.

gibt in einem Band Auskunft über je
den Gegenstand der menschlich. Kennt- 
niss und auf jede Frage nach einem 
Namen, Begriff, Fremdwort, Ereigniss, 
Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid. Auf ca. 
2000 kleinen Octavseiten über 60,000 
Artikel, mit vielen Karten, Tafeln und 
Beilagen. In 2 Theilen ä 6 Mk. er
scheinend. Theil I. soeben erschienen, 
Th. II. wird Ende April complet.

Abonnements nimmt A. Moersig, 
Kreuz a. d. Ostb., entgegen.

Durch Zniall bin ich in d. Besitz 
von Schweiz. Essais 

gelangt. 5 R. blau u. 5 R. grün. Typ. d. M. 
5 R. braun 1854. Dieselb. sind stark en rel. ohn. 
Seidenfaden u. verkaufe dieselben zum Höchst
gebot. Ed. Jenner, Bern. (358



Carl Menze, “ ““t S k Ä 4"*- G. Wessel, “ ■ t r “
“  ' offerirt gegen vorherige Casse Porto extra(

. strasse 28. 
empfiehlt gegen Casse folgende sämmtlich

Bayern Wapp. 1870 9 Kr. braun
- - - 10 - gelb
- - - 18 - roth

Canada, Biber
- Registered 2 ct.

Ceylon 1872 4 ct.
Ecuador, 1872 medio real

- 1872 un real 
Frankreich jetz. Emis. 1 franc 
Frz. Colonien 1860,10.20 u. 40 ct.

do. do. 80 ct. rosa
Hannover, Kopf 1 sgr. roth 

Holland, Wappen Zeitz gern.
Nordd. Bund, Telegrafen gern.
Mexico 1856 Hidalgo medio RI. bl.

- - un real gelb
- - Dos reales grün
- 1861 un real grün
- - Dos reales braunrosa 

Italien, Segna Tassa 2 Lire
- - - 5 -
- - . 1 0  -

Sachsen, 1863,1 gr.roth u. 3gr.br.
Sardinien, 1856 gern.
Serbien 20 p. blau 
Venez. jetz. Em. medio real rosa

- - - un real roth
- - - dos cent grün
- - - un cent lila
- - - dos?reales gelb

V.St.v.N.A. Offic. Mark. 3 ct. schw.
do. do. Couvertm, do.
do. do. ausgeschnitt. gern,
do. do. Corresp.-K.lc.braun

Württemberg 1861—76 ff. gern.
Preis-Courante und Cataloge führe ich 

nicht. Sammlern mache gegen Sicherstellung 
schöne Auswahlsendutigen. Zum Detail-Ver
kauf gebe ich ebenfalls gegen genügende Re
ferenzen etc. Marken in Commission mit 
25°/„, Auf spec. Anfragen mache| gernT be
sondere Offerten. (355

Hocbachtungsvoll»Cttil Menze. 
Referenz die Exped. d. Mercur.

àSt. Dtz. 1 100
# 9 Stck.

5 25 120
5 30 180

10 60 320
5 40 280

10 90 600
5 45

20 180
25 ICO
10 290■ IC 8 « 240
45
5 25 150
5 25 150
5 30 200

GO
50 500
40 450
40 450
40 450
30
60
90
5 40
5 30 150
5 30 220

10 90 650
10 90 650
20 220 1650
20 220
20 220
5 40 200
5 40 200

S-10 50
5 40 2005 25 150

)[-
Erscheint am 1 . März 1878. 

^ P re is  eleg. geh. franco Mk. 3. 
■ H  Siehe Mercur No. G.
Zu beziehen von A. Moersig 
a d. Ostb.

A. Moersig Ostbahn
liefert alle Ausgaben der neuen, vier
ten Auflage von

Schaubek’s
B r i e f  m a r k  c n - . ä l b u m

franco mit 10ü/0 Rabatt, (vide Seite 
1 dieser Nummer.

Angola
Argent. Republik 1862 
Baden, Landpost 
Bayern 1873 

„  1875
„ Portom. 1871

,. „ kl. Form. Markw
Braunschweig 
Cap Verde 
Chili Couverts 
Curasao
Donau-Dampfschiff. Ges. 
Elsass-Lothringen 
Fidji-Inseln 
Hamburg-Couverte □

- Postanwsg.D 
Helgoland I. Em.

- 1875.
Kirchenstaat 
Lübeck
Mecklenburg-Strelitz 
Neapel
Neufundland 1858 
Nicaragua

Oldenburg 
Persien gebraucht 
Preusen I. Em.
Prinz Edwards Inseln 
San Marino 
Sardinien 1856 
Schleswig-Holstei 
Shanghai 1877 
Spanien Officiel 1854-55.
St. Thomd und Prinzipe
Suez-Canal
Surinam
Thtirn und Taxis 
Venezuela I. Em.
Verein, von Nordamerika 

ganze Couvert und Raritä
ten deren alleiniger Inhaber 

in Europa ich bin,
2 c. orange auf braun Pap.l
3 „ grün - - - |
7 „c . orange mit Kurfe nur 7,1 
10„ c. braun, gr. Kopf a. w. p.J 
10 c. do. do, gelb. P.J

Vorrath nur noch wenige 
Sätze die 10 c. braun allein 
Verein. Staaten. Interior ge

braucht und alle andern 
Sorten billigst.

Jv« > per 1 !>«r 5
«eil- Satz Satz.

7 2.75 13.-
3 —.7t 2.75
3 — .3f 1,—
6 1.2C 4.—
5 —.40 1.40
2 - .2 0 —.80

1. 4 3.20 15.—
. 6 3 20 15.—
r. 3 1.25 5*--

5 —.30 1.20
7 3.— 13.—»
4 2.50 21.—
6 3.50 15.—
4 1.20 5.—
7 -.8 0 3.50
3 2.— 9.—
7 —.70 3.25
2 —.25 1.—
7 —.75 3-25
8 1.60 7—
7 -.5 5 2.50

10 1.25 5.50
5 -.7 0 2 75
7 —,50 2.25
8 7 . - 33.—
5 4.50 2 0 .-

. 5 -.5 0 2 . -

. 4 —.50 2 .-
5 —.50 2.—

10 5,50 5 . -
5 —.60 2 50

13 2.75 13.—
5 2 .- 9.—

10 -.4 5 2 —
l2 1.60 6.—
5 3.— 13.—
8 -.6 0 2.50
7 2.75 13.—
4 -.6 0 2 - -
6 3.50 15.—

14 -.8 0 3.—
3 —.70 2.50

5 20 —

■ 2 5.—
10 1.— 4.50

354

U riejfm arftttt 211 ^ß otfp reiiS fn .
Hugo Jacob in Stuttgart

Nur gegen Cattse: 
Sätze. 8t-

’•‘Angola. 7
Baden 1851—57. 9

- 1860-64 15
Bayern 1850-62 12

- 1867 9
- 1870-73 8

Belgien 1849—63 >0
- 1865—70 16

Brasilien 1866 7
Canada 1660—72 14
Ceylon ’ 7
♦Conföderirte Staaten 4
Dänemark 1864—75 19

- Dienstmarken 6
♦Edwards-Inseln 13
*EIsass-Lothringen 7
Finnland 1866—75 11
Frankreich 1862—68 14

- 1870-75 12
♦Hamburg 1864—66 10
Hongkong 7
Italien 1862—67 13

- Segnatassa $
Japan 19
Kirchenstaat 1855—64 lOj

- 1867— 68 13
♦Lübeck I. Em. 5
♦ - II. - 5
♦Mecklenburg-Schwerin 6
Niederland 1852—07 12

- 1870-72 13
Orange-Sta6t 3|
Portugal 14
Rumänien 7
Serbien 9
Schweden 1858 6

1872
1874 Dienstmarken 
Lüsen

Spanien

lSfttz
75
60

20
85
35
85
85
45
85
85
60
75
30
75
60
l5
20
15
50
70
30
50

lOSatz
24
5 
7

10
6
6 
6 
6 
3 
6 
6

50

50

Jeder jüngeren, wie älteren Handlung 
'* •zjedem Geschäftsmann (unentbehrlich!

Annoncen-Katechism us.
Antworten auf die Frage: Wo, wie n. 

wann soll man annonciren? — oder prak
tische Anleitung behufs zweckmässiger Ab
fassung von Bekanntmachungen aller Art.

 ̂ Ladenpreis 1 M. 50 P., gegen Franco- 
Einsendnng von 1 M. (nach dem Ausland 30 
Pf. Porto mehr) zu beziehen von A . Moer
sig. Kreuz a. d. Ostbahn.

Van 42 Capitel-Ueberachriften (42 Capitel ent
hält da« Werkchen) lasse hier nur einige sur Orienti- 
ranjf der Besteller folgen ;

Worin besteht der nächste Eweck aller Bekannt
machungen? — Können alle Geschäfte ohne Annon
cen auf die Dauer in Flor erhalten werden? — Welche 
Organe soll man zum Annonciren wählen ? — Was 
lehrt die Erfahrung von dtm Erfolge der Annonce? 
Sind kurxe Annoncen sweckmässig? — Worauf kommt 
e« bei der Fassung einer Annonce wesentlich an ? — 
Bringen die Annoncen itamer das dafür ausgelegte 
Kapital ein? — Wie gelangt man durch die Annonce 
znm Ziele ? — Wie arbeitet der Annoncenr von 
Fach? Worin bestehen die L'machen der häufigen 
MlNfterfolgre der Annoncen I — Sind die Illustrationen 
bei Annoncen von Nutten? — Wie lassen sich die 
Kathschlä-re, um zweckmässig zu annonciren, kurz 

_  _______________ tusammen^asen e t c . _______
Zur ge.ff. Beachtung. No. 8 des Mercur erscheint am 1. April er. — Inserate für diese Nummer bitte spätestens bis

zum 20. März, wenn Correetnr-Ahzng gewünscht wird, bis znm 15. März.____________________________________________________
Redaction und Verlag von A. Moersig Kreuz a. d. Ostb. — Druck von Richard Schmidt in Reudnitz-Leipzig.

1 Satz v 13 Hamburg M. 1.— p. l2 S. M.io — 
1 - - 6 Sachsen - —.30 - 12 - - 3.—
1 S. v.3Mck!b.-Schw.Cv.- —.45 - 12 - - 3.60
1 - - 9 Schwed.Dienstm- —.95 - 12 - - 8.—
1 - - 8 Italien Dienstm.- —.80 - 12 - - 8,50
100 Canada gem. M. —.40, p. 1000 M. 2.80 
100 Verein. Staaten- —.30, - 1000 - 180 
Cassa im Voraus geg. Sicherst. Auswahls. der 
seit. Marken. A . Storm, Hohenfelde, Hmbrg.

J. Bieber, jr.. Hochfeld-Duisburg.
offerirt geg. vorher. Casse. — l>f.°/00

V. St. v. Nordamerika gut gern. M. 1.90 
Russland - - - 1.80
Ungarn - - - 1.80
Schweiz * - • 1.50
Belgien - - - 1.30
Italien - - - 1.10
Württemberg - - - 1.10
Bayern - - — .90
Frankreich - - - 1.—
Oesterreich - - — .80
Grossbritannien - ; — .80
Nordd. Postbez, u. Preuss .

und Deutsches Reich - - — 65
Continentalmarken - - - —.50
Holland pr. 5000 - - - 4.—

- pr 50,000 - - -33 —
- pr. 100,000 - - - 6 0 -

Dänemark p. 10,000 • - - l l . —
Schweden p. 10,000 - - -23.—

Ver. St. v. N. Amerik 1870—75 
Treascury 
Interior 
Office 
1860
Ztgsm. 1865

10
9

10 
30 1 
50 2 

7:2 
141 
8: 

12 
12 
11 
10 
9 
8 
3

75 
1 60 

50 
55 
60 
40 
25 
75 
75 
70 
60 
15 
20 
60 
60

4
6
2

22
5
3 
1 
1
4
6 
2 
4

25
6

12
4
5 
5 
3 
1

5
1
5
1
1
5

50

50
50

50

50

50

24

50

50

50
50

%



D m
M er c u r

►nclieiut w il l )  a ll die 
eingehenden Inserate
dei Kaum von inin- 

dosteo» 3 Hoiten füllen, 
.i»o 1—* monatlich 
* einmal.

^giirimiltprti«:
fl1r io Kammern inel. 
huiL'O Zu«enduug SO Pf. 
¡)ie Abonnenten des 

JJInstrirten 
(riefiuHiken -Journal» 
erhalten (len Mercur 

gratis.

Ifc/Cotto: -Äjnerd’toot 'britng't IKIäuiferl

M E ß G U R .
Intern. Briefmarken-Anzeiger

und

S n strn tf,
pro 3-gespultene Zeile 
oder deren Raum Bo l’ f. 

1 beite SO Mark.
3,3 - 24 -
1/2 - 20 - 
J/3 -  15 *
*/* - 9 -

25—49 Zellen k 2o Pf. 
15—24 - 2 i ä  -
mit Vorausbezahlung. 

Roi W iederhol#.Rabatt. 
Dureli Annoncon-Expe- 
ditionen eingesaudte 

Inserate werden 25 pCt. 
hoher berechnet.

Gratis-Beilage zu Louis Senfs „Jllustrirtsm Briefmarken-Journal“.
i » .  $ . 1. April 1878.- Verlag von A. Moersig iu Kreuz a. d. Ostb. II. Jahrgang.

Inserat von Louis Senf, Leipzig,
S>trlas*b«t|̂ anb!iinQ unk fritfmtrkragtföäf}.

Mo seit kau,  Dr.  A lfr.
W r a f e f i f t i M e  ^ i ö r i o t ^ a .

BAND I. Gesehichte der Briefmarken «nd des Briefmarken- 
sainnielwesOBS (Philatelie) nebst einer Beschreibung aller bekann
ten Wasserzeichen auf Briefmarken, Couverts etc. Mit 105 Abbild. 
Dritte, gänzlich unbearbeitete und vermehrte Aufl. Preis 1 J i  

BAND II. Handbuch fiir Essais-Sammler. Verzeichniss aller be
kannten postalischen Essays. Mit Illustrationen. Prois *1 J i  

BAND 111. Handbuch ftlr Postiuarken-Sanunlor. Illustrirter Ca
talog aller seit 1653 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, 
Karten etc. mit Portrait des Verf. und Verkaufspreisen. Mil 1100 
Illustrationen. ‘23 Bogen stark. 3. AufL Preis bei directem Bezüge 
J i  1,00 (~  95 kr.) nach dem Auslande 3 0 ^  Porto mehr, in if. 
Calico mit Goldtitel gebunden J i  2,75.

Jllustrirtes Briefmarken-J©urnal.
Organ für die Gesa mm tinteressen der Briefmarkenkunde. 

V. Jahrgang. Redaction Dr. A. Moschkau.
Jährlich 12 Nummern. Preis J L  3.-— {— fl. 1,85). Probenummer 

gratis. Jahrg. I—IV. ebenfalls h * t i  3, gebd. a J i  5.

Moselikau, Dr. Alfr., Permanent-Album

Vin den Inseraten in der jetzigen flauen Ge
schäftszeit längere Wirkungsdauer zu geben, 
erscheint No. O des M ercur qm

1. Juni er.
Inserate, die durch den M ercur die weiteste 

und sicherste Verbreitung in philatelistischtn  
K reisen  finden, werden fü r  No. t) möglichst 
frühzeitig, spätestens aber bis zum  20. M ai er. 
erbeten.

Zur gell. Beachtung für die p. t. Abonnenten des 
Uiustrirten Briefinarken-Journals.

Denjenigen Exemplaren des Mercur, welche direct von mir ver
sandt werden, liegt ein Extrablatt bei. Der Inhalt desselben be
steht aus: Literatur, Vereins-Nachrichten, Räthselu, verschiedenen 
interessanten kleinen Notizen und dem Anfang einer spannenden 
Novelle von Victor Leon.

Die p. t. Abonnenten des „J, B. J.“  erhalten diese Beilage auf 
franco Verlangen franco und gratis zugesandt. A. Moersig.

DfcsL- Die nebenstehend verzeichneten Bücher versende ich zu den 
angegebenen Preisen f r a n c o  gegen vorherige franco Einsendung 
des Betrages.

fiir Postmarken, aber auch zur -Aufnahme unbeschnittener Post
karten, Couverts etc. 3. verbesserte Aufl. Ausgabe I. 50 Blatt in 
Mappe J i  6,80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe J i  10,-. Ausgabe 111.

150 Blatt in eleg. Culico-Mappe mit Goldpressung J i .  15. 
Sckaubek’ a Briefmarken-Album. IUustrirte Ausgabe mit 84 

Länderwappen, 1000 Abbildungennnd einer Weltkarte. 4. Aufl. 
1878. — «  Sir Rowland Hill gewidmet, m  Ausg. L cart. 5 J i  
II. in Halbleinwd. m. Goldtitel 5 .Al 50 A  111. Originalband flf. Ca
lico m. Prachttitel 6 J i  50 - j  IV. Desgl., mit Goldschnitt 7 J i  50 
V. Originalprachtband mit Gold- und Scliwai/.druck, Goldschnitt, 
auf ff. starkem Kupferdruckpapier 13 J i  VI. Prachtausgabe auf 
ff. starkem Kupferdruckpapier mit vielen Snpplementblättern in 
Originalsafiianband und 2 Schlössern 36 J i .  \ 1L. Desgl., hochfein 
in ff. Pergamentband. Brillant«Ausg. 60 J L  h  Ausg. V—Vll. 
sind mit Falzen versehen, « ■

C c t a v - A u s g c . ' b e
des Briefmarken-Album mit 157 Abbildungen. VI. Aufl. 

a) eartonnirt 80 , 4  b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 J i  
c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruck 1 J i  SO -A> 

(Partien zu en gros Preisen.)

^ c I i a t a b e c k ’ äS 1fIri^ ^ rkeAn^ 1!ir r ( , , e u e nt ejllustnrte* Aufl.) liefere in allen 
Ausgaben f r a n c o  mil zehn P r o c e n t  Rabatt ,

A . M oersig, Kreuz a. d. Ostb. (Preusseb).

Soeben erschien und wird auf Verlangen franco und g r a t i s  
versandt:

MBT fitfrimfdjcr Jiqeigfr 8r. 19. ~3£gg
Auswald cnipfehlenswertlier Biichcr aller Wissenschaften, welche 
zu herabgesetzten Preisen von A. M o e r s i g ,  Kreuz a. d. Ostb., 

zu beziehen sind.

Soeben gelangte zur Ausgabe dere r s t e  B a n d
der

HaUberger’sehen Pracht-Ausgabe
voll

Schiller’s Werken
mit

Moschkau, Schiller in Gohlis. Fiir Besucher des Schillcrhauses 
und Verehrer des Dichters. Mit 2 Abbildungen. Preis J i  —.75 

Moschkau, Die Raubburgen der Lausitz, Schlesiens u. Böhmens. 
Mit Abbild. * Preis . t i  — .75

O e s - u . 2 a d ! x e I t e - w a , c I i t .

etwa (»00 Jüufyratioacn crflcr dcuUcticr Aiinftfcc
herausgegeben von 

Prof. Dr. J. G. Fischer.
Vollständig in vier Bänden fein gebunden in englischer Leinwand mit 

reicherOriginal-Held- und Rcbwarzdrnck-Verzierung.
Preis k Band 12 Mark. .

Zeitschrift für (iesundbeitslebre, Natur- und Heilkunde.^
Jährlich 12 Nummern, Royalformat 1—V /s  Bogen. Preis 3 J i

Weimer, Meta. Deutsche Erzieherinnen und deren Wirkungs
kreis. 2 J i

Moschkau. Führer durch die Obcrlansitz, mit besonderer Be
rücksichtigung des Zittauer Gebirges.’ Mit Illustrationen und 
einer Karte. 3. verb. Aufl. 75 -4

Schefer, Leopold. Buch des Lebens und der Liebe. In elegant.
Originalband mit Goldschnitt 4 J LSaxonia. Monatsschrift für sächsische Altcrthums- und Landes
kunde, 3. Jahrg. Jährlich 12.Nummern 3 „Ü

Schmidt, Rudolf. Hamlet, ein Commentar fiir Laien. Brosch. 75 4  ~ Dramatik und Schauspielkunst. Ein Vortrag für das Volk, 
lirosch. 1 AL

ofjfes gjriefm arßen-^ager.
Brief'm arken-Preisliste gratis und fra n co.

Haben schon die einzeln erscheinenden Lieferungen dieses herrlichen 
W erkes einen w ahren Enthusiasmus iu der Presse und im ganzen gebildeten 
Publikum hcrvorgciufen, so wird der nun fertige erste band noch viel mehr 
Zeugniss ablegcn  von der Fruotit und Gediegenheit der Anstauung dieser 
Schiller - A usgube.

Allen, die den I’ on ig  eines solchen Prachtworkes in fertigen Bünden dem 
in Lieferungen vorziehen, wird das Erscheinen dieses ersten Bandes w ill
kommen sein.

A. Moersig,

38* D en Herren Briefmarkenhändlern kann ich 
aus voller Ueherzeugung die Buchdrucker ei von 
Th. Staben, Kattowitz Ob.-Schl., zur correcten 
und billigen Anfertigung aller Drucksachen' empfehlen.

A .  Moersig, Herausgeber des Mercur.



Druckfehler-Verbesserung
der in Ai 7 de« Mercur befindlichen Inserate: 
Ai 354. W e s s e l ,  l l r o n i e i » .

Verein. Staaten von Nordamerika, ganze 
Couverts und Raritäten, deren alleiniger In
haber in Europa ich bin,

2 c. orange auf braun Papier,
3 - grün - - -
7  - orange mit Curvc um 7,

10 - braun, gr- Kopf a. w. P.
10 - do do gelb P.

Satz von 5 Stück 1 «  Mark (nicht 20, wie 
angegeben.)

Ai 302. Hugo M au, Berlin.
1000 verseil. M. (darunter ganze Couverte 

z. B. von Preusseu mit Seiden fad «n, Türkei, 
Thum u. Taxis. Marken Türkei 1. Emission, 
Lagos, Dominica, Nevis, Yirg. Inseln, Ba
hamas, Honduras, Columbia, Mexico, Bra
silien, Ziffern 300, 600 etc. 100 J L

Ai 324 lautet die Adresse: Eugen Zangerljr. 
pr. Adr. A. Wengenroth, C ö 1 n. 23 Vor 
St. Martin.

J.  & A. Fischer,
CHBISTIANIA,

offeriren:
T h ron d jem s B yp ost-M a rk en .

1869 hellbraun per Dutzend L—
1870 - Ueberdr. B&Co. d° 1.—
d° 1 Sk grün d° 2.o0
d° 1 - blau d° 3.—
d° 1 - roth d° 3.—

1,2 ‘  l)* *aui  breite j'gn
f n ‘ ' rof  Schleife 100 J-J°d° 2 - grtinj per 100 o .—

1873 1js  - blau) diinnne - 100 1.90
(jo 1 . rosa) Schleife - 100 3.80

1 8 7 7  Febr.l Skschw.a.2Skgrün- 100 6.40 
dß Juli 2 öre provis blau - 100 2.40 
Ü O . 4 -  - grün - 100 4.80
,|0 . 8 - - - - 100 9.60
d° Novbr. 2 öre blau a.hellblau- 100 2.50 
(j0 . 4 - roth a orange - 100 5.—
d<> - 8 - grün a. gelb - 100 10.—

Alles gegen Casse im Voraus. Andere 
eorwegische Marken und Karten stets zu 
billigen Preisen vorrätbig. 359

nr. lOSt. pr. 100 pr. 1000
J L  - 20 1 80 16-

-20 1 80 16-
-60 5 - .—

-20 1 60 13-
-90 8 —
-10 — 90 8 -
-30 2 40 20-
- 5 — 35 3-
-20 1 50 12-
-30 2 50

arz - 90 8 —
- 5 — 35 3-
- 5 - 3 0 2 50
- 15 — 90 8 -
- 15 — 90 8-

9A A  Stück vcrsch.  Marken werden gegen 
Einsendung von 8 J L  franco versandt. 

Offerten sub S. A. 438 durch die Expcd. 
des Mercur. . (438

Georg Fischer, Kosenslr. 106 Altona
offerirt gegen Cassa oder Nachnahme: (450 
Deutsches Reich ungebr. pr. Satz v. 28 St. 

M. 2.-, pr. 10 Satz M. 15.

Cap d. g. H. [] - - 
Cuba - -
Griechenland - -
Grenada 1 d grün 
Norwegen gehr. gern.
Nou-Seeland - *
Schweden - -

- Dienstm. - -
- Lösen - -

St. Vincent 1 d schw 
Schweiz gebr. gern.
Ungarn - -
Rumänien - -
Spanien - -

Sammlern und Händlern empfehle zugleich 
reichhaltige Auswahlsendnngcn in seltenen 
Briefmarken. Preisliste gratis und franco.

^ la r H a f e n  C443
f ü r  S a m m l e r .

Verein. St. v. Columbien gebraucht: 
1864 50 c. pr. Stück 4,
1867 50 c. - - 2,-

*1867 1 peso - - 3,
1867 5 - - - 10,
1867 10 - - - 10,
1868 50 c. - - 2,
1868 1 peso- - 3,
1868 10 - - - 7,-

bei G. Wessel, Bremen.

H e r rn , A .  T h i e l e ,  Hannover,
403 Briefinarkenhandlung,

offerirt Netto gegen Caasa: 
Argentina, 2 Cts. — 30

* 8 » — 40
Bhopal, >/* Anna roth — 40
Cabul, 1 Anna lila — 50
Canada, 1877 Karte 2 Cts. — 20

» » Couvert 1 » — 15
w b b 3 B — 30

Curaçao, Karte J/s Cts. — 20
*> « 121/* i) — 50

Griqualand, I /s d  — 15
» 1 d — 25

Jamaica, Postkarte 1/2 d — 16
n * » 1 d — 25
b b 3 d — 50

Java, b 12j/2 Cts. — 50
Livlasd, 1862 runder Stempel 1 —
Mauritius, */2 d auf 9 d — 15

b 1/2 d auf 10 d — 15
b 1878 2 Cts. — 15
b n 4 n — 30
«' b Couvert 8 Cts. — 60
B B B 25 B ' 1 50

Mozambique, 5 reis — 25
b 10 „  —  40

Nowannugger grau — 25
Porto Rico, 5 Cts. braun — 20
Portugal, Postkarte 15 reis — 20

„  _ „  25 „  — 30
Port India, 5 reis — 15

» .. 10 .. ~  25
Reunion, Postkarte 5 Ct. — 25

„ „  10 - 35
Samoa, 1 d blau — 30

„  Satz von 3 Stück 2 25
San Marino, 2 Cts. — 10

„ „ 10 „  -  30
Shanghai, 20 eass — 25

„ 40 „  -  40
St. Thomas, 12 Cts. 1 —

„ Couvert 3 Cts. — 40
„ Karte 6 Cts. — 50

Soruth, 1 Anna -  — 30
„  4  „  1 -

Surinam, Karte 3/2 Cts. — 20
„  ,, „  -  50

Transvaal Vll roth aut braungelbl.Papier 2 50 
Auswahlsendung gegen Sicherstellung. 

Catalog 50 Raritätenpreisliste 20

Heinrich Koch, Eltville a. Itlidn
440) Briefinarkenhandlung.

10 0  vcrsch. wor. Cap, Chili, West-Austral, 
N.-Seel,, Queensl. Catlada, Spanien, Victoria 
_ , Aegypten etc. k  JL

250 verschied, wor. 45 au.ssereurop. oon
300 b b 60 „  3. ,
100 Thum nn̂ l Taxis alt k 1 -q
gest. Tliui n -t.Taxis Couverte lila Uebordr.

Sonstiger Vorrath in Raritäten. 
_______  Preiscourant 25 ^

V i g e n e r ,
Apotheker, Biebrich am Rhein (439 

hat den Verkauf von 4 —500000 ffir wuhl- 
thä;ige Zwacke gesara. Marken übernommen 
und sieht Kaufgeboten entgegen. Einzeln« 
Marken 50—70°/» unter Moschkau’schen Ka
talogpreisen, z. B. Peru 1877, 5 u. 10'Cent, 
a 15 .4 , Chiffre-Taxe 5, 10  u. 20 Centavos 
zusammen 120 . 4  etc. 100 vcrsch. Marken, 
darunter viele alte u. überseeische, für IOU.4  
Nur gegen Casse. Auswählsendungen werden 
gegen Sicherstellung auf Mancolisten gemacht. 
Jeder Offerte ist Rückporto beizulegen.

Tauschofferten von Raritäten erwünscht.

W. Werner, Hannover,
437) ! offerirt gegen Cassa:
Hann. Wappen 1 ggr. blau pr. 12 St 60 4

- - 1 ggr. grün 100 - 250 -
- - 1 ggr. genetzt 100 - 250 -
- Kopf 1 gr. roth 100 - 120 -
- - 1 gr. - 1000 - 1CU
- fein gemischt 1000 - 30 -

auch in Tausch. Offerten erwünscht.
Referenz die Exped. des Mercur.

ß. IDrflTd, CSrirfmörkrngrfdjnft
442) B R E M E N

offerirt gegen vorherige Casse: 
Frankreich 1876—77 f. gemischt °/o 30 

°;oo 2 °jnoo 15 J L
— jetz. Em. und 1876 75 c. rosa

10 Stück 50^4 °/o 3 J L  °/n0 25 J L
— jetz. Em. und 1876 1 frc. bror.ee 

10 Stück 40.4 0/0 3 J i .  0/00 25 J L
—  jetz. Em. 5 frc. violett

pr. Stück 50 d j 10 Stück 3 J L  °jo 25 J L  
Cap d. g. Hoffn. Dreieck blau 10 St. J L  1.50 

o,o 13 J L
Griechenland 10 St. 20 ^  »fo 1 J L  50 ^  

o,oo 14 J L
Niederl. Indien 10 St 25 °fo 1 J L  80 

0/00 15 J L  •
Rumänien 1872. 10 St 15 ^d, °/o t J L  o/oo 

8 J L  50
Ungarn 10 St 10 J t, « o 40 °/<» * *  2-50.
6ontineutuf-M,fkon ff- '»*>"« Deutsche 
—----------------------  Reichspost 10^5 und 1 gr.

Offerire pr. Cassa oder Tausch (unter (li 
rantie der Aechtlieit): Preussen 1850,4.64, 
1. 2. 3 sgr., 1856 4. 6 ^ ,  1. 2. 3 sgr. 10 Salz 
ä 10 Stück J L  5.— Venezuela I. Em. 1859 
*/*, 1, 2 RI. 10 Satz J L  6.- Transvaal 1, !, 
3, 6 d, 1 sh. 10 Satz J L  7.50. Pr.-Ed.Inseln 
Satz von 13 Stück 2.50. Italien 2 Lire blau 
pr. 100 Stück 6 .— etc. etc. An Sammler 
mache Auswahlsendungen. Offert erwünscht 

Dresden-Neustadt Engelhardt Fohl. (420

[Meine Preislisten"]
erscheinen am 15. April er. und werden 

| für 20 Pf. versandt. (415 |

Alexander Owitch 1
Uhlenhorst bei Hamburg.1

Oasterreich 5 krz. England 1 d. per 1000 
2 10,000 18 J i .  100,000 150 J L

En-gros-Preislistc gratis und franco. 
Auswahlscndungen nach Mancolisten.

1 0 0  überseeische Briefmarken, worunter 
l A 'v  Chile, Cap, Ostindien etc. verschickt 
franco tür 1 J L  40 (443

G P u a I/ Ulm. a. Donau,
. DUÜK, Platzgasse C. 184.

4  gemischte a l t e  Frankreich
1 U U U  verschickt franco für 1 J L  40.*$ 

444) G. Bock, Ulm a/D. Platzgasse C. 184,

Georges Foure
Berliu SW. Cnrassierstr. Nr. 5

D P r i z » .  a, I S s i r i t ä i t e i a .
Durch 20jährige directe Verbindungen mit 

den meisten überseeischen Ländern bin ich 
in der Lage, Sammlern Raritäten zu civilc« 
Preisen abzulassen. — Specialität in alten 
Mexico, Venezuela, Brasilien, Ceylon, Central- 
Süd-Ameriea, Indien, Australien etc. Seltene 
Europäer. Wiederverkäufern Rabatt (105 

Bedingung vollständige Sicherstellung. Ge
diegenste Referenzen stehen zur Verfügung-

A. CHUKCHI LU
I.eytoustone, Essex, England. 

Foreign postage and fiscal stamps purcha
sed in large and small quantities. Stamp) 
Bougt sold or exchengol.

Lole holder of the stock of Prinoe Edward 
Island stamps. (383

Can Supply orange Iree State, Jamaica. 
New-Zealand in quantity.

Correspondence in Englisch only. 
Etablisbed 1866.

für 6npftnarkrnfamtnlrr. 441
Durrf, fcen 2(nf«uf einer bebeutmben gammlm’! 

jUr Kerfofljianbigung meiner eigenen Sflbumi b<* 
tefa im Befij ton ca, 30C0 'Eoubtettcn, n»et<6e i* 
¿u du§erfi bi l l i gen greifen einzeln auättcrfaa!*- 
©ammler bitte um ölnfenfcung wen OTancolifl«1-,
S U b e r t  SBreilau, Äupferjcbmiebepr.t^



Per Dt*. Per 100
J L  tAL.
2 — 14 50
3 — 20 —

— 85 6 50
1 50 12 — 
1 — 7 —
1 70 13 —
4 50 32 50 
3 — 22 50 
1 35 10 50 
1 50 11 50

Whitfield, King &  Co.
Briefmarken-Händler 395

I p s w i c h .  E n g l a n d .

Folgendes ist ein Auszug unseres ett-gros- 
Verzeichnisses. Für Echtheit aller Marken 
gzrantiren. *.
Zahlungen müssen voraus erfolgen m Bank

noten, Postanweisung oder Wechsel auf Lon
don. ' Betourporto (auch fiir "Einschreiben* 
ffenn verlangt) ist beizufügen.

Cugebranclile Marken.

Bhopal, 1 I*  Anna schwarz 
_  i/* A. rotli 

Chili, 1 c. orange 
_ ‘2 c. schwarz*
_  1 c. 1877
— 2 c. i*

Deccan, 1868 1 Anna
— 1869 1/ t  Anna
— 1871 t/* " braun

Fidji-Insel, 1 d. blau 
Gross-Britannien, Couvert ganz,

l l /2 d. braun 2 25 18 — 
2l/*d. purpur 3 75 30 — 

Griqualand, */* d. — 75 5 50
— 1 d. 1878 1 50 11 50

Helgoland, 3 pf. 1878 Kreuzb. — 85 6 50
— 5 pf. * „  1 '— 7 50

Island 1876 5 aur blau 1 — 8 —
— - 6 - grau 1 35 10 50

Kurort Stoos, 1877, rotli od. blau— 70 5 50
Lagos, 1 d. 1 35 11 —
Mauritius, 3 Farben 1856 4 50 32 50
— 1,* d. -  75 5 50
— 1877, I d .  2 —
— 1878, 2 Cents , — 75 5 50
— » 4 » 1 70 12 50

Montserrat, 1 d. 1 35 10 50
Natal, t/a d. — 75 5 25
Oxford Message post, 1 d blau 1 50 11 50 
Persien 1876, 1 schahi schwarz 1 35 11 — 
Punjaub (Jliind) x/s Anna blau 1 75 12 50
— 1 Anna magenta 3 —

Samoa, 1877, 1 d blau 2 — 14 50
— » 5/- per 3 Satz

San Marino, 2 c 1877 — 40 2 50
— 10 c * 1 50 12 —

Shanghai, 1 cand 1 50 11 50
— 1877, 20 cash 1 50 12 50

Sierra leone, 2 d — 75 5 50
— I d '  1 85 10 50
— l»/s d 2 25 17 50

Transvaal, 1878, 1 d 1 50 12 —
Gebrauchte Marken.

Bermuda 1 d rosa — 50 4 —
Costa Rica 1;3 real blau 2 25 18 —
Grossbritartnien, Privat-Karten, 

mitoval. Mark.1/* d, rosaganz— 50 4 —
Goldküste, Lagos und Sierra 

Leone, gemischt 1 50 12 —
Griqualand, 1877, 6 sh. 6 —
Helgoland,5,10,20,25 u.öüpf.gem.l — 5 50
Indien, gern. — 25 — 85
Jamaica, gern. — 35 1 75
Japan, gern, neu und alt — 75 5 —
Mauritius, gern. — 70 4 50

Sätze von Marken, gebr. u. ungebr. 
Deccan, */*, 1, 2, 3,4, 8 u. 12 annas M. 14,25 

per 3 Satz von 7.
Newfoundland, 1858, 1, 3, 4, 5, 6, 61/*, 8 d.

und s. M. 16,50 per 3 Satz von 8. 
Persien, alt u. neu, M. 12,- per 3 Satz von 10. 
Punjaub, 1/s, 1,2,4 u. 8ann. M.13,60 pr.SStz. v.5 
San Marino, 2,10, 20,30 u. 40 c. M. 5,-pr. 3S.V.5. 
Shanghai. 1877, 20, 40‘ 60,‘ 80 und 100 cash 

II. 6,75 pr. 3 Satz von 5.
Fünfzig gebrauchte englische Postkarten, 

fein und ganz, wollen als Tausch für nicht 
weniger als fünfzig gebrauchte, reine u. ganze 
Postkarten irgend eines anderen Landes ge
sandt werden.
. Das Engros-Vcrzeickniss wird gegen Ein
sendung von 10 Pf. und das Detail-Verzeich- 
niss gegen 20 Pf. versandt.
Adresse: Whitfield, King & Co.

Briefmarken-Händler 
I p s w i c h ,  E n g l a n d .

A l e x a n d e r  © w i t c h
Uhlenhorst bei Hamburg. 3 8 8

9rirfwarkra|iiiMri.
General-Agent fiir PhilatoHstische Zeitungen,

r  ] H era u sgeb er des
l ffiEgMUig M  | W e ll -B r i e fm arkenhündler- A dressbu ch s.
j Condition: Preise netto. Versand nur gegen Cassa-

einsendung.
Reelle und prompte Bedienung. — Billige Preise 

Von heute an verkaufe ich fortwährend die so beliebt gewordenen gemischten Marken, 
welche jetzt besonders gut vorrätliig sind, 1000 Stück sowie 40 Stück verschiedene seltene 
Marken, darunter Guatemala, Mexico, Türkei, Venezuela, Victoria, Persien etc. zusammen 
in einem Packet für M. 5.— 1000 Stück gemischte Marken allein nur M. — 90.

Ferner bin ich im Stande, durch directe AbschlüsseM T  A r g e n t i n a  T WI
fortwährend zu lieft rn. Em. 1867, 1873 und 1877. Centavos: 5 rotli, 10 grtin,-15 blau 
1 violett, 4 braun, 2 grün und 8 carmin. ’

pr. 1 Satz von 7 verschiedenen M. 1,— per 100 St. ff. gem. M. 6,- per 500 St. if, gem. M. 29,- 
Auch habe ich frühere Ennnissionen von A r g e n t i n a  und Buenos - Ayres stets in 

kleineren Quantitäten vorrätliig. *
Folgende Briefmarken-Zeitungen empfehle ich. 

täglich entgegengenommen. -
Nr. 1. »The  St amp J o u r n a l * ,  New-York . . .
Nr. 2. « A m e r i c a n  J o u r n a l  o f  Phi late ly* ,  New-York . - 0
Nr. 3. » Mo nt h l y  St a mp Ci r cu l a i r * ,  Boston . . .  - 3
Nr. 4. » Mont rea l  Ph i l a t e l i s t * ,  Montreal .
Nr. 5. »The  C u r i o s i t y  Hunter*,  Rockford .
Nr. 6. »The P o s t a g e  St amp R e p o r t e r » ,  Montpelier 

» We s t e r n  Phi l at e l i s t » ,  Chicago
3. 80 4 ,

Abonnements und Annoncen werden 
•. Abonnement pr. Jahr
. . . Mark 3,- )t I ILi t

Nr. 7.
Annoncen pr. Zeile: Nr. 1. 40 4 t  Nr. 2 keine, Nr.

•- I ¡ I s

e  " B ö  
-■ = 3  A

Nr. 6. 40 4 ,  Nr. 7. 80 4 . — Von 15 Zeilen an
C. Evershusch Ln Duisburg-liochfeld [370 

versendet geg. vorher. Cassa franco: 
Türkei, Zeitungsin, blau ungebr. o/o 3. 50 
Norwegen 10 oere °/o 2 .10
Holland 1 c schwarz °/o 3.50
Guatemala, Queensland u. Neuseeland

f. gern. °/o 1.80 °/oo 16.— 
Grossbritannien 10,000 St. 9. —
Bayern kr. u. pf. f. gern. °,oo 1.50
Oestreich pr. 10,000 St. 7 .50 - - —.90
Portugal versch. Em. gern. - 9 .50
Württemberg 11. u. III. Ein. f. gern. - 4. 50
Frankreich versch. Em. - - 1.60
Italien per 10,000 12. —

Offerten und Preislisten 3elir erwünscht.

lOO/o Rabatt, i

2,- I oo  y*

t / a
Nr. 4. 15 4 ,  Nr. 6. 40 

■ Prompte Expedition.

fpeinvid) Minuit jt\
431) ilatrntilî&kdmp 7(i, tjamburfl 
off. folg. TiarLn nur gcg. (5affa : Teru(Sonne) 50 c. 
9 0 4 » 1 foi. J L  l,509Hcatagua 25c. J L  1,20, Süßem 
fcemitrcié 1861 ungb. J L  1,20. SSanbiembt. 1. CSni. 1 ». 
J L  5, Gofta Jiica 1/ t r .  45 4 »  2 r. 30 4 ,  4 t. J L  1. 
1 pefo J L  1,50. Siéra icone gebr. lp. 25 4 , 2p. 30 4  
4 p. 454  3 p. 5 0 4  6 *>• 9 0 4  1 fh. 80 4 . Jblanb, 
Dienjim. 4ff. 2 5 4 8ff. 30 4  10 u.20 a.à 15 .5,«r= 
gentinn neu 2 u. 8 c. à 1 5 4  1 u. 5 c. à 1 0 4  Je- 3 0 4  
10 c. 25 4  15 e. 30 4  fco. Shift. 1,2 11.8 c. f. 80 4 . 
9i. gunfcl.5c.354 10 c. 0 0 4 - VT- ©a&von 
7 ©t.(nur ff.) J L  1,60. Angola ungb, p. Safj ». 6 St. 
.//.2,60. ^r.:(Sfct»:3nfclungb.p. Sfr ». 13St.«.f/.2,50 
SB. gunfcl. gebr. p. Saç ». 6 St. J L  1,80. Ilrgcntina p. 
Saij». 10St. <.M2,tto.ff. geni.p.°/o^7. ‘Deutftf).: 
SReidb 2 J L  p.°/o ^ 4 .  3<Hanfc X)icnflin.|10u.20 SSur. 
Ojo«k 7,50. 9far,tdt. juc. billigft.‘jjrciS. Stufcraal) If. 
gegen SidjerlMung._________________________

THOMAS CHAMBERS
Greetwell Villa's Lincoln  (,England)

En-gros und en-detail - Händler 
390) von ausländ. Marken.

1 Satz (13) Priuz-Eduard-Inseln J L  2.— 
12 - - -  -  2 1 .—  
12 - (8) Italien Franco Bollo - 5.—
12 - (3) Baden Landpost - 1.50

Preisliste gratis und franco.

T f r o m a s  R i d p a t h  &  C o .
(langjähriger Mitarbeiter der Firma Young 

234) & Stockall.
B r i e f  m arkenhändler en gros &  en detail.

]|rioat^ it, Strrapc lm nrhr«,^ lbutnö rtr .
Verkaufslokal:

4 Church Street. Liverpool, England. 
Cataloge und Preislisten auf Verlangen frei.

Carl Menze, Hamburg
Niedcrn-Str. 28 (428

empfiehlt gegen Cassa folgende sämmtlich ge
brauchte, garantirt cehtc 

Briefmarken.
Acores, schw.,roth,grün,org.;
Argentina, altu. n6u gern.
Baden, I. Em. 3 u. 6 kr.
— Wapp.8chiaff.Gr.3u 6kr.

Costa ltica, medio real blau 
Cuba 1877 25 p., 1878 25 p.
Goldküste 1 p. blau
— 4 p .  rosa
— 6 p .  orange 

Neapel, 2 grana
— 5 grana

Ost'n lien, CouvertmJ/zanna 
Persien, Löwe,Satz, v.6 Stück
— Kopf - -4  -

Spanien, 1850-54 gern.
— alle Emissionen gern.

Ultramar, Amadeof all. Porto
rico) 25 pta.

do. do. 50 pta 
Westaustr.Schwan lu.2p.gm.
Württemberg 18511.3.6.9kr.

Meine Preisliste in No. 7 dieser Zeitung 
hat noch ihre volle Gültigkeit. Lager aller 
sonstigen Marken. Sammlern mache gegen 
Sicherstellung schöne Auswahlsendungen.

Ankauf aller Raritäten.
Besteht seit 1869. Hochachtungsvoll 

C a r l  M e n z e f 
Agent an der Hamburger 

Briefmarken-Börse. 
Referenz: die Exped. d. Blattes.

rie. St. ».DU. p 100
Pf. Pf Pf.

3 0 -60 500
5 -3 0 200

10 75 500
10 75 500
30 300
20 200
30 300
50
50 500
15 150
25 250

1 25 250
L eoo

120
20-50 300
5 -3 0 90 300

. 25
40

. 10 75 500

. 5—25 75 500

L. Dal Cesso Venezia
Camp S. Bartolomineo 3170. 

Briefinarkeuhandlnng. Elabllrt seit 1863.
Grosses Lager aller Gattungen 

alter italienischer B rie fm a rk en  
und aller Länder.

En-gros und en dctail-Vcrkauf 
zu den billigsten Preisen. 

Preiscourant auf Verlangen gratis und 
franco. (357

Man bittet die Adressen deutlich zu schreiben.
I A A  jf. gern. SKarfen 2 5 4 ^ llt*(t6 * 100 97t. I. 
l v U  504,9fr. II. ntoruntcrSpanien, Gap, 3<uh. 
75 4 ,  in tiefen Tobten ¡ft febe Tfnrfe einmal. 
1000 ©t. ff- gern, »on 1 J L  an. Torto ift brijufügen. 
Ülngebotc »011 ©rieftnarfen m.Slngabe brr 3Bif4- «■ 
Treifeb fco. erbeten, (?. 5t r a tip, 3ûierfco3t-



Erste Berliner Briefmarken-Handlung. .P a u l  L i e t z o w ,  B e r l i n  W .
1 5 . U n t e r  d e n  L i n d e n  1 5 . ,

Grösstes Lager von Postwerthzeichen aller Länder: Br je fmarken, Postkarten, Briefumschläge, Streifbänder u. s.w,
Verkauf unter Gewähr der Echtheit.

‘gleOcrrafdJenb flvo|c ¿lusipaljC
von Briefmarken-Albums in einfachen und Prachteinbänden zu allen Preisen: 1 bis 50 Mark.

X weites Ausxug/H-Freisverzeiclmi*».
I. Neue Erscheinungen, jl JL ,i

Angola 5  reis schwarz __ 25 Luxemburg PK. 6 c. roth a. weiss — 10 Sachsen Br.U. 1662 3 Gr. gelb — ¿¡)
Bitopal lu A - — 65 (neueste Ausg. abgeändert) (letztere -1 gebr. und viereckig.)

- i/2 A. roth 120  Postauftrag 30 cts.
Cap Verd. Inseln 5 r. schwarz — 20 Mauritius Br. U. 8  c. blau

- - - 10 r. gelb — 30 '  " 25 c. bia
Argentinien 2 ots. grün — 30 Neu-Seeland I’K. 1 p. braun

- 2 cts. roth mit Aufdruck — 40 Neu-Sttd-JV aies PK. 1 p. roth
Goldkliste 6 p. goldgelb gest. — 50 ^«ederl. Indien PK. 12'/î c. grau
Gricptaland I j 2 p. schwarz — 20 Norwegen PK. 5 öre blau

1 ■ ■ - -  * e grün
roth

1 p. rosenrot!) — 25 * - * 6
Griechenland 5 lepta grün (Athener * -  :  10 . ,

Druck) _ 1 5  Portugal PK. 15 reis braun
- Nachzahlungsmarken * - 25 - roth

grün-weiss 1 lept. — 5 Rumänien PK. 5 bani br. a. vf.
10  Shanghai PK. 20 cash braun

. . . 5 .  __ 15  Surinam PK. 12 1/2 c. gelb — 60
(Alle übrigen sind vorrätbig.) , Süd-Australien PK. 1 p. viol. — 30

Livland 2 kop. (Arm und Schwert) — 25 Victoria PK. 1 p. viol. — 30
Luxemburg o f f i c ie  11 1 c t  -  5 III. Verschiedenes.

(alle Wertlie ungest vorhanden)
- oßie. 10 cts. lila __ 20 (Nachstehend angegebene Briefumschläge
- - 121/2 cts. lilaroth — 20 8’ml viereckig ausgeschnitten.)

Mauritius Vap. auf 10 p. kl. Aufdruck — 25 Argentinien 15 c. blau 1867 — 25
- 1 penny ros. m. Aufdruck — 35 Conföd. Staaten 10 c. blau — 10

_ 15  - 2 c. brannr. — 25
_  2 5  Deutsches Beich 2 kr. grosser Adler — 20
__ 25 • - PK. i/2 Gr. brättnl. Pap. — 15
__ 50  EIsass-Lotltr. Marken mit verkehrtem
_ 20 Netzwerk ( F e h l d r u c k )  6 ver
— 20 ' ‘ ’

—• 50 San Domingo 1js  r. gelb gobr, — 75
— 60 - -  l r .  viol. — 85

1 60 Süd-Australien 3 p. blau Aufdr. acliw. — 25
— 30 Türkei 1864 1 Pia. viol. — 60
— 30 2 Pia. blau — 60
— 60 
— 20
— 25
— 35
— 20
— 30
— 15
— 35. Verein. Staaten - Mat ken von 2—60 Dollars

Vereinigte Staaten Zeitungs-Marke 2 c.
(Indianer) — 20

- - - gross Format
5 c. blau — 50 
10  e. grün 1 — 
25 c. roth 1 50

- 2 cts. ros.
- 4 cts. braun 

Mozambique 5 reis 
Nowannggur (Schwert) hellblau 
Natal ‘ /s p. rosenr.

- 1/2 p. gelb
Porto Rico 5 c. braun 
Portugal 21/2 r. (5 pf.) 5r.(10pf.) 15 r. — 20 
Portug. Indien (nt. Krone) 5 reis

-  - - - 10 - 
San Marino 2 c. grün
- - 10 c. blau
- - 20 e. roth

Satz von 5 Stück 
Transvaal 1 p. rollt, .Aufdruck V. R. — 25
Uruguay 1 ct. braun . — 20
San Thome e Principe 5 r. — 25
Italien 1878 m. Aufdr. 2 cts. — 10

II. Neue Ganzsachen.
(Br.U. bedeutet Briefumschlag, PK. Postkarte.) 
Belgien Dienst-PK. blau

- * schwarz 
Canada PK. 2 cts. grün

- Br. U. 1 ct. bl an 
Ceylon Br. U. 4 cts. blau 
Curaçao PK. 12J/a c. gelb

besorge ich aum Nennwert!) und lO°j0 
Zuschlag.

Persien, säuimtl .  Marken neu und gebr., 
liefere ich zu billigsten Preisen, ebenso 
alle Seltenheiten.

Nachtrag.
Oesterreich.

Postanw. 5 kr. roth deutsch — 20
„ 5 kr. italien., böhm., poln.,

ruthen. od. slovon. — 25 
5 kr. illyrisch — 30

scliieüene Stück __ nn Naclinalimekarte 10 kr. blau auf roaa
_  20 Frankreich 1 ct. schw. (5 pf.) 2 c. braun — 10  . .. .... (leutSfih — 35

4 c. schw. (10 pf.) 40 c. roth — 50 "  Italien, böhm., poln.
_ 1 5  Braunschweig Postanweisungen ganz: ruthen. od. sloven. 40
_ Ar' 1 Gr rota irebr — 20 ”  lllynech — 50

_  ^  2 - blau neu — 35 Frachtbriefe f. Postsdg. 5 ,kr. deutsch — 20
_ 20 Dienstsache weiss gebr. — 30 " böhm. u. s. w. — 25
_ 40 Hannover 1861 Br. U. 1 Gr. roth, — .  ,- 5r,9€ l 35

1 50 .......................
Lübeck 1866 Br. U. */s Schill grün

- 1 - gelb
, 2  - roth

2 ' 'S - blau
1 */* - lila

Mecklenburg Br. U. 5 .Schill, braun 
l 1/* - grün

Ueberdr.*rechts — 30 Frachtbriefe f, Postnachn. 6 verseil, je — 25
_  5Q „ illyrisch — 40
_  ]jq Geldbrief-Couvert deutsch od. Ungar. — 10
— 45 Ungarn.
— 45 Postanw. 5 kr. blau auf rosa
— 20 „ 5 kr. Ungar, croat.
— 60 „ 5 kr. Ungar, ital.

1 — „ 1 0  kr. blau auf gelb
— 20 Neu-Braunschweig 1 c t  braun (2 versch) — 65 Nachnahmekrt. 10 kr. blau auf grün_ ‘•IG _ .»nlh CJC t— 20 - 2 ct. gelb
— 25 Ncu-Scliottland 1857 3 p. blau
— 25 Nordd, Bund Victoria Inv. St
— 35 - - desgl. ungest.
— 60 Oldenburg Br. U. 1/s Gr. braun

England PK. ohne Band1/® p. braun auf Trinz Eduards-Insel 1 c. gelb
weiss — 15 Rumänien Strcifb. grün

- desgl. auf gelb — 15
- Br. U. 21/s p. braunr, a, weiss

oder blau — 50 
Holland 1878 PK. 21/® c. \ ohne Rand — 10

- - - 5 c. /  m. Wappen — 20
Jamaica PK. 1/a p. braun — 20

„ „  1 p. blan — 35
„  „  3 p. grün — 60

Italien Dienstkarte 10 c. — 90
- - 15 c. — 90
- PK. 10 c. roth a. weiss — 30

Luxemburg PK. 5 c. lila a. weiss — 10

— 65 
1 —

— 75 
1 20 
1 50

—  20
— 15

— 20
— 25
— 30
— 40

_ — 40
10  kr. schwarz „  „

(Ungar, ital.) — 50 
10 kr. schw. a. griin (König) — 50 

Text ungar. 4 gtück_  25

und — 30
Frachtbriefe )  lcxt lin8 ar- ) 
desgl. f.Nachn./ un« ar* j£ jat- J

grün a. gelb
Russland:

S t Petersburg Marke 5 kop. schw.
- - Br. U. braun
- - - roth

(ganz 25 pf. mehr.)
- - Br.U. 1804 5 kop. blau 1 50
- - desgl. ganz

Sachsen Postanweisung grün ganz
• - Br. U. 1859 2 Gr. blau 

3 - gelb

Spanien.
— 10  20  verschiedene ältere Marken 1855/62 3

1854 1 real scltwarzblau
— 50 1 „ hellblau
— 75 G cs. carmin
— 50 2 real hellroth 

2 „ braunroth 
5 „  griin

2 — 1855 4 cs rothbr.
2 — 1 real blangrün

— 40 2 „ hraunviol.
— 50 1856 1 „  blaugriin
— 60 2 „ braunviol.

— 25
—  25
—  20
— 25'
— 25
— 25
—  20
—  30
— 25
—  25
— 251862 2  - blau

Alle Bestellungen werden umgehend erledigt Bei solchen unter 5 Mk. oder bei A n f r a g e n  sind 10 J L  Posfrpbiihr nötliig- 
Unverlangte Sendungen v e r b i t t e  ich mir so höflich wie entschieden; dagegen sind Angebote von Seltenheiten wilHcommcn.

Zu kaufen suche Ich Thnrn und Taxis lila Ucberdr. ganz */», 1, 2 Sgr., 2, 9, 6 Krx.
Alle Zuschriften erbitte unverkürzt wie folgt:

I ?  a u l  X j I  e t z o w .
Berlin W .

15 Unter den Linden 15.



Durch vorteilhaften Ankauf des Bedeutenden Lagers ’eineB grögseren englischen . 
Händlers ist es mir möglich, hier nntirlc Marken zu den beigesetzten billigen ? 

1 leisen zu verkaufen. —  AecJithtil snuimtlichev Marken garantivt!

Effcftiiirung nur gegen vorherige Cassc. Referenz die Expedition d. Wattes.
Die hiit * bezeiclmcten Sorten sind ungeltraucht.

^ J W \ / W /^ -V /V ^A A /v /
irr-ri

|10M 
M 1-

most 
M l’f

If
M

15 1 0
50 

1 8( 
1 -

20 1 .'0 13
15 90 7
40 3
25 I 50

1 - 9 50

30 2 16
80
«JO

7
8 50

40 
1 00 
1 60

2-;

3

1 9
30 1SO 15
35 3 —
20 1 50 14
35 3 —
15 O 5

20 1 _ 9
10 — 50 4
15 1 —

1 —
20 160
45 3 50

1 40
1 60 
1 80 

75 6 50
1 -- 7 50

20 1 9
!3'J 1 50 13
50 4 —
15 — 80 7
25 2 —
2 150 14
20 1 50 14
15 — 80 6
7 6 —
20 150 14

1 — 9
20 1 60 15

I -
1 40 13 _

30 2 5(1
1 - 9 -
1 50 
1 80 

HU 6 4'i
1 40 

30 l> 5(1
60 5 —

1 - tt —
15 1— 9
20 130 12
25 2 — 18
70 6 —
60 f) —
40 3 —
70 6 —-

I 40
30 2
7o 5 —
25 i 50
60 5 —:
15 — 80 7
25 2 —
80 7 50

1 40 
4 , 4
90
30 o
20 1 60
30 2 --
60
15 1 _̂ 9

lost. l iOSt. iiiuo 
M .K M P f M Vf IHM

M P
I1UOM KM 0
|M. P f M. l ’f.

,gvpu*n 1872 1 piastre 25 2 — 19
J ,ilt u. ncu ff. gem. 60 5 —
n-rula 5 rcis 140
itteua 1 d - i —
p-ntin. Republ. if gem. . 1 — 9 —
nri"* 25 reis 50 4 —
~ 21 2 r. 30 2 50
den 1851-63 ff gem 25 2 — 16
Landpost 1 u. 3 kr. 40 3 50
flliama 1 p. - 1 -5U
rbados gemischt • 25 2 — 18
6 p. u. 1 sh. gem. 1—

vern nur Zalil gem. 10 — 60 5
- 1870-71 6 9 10 18 kr. gm. 20 1 50 10
- 1867 1 2 u. 18 kr, gem. 1 — 9 —
- Anw. Quadr. 3 6 7 12 kr. 2:5 1 80 15
t 1 Km. 9(1 8 __

Portomarken 1 kr. i.5 4 —
. - 3 kr. 1 — 9 — •
• Convert Quadrat 3 kr. 30 2 50
Retourm. Augsburg 50 4 —
jrii‘M 11. Em. gez. imgez. gm. 15 1 — 9
III. Ein, u. 1 2 5 c. gem. 10 — 70 6
1 fr. OO
■minla 1 d 75 6 —
uilicn Kopf ff gem. 40 3 50 30
Zalil 30 u. 60 r. HO
•atraschweig 1865 1 gr. 10 — 60 5
if gem. 5n

tada gem. 10 — 40 3
Bieber 5 c. 25 1 60 16
Bill Stamps IT gem. 35 2 50 «2
ff gem. 30 2 —
registered 2 c. 3u 2 .40

j d. g. Iloffn. Quadrat gem 2u 1 30 12
Dreieck blau 1 oo 15 __

ip de Verde 5 r. 1 40
don 4 cents 30 2 ! 23
It gem. HO 7 —

li ff gem. 40 4 — 35
iristoph St. 1 p. 1 40
umbhi Verein St. gem. 1Ho 17 —
1 c, roth und grün 

tofederate St. 10 c.
1 Sorten gern, 

itarica 1/2 r. blau
>a ff gc-m.
iracao 2’ /* u. 3 c. gern, 
lemark 4 rb«. u. 4 sc. gm. 
nur 3 12 16 20 25 50 «¡re « 
Couvert Quadrat gern. 
Dienstmarken * 

inisch Westindien 1 c.
!can t/a anna braun 
“tefh. Reich 2 9 kr.
18 kr. gross u. kl. Schild

2 Hm.
>mi nika 1 p,
'ador gern.
aw-Lothringen gern, 
dschi-lnsel 1  p. 
nland ff gern, alt n. neu 
'nkreich Republ. 1848 20 c. 

Cliiffre-Tare 25 c. 
Napoleon 5 fr.
1878 i e.
1878 2 c.

 ̂ gern.
Cotonie Adler 1 c. 

l'hoast ff. gern, 
ftada i p .
‘thenland ff gern. 
Msbritannien 1840 1 p schw. 

P* blau ohne Strich 
Customs gut gern.
» Hl.

3 l 1/« 4 6 p. u. 1 sh. gm 
aira La t/s u. 2 r. gern, 
ana British 1 u. 2 c. gern 
unburg ff gern.
1nover Kopf 1 gr

60

16
15
4o
20
85
50
20
40
60
40
80
40
50
20
7.
00

— 19 öo HannoverKoitiii.Wappenffgm 
•Helena St. 1 p.
•Helgoland 1 d
— 5 10 20 25 50 d gern. 

Helsingfors 10 p. letzte Eni. 
Holland I. u. II. Em. gern.
— III. ii.IV.Em. 1520 23 öOc.gm
— Zeitungstnarken ff gern. 

•Honduras Britisch 1 p. 
Hongkong ff gern, *
Island ff gern.
•Italien 1 c. schw. od. 15 c. blau
— 1 2  u. 60 c. gern.
— Dienstmarken gern,
— Segna Tasse gern.
— - - nur 1 u. 2 Lire

Jamaika gern.
•Japan J. Em. braun 
•— 11!. n. IV. Ein. 1/2 st 
*— V. Em. 5 s.
*— Streifband ganz
— ff gemischt
— nur 10 u. 45 seu.
— Postkarte ganz 5 r. u. J/2 s. 

Java gemischt 
* -  1 c.

18

8  —

1 50 
3 —
5

15

50

l5;10 — 50 
6 

1 60 15!— 
90 7 50 

1 CO 15
ß —

4 — 
9i— 

10 — 90 
-  9 

4 
4 
1

50

50

14

r> 12

50 14

-  2 Ls fl.
•Kirchenstaat Glanzp. 2 od. 10c
— ff gern.

Lagos gern.
•Livland neu 2 kop. 
Lombardei ff gern.
•Lübeck I. u. 11. Em. ff. gern, 
•Lucia St. 1 p.
Luxemburg gern.
— officiel 1 c.
— officiel 2 c.
— Kopf 10 c, schwarz 

Madeira 25 r.
' -- 2*/* r.
Malta •/2 p.
'.Mauritius 3/i p. 3 Arten
— ff gern.
Mecklenb.-Str. 1U ’ ,3 2 u. 3 gr. 

Mexico
Montevideo ff gern.
Modena gern.
Montserrat 1 p.

•Natal 1 p.
-  */* p.

Neapel Kopf u. Wappen gern. 
•Neu-Foundland 1 c.
*— 2 c.
— f. gern.

Neu-Seeland gemischt 
Neu-Süd-Wales gern.
•Nevis 1 p.
•Nicaragua 1 c. 
Nordd.Po9tb.Kreuz.u.Dienstm. 
Norwegen Oscar biau
— ff. gern.

Oestrcieh alteEm. 12Sorf.gm. 
I. Em. lu.2kr.lt.Em.2kr.gm 
Ungarn ff. gern.

- 25 kr.
Levante gem. soldi

- 50 soldi' 
Zeitungsm. gern.

Oldenburg I. Km. ’ /so thlr.
3

1

*~ 1862 1/3 J/2 3 gr. gern. 
Orangestaat 1 n. 6 p. 
Ostindien gut gern.
— 1 Rupie 
-- Service gern.

Peru ff. gern.
•Persien Löwe 1 sh.
-- Schah 1 sh.

Portugal gern. 6 Sorten 
•Portug. Indien 5 r.
~ -- 10 r.
Preussen 10 gr.

, 4 0
40
2

0
90
25
20
15
4»
50
10

¡15
15

120
30

1
90

I 50
1 -

25
15
40
20
15

¡25
15

,10
40
; i0
80
¡20
30
10
80
75
40
20
40
80
iO
60

1 recht zahlreiche Aufträge, immer mit genauer Adresse versehen, bittet

150

60 1
50
60

GO

G

;0

60 15

50

50

15

22

50

60

13

50

>0

50

50

50

50

50

60 15

50

Pieussen Kopf, VVapp. u. OonV.
Quadrat gern.

-  Kreuzer gern.
•Pendjab ’ /2 an.
•Porto rico 5 e. braun 1877 
Queensland gern.
Rumänien letzte 2 Em. gern.

nur alte Em. ff gern.
Russland 20 u. 30 kop. gern.
-  Levantepost gern.

Sachsen Kopf, Wapp. tt. Couv.
Quadrat gern 

■Sandwichs-Insel 2 c.
- 1 e.

•San Marino 2 c.
Sarawac I. Em. 3 c.

* -  II. Em. 2 c.
Sardinien gern.
* -- SO c. gelb 
Schleswig-Holstein gern.
Schweden Dicnstm. gern.
' -- Lösen

-  alt und neu gern.
-  1 Rigsdaler 

Schweiz 1854 gern.
-  spätere Em. gut gern.
-- Couvert Quadrat gern.
-  Rayons gern.

*Serbion 1 p.
-  ff. gern. „

•Shanghai 1 c. auf 4 c.
* -- 20 cash 
Sierra Leone gern.
* “  */* P-
Spanien 1850-54 6 c. gern.
* -  1870 1 m.
* -  1870 2 m.

-  1870 400 m.
18721/4 c d p grün od. blau

* — dito 1 pos, gern.
-- nur Isabella gern.
-- nur Amadeus u. Alph. gm.

 ̂— in guter Mischung 
Straus Settlements 
Süd-Australien gern.
' ’Surinam 2'/2 u. 3 c. gern 
Tasinania gern.
Thomas St. 3 c. Krone 
*St. Thome und Principe 5 r.
Thum u. Taxis gut gern.
Toscana gut gern.
•Transvaal 1 p. V. R.
-  ff gemischt 

Trinidat roth 
•Turks Insel 1 p.
Türkei gom.
* -  Localpost 20 u. 40 p.
Venezuela gern.
Verein. St. v.N.-Amer. Offie.3e.
-  Oftic. Couvert Quadrat 3 c.
-- Treasury gut gern.
-- Navy gem.
-  Inferior gern.
-  War 3 und 6 c. gern.

•-- Executive, State etc. 1 c.
•— Indianer 2 c.
-- 1851-09 in di nable, g. gern.
-  1870nnrl2 1524 3190c.gm 
-- Couvert Quadrat gern.
-- lange Stempelmarken

Victoria 2 p.
~ gut gemischt 

St. Vincent 1 d schwarz
* Virginischc Insel 1 p.
Westaustralien gern.
-  ff. gern.

Württemberg I. Em. 3 0 9kr. gm 
' -- Wappen ff. gern.

-- Zahl 2 9 u. 14 kr. gern.
-- Dienstmarken gern.
—* Couverte Quadrat gern. ... . —

DA ID COHiii, ßcrliuit Orauieuburger-Str. 87.



G Uf occol B r le fm a r k e n g e s c l i l f t  ■  t i O b ö C l ? B r e m e n , (441
offerirt gegen vorherige Casse, Porto extra, 
folgende ungebrauchte garantirt echte Sätze.

• . ver- per
Satz

V»r5
Satzsch.

Angola 7 2 75 1 3 -
Argent. Republik 1862 3 -  70 2 75
Baden, Landpost 3 — 30 1 —
Bayern 1873 6 1 20 4 —

— 1875 5 — 40 1 40
— Portom. 1871 2 — 20 - 8 0
— Postanweisg. gr. Form. 4 3 20 15 -
— - kl. - 6 3 20 15 —
— - kl. Form.Markw. 3 125 5 —

Braunschweig 5 - 3 0 1 20
Cap Verde • 7 3 — 13 —
Chili Couverts 4 2 50 21 —
Curaijao 6 3 50 1 5 -
Donau-Dampfschiff-Ges. 4 150 6 —
Elsass-Lothringen 7 — 80 3 50
Fidji-Inseln 3 2 - 9 —
Franz. Colonien 7 2 — 9 -
Hamburg Couverte [] 7 — 70 3 25

— Postanweis. [] 2 — 25 1 —
Helgoland 1. E111. 7 — 75 3 25

— 1875 8 160 T —
Kirchenstaat 7 —  55 2 50-
Lübeck 10 125 5 50
Mecklenburg-Sirelitz 5 —  70 2 75
Neapel 7 —  CO 2 50
Neutundland 1858 8 7 — 33 —
Nicaragua 5 4 50 20 —
Nordd. Postbez. Dienstm. gr 5 - 5 0 2 —

-  - kl 4 - 5 0 2 —
Oldenburg 5 —  60 2 —
Persien gebraucht 10 5 50 5 -
Preitssen I. Em. 5 - 0 0 2 50
Prinz-Ed wards-Inseln 13 2 75 11 —
San Marino 5 2 — 9 -
Sardinien 1856 '10 —  50 2 25
Schleswig-Holstein 12 1 60 6 —
Shanghai 5 3 — 1 3 -
Spanien Officiell 1854-55 8 —  Gü 2 50
St. Thome und Principe 7 2 75 13 —
Surinam 6 3 50 15 —
Thurn und Taxis 14 —  80 3 —
Venezuela 1. Em. 3 —  70 2 50
Verein. St. von Nordamerica 

ganze Couverte, Raritäten, 
deren alleiniger Inhalter in 
Europa ich bin,

2 c. orange auf braun Pap.V 5 10 —
3 - grün -  -  - 
7 -  orange mit Kurve uro 7 
10 - braun gr. Kopf a. w. P. 
10 - - - • gelb P, 
Vorrath nur noch einige Sätze

die 10 c. braun allein 2 5 —
Ver. Staat. Interior gebraucht 
und alle andern Sorten billigst

10 1 — 4 50

Sehr billige Briefmarken
zu haben bei (372

Clxarles Deg-ener.
212 Stanton Str. New-York.

State I)ept per 100. Stilck M  7 —
Executive Dept. - - 7 —

- - per Satz 1 40
• - - - Dutz. Sätze 15 —

U. S. 1847 Era. ungebr. per 1 Satz 1 —
............................................ 12 - 40 —

Canada Couverts ung. 1 p. blau pr. °/o 7 —
- - - 3 p. roth - - 18 —
Erwünscht Auswahlsenduogen 

gegen Tausch oder Cassa nebst
Offert. u.Preisl. von allen Händlern.
GuiadelColemoiiista de Seil os de Correos.

Periödico mcnsual i l l u s t r a d o  que se pu
blica por Luis Soleil — Valparaiso (Chile).

Unter obigem Titel ist die erste spanische 
Bricfmarkenzeitung erschienen, (373 

Subscriptionspreis — Zahlung im Voraus: 
per Jahr „H. 8.—, per Semester J L  5,—, in 
ganz Europa frei von Porto.

Hanptagentur für E u r o p a :
A  .B estelm eyer, H a m bu rg , 2 7 G r .B u r sta h .

iPatinbifletfammiung ca. 800 »erfc$. g. »erfaufm. 
Offerten erb. O. ®tubc, Wagbbg. 9i. fißcg 19. (408

Alfred J. Sailing,
K jo b  m agergude 2 4 .

K Z o p e x i l i a g - e n -  IKL.
offerirt « 

gegen Voreinsendung des B etrages  
oder N a ch n a h m e:

Island
ungebr. Satz von 9 Stück:

5, 6 , 10, 16, 20, 40 Aur, 
Dienstmarken 10, 16, 20 Aur. 

Preis per 1 Satz M. 2,50.
-  -  1 0  -  -  2 0 , — .

kein Austausch!
1414

Soeben erschien:

Prüfte Prriüliftf Jlr. 8
von

A .  Bestelmeyer, llamkr«
Dieselbe ward auf Wunscli gratis u 

franco versandt.
1 0 0  verschied. Marken,

wobei keine DouWletten, als: Spanict 
Luxemburg, Finnland, Norwegen 
für nor 1 Mark offerirt

Der Obige.

Ich versende gegen Einsendung d. Betrages: 
1000 ff. gemischte Marken für 2 J L  
150 verschiedene - * 1 i

422) Herrn. Johnsen, Hambg. Paulstr. 30,5.

$ ! i e b e l ,  B e r l i n  $
425) ’ SSobjhafie 8 b.

Soeben erféten meine Gngro8-<Brciéiiiic für ir 
ntarfert, b. tei) auf Sfirfangen gratis u, franco uerje 

erlaube mir fr ecidi bnrauf fi ’Vr̂ mucifin 
alle in meimr Cifte notirten Warfen vorrótbia üi 
unb irf) baber afte O rb ici prompt effettuimif, 

Sauftfojftrten irvünfctff.

Cdjte Sdjiwcî ermorhen
419) empfiehlt biUigst

R o b . D e y W e  in Bern.
Preisliste gratis und franco.

100 Schweizermarken gemischt 20.. 
Cantonalmarken von J L  2,50 an.

-I

.aj-cme feT>r reid>l>attige, nad) bem ® r. Wofdifau-- 
t fc c b c n  Gataloge fpjlematifd; georbnete ©ammiung,- 
e^entfjaltenb: (378
0  o u r  c r t §  (unbefcfmitten) ca. 620 ©fucf, banmter 
ipreuBen J L  5 u. 7 ©ilbgr. im ad/teefigen (Rabmen; 
¿burn u. SToyiS 3 ©tlbgt. u. 9 fir, mit lita lleber= 
brucf; SDfecf[enburg=©(i)U)erin 1 ,3  u. 5 ©d)i. Uebcr* 
brucf mit grojien Pettern :c. ©  tf> i e i f en 50 © tu d ; 
$ C o ftfa r te n  420 ©turf; s p o f t a n m e if u n g e n ,  
ijiaefetabreffen re. 120  ©turf; iP te u fj ifd je  ifio fb  
g r a n e o *  © d j e in e  (1  u. 2 © iigr., fd/iearg unb 
rotb) tn ©ebcj=(Jormat, bed) u. CueT:SDcta», »on 
b. 3a6ren 1 8 2 1 - 1 8 4 9 r e uft i f  d) o u. ® eu tfe^ e  
^ o f l f d j e in c  mit u. of)ne Sitter, »on ben 3>a(iTcn 
1780 biS 1878 —  ift pvci8i»urbig gu »erfaufen.

Stbreffe sub 378 burd* b. Crrpebit’cn bc8 Wercur.

58on ben ba;ri rf:en ifictcuwiarfcn 1865—if 
Wappen im C »a(, ©täbtenamen unten offerier, fa 
ber Porratfi reid)t ben ©aft ä  6 ©tuet JL ( 
gegen »or^erige Ginfeutimg bc8 iöctvagei, 
424)___  ____ fyiicbrid) ¿5  erb, Sateii

Offerite : (413
Ocuifdice 9ldd) ungcbtaudR in Seri n i 
12 ©tücf unb gs»ar:

u. 1/s ©gr. Hamburg ©tabtpoft 10 utì 
30 ©gv. 1, 3, 7, 9, 18 fir. 2 fir. «tira 
$bict, 9 fir. mit Sfufbvucf!

10 Serien für 3 J L  50-*£. 100 Serin
für 30 Warf. 

©oStar am foarg. Karl Jacobs.

(Auswahlsendungen. 34 c,
in Briefmarken versend, gegen vorh, Sicher
heit Jean ¡Dietz,
Giessen (Hesscn-Darinstadt) Neue Anl. C. 40.

G HanlfP Berlin sw• n d l l f iC ,  Alte Jacobstr. 146

S if f ig !  R aritäten ! fcfjt!
409) Ausnmtilfnibunqen!

34  empfefjie auS aufgcioften ©annniimgciiM 
Seltenheiten gu billigen greifen, alto filai 
©panier, Sfiatai, Wauritiug, Hlreufsen Ceto geni j: 
gebraudff, i'ùbcrf 1j i  4 fcb. u. anbere rare Roma 
3 . Scblefniflcr, Skcólau, fiupferfchmictjh. '

^fopoft» 'gleumamt, gSitbapii
434) SBaiturorftr. 34.
6mpfief)ft fein rcidicb Cager »on tutgarifien 

au8läitbiftf)cn Warfen. 
SßreiSOfle franco gugefenbet.

empfiehlt Sammlern seine grosse Auswahl 
ganzer Sätze, Postkarten und Couverte. 

Cassa im Voraus. (317
lief.: Exp. d. Mercnr.

6anaba0.40,°/o; bo. regiftcrcb 2.20,°/o; te. 
Stamp 2,40O/o; 2Lr. ©t. Gou». 1,25 °/o; T-.rto 
l,-°/o; 9?cu!©üb:2Sah8 0,85 °/o, bo. 
men 0,60 °/'o, bo. 5,-°/oo, greife in Sh\irb8iitf- 
im ißorauä. Aufträge u ita J L  1 nidit aidgtfa 
449.) 2t. 0tci*m, .Oolnnfclbe, ßamburj.

Jolis. Uraunsclmeig, Berlin S. 0 .  3 2 0
versendet seinen anerkannt billigst. B r ie f -  
m a rken -P reiscou ra n t gratis u u d fr a n c o .

Continentalmarken p. 10OO St. zu 60 
J L  1.20, 1.50, 2—21/s. 250 versch. seltene
Marken nur 2 J L  bei P. W. Harm, Altona. 
Billige Off. erwünscht. (325

Oarl ü^rilesteci, 4 •
48 Vesterbrogade 
Kopenhagen Y.

off. dän., schwed., norweg., finn- u. isländ. 
Marken zu den biligsten Preisen. 

Preislisten gratis und franco. (332
1 , 0 0 0 , 0 0 0  340

gern. Continentalmarken pr. Mille von 
60 Pf. aufwärts fortwährend auf Lager. 

G. Z<%hmeyer, Nürnberg.
(?djt* ©ehn’ ci(cr=OTarfcn m. ©arantie, $rei8= 

lifie fco. u. grati®, ©arbinien II, 6m. 5, 20, 40 c. 
pr. ©a§ 31/s J i .  ©cfite Warfen a. iBogen gut 6tn= 
fiĉ t offerirt 2t, 3  dutlgc, 3üri^, (352

(£. A .  (ftuusen, liurtelftr. 5 3 , Aum6«
412) effer rt gegen netto Gaffa
Werften, Pötue, ©a^ », 6 ©t. J L  4,20, 
©a|j ». 4 ©t. J L  1. ifiumamen compl. 2ef 
—,35. Sörafilieit J L  2,25 p. °/o. Uirgenttna 
6,50 p. 0/0. ®änematf I. Sm. 2 SfibS. Mas 
—,80 p. ©tücf, bo. 16 s. lila J L —,65 p .-! 
1000 ©t, ff, gemifefit J L  1,50.

p a i l i f l  G ir t ij ij i fr ,  iödcfmaTfenbänbi., 
(jfiumänlett) offerirt gegen Gaffa: lOOOifiumänie" 1 
g. gern. 6 ,25 J t . ,  10,000 btÄ 60 J L  ‘ßDitO« 
alte gelbe pr. 2 J L  bto. alte trocifa pr. ®tt' h-
bto neu rotb pr. 100 , 6 J i .  1000 — 55

werden stets inConimi^

Bern.
. genommen v. OttoBübl
Gute Ref. stehen zu Diensten^]

Allerlei Marken

4 7 f. 1 0 , 0 0 0 , 0 0 0  c *
•X̂ |447) Frischbier zu Colmar E-

<7ti aufécerfe^r Ivünfcfit angufnüpfen: 1
T y S . ©olpiunm, iöern, ©pitalgaffe lW

J|
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B r i e f m a r k e n
so den b i l l i g s t e n  Preisen 

Echtheit garantire
. Hugo Jacob in Stuttgart.

ist lost. >00 Pt 
pf. Ml‘ f|M i>f

1000 Ht 
M. if.

JSt lost. 100 st 
|it M l-flM ’ pf

1000 Stl 
M. i f.

Bestellungen
werden prompt efTectolrt 

Gegen Casse oder SadtiiM>.L
iMlOHtlm, 
fi-mm Im

Aegypten 11. Ill, Em. 
* Altvar blau

gern.

* Angola 5 iteis
10

3012
1«
20
10
20
30.
lü
20

Antigua 1 p.
Argent. Kepublik 1862 5 

- - - 10
- - - 15
- - 1873 1
- '  . -  - 2Azoren 1871 5 Reis
- 10 -
- 1877 21/2-

1 laden I. 11. Em. ff. gern.
- 111. IV. - VVapp. ff. gut.

* - Landpost 1 3 12 kr. - 
Barbados blau und griin 
Bayern 1850-62 ff. gern.

*- 1867 ingez. - -
- 1870-76 - -
- 1867 12kr.ungez. -
- 187112 kr. gez. -

* - Retourmarken gern
- Postatnv. |J 3, 6,7 kr. -

Belgien 1850 ff. -
- 1863 - -
- 18G5 GG - -
- 1870-75 7 Sort - -

Bermuda 1 p.
•Bhopal schwarz 
•Bolivia alt 5 c. grün 
Brasilien 1841-50 ff. gern

- 186G 7 Sort. - -
* - 186G 10 u. 20 Rei«
Braunschweig I. Em 1,2, 3igr.

- 11. - , gern
* - 1865 1, 2, 3 sgr. -

- - Postanvv. 1 sgr. -
* - *¡4 gr. braun auf weiss
Canat’ a gern

- Biber 5 c. gez.
- Registered 2 c.

Cap, Dreieck 4 p. blau
- Viereck gern

* - - 1j2 p. schwarz
*dap Verdische Inseln 5 Rer
*  -  -  -  10 -  

Ceylon 2 u. 4 c.
Chili 18G7-72 ff. gern
•Confoder. Staaten 5 u. 10 c 
Cuba gern
•Curasao 21/* c.
• - 3  c.
Dänemark 4 s. braun

- 1871-75 ff. gern,
- 100 Üere
- Dienstmarken - -

•Dekan 186*5 ’ysAn. graugrün 
•Dominica 1 p. 
•Elsass-Lothringcn

10

10
35

75

25

1 c.2 c.
4 c.
5 c.

ff. gernFinnland 1866 
- 1875

* - Helsingfors 10 p. grün
* -_______-_____ 10 p. braun

50
50
80
50
50
80
60
65
40
35
45
•25

12 50

12

20

50
10

">0 4 50
50

10
10

25

12
18

20
5

loo
25

1 ( .

lt
10
15

3.50

50

1 50 
50

16
2
2 25 
2 50 

65

20

20

45

75
60
10

40

-25

6*

50
5(i
6(i
->o
85
25
50
10
15
0

20
50
50
75
85
85

iu

5(

50

25 
1 ¡25

50

50

12 50

10

Finnl.Helsingi.10p.roth u.grfm 
Tamnicrfors 12 p. grün 

Frankreich gemischt
5 fres.
1876 1 c. grün

- 2 c, -
. - 4 c. -

1877 1 c. schwarz
- 2 c. braun

Chiffretare 25 e.
•Französ. Colouien 1 c. Adler

- - 1,5 n. 10 c. Kopf
Grenada 1 p. grfln
•Griechenland 1 Lepta

2 -
ff. geni

•Guaita 1;* Real
- 2 - 

•Guatemala 1 c.
•Guiana Britisch 1860 1 c.

- 1860-63 gern.
- 1876 1 c.
- 1876 2 c.

•Hamburg I. Em. 7 Sort, gem
* - 18G4 ungezähnt 4 Sort 

- 1864-66 gezähnt ff.gem
Hannover 1850 1 ggr. blau 

1859 u. G5 1 ggr. rosa 
•Helena S t 1 p.
•Helgoland »/■* sch. griin 

1 j4 - roth
1/* -
3/4 - -
1 - -
11ÌS - -
2 - -
G - -
1-4 
2 4  3 - 4

Hongkong 
’ Island 5 aur

*  -  6 -  

•Italien 18G2 5 Sorten
ff. gemischt 
Werthziffer 1 u. 2 
Segnatasse ff. gern.

- 2 lire blau
di Stato 

* - - Aufdruck 2 c.
Jamaica gemischt 
Japan 1872 10 »en grün 

- 20 
1873 4 

- 6 
1875 »/*

1 
4 
6 

10 
12 
20 
30 
45

1877

30

gern

15

;>()
75
10
50
25
35
80
25
3;
90 
Gi
Gi *
at
20
35
25

50

50

80

lila 
rosa 
braun
gran
braun
grün 
orange 
blau 
rosa 
rosa 
lila 
rosa 

5 rin grau
1 sen schwarz
2 - grau

10
n

10
5

45
?5
25
125
1(
¡0
25
25
20
50

30 50

5 50 
5

10
50

15

Japan 1877 4 sen griin
- 5 - braun
- 10 - blau 

ff. gern. ca. 10 Sorten 
Streifband

Kirchenstaat 1855-G4 gern.
1867 ff. gern,

•Lago» 1 p.
•Livland 1875 2 feop. 
Lombardei 1850-63 gern. 
•Lübeck I. Em, »/* s.

- 1 8.
- 2 s.
- 21,2 8.
- 4 s.

11. Em. 3/s s.
- l*/4  3,

25

80

25
20

l»/s s. 
2 s. 
21;* s. 
4 s.

•Lucia St. 1 p.
- 1877 1 c.

• - - 3  c.
• - - 6  c.

2 ; 

150 
150

50 ¡10 
'lit) 

15« 
1 5« 

40
Í

1 50 
¡70

2

Ì0

Ü
1 50
1 50
1.2
2

>0|4

12

7 30 Luxemburg 1S52 10 c. schw. 10 60 5
* - 1806 1 c. Û 25 t

2 - gemischt 20 1

5 Converts.
51 Canada 1 c. blau 15 25
6 - 3 e. roth 30 ■>50
7 - 1 c. Streifband 15 125

Helgoland 10 ,.i, 2« 15(.
Lübeck 13,2 sch. 20 50
Mceklenb.-Schw, 1 2  3 sgr. a 15
Niederlande 5 c. 2« 50

1 ;.i Norwegen 3 sk. 20 50
3 L'.S. Centeno. 3c. roth n, griin n 3« 2 50
4 Württembg. 1 kr.Ueberdr.vio!. 1« 75

- i  kr. u. 5 -4 25 2
- 3 kr. u. 10 4 2 2
- Postanw. 4 kr. 25 2

1 50 - - 6 - JO 3
70 2 50 - - 9 - 4

2 - - 15 - 2.2 2
4 - - 20 - 3« 2 50
5 - Streifband 3-4 8 55
3
4 50 Postkarten.
2 Bayern 1 krl Kl 60

Belgien 5 c. 0 80
Canada 1 c. C> 1 20

- 2 c. 25 ■2
Griechenland 15 lepta 2.2 2
Helgoland 5 1« ¡75

- 5 und 5 Jt, ‘20 1 ;>0
Japan a lt  »/* sen 15 1 20

- - 1 sen 20 1 50
- n e u 5 rin 15 1 20
- - 1 sen 20 1 .0

Luxemburg 5 c. 12 »L.
- 6 c. 15
- 10 c. 18 85
- 12»/* c. 2o 1 50
- i> und 5 c. 20 1 5U
- G und 6 c. 20 1 50

Marken-Packete.
Jede M a rke n u r ei/iuial enthaltend. "3K !

Nr. 1 .
2.

100 verschiedene Marken für
DO

J L

25
12100
50
25
50
50
50

75

77
75

75
75

75

75

51

75

3.
4.
5.

. G.
75 7 .

s75 •

n !»•
-, 10.
■  Hel B e s te llu n g e n  g e n ü g t  d ie  N om m er d es  P a c k e te s  !

75

75

75
75

75
75

75
75

75

7?
75

75
75

75

75

75

75
75

50
50
50
50

4

i
i
1
2
3
4

fColonial- 
(Marken. '

I. Mischung, enthaltend : Canada, Neu-Süd-Wales,0sl
indien, Verein. Staaten, Victoria etc. 

pr. 100 JC. 1.-, pr. 500 ck. 4.50, pr. 1000 4t 8.
II . Mischung, enthaltend: Barbados^Cap, Q ueensland

Süd-Australien, Tasmania etc. 
pr. 100 «-#. 1.50, pr. 500 JL 0.50, pr. 1000 JL Ijj

III. Mischung, enthaltend: Jamaica, Neu-Seeland
Niederl. Indien, Wcstaustralien o*1 

pr. 100 JL 2.50, pr. 500 JL 11.-, pr. 1000 JL’i.
Kontinent P *  Mischung pr. 1000 JL — . 00, pr. 10,000 JLu.- 
Jfiarken. 1 }{r  n ” ” ” o ” ’ B ” ” io .-
^  l 111- V »  1) n , n n « ,

In Mischling III. sind enthalten: Schweiz, Spanien, Kusslaui 
Frankreich, Dänemark, Ungarn, Luxemburg etc.

ltedaction und Verlag von A. Moersig in Kreuz a. d. Ostb. — •, Druck von Th. Staben in Kattowitz O.-S.
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3>as fcüte 0 p f i r .
$ifloriette »on © i c t o r  P 6 otu

($? war ju Anfang be? Jahre? 1876; bcr 
¡{jnijrf't ©ürgerfricg, beider benn je entbrannt, 
¡titbitt in ben poefiereidjen ©cfilben bcr ijyrcnäi- 
jirn $atfcini<[ unb Opfer auf Opfer forberte bie 
¡uicrföttlidje, blutbürftige Kricg?furie, bie mit bcr 
Qctoali bcr Grpnnien, bcr »erhärtgmfjiielien 3?a< ĉ- 
gelt mien, bie frieblidjen ©emüther ¿um Kampf unb 
(affe auffiachrinb, bcu ritten 3 «ci«n eine® über- 
mütirigen, fanatjehen Kronprätenbenten ^öCfifdjc 
Einific triftete. —  D er beibe Peng fjatie fchon 
feinen ßinjug gesotten, Dod) er fonnte nicljt bem 
f4en lange wätjrenben ©lutocrgiefnn ©intialt ti)un. 
gut bie »erjiocften ©cmütl)cr bcr «ämpfenben »er: 
tneite er — ber al? »erfölmcnbc, »erjüugcnbc unb 
begtüeienbc Kraft gepritfen wirb —  auef) nid;t ben 
gcringften Sinftujj ¿u üben, geurige SRafcten unb 
glüfienbc ©rojectile fanbten ftch bie Parteien ¿um 
§vi^ing6gru&e.

Die ©cmaF)tin be? D on S ilv io  de R ovam ar  
y Forueor, eine? hchen Offerier? im earlifliftben 
dtcre, weilte fern bem Kricg?gctöfe in bem lieb« 
licfirn Sabe SR . . gelegen in einer ber anmuttjig; 
ften Panbf (haften ©übfpanien?.

Dort war c? ruhig unb friebtid); bort batte 
bie unter bem füblidien fMmmel frühreife SRatur 
fdtort aff’ ihre :Rcije entfaltet.

Donna Peocabia, bie Gemahlin D on ©il»io’?, 
mar nft feit einem Jahre mit biefem »crmählt. Gr 
liebte fie innig, mit aller @iutfi feine? .§crjcn?.

3ßr Domicil hatten bte fungen ©atten in einer, 
tm Worten Spaniens gelegnen S ta t t ,  gcrabe in 
bet ©egcitb be? iiriegäfrfiüuptafje?.

Don ©iluio nun, eiferfü^tig wie alte ©panier, 
Wollte feine Gemahlin Weber ber Stricg?gefni>r, nodj 
Wdbrcnb be? SBaffenfiitlftanbe? ben häufigen ©iv 
fedicn ber Officicre auife^en, Wctd)e hierburcf) ihr 
monotone? Pagerieben ¿u »erfürjen fudjten. Gr 
taufte il;r bahne in bem genannten, »otn Krieg?« 
fhauplajje fernen ©abc eine ©:IIa, bte fie mit roe« 
niger Dienerfdjaft allein bewohnte.

3rfion lange batte Donna Peocabta feine 9tad>* 
ritht »on ifjrom ©atten; ©erüdttc batten fid) »er« 
breitet, baß bie Gartiilen »on ber fcntglidjen ärmee 
bereits ln mebreren Schlachten hefiegt unb faft ¿u 
paaren getrieben worben Waren,

irübe Sfuntcu »erlebte Donna Peocabia.
S o  fab fie eine? Sage? in ihrem ©uboir unb 

bacijte tbiäncnbcn 3lugc? an ba? große Ungtürf, 
ba? bcr Krieg in’? Panb gebracht, gang in Träumerei 
ecriunf.n — ba öffnet fidj plöjjlidj bie ¿bür unb 
ein junger fdiöuer 9Rann trat haftigen ©(dritte? in’? 
Piimmrr. Peocabia erblitftc ihn —  ein 2(ufjd)ret 
i t i  ©ihreden? unb ber greube — barai lag fie 
iüratblo?, weinenb »»r ßntjütfen, an feiner ©ruft! 
3Sit 3nbrun|t fügte ber junge 9Kann bie jdjwcllen« 
ben Pippen be? fdienen SBribe?, ba? in folcfjer ©er« 
Jüdung an feinem $alfe hing.

„Alma m ia !“ rief ber Jüngling järtlief), „ich 
ich« Dich wieber!"

„Sich, SRobrigo," eTWiberte Peocabia mit »on 
tfreubenthränen erjiiefter ©timmc, „wie glütflidi, 
toie filig macht mich Dein ©efuch!"

„3<h benüßte bie »rfte ©tlegenheit, Dich wieber 
}u fchen! O , Peocabta, Dein ftnbltcf entjücft mich !" 
Unb wieber umarmte fte SRobrigo unb brüefte einen 
¡örtlichen Kuß auf ben lieblichen SRofenmunb.

„SDfein SRobrigo!" erwiberte bie rrigenbe grau, 
«ich greife bie ^eilige Jungfrau, bafj fie Dich ho  
fchüftre, ba§ fte Dich bewahrte »or ben feinblichen 

ach ben feinblichen, ben Äugeln ber ©rüber! 
O biefe ©aarung brr ©arteien fät 3 ruift unb 
Jammer in ba? $erj febe? Gmgrinen ! Wicht genug, 
j-afc biefer Unheil brlngcnbc ©ürgerfrieg bie ©ohne 
be? fianbe? at? Mutige? Opfer forbert, er h«f)t 
greunb auf gTcunb, ©euber auf ©ruber!"

»Slber, theure Peocabia," herfe^te ber junge 
Wann, „D u  matfl D ir  alle? mit fd>warjen garten. 
31? idh ba? £cer »erlief, h°riftt M  bie erregten 
Öcmüthtr fchon fehr beruhigt. Wile angeidien beuten 
°uf ba? nahe Gnbe be? Äriege? Ijin! SBoju alfo, 
geliebte Peotabta, biefe ©orge, bie D u  D ir  felbfl 

SBogu aß* ba? «lagen?"

Peocabta hörte faum bie SfBorte SRobrtgo’?. ©tarr 
hatte fie bit S i t ie  »or fid) h‘n ger djtet, fie erbebte 
iufteberhafter Aufregung. 3ht© eifl fdjien ben SRoment 
¿u »ergeffen, ferne ju fdtweifen. „S o tt, mein ©ott!" 
feufjtc fie faft unbörbar. Dann riejelte e? wie 
mäthtige? geuer burd; ihr ganje? SBefen. ©ie richtete 
(ich hoch auf. „Sich, ffimitt ich h*110“® >n’s itriegä* 
getümmil!" rief fie begeiftert, „bort unter bem Donner 
bcr Äanonen, bem Knattern ber ©cfthftfce würbe ich 
nidjt jiitern, noch beben! 3 hm na«h wödite icb, bie 
©d)Iáge, bte i!;m griten, follten mich treffen, o, ba^ 
ich e'n fchwa^e? ffidb bin!"

SRobrigo blicfte bie ihn nicht ¿u bemerfen fehrinenbe 
Peocabia beforgt an.

,,©or ©dtmerj unb Kummer wollt J h r wld) be« 
Wahren! $ a !  ifi e? nidit mriir 6 dimerj in ewig.m 
3 '»etfel leben ¿u müffen, ift c? nidit uufäglichc O ual, 
mit bangem í>crjtn bcr 3 ufunft entgegen ju bliefen, 
bie hinter ihrem ©dreier nur Sofc unb ©erberben 
birgt. Sprengt niefit ©rijiifucht ba? liebenbe D«r¡¡ 
O  baft id; rin fchwad;e? 33rib bin!"

„Peocabta" rief ber junge 3Rann erfihüttert in 
heftiger ©ewegung.

©ie, bie erfcfjópft innt gehalten, blicfte ftd) frijeu 
um —  ihre ©ebanfen fdjienen wieberjufthTen. äßetnenb 
wie ein ßtnb warf fte fich an bie ©ruft be? gerührten 
SDÍannc?.

„D u  biji ja hier, SRobrigo!" laihte fte tfjräiienben 
Hugc?. „ Ja , D u  bift’?!"

©anft rip fith ber Jüngling au? ihrer Umarmung. 
,,.§öre, P «  cabía", jagte et mit leijem ©orwürfe, 
„D u  gibft Dich gruttblo? einer fortwährenben Äuf* 
regung prei?! D a? fchmerjt midj tief!"

„O , wüjjtejt Du," »erjejte fie fchmerjlich, „weldt 
unjäglidje Oualen m.inent bangen ©emüthe bereitet 
wurbetu Doch ith (ehe Did) wieber, unb halte Dieb 
umfdjlungen — »otb.i, »erfdtwunben tft jeglicher 
Sihmerj, jeglicher icummec !„

„'Run ja" rief SRobrigo, „fo fott e? fein! 2Beg 
Kummer unb ©orge! Doch," fejjtc er faft ernft 
hinju, „wo tft Drin ®at:e? Dein ©atte!“

„D on ©itoio, mritt Öattc, SRobrigo? gern »on 
hier im graujen Kriegigetümmel!"

„ÜBir finb atfo ganj fictier?"
„©anj ficfier, theurer Sltobrigo! ©Io? ich un  ̂

meine Dienerfchaft bewohnen bte? #au?."
„O , Dein ©atte, Peocabia, würbe er mith h’tr 

finben, fo — — "
„Steh tch ahne ba? Gntfejli^e!* unterbrach bie 

Donna ben Jüngling. „Sprich e? nicht au?t D er  
Hohe ©ebanfe madit mich fchaubem; er macht m r 
b<^ ©lut gerinnen, o SRobrigo!" — SBte »on rifigem 
©diauer gerüttelt, warf fich ba? fchöne 3Beib aber« 
mal? an bie ©ruft SRobrigo’?.

„SWeine geliebte Peocabia," »erfcjjte btefer mit 
©efútil, „Deine tteue P.ebe ju mir rüíprt mich *'efJ 
Dod; fei beruhigt; er Weilt ja fern, jag|t D u , fern 
auf bem blutigen ©chlachtfclbe unt Wir finb ficher!"

«.Gracias a D io s“ hauchte Peocabta, ihre ©tiefe 
nach o6en «chtenb. „SHS.r finb ficher!"

„Wun meine Ih*'urc/“ begann SRobrigo nach einer 
©aufe, „Iah un® genie&cn biefe Wdtigen ©tunben 
trauten ©etfatnmenfein?! Denn halb ruft mich wieber 
bie gebietertfehe ©flicht h<n<au?, um ju fämpfen für 
meinen Äöttig, für m in ©at.rlanb!“

„Ja , SRobrigo, genießen wir bie furje grift unfere? 
SBteberfehen?! O  tiefer unfeiige Krieg!"

„©ergip ben Krieg, meine theure, geliebte Peo* 
rabia!" rief mit einem ©cfüht ber SBchmuth unb 
be? ©ebanem? bcr Jüngling.

©anft erfaßte er ihre fjänbe unb fügte biefelben 
mit geuer. Dann geleitete er Peocabia ju einer 
Dttomane.

Gben wollte fich ba? ©aar nieberlaffen, al? ba? 
Kammrrmäbchen btt Dame faft athemlo? in ba? 
©emad) ftürjte.

„©ennora, ©ennora!" tief fie.
„2Ba? ift SRofatba?" fragte Peocabta, »on bem 

fonberbaren ©enebmen be? SWäbdien? betroffen.
„SD, ©ennora, ich wage *? gar nicht ju fagen!" 

rntgegnete bte 3 efe fcbüchtem. „PBenn © ie 
wüßten---------"

„Pöfe enbttch Deine 3 un9e!* warf SRobrigo, 
mit bem gujje fiampfenb, bagwif^en.

„Sprich, brängte Peocabia bie 3 ° f e-
(©chluh folgt.)

fficfdjldfte bcr SBricfmarfctt unb ber 
P h i la t e l i e .  Schon wieber bewahThe tet fidi, wa? 
Wir in »origer 3?ummer befprochtn, burcl) gleifj unb 
lebhafte 2 hc>infl^me «tifier SKänncr ift bie © h;la= 
telic gefliegcn unb flcigt höh«t unb höi>cr. © o  liegt 
wieber ein pHateliflifcfie? SBerf »or un? au? ber 
gebrr bc? aDfcitig befannten D r. SR ofchF au. —  
Diefe? intereffautc, ja wir fömicn fagen jebem ©hi«= 
latritjicn uneittbehrlichi ■ fjaubbucfi, welche? fchon in 
britter Auflage ctfdiien, enthält eitttn 9ibtFt ber 
©riefmarfeithinbe mit befonberer ©erücffichtigung 
b.r gad li'eratur, beren Anfänge unb foloffale ?lu?= 
bchttung in aßen Gultur=Sptachcn. Diefe? SSerf 
ift mit großem gietjj unb in Slnbetracbt be? Um« 
fange? mit ancvfennen?Wcrthcr ©enauigfeit gttfam« 
mcngefteQt. Jebem Paien gieöt biefe? ©*dj ©e= 
legenheit, ftd) umfaffenb orieittiren ¿u fötmen, für 
utt? ©hifatriift™ hingegen finb e? bte Dvabitconen, 
wo ber ©ionicre urtferer SSSiffenfdjaft gebaebt. Tfuficr« 
bem bvfinben fich im ilnbang bie ÜBaiierjridvn bet 
©riefmarten, ßourert? sc. alphabetijch »evgc:d)net 
unb burch 100 Jlluflrationen bargefirilt uub er« 
läutert. (Deutfche ©riefmarfen=3tg UtionSRr. 15.) 
D a? Urthril ber „2B. J .  ©. 3*iJ über biefe? Such 
folgt in nächfteT Wr.; ju bejiihen ift baffelbe gegen 
Gittfenbung einer SDtarf »on 3t. S D J o er fig , ftrcitj 
a. b. SDftbahn.

jebett ©cbilbetett »ott Stttcrefic !
J n  3f. .^avtlebcn’? ©erlag erfchein.n: J u lftli SBcrnc’« ©efammte Schriften. Jffuftrirte ©o'f?« 

unb gamilien=?!u?gabe, 26  ©änbe (circa 500  ©og.) 
Dcta». J n  100 Pt.firungcn mit 100 Jttuftrati-n n.

Diefe neue billige 3lu?gabe bcr intereftanten natur« 
wiffcnfchaftlid>in SRotnane »on Juliu? ©erne, Welche 
forben in hanbli.hem Klafftfer-gotmale, böcbft §e= 
fthmacfooß au?geftat:ct crf^cint, türft: üb.rall 
»oßfte ©eathhmg »erbienen unb in aßc Kreife Gin« 
gang finben, wo bi? jeyt bie aReifter=2Bcrfc ber SRo« 
mantif »on Juliu? ©erne fehlen.

Äctn tüthtiger fficfdtäftematm entfernt fein 
©djilb ober fteDt feine Slnjeigen ein wegen fdriedjter 
3 eiten. ©erabe bann wirb er feine gtagge am 
beutlidjltcn entfalten, bemit et fich oben befittbet, 
wenn bie ©ebwadjen unb SUiutblofen abgetreten unb 
»om ©djauplag »etfdjwunben finb. (©ap.«3 f80

©a* „5?cne P la tt"  erwiberte fürjlid) in 
feinem fflrieffafien eine Anfrage fclgenbermapen: 
„9Bit würben Jhnen bodi Tathen, Jhr ©orhabtn 
buteh PciRige? Jnftriren ju förOern. 31ber ©t< 
müffen minbejten? fech? 9Ral hinter einanber injeriren 
unb gwar bepbalb: Grfie JnftTtton, man ficht fie 
nicht; —  gweite Jnfntion, man fieht fie, aber lieft 
fte nidjt; —  britte JnfeTtion, man lieft fie; — »terte 
Jnfertion, man fieht nad) ben ©reife; —  fünfte 
Jnfcrtion, man befommt Pujt ju laufen; —  fecfifte 
Jnfertion, man fauft. — 23er alfo burdi jnferttonen 
etwa? bejwetfen will, barf bamit nid't tiadjlaffen." 
3 u bemerfen ift noch, baft ba? 9?cuc © latt feinen 
Jnferatentheil hat, alfo mit Obigem mdit SReclame 
bafür machen wilL

57etP = 7)otFcr ^prengoergütigen. Gnbe 
gebruar Würbe im i»afen »on 2ii'W«7)erf rin grifen 
gejprengt, ohne ba§ irgenb eine ©chugoorfebiung 
getroffen worben wäre. D ie  golge war, ba& ein 
©prengftücf »on etwa 4  Gentnern ©ewidjt gegen 
ba? .¿au? SRr. 65 in ber 123. Straße flog. D a ?  
get?|iü(f fd>tug rin Poch »on etwa 2  2Reter i»öhe 
nnb mehr al? 1 STOeter ©reite in bte SNauer be? 
untern ©totfwrtle?, 2Rr. ?)oung, ber ©efifcer unb 
bie übrigen Ginwohnct famen mit bem ©chrecf 
ba»on. D er Schaben an §au? unb 2Robiliar be« 
trug runb 2000 fthaler.

Äoftbare PrtefmacTeu«©ammIungcn. Gin
englifcher ©eamter nahm fürjlich ein fflebot »on
18.000 SWf. auf feine Sammlung nicht an, w ä l)«nb 
eine anbre mit 17 ,000 »erfchiebenen ©orten für
16.000 SDtarf »eifauft würbe. D ie? foti ber höd'fit
in Gnglanb für folche Sammlungen begahlt» ©tet? 
fein, währenb eine bet »olljtänbtgftfn Sammlungen 
in granfrrich fürjlich hei ©ri#at»erfauf 6 0 ,000  J L  brachte. t©apin=3tg.)



®etn ÎBcUvoftîoiiflrcf«, welter am 1. TOai
in ©ati* gufammrntriti, wcrbtu al* ©cDcflntdefifigte 
Deuifdflanb* ba Geiieralpopmeiftcr Stephan unb 
bet ©c§. SRcgicrutigäratb ürimtljer beiwohnen.

D ie erfte europaifd)C <|>ofI befafc ba* (latt= 
Iidje „Dorj" Sauted in ityrol. 6* ifi ttSmlidj 
urfunblid) fepgcpclft, bap tm 3 abrc 1497, alfo ê e 
bit ©rüber ¿npi* ihre Aufgabe ju löfeu begannen, 
auf Antrieb be* Hafer* ©lar, Han* ©reitenauer 
iu Canted bit ©op auf „ber untern ©trage" (im 
©egenfafc gur ©tenner ©braßt) mit unterfegten 
Stationen mietete, al* ©crbiitbuitgömeg turn ©¡ah 
lanb über ba* ©Jormfet 3 0tb mit ®cut)rf)(anb.

Siereittt.
© r o m b e r g .  3 ungtr Sriefmarfen = ©ereilt ber 

5ptoniti,; ©ofcit. ® a* Statut ift fertig, ©ißungen 
jeben ©onhabettb. Staufdj unb Anlauf con ©¡arten, 
©tubium ber ©¡arfen be* “Deutfiben SRcidfc* unb 
be* 3Üorbb. ©opbeg. 3 ui<*>**iien 6,1 b«1 herein 
Werben sub A. %. 30 popi. ©romberg erbeten.

H a m b u r g . ©ricfmarfcn=©eTcin. Hm 1 2 .©¡arg 
er. fanb eine ©euwafp beò ©ovpanbe* unb 9?cor= 
ganifation be* ©crei«* fiati. 6 * würben gewählt : 
jum ©ràfcé Herr Ä. Cwitcb, gum ©iceprSfe* Herr 
6 . Ä. Glauffcn, gum Gaffircr §crr Hbolpti Stern’ 
berg, guin (Schriftführer Herr Heinrid) Stimm fr. 
unb gum iKecifor £eTr Carl ©¡enge. Hlie 14 Stage 
ifi ffierfammlung, fowie alle 8 Stage ©örfe. Agent 
an bet ©örfe ifi Herr (Sari ©¡enge, w elter ben 
©erfauf con etwaigen ©enbungen :c. Ijat, unb finb 
feibige an genannten Herrn (Her. ©iebernflr. 28) 
iu  rieten. —  ©Wtglieb bc* ©erein* fann 3 ibtr, 
fiel) für ©rtefmarfenfunbe 3 Ittevefftrenbe, werben. 
Statuten finb gu erhalt.« burd) ben Hamburger 
©viefmarftn:©erein. ©eretnélofal: Jtiot§’* ©ter» 
Italic, filine ©àtf.ujivaGe 26.

.H am b u rg . ©riefmarfcn=©3rfc. 3cbcn©i itilo cd) 
Hbenb con 8 Ubr an im ffierein*Iofal.

©cridtt com 13. ©¡¿¡rg 1878. © ie am 12. b. 
fiattge^afcte QScneratcerfammiung mag Wof;l bagu 
beigetragen haben, tap bie ©órfe ßeutc Abenb nur 
mittelmäßig bcfuriit War. SDcnnod; Würbe ein gang 
aniefjnlicßc* © eféàft abgcfd)lo|fen. © o  würben ge= 
lauft g. © .:  ©rafiüen, Hopf, gegähnt unb ungeg., 
gattje ©äpe ©erfien, Söwe unb Hopf, gange ©ape 
©ßilibina* Amaubca, Heonn, alle Sfflertpe Gngtanb, 
(Souoerte SRegiPeteb, n e u l  ©ring Gbwatb=3n?el, 
©äpe con 13 © tüd, ffienegueia, grün, gelb, ciofctt, 
ßanaba gange (Souccrte one Cent, ©piiipina* Alfon*, 
ferner Wuibeit gefauft Acoro* 300 rei*, fow:e 9ia= 
ritaten con © t. ©uiana, (Smiffion 1853 Totp unb 
blau in fdwnen Gjrempiaren, Argentina 1. Gmiffion, 
StumSnien compiette ©ape.

Angeboten würbe ©r. ©uiana 1. Gmiffion 1850 
12  ct. blau 3u M .  60,- unb gelangte in ben©efip 
eine* eifrigen ©ammlcr*.

Stotaiumfap ca. 300 JL
©eplup ber ©örfe 12'/4 Upr.

Hcinr. Stimm fr., ©cpriftfüprer.

$tU0cm. SBriefmarfen^irg. AÎ i s s ,  153 ,
1 5 1 ,  1 5 5 .  ® er 3 nPa0  jeber Kummer gerfällt 
in btc Kubrifen : ©cue ©¡arfen, ©ermifepte*. ©ers 
cine, ©rieffaften. 3 nferate. A l 1 5 « .  ©re¡*=
Auéjd)reibung. ©eue ©¡arfen. 3ntcm . ©pitatelijlen= 
Geugrep. ©creine, ©ennífepte*. ©ricffaficn. ¿nfet.

3iluftrirtce ©ricfm.*3purnal. M  5 0 .
®rei intereffante (Souocrte China’* (3  3üuftr.) 
D n  ©pilatet. = Gongrep gu ©ari* 1878? ©cue 
©¡arfen (14 3 9 .)  ®eutf(pe* Concert, ffiietoria, 
Amerifamftpe* poftamtl. ©adergelb (2  3 tt.) ©amnu 
Ier=©otigcn. SKtSceHen. Siteratur. ©creine, ©rieff. 
As 5 1 .  Gbemie u. ©filatelie. Äfeine Anomalien 
bei ©¡arfen con Cnglanb u. 3 taiien. ©reupcn'* 
©oftftpeine. Sortfc^. (2 3H.) ©eue ©¡arf. (13 3D.) 
gaiftbe ©¡arfen. D ie ©¡arfen ber ©ueg. Canal’ 
Compagnie. ©ainmIer’©otigen. ©creine, ©riefl.

AÎ 15. ©eue ©¡arfen (2 39-) ©octótó grançaife 
lie Slmbrotogie, SCie ruff, ©uralmarfen. gortf. 
(19 3 9 ) 2Me baier. ©riefm. unb ©oflWerlpg. 
(©tplup.) ©ermifipte*. gcuitteton. ©rieffafien. 
¿nferate.SSÌictur 31I. &mfnt.*3t&. AÎ W. 3nter= 
nationaler ©&üat.=Gongrcp. CDic ungegâpntcn ©¡arf. 
ber ©iebctlanbe. ©ad)trag g. Couccrtotogie ©up= 
lanb* ( i  39.) ©eue ©¡arfen (8 39.) Offener 
©pTcdtfaal. ©¡apre: unb ©epein * ©pitateliflen. 
©¡ofaif. Siteratur. ffiermifd̂ te*. ©rieff. 3ni«-

Guia del Coleccionista No. 1.
Guida Jllustrata dea Timbrófilo 111. No. 2.
The Stamp Journal No. 38.
L’Etoile d’Italie No. 14.

D<£" At the request of many subscribers 
to the nMorcur*, I intend giving, to begin 
with No. 9, a summary o f the contents of 
foreign philatelistic Journals, the same as J 
do for the german papers. — Consequently, 
editors are requested, in their own interest, 
to send mo free numbers of their journals.

Afin d’accéder aux désirs d'nn grand 
nombre des abonnés du Mercar je  donnerai, 
à partir du No. 9, le résumé, du contenu des 
Journaux philatélistes étrangers, ainsi que je  
lo fais pour les journaux allemands.

Le éditeuis sont donc priés, dans leur 
propre intérêt, de me faire parvenir des exem
plaires gratis de leurs journaux.

L’éxpédition du „Mercur“ désire échange 
d’insertions avec d’autres journaux.

Prière de lui adresser des numéros d’essai 
de journaux Philatélistes.

The expedition of the ,,Mercur“ wishes 
to exchange advertisements with other jour
nals Trial-uumbers of Philatelistic journals 
welcome.

ffifpqrnvfMfrbcS SHüthfel 9?r. 1.
golgenbc 14 fflörter von oben na<p unten griffen 

geben ein tujfifipeg ©oiwcrncment:
1. Gut 2'rt'arhmcnt im öjtlicpcn granfmd). 2. 

©roi>lii3 ©ertugal*. 3. Gin ©ebtrge Ungarn*.
4. ßanton bet nörbltcpen ©djweig. 5. geftung in 
bet ©touing ©reupen. 6. glup im nörbl. ©öpmen.
7. Gine pemmetfipe 3nfri in bet OPfce. 8. glup 
in ©icbeti©apetn. 9. Stabt am ©iriet ©ec. 10. 
Gin ©¡cerbufen im nörbl. ©ujjlanb. 11. Gine 3nfcl 
ber 5tifiübenguwi)c. 12. ©tabt am ©ierwalbpäbtcr 
See. 13. ©tobt im füblupen ©Manien. 14. Gin 
gort am ©¡¡ffouri.

Gbmunb ©iiptcr, f. f. ©aßabminifhator.

Briefkasten.
E. C. E. Valparaiso, Cassilla 53. Für eiB. 

gesandten Betrag erhalten Sie den Mercor 
bis Nr. 19.

J. P. M. Ketegan bei Sörebaya (Java:. 
Porto für 10 Nr. des Mercur beträgt nach 
dort 1 M. (70 cts. Niederl.), die sic in Brief
marken senden wollen.

m$ Prflktifdjpü! 
© . ©crgfoit’«
unb feinet ©ütmenfipen reid) jtt werbenunb ben ©eieptpum gu crpatten. ©atpfdilägc, Wie man reich unb gtürflidi Werben fann burdi ©cfolgung iebcnbbPdcforp fdtet Örunbfäfie.

©tii* 2 M  Ausführlicher ©rofpect mit 
Urtpcilcn ber ©reffe grati* u. franco.SOinerftg, iircu; a. b. Opb.

3)ir¡(ft¡gcn E m pfänger des Ä cre u r , roeti« 
da* $ o r to  nodi nieüt tingefandt fiuDcn, wer» 
den fiöfficfift um umgeftende (¿infendung er- 
fudit, rocit fonft die tncilerc 3nf«ndung des 
iH ctcu r untcrDfciDt. —  Dug Çucto beträgt 
für 10 H m .;  Doulfdifand 3 0  |)f., ©cftctT.- 
íln g . 18 X r ., £ iu cm b u rg  3 7 V2 ci*. A ir 
die £ ü n d rr  des A ffg . |)oft-'ficrcins 5 0  Çf.
—  6 2 Va cts. —  4 5  ©ere —  Va Sfiiff.— 
3 5  cts. (I licd crì.) —  12 Va cts. (Ïl.-Jlm cr.)
—  2 0  itupefi. —  3  p in fter (Hurftci).

10er ein 3nfcrat non mindcfllen* 
12 Seiten einfendet, Hat ftein P orto  *,u jabten.

D em  rcdaciioneffcn (Tficif tuìrd non jc t̂ 
ab bcfondcrc S org fn li gewidmet.

®er êrauSgeber be* ©¡crcur ip fein ©rief« 
marfenpâttbler.

Unentbehrlich fiir jeden Philatelisten sind:
«fried f*  itfnMrirte

^ a f a C o a e  a f t 'e r  ^ ’o f f w e r i ß ^ e t d i e n
für den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste Uebersichtlichkeit 

und Preisnotirung, selbst der seltensten Exemplare.
Friedl’s illustrirter

Bricfmarken-Katalog,
entlialt. alle bis Anfang 1877 
erschienenen Briefmarken, 
nacli deren Emission ange
führt, m. über 800 Abbild. 

Der phil. Kataloge I. Thl. 
Preis Ö.W.H. 1 — M. 1,80

Friedl’s illustrirter
Posteouvert-Katalog,

enthalt, alle bis Ende 1877 
erschien. Briefumschläge, 

Kreuzbänder etc., mit über 
SOO Abbild.

Der phil. Kataloge II. Thl. 
Preis Ö.W. kr. 80 -  M. 1,50.

Friedl’s iilustrirter
Postkarten-Katalog,

enthalt alle bis Ende 1877 
erschien. Postkarten, An- 

weisgn., Nachnahmen etc., 
m. über 200 Abbild.

Der phil. Kataloge III. Thl 
Preis ö.W. kr. 80 — M. 1,50

Zur steten Complettirung bringt die im gleichen Verlage erscheinende 
,," 7̂"lexior ilTcietrirte IBxiefma.rlcoia.-Zeit'u.ng'.“

_ Organ für die Interessen der Philatelie,
alle Novas mit fortlaufenden Nummern laut obigen Katalogen.

Abonncmentsprets per Jahr mit freier Zusendung: für Ocsterrcich-Ungarn u. Deutschland 
ö.W. fl. 1,50 — M.2,80. — Für alle Staaten des Weltpostvereins ö.W .fLl,75 — M.3,25. 

Complette Jahrgänge^ 1876-77, so lange der Vorrath reicht, zu gleichem Betrage erhältlich. 
Insertionspreis: für die gespaltene Zeile oder deren ltaum (ca. 11 Silben) 25 kr. ö.W. — 45 Pf 

Adle Zahlungen sind pränumerando zu leisten.Union M  15. ©cu ©¡arfen. 9¡untfd)au. 
Ueber t. füdif. ©ofiwertpgriéen. Ueber bairiftpe 
©eftfarten, ©riefumfdüäge u. ©opanWeifungeti. ®ie 
Baier. ©riefm. u. ©oftwertpg. 3wei Miefen’ Samml. 
Aufforberung. Gin ©¡>P * 3ubiiäum. geuifleton. 
©rieffapen. 3 nfctate.

Die Wiener illustrirte Briefmarken-Zeitung zählt zu ständigen Mitarbeitern nnd Cot 
respondenten, ausser den ersten deutschen Philatelist. Capacitätcn, fast sämmtlichc General 
postdirectoren der Welt Das Titelblatt einer jeden Nr. bringt das wohlgetroffene Bil 
einer hervorragenden Persönlichkeit auf postal. oder philatel. Gebiete.

Eigenthilmer und Herausgeber SIEGMUND FRIEDE, Wien, Stadt, Adlcrgasse Nr. 2. 
Probenuminer gratis bei Einsendung des Portos.

ßedaotion und Verlag von A. Mnerslg in Kreuz a. d. Ostb. — Druck von Th. Staben in Kattowitz O.-S.
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M E R C U R .
Intern. Briefräarken-Anzeiger

3 n ft c r u ff«,
pro S-ge*pallcne Zeilo 
oder deren Raum So Pf. 
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20
15
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und

25—IS Zeilen & 2o Pf. 
15-21 - à 2fi -
raitVorausber.ahlnng'. 

PeiTVieüerholff Rabatt. 
Durch Annoncen-Expe- 
ditü'nen einuesanclte 

Inserate worden 25 pCt. 
hoher berechnet.

Gratis-Beilage zn Louis Senf’s „Jllustrirtem Briefmarken-Journal“.
0. 9. 1. Juni 1878, Verlag von A. Mocrsig in kreuz a. d. Ostb. II. Jahrgang.

Inserat von Louis Senf, Leipzig,
Ufrligsbn^nnbluus nttb grirfutarkrigrftäfl.

M o s c h k a u ,  Dr.  Al f r .^ ifaW ifH fd je  $iDCiotr>cft.
ASB I. Geschichte der Briefmarken und des Brfefmarken-
saiiiiiielwesens (Philatelie) nehst einer Beschreibung aller bekann
ten Wasserzeichen auf Briefmarken, Couverts ete, Mi( 105 Abbild. 
Dritte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Aufl. Preis 1 J L  
i.ND II. Handbuch fiir Essais-Sammler. Verzeichniss aller be
kannten postalischen Essays. Mit Illustrationen. Preis 1 J L  
AND 11!. Handbuch für Postmarken-Sammler. Illustrirter Ca
talog aller seit 1653 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, 
Karten etc. mit Portrait des Verf. und Verkaufspreisen. Mit 1100 
Illustrationen. 23 Bogen stark. 3. Aufl. Preis bei directem Bezüge 
JL 1,60 ( =  95 kr.) nach dem Anslande 3 0 ^  Porto mehr, in ff. 
Calicò mit Goldtitel gebunden J L  2,75.

JUnstrirtes Briefmarken-Journal.
Organ für die Gebammtintere3sen der Briefmarkenkunde.

V. Jahrgang. Redaction Br. A. Moschkau.
¡blich 12 Nummern. Preis M  3.— (= f i .  1,85). Probenummer 

gratis. Jahrg. I—IV. ebenfalls à J L  3, gebd. à  J L  a.

Moschkan, Dr. A lfr., Perraancnt-Albom
Pcatmarkcu, aber auch zur Aufnalnne unbosclmittcner Post

Uten, Couverts etc. 3. verbesserte Aufl. Ausgabe L 50 Blatt in 
PP« JL  6,80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe J L  10,-. Ausgabe 111. 
150 Blatt in cieg. Calico-Mappe mit Goldpressung J L  15. 

¡haaliek’ s Briefmarken - Albnm. lllustrirte Ausgabe mit 84 
Länderwappen, 1000 Abbildungen und einer Weltkarte. 4. Aufl. 
I8i8. e’sai Sir Rowland Hill gewidmet, m b  Ausg. I. eart, 5 J L  
JL in Halbleinwd. in. 'Goldtitel 5 .4L 50j ,  111. Originalband ff. Ca
nora. Prachtiitél G J L  50 4  IV. Desgl., mit Goldschnitt 7 J L  50..f, 
'• Originalprachtband mit Gold- und Schwarzdruck, Goldschnitt, 
auf ff. starkem Kupferdruckpapier 13 J L  VL Prachtausgabe auf 
ff. starkem Kupferdruekpapier mit vielen Supplementblättern in 
Oririnalsafbanband und 2 Schlössern 36 J L  V11. Desgi., hochfein 
V ff. Pergamentband. Brillant-Ausg. 60 J L  m b  Ausg. V—VII. 
sind mit Fälzen versehen, hbi

O c ta /v - .A .'u .e g 'a .'b e
«es Briefmarken-Albtim mit 157 Abbildungen. VI. Aufl. 

cartonnirt 8 0  - 4  b) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 J L  
c) f. Calico mit Gold- und Schwarzdruek 1 J L  3 0  -~s> 

(Partien zu en gro» Preisen.)

,SĤ vau’ Schiller ln Gohlis« Fiir Besucher des Schillcrhanses 
verehrer des Dichters. Mit 2 Abbildungen. Preis««,—.75 ®cnkaUi Die Ranbbargen der L&nsitz, Schlesiens n. Böhmens. 
AbbUd. 9 Preis J L  - .7 5

O e s v L i i d l i e l t s - w a c l x t .
st ,. Zeitschrift für Gesundheitslehr#, Natur- und Heilkunde.

lc" J* Nummern, Royalformat 1—1*/* Bogen. Preis 3 J L  
Meta. Deutsche Erzieherinnen und deren Wirkungs-

2 J L
'̂,,*irer durch die Oberlausitz, mit besonderer Bc- 

in„ MiC- des Zittauer Gebirges. Mit Illustrationen und
warte. 3. verb. Aufl. 7ö - 4

«f» Leopold. Bnch des Lebens und der Liebe. In elegant. 
iomDa ban,l m5t GVi(l»chnitt 4 J L

, Monatsschrift für säehsische Alterthums- und Landes- 
,e‘ 3- Jahrg. Jährlich 12 Nummern • 3 J L

n 1 'Budolf. Hamlet, ein Commentar für Laien. Brosch. 7ò  4  und Schauspielkunst. Ein Vortrag für das Volk. 
'  * 1 </Ä,

0 r ö ß fe s  ^ r ie fm a r ß e n -c C r t^ e r .
B riefm a rk en -P reisli9te  gratis und fr a n c o .

M 10 des M ercur erseheint am 1. Auf/, c. 
Inserate, die durch den M ercur die weiteste 

und sicherste Verbreitung in philatelistischen  
K reisen finden, teer den fü r  M  10 möglichst 
frühzeitig, spätestens aber bis zum

20. Juli er. '23C
erbeten.
I IT C  trouvent une propagation des

r t  ki is  kJ SsL’ L u  p{ns étendues et parfaitement 
sure parmi les philatélistes dans l’ Indicateur international 
des Timbres- poste „Mercur“ qui est expédié gratis et 
franco à tous les amateurs et revendeurs de timbres. —  
Prix des insertions 30 Pfg. =  37 Va çts. la ligne, lîabais 
acdordé pour annonces et rèpèties.

ADVERTISEMENTS WZ £ £  «SJSïï&r1
among philatelists in the International Postage- 
Stamp Guide „ H e r cur“ ' which is sent gratis 
and free  o f  postage to all dealers and ama
teur-v o f  stamps. —  Price o f  advertisements 
SO P fg . a line. Discount fo r  large and repe
ated! advertisements.

D er M ercur wird nach wie vor allen B riefm arken- 
_ V ’ Sammlern u. Händlern gratis u. fra n co  zugesandt. 

Der Abonnemencs-Preis für die belletristische Beilage beträgt für 
10 M  in Deutschland und Oesterreich 30 Pfg. =  18 Xr., fiir die 
Staaten d. Weltpostvereines 50 Pfg.

Gediegene Unterhaltungs-Lecture.
offerire complette Jahrgänge belletristischer Zeitschriften zu billig- 
.sten Preisen. Verzeichnisse gratis J i o e r s i g .
________________________ K r e u z  a. d. Ostb.

2 1 .  SWoerfig, o. b. Cfif>. (¿ re u te n )
wrfenbet franco gegen »cr&crige Gtnfcnbung bee 33ctrage3 :

Ctpitcb'ö üBclri^riefmarícnhttublciíidbrcfibud). 11! Soeben et« 
fd)if!tcn!ll Sieg. gib. 3 J L

ÜJtofcbfmt, S v . ^L, fficfd>id)tc ber SJctefiuorFcn unb fee 3Svicfj 
t n a v f c n fa t m t t d i t e  (3ä£siiatciie). Occbft einer QScie&tcrfmng aUet W annten 
2Ba|'ÍCTjcid/ítt auf SBricfmarfcn, G ourerie jc. 3D?it 105 SU’H ltungcn. d r it te , 
gdnjiirfi umgearbdtete unb vermehrte S u ff, 'JSreid 1 Í0?.

— imnbbud) für (?ffaiei«ainmler. SJeTjeicfjmfi aller befanden po*ep 
lifefsen tífyaié. 90?it ö̂uftratronen. SJAreiS 1 ÍW.

— .Oanbbud) für ^oftmnvfcmSrtmmlev. ^ffufirirt« Gatalog aflee 
feit 1653 biS bato auégegehenen SJriefmarfen, GouoertS, ifarten jc. mit 
fßortrait beä SBerf. unb SSerfauföpreijen. Mit 1100 feinen jnußrationen. 
23 Sogen ftarf. 3. 2lufl, )Jtei¿ 1,60, in ff. Gálico gebunben mit 
©olbtdcl 2,75.

3 1 tuftrivtC9  jBviefmnrfcn=3o«t«ub beraueg. ton Dr. 2T. -Dfoirfifau. 
Jahrgang 1874, 5, 6 1877 á broehirt 3 J L ,  gebuitben in Cfaiico mit 
iffMenoergofkung á (93orratfj nur gering, fpäter erfm̂ te greife.)

ItniPtt 1ÄJJ, ©cbunten wi« sorfte&enb 4,50.
aajifncv 3 1 luftvictc ißrtcfmnrfnojcttimg. ©ebunben wie oorftefjonb 

á 4,50.
Sfrictil’d ffa tf l lp g c  L 1 ,80. U . u. III. á  1,50.

€tiüfl$  j a « j J lroh tiid jfs !

® iR rri7 fn n \ S  fiunft äum Sßeblc feiner feliß unb feiner
♦ v i L i m B U  J SDtitmcnfcfjen veid) ju u?erben uno ben ¡Kciff. 

t̂ um ju erhalten. 3fatf)fcbl5ge, wie man reich unb glüeflid) werten fann 
bur* Befolgung Iebenépt,Hof*spE)¿fd;ex ©runejáge. 
iJJreiá 2 J L  '¿tuc-fútjrí irfier SJSrcfpect mit UrtheHen bet treffe gratis u. fco,

St. 3ftucrjtgt Jfteuj a, b. Cftb.



Echte Briefmarken
a l l e r  L ä n d e r ,  ?owie in den n e u e s t e n  und e l e 
g a n t e s t e n  Ausgaben empfiehlt zu den b i l l i g s t e n  P r e i s e n

( j .  Buck, Ulm ft. D. Platzgasse 184.

Prefs-Catalog Nr. 2 - 3 ,
w e l c h e  s o e b e n  e r s c h i e n e n  s i n d ,  versendet mit verschied, 
ü b e r s e e i s c h e n  Briefmarken, als: Chile, Queensland etc., für 
40 Pfennig franco Obiger.

5 0 0 ) Reference die Expedition des Mercur.
Ein jeder der meine erstaunlich billigen Brief-

niarkenotferten im Mercur Nr. 7 u .8  (Engros n.
en detail) nicht gelesen, erhält dieselben als

Preisliste Ufr. 4,
auf Verlangen gratis und franco zngesandt.

Ferner offerire ich als ausserordentlich preiswerth
St. 1000 gemischte ausl. Marken für Rm. 2.10 Pf.

Es befinden sich darunter weder Dt. Reichs- noch Norddeutsche Harken, 
jedoch Marken von Canada, Victoria, Spanien, Portugal, Rninaenlen, 
Norwegen, Neu-SUd-Wales, Griechenland, Queensland etc. etc. säramtlich
garantirt echt.

Einkauf und Tausch.
Recht vielseitigen Anftägen sieht entgegen

Cohn, I .  QrasienbttfgBf-Sty. Ir. 87.

The Stamp-Journal.
Vierter Jahrgang. (504

Dieses ist die beste Zeitung in den Ver
einigten Staaten für Postmarken-Sammler und 
Händler, und auch die einzige, die von kei
nem Händler veröffentlicht wird.

Wenn dieselbe nacli dem Abonnement nicht 
gefallt, wird das Geld zurückgegeben.

Probe-Nummer 20 Pf.
Abonnement: 3 M. per Jahrgang.

Annoncen: 3 M. per Zoll.
Baar Geld oder Postniarken im Voraus.

Es wird gebeten bei Bestellungen auf die 
Annonce im Mercur Bezug zu nehmen.

Joseph J. C'ascy,
Box 1698. New-York.

P aal R ied el, Ä f k
Offerire netto p. Casse: p. 10 p.100

Canada 2 c. Registered 0,20 1,50
Amerika 3 c. official schwarz 0,20 1,25 

do. 3 c. do. Couverte [] 0.20 1,25 
Java ff. gem. 0̂ 30 2,—
Dänemark Dienstm. ff. gern. 0,15 0,80

Sätze p . 3 p .  io
Java 1  2 2»/* 5 10 15 20 25 50 c.
,  , 2 fl. 50 c. 1,70 5,—
Persien 1 2 5 10 sh. Kopf. 2,25 7 ,— 

Ausführliche Preisliste gratis & franco.
P. S. Alle in meiner Liste notirten Marken 

sind vorräthig. (5 0 1

f.f. gfmifdjtr lUnrbfii £ £ £ ? & .
land, Ungarn etc. circa 20 Länder enthaltend 
ohne deutsche 10 A ,  und Oesterreich 5  Kr, 
Marken offerirt zu 2 Mark pr. 1000 Stück. 
511 A n g . Iflann, Reudnitz bei Leipzig.

1 , 0 0 0 , 0 0 0  (340
gemischte Kontinentalmarken per Mille von 
60 Pf. aufwärts fortwährend auf Lager.

Cf. Zechmeyer, Nürnberg.

F. Gelme,T,a,'pihhtlttc5 bei Magdeburg.
liefert elegante, bedruckte Bogen, eingerichtet 
zum Aufkleben von 50 Marken. Preis pro 
100 Bogen 21/* M  pro 1000 Bog. 21 J L  —  
Versandt franco gengen Einsendung des Be
trages. Mit Firma 3—5 J L  pro 1000 Bogen 
theurcr. (509

.Für die Marken in Com
mission oder zur Auswahl versenden, sind 
diese Bogen unentbehrlich; fiir Sam m ler  
eignen sich dieselben ganz besonders zur 
Aufbewahrung von Doubietten.

Z u r  Probe liefere 10 Bogen franco gegen 
Einsendung von 40 Pfg.

yfe. j ^ E S T E L M E Y E R  A M B U R G
o f f e r i r t  506

50 verschiedene, ungebrauchte Postkarten, 
Europäische wie überseeische ffir M. 6 .
50 verschiedene gebrauchte Colonial
Marken, wobei Chile, Cap, Tasmania,
Java etc. etc. für m . 2.-
100 verschiedene gebrauchte Colonial- 
wobei Bermuda, West - Australien, 
Ceylon, Cuba, Peru etc. etc. fiir M .5 .- 

Grosses Lager von Briefmarken zu den 
billigsten Preisen. — Raritäten in grosser 
Auswahl. — Ansichts-Sendungen stehen be
reitwilligst zu Dienst.

Neuste Preisliste JH 8 a. gratis u. franco.

B¡riefmarken-Austausch mit allen Ländern 
wünscht anzukniipfen F. C. 6 postl. Bremen.

IUfax Herrmann Leipzig, Plazw. Str. 14 b. 
ata kauft gebr. Nordd. Postkarten n. bittet 
hierin um Offerten. (¡jgg

Tlauschverkehr w. anzuknüpfen. Gratis- 
Preisl. erwünscht. B. Franke, Eisleben.

Mit Sammlern aller Herren Länder wünscht 
m Tauschverkehr zu treten K a r l  Kar r as  
Hernals b. Wien, Giirtelstr. 3, 2 St., Th. 12. (471

I*ausebverkehr wünscht anzuknüpfen (472 
B. Hartmann, Bern, Breitenrain 143 B.

Thomas R idpath 4 Co.
Briefmarkcnliändler en grts  & en detail

Privat-  und Stempelmarken ' 
Album s etc. *

4 Curch Street, Liverpool (England).
Neuer Preis-Courant und Catalog, 44 sejt. 

stark, wird gegen Einsendung des Porten in 
Marken franco geliefert. 111

Ehgros-Preisli ste (nur fiir Wiederverkäufe^ 
auf Verlangen franco.

Folgendes sind Muster der Marken, dio wir 
offeriren:

Gebrauchte Marken.
Antigua 1 d.

- 6 d.
Bermuda 1 d.

- 6 d.
Brasilien italien. Zahlenkopf gern.

- kleine 30 u. 60 
British Guiana 1 u. 2 c. 1876

- - 4, 6  u. 12 c. -
- - Official 1876 2 c.
- - Law stamps, gem.

Canada Blllstamps, gemischt 
Ceylon -
Grenada 1 d.

- 6 d.
- 1 d. gelb

Hongkong gemischt 
Neufundland gemischt 
Philippinen 1 2 l /2 c. 1876 
St. Vincent 1 d. schwarz 
Trinidad roth 
Türkei gut gemischt 
Victoria 5 sh.
Neu-Süd-Wales 5 sh.
Verein. Staaten Centennial-Couv.

3 c. roth u. grün 
Sätze.

Persien, alte Em. Satz von 6 ungebr.
1 Satz

Dut*. 100 8tM. Pf. M Pt
— 75 5 ¡30
1 — 750

— 50 4 -
1 75 _ -
2 — 15 -

— 75 5 -
— 42 275
1 — — -
2 — 15 -
2 — 14 -

— 25 145
—. — 5 —
— 59 4M

1 — 750
1 — 6M

— — 4 —
— 67 5 -
3 — 30 -

— 67 5
— 59 4
— 25 1
3 50 — —
4 25 -

1 25 8 -

Gebrauchte Sätze.
British Guiana Satz von 10

- - Official - - 4
Barbados - - 10
Cap der g. Hoffnung - - 8
Grenada - - 4
Hongkong - - 10
Jamaica - - 7
Neufundland - - 6
Persien, Kopf - - 4
Trinidad - - 5

- 12 
1851 4 
1853 1

- 4
- 4
- 4 

1856 4

p. Slack 
M. Pt
90 
40 
25 
6450

Raritäten von Britisch  
Guiana.

1850 8 Cents. Circular, grün gebr.
- - blau -
- Sechseck, blau -

Cent lila -
- hellblau -
- dunkelblau -
* blau, Chiffre eingerahmt -
* längl., Magenta -

* 4 - - hellrosa, seltene
Farbe, gebr.

A lle  M a rken  sind garantirt echt, die 
P reise  n u r gegen Vorausbezahlung. 

Rimessen sind in deutschen Banknoten 
machen.

Thomas Ridpath &  Co.
4 Cburch Street Liverpool England.

M. Pt

2|50Preise, 
f.ssätn M Pf.250

5
3
2
3
3
2

4
175

100
120

O m
Engros - Preislisten bittet P. K. 27- 
postlagernd Magdeburg. (481

Î!
Octav-Briefmarken-Albums mit englisch., 

französ., deutsch. Gold-Aufdruck, eigenes Fa
brikat, versendet für M .  1,10 franco (4<°

H. Lundt jr .t Ottensen b. Hamburg.

£aufd)»erfcljr
455) ffi i e n II. Ölodeitgofie 2*



Robert Meissner, Cassel.
Grösstes und billigstes B riefm a rk en la g er  

en gros &  en détail.
Preisliste" 20 -J>. Ankauf jeder Art; auch 
. ul0h. Alte deutsche Marken vor 1866 etc. 
lesucht. Rückporto! (485

4855 OTTO BÖHLEN
C o r r n o n d r e c h e  b .  N e u e n b u r g ( S c h w e i z )

offerirt gegen v o r h e r i g e  C a s s a  oder 
N a c h n a h me  folgende C a n t o n a l -  nnd 
B u n d e s m a r k e n  zu den billigsten Preisen. Basel, 2* */t rp. gebraucht J L 5 . —  Genf, 5 ct*. grosser Adler gebraucht

gelbgriin - 2.20
- 5 cts. kleiner - gebraucht - 2.50 
* 5 cts. dunkelgrün - - 4.—
- (5 u. 5) cts. grün - -25.—
- 5 cts.- - Couvert ungebr. - 4.— 

Waadt, 5 cts. gebraucht - 3.— 
Neuenbürg - 5 cts. - 5.— Zürich 6 rp. senkrechte Liniatur gbr. - 3.50

- 6  rp. wagerechte * - ungebr. - 6 .— Schweiz 1850 21/* rp. Ortspost gebr. - 2 .—
- 1850 - Poste locale - - 2.—
* 1850/52 Rayon I. II. u. 111. gebr.

pr. Dutz J L  1.20
• 1854/62 gut gemischt gebraucht

pr. Hundert J L  1.50
- 1878 40 cts. grau gebr. ---- .53

Herren !
Hiermit erlaube ich mir Sie in Kenntniss 

iu setzen, dass ich vom 1. April 1878 an 
Lin Geschäft unter der Firma
H e i n r i c h  Wiedner & Cie.

¿Ihren werde, da ich mich, um diesem einen 
xrösseren Schwung zu geben, mit zwei an
deren Herren hiesigen Platzes associrte.

Ich ersuche Sie, das der alten Firma ge
senkte Vertrauen auch auf die neue über
tragen zu wollen, und zeichne indessen 

454) mit Achtung 
H e i n r i c h  W i e d n e r ,  T r i e s t .

^P. S. Wir ersuchen die Herren Philate
listen, uns gefälligst ihre werthen Adressen 
[¡¡kommen zu lassen, da wir am 1. April c. 
unser neues Preisblatt erscheinen lassen und 
dieses sonst nicht Jedem schicken können, 
da wir nur im Besitze einiger Hundert 
Adressen sind. 478 

Achtungsvollst

Heinrich Wiedner &  Cie.
T r i e s t .

Agenten werden aufgestellt.

i  ! Jnerbß im t änßfrft billige ( r e i f t ! !
j. ¡8. ©afce: 3©oIbfüfI(55-i|, 3 0anb)iofi25^f 
5 ©exgebf. 25 ^d ,, 5 ©aiexn Slmufg. alt 50 
8 ©oben 1.11. Cm. 40^$, 10 SKicberfbe. 3«itg. 15-4, 
5 3talien ÜMcnfl 15^4, 8 Portugal 2 0 « .  81U 8 
Stnbere im ©exfidltnifi. Xaufrf) b«eittt>iEigft. 

A. Föhr, Stut tgart ,  41 ©axtenflr.  41.
DDT17I?M K Dl fUM werden für eine deutsche 
U lylljr MAiVlVljn Residenzstadt von einer 
Boliden Papier- und Scbreibmaterialien-Hand- 
lung zum c o m m i s s l o n s w e i s e u  Verkauf 
übernommen. Beste Lage des betr. Ge
schäftes sichert flotten Absatz. Offerten unter 
Chiffre " F l o t t e r  A b s a t z “ befördert die 
Expedition des »Mercur“ weiter. (458

= E in e  B r i e f m a r k e n s a m m l u n g ,  5
enthaltend ca. 1800 gut gehaltene und garan
tit echte Exemplare, ist zu verkaufen durch

H ö t z e l ,  B r e s l a u ,
456) Gartenstrasse 2 1 b.

Billige Briefmarken
—  R a r i t ä t e n  —

empfiehlt f e|jx Naumann, Leipzig
Dorotheeostrasse 12, I . Et.

Keine P reisliste.
Auswahlsendlingen a u f  W u n sch . 
Offerten erbeten. (457

f i p f l P  S a c h s e n  (Köpfe und Wappen) 
U tJt/ü  und nehme dafür be'iebige Marken 
in Ta u s c h .  Auch Doubletten und kleinere 
Posten werden in Tausch genommen. Retour
porto in deutschen oder ausländischen ungest 
Marken ist jeder Anfrage resp. Sendung bei
zufügen. 459) 

Uebigau b. D resd en . Oscar Schneider.

Briefmarken en gros und en detail. 
Preislisten gratis u. franco. Offer

ten und Correspondenzen mit allen Händlern 
und Sammlern erwünscht Verein. Staat 
)ept. u. andere, Canada u. s. w. immer auf 
kger. (470

M .  J .  S e e m a n n ,
!*21 Caroudt Ave. St Louis Ms. U. S. A.

(4k 4 a s a. Bögen werden zugesandt. 
J f t i m i t m r i f  Preisliste gratis uud franco. 
TkMvIWHMfMI Agenten gesucht Briefmar- 
©  ken-Kauf und Tausch. (477 

H. Lun dt jr ., Ottensen bei Hamburg.

-0 riefmarken kauft, tauscht u. verkauft
1 J  462) NUg, (Jotthold, Kaiserslautern.

j£ .  j k .  p u V R O N O I S

o  Macomb Street, Detroit, Mich., U. S.
Händlerin allen Sorten Briefmarken und 
Herausgeber des „Michigan Philatelist“ , 
eine Zeitung für Händler und Sammler. 
Abonnementspreis 2  R.-Mark per Jahr. 
Korrespondenten, Preislisten u. Offerten 
__ erwünscht. ( 4 7 9

Gegen allmögliche Kupfer-, Silber- und 
Goldmünzen versendet Briefmarken aller 
Länder im Umtausch. AüG. GOTTHOLD, 
Kaiserslautern (Bayern). (4G3
JSifcdtdSlsfedstefeffKfeffsdKMstefefedidfdHtetefcdJiWJS

H .  Berting, j

Z  ̂(46GJ Langstrasse 6 8 , £  
3 E S © T ra l, I S * a s s l a n .< a . ,  v

; • Bricfmarkcnhändler en gros ?  
; j & en detail. J

1000 ff. gern. Russland M. 3. £  
- '  100 Postkarten Russland uud £

i irT T T W T ^ F i ^ r^ , ^ r ; - : r n : : |

1 TT  * 1 Briefmarken (er. 16000 St) 
J. J \  1 1 f|  worunter Spanien, Frankr., 

w  Luxemburg etc., versendet 
ftr J i  1 2 . — franco (4 7 3

J _ >  < £ u n d t  j r . ,  § t t e n s e n  b . ( H a m b u r g .

Ü .  bischer, b Î Ï t o n Ü 6
Tausch & Verkauf von Briefmarken 

a“ er Länder zn den billigsten Preisen. 
____ Preisliste gratis und franco. (469

Gr.H A N K E ,
Ü « t l s 8 a t i l - M a i k » a  S? £
9 ^^0 versch. seltene Marken nur 

F, W. Harm,  Altona. (325

Berlin S. W. Alte Jacobstrasse 146. 
Meine Preisliste ist erschienen und wird auf 

Verlangen gratis und franco versandt (490

^  “ voyez en approb. des fiscaux oblitérés 
T L  GOUTIER, 12 rue thateaudun, Paris, 

Paiement par retour de Courrier. (480

pr. 1000 Feinste Mischung 11 pr. 5000 
2 J L  5 0 0 , 0 0 0  S t i i c K .  81/1 J L  

nur ausländ. Marken!! f / p .  fsr«, Jltfio.

'gjtcmfäfen
im weitgehendsten Sinne (Guadalajara, Bo
livia I. Em.( Buenos Ayres Schiff, Mexico 
jeder Em. etc. etc., ganze Couverts, gebr. 
u. ungebr., d. alten deutsch. Staaten etc. 
empfiehlt zu civilen Preisen und emptängt 
ernstliche Gebote und Mancolisten das

B r i e f m a r k e n - E x p o r t - H a u s  
ifiobert ß ie is sn er , R assel.

(Auch Ankauf!) (Rückporto!) (486

5 Eine Sammlung
von 350 gut gehaltenen Marken, Catalog- 
preis M. 65,oo steht zum Höchstgebote zu 
verkaufen. Frco.-Offerten sub N. 0 .4 8 7  
besorgt die Expedition des Mercur.

A .  C H U R C H I L L
Leytonstone, Essex, England.

Foreign postage and fiscal stamps purcha
sed in large and small quantities. Stamps 
bought sold or exchanged.

Sole holder of the stock of Prince Edward 
Island stamps. (383

Can Supply orange Free State, Jamaica, 
New-Zealand in quantity.

Correspondence in English only. 
Etabllshed 1866.

gewaltige JLuautaijlffitbungrn
fceffeter unb feiten« SRatfen, fowte Sanitäten geg. 
©idjerfiellung an #dnbler unb Sammler.

399 ) 5 i ,  S t o w t ,  ^o^enfeibe Hamburg.
© S .  9teu=@üb=2Bateä pr. 100<AO,85( jjr.°/oo J t .8 .

©rofie ^Rarität für Sam m ler! (400  
©teufi. ©oftftf>eitK mit granfoft. off. Sammlern 3. £aufd)- ©. SBenbtlattb, ^>allc 0. g .
E r n s t  P e t r i t z ,  C h e m n i t z  i .  S .
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste 
gratis und franco. (402

Cffexixe ; (423
£>eiltfd )(0  51 cid) ungcbraurftt in Serien à 
12 S tu ff unb 3« a r:
*/* u. 1/s S gr . Hamburg Stabtpoft 10 unb 
30 S g r . 1, 3, 7 , 9 , 18 Är. 2 Str. fleiner 
Slbter, mit áufbrurfl

10 Serien für 3  J L  50 *J ,. 100 Serien 
für 30 StKarf.

©aáíar am £arj. G a e l 3 acob$.

S c h w e i z 1878. 40 cts. grau un
gebraucht pr. Stück

50_4, pr. 10 Stück 4 J L  (488
Otto Böhlen, Oormondreclie (Schweiz).

Briefm arken nimmt in Commission. Prima 
Referenzen stellen zu Diensten.

Otto DBöHlen,
489) Corrnondreche, früher Bern.

iGuia deliQoleccionista de gellos de Qorreos.
Periödico mcnsual i l l u s t r a d o  que se pu
blica por Luis Solcil — Valparaiso (Chile).

Unter obigem Titel ist die e r s t e  s p a 
n i s c h e  Briefmarkenzeitnng erschienen.

Subscriptionspreis — Zahlung im Voraus: 
per Jahr J L  8 -—, per Semester J L  5.—, in 
ganz Europa frei von Porto. (373 

ITauptagentur für E u r o p a :  
A .B este lm ey er , H a m bu rg , 2 7 G r .B u r sta h .

Jobs. Brannsehweig, Berlin S.O. ¡320
versendet seinen anerkannt billigst. B r i e f  -  
m a rken -P reiscou ra n t gratis und fr a n c o .

G U g n k f l  Berlin SW.• ndlll lbj Alte Jacobstr. 146 
empfiehlt Sammlern seine grosse Auswahl 
ganzer Sätze, Postkarten und Couverte. 

Cassa im Voraus. (317
Ref.: Exp. d. Mercur.



50 verschiedene Marken f  r  2 Mark,H U G O  J A C O B , -■t, ( 1
x . ' r  
Nro.

Brieftnarkenhandlnng in Stnttgart.
P .  P .

Nachstehend er!aabe ich mir, Ihnen meine in kurzer Zeit so 
behebt gewordenen Marken*Puekete, sowie auch die in vor
trefflichen Mischungen befindlichen Colonial- und Continental* 
Marken in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Da die Marken etc. so ungeheuer billig notirt sind, kann ich 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrags expeefiren und 
bitte, den Bestellungen unter 3 Mark das Rückporto mit 10 
Pfennig beizufügen. — Nachnahmen werden nicht frankirt.

Ihren geschätzten Auiträgen mit Vergnügen entgegensehend, 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

UTig-o Jacob.
Marken-Packete

E2S5* ¡eile iHarftc nur einmal cntfiaftcnd. *SSC
Nro. 1, 100 verschiedene Marken für 50 Pfennig,

enthaltend: Baden, Bayern, Belgien, Canada, Dänemark, 
Deutsches Reich (alt), Frankreich, Grossbritannien, 
Italien, Neu-Süd-Wales, Niederlande, Oesterreich (alt 
und neu), Preussen, Queensland, Rumänien, Russland, 
Schweiz, Spanien, Ungarn, Vereinigte Staaten.

Nro 2. 50 verschiedene Marken für 50 Pfennig,
enthaltend: Aegypten, Bayern (alt), Belgien (1850), 

Frankreich (alt), Luxemburg, Neu-Seeland,Niederlande, 
Norwegen, Portugal, Preussen, Queensland, Rumänien, 
Schweden, Spanien, Ungarn, Wtirtemberg.

Nro. ¡3. 25 verschiedene Marken für 50 Pfennig,
enthaltend: Aegypten, Barbados, Bayern, Brau «schweig, 

Cap, Dänemark, Finnland, Griechenland, Helgoland, 
Niederlande, Ostindien, Serbien, Spanien, Tasmania, 
Victoria.

Nro. 4. 12 verschiedene Marken für 50 Pfennig,
enthaltend: Azoren, Barbados, Brasilien, Cap, Hamburg, 

Helgoland, Jamaica, Natal, Türkei.
Nro. 5. 100 verschiedene Marken für 1 Mark,

enthaltend: Baden, Bayern, Belgien, Canada, Dänemark, 
Deutsches Reich (alt), Finnland, Griechenland, Italien, 
Luxembg., Neu-Seeland, Niederlande, Portugal, Queens
land, Rumänien, Schweden, Serbien, Spanien, Ungarn, 
Württemberg. . ,

Nro. 6. 50 verschiedene Marken für 1 Mark,

enthaltend: Azoren, Bermuda, Ceylon, Chili, Bisass, Franz 
Colonien, Hannover, Helgoland, Jamaica, Kirchenstaat 
Madeira, Ostindien, Portugal, Spanien, Thun und 
Taxis, Türkei, West-Australien.

Nro. 9. 50 verschiedene Marken f  r 3 Mark,
enthaltende Bermuda, Cuba, Französ. Colonien, Grenada 

San Marino, Natal, Ostindien, Sachsen, Süd-Australien’, 
Türkei, Victoria, West-Australien,

Nro. 1 0 . 50 verschiedene Marken f  r 4 Mark,
enthaltend: Argent. Republik, Azoren, Bermuda, Cuba, 

Grenada, Brif. Guiaria, La Gnaira, Holstein, Japan, 
Lübeck, Mecklenburg, Neufundland, Oldenburg, Peru) 
Sierra - Leone, Türkei, Victoria, St. Vincent, West
Australien.

Nro. 1 1 .  5 0  verschiedene Marken für 5  Mark,
enthaltend: Angola, Argent Republik, Azoren, Cap Verde, 

Ceylon, Chili, Edwards-Insel,Hongkong, Japan, Livland, 
St. Lucia, Madeira, Malta, Magxitiiw, Mozambique, 
Modena, Neapel, Neu-Schottland, Neufundland, Persien, 
Sandwichs-Insel, Straits-Settloments, St. Thomas, St. 
Thomfe & Principe, Thum & Taxis, Türkei, Venezuela, 
SU Vincent, Würtemberg (Ganzsachen).

Nro. 1 2 . 20 verschiedene Postkarten & Couverte 
für 3 Mark,

( G a n z s a c h e n )
enthaltend: Bayern-, Belgien, Canada, Helgoland, Japan, 

Luxemburg, Mecklenburg, Neufundland, Niederlande, 
Norwegen, Portugal, Spanien, Vereinigte Staaten, 
Würtemberg.

C o l o n i a l *  Ma r ke n
in guten Mischungen.

I. Mischung. Per 100 Stiik M. 1., per 500 Stück M. 4.50., 
per 1000 Stück M. 8.— enthaltend: Canada, Neu-Süd- 
Wales, Ostindien, Verein. Staaten, Victoria etc.

II. Mischung. Per 100 Stück M, 1.50, per 500 Stück M. 6.50,
per iuOO St. M. 12.— enthaltend: Barbados, Gap, Queens
land, Süd-Australien, Tasmania etc.

III. Mischung. Per 100 Stück DL 2,50, per 500 Stück M, 11.,
per 1000 Stück M. 20.— enthaltend: Jamaica, Neu-See
land, Nieder!. Indien, West-Australien etc.

II.

III.

enthaltend: Barbados, Braunschweig, Cap, Chili, Finnland,
Grossbritanien, Helgoland, Italien,Kirchenstaat, Luxem
burg, Neu-Seeland, Norwegen, Ostindien, Portugal,
Preussen (alt), Rumänien, Schweden (Dienstmarken),
Spanien, Tasmania, Victoria.

Nro. 7. 25 verschiedene Marken für 1 Mark,
enthaltend: Azoren, Brasilien, Ceylon, Conf. Staaten, Eisass,

Griechenland, Hamburg, Helgoland, Kirchenstaat, Ma
deira, Niederl, Indien, Queensland, Sachsen, Spanien,
Türkei.

P. 8 . M e i n e  n e u e s t e  P r e i s - L i s t e  No.
V e r l a n g e n  g r a t i s  und  f r a n c o  zu Di e n s t e n .

3 i£* P r e i s e  b i l l i g s t .  B e d i e n u n g  p r o m p t !
-¿^-■u.S’w a . la . l s e n .d . 'O .x ig r s r L  n a c h  M a n c o l i s t c n  w e r d e n  g e g e n

w i l i i  gs t  g e m a c h t .

Co nt i  n e n t a l - M a r k e n .
50 Pfennig, 

Mark,

Mischung per 1000 Stück gut gemischt, 
per 1000Q St. M. 4.50 

Mischung per 1000 Stück besser gemischt 1 
per 10000 St. M. 8.—

Mischung per 1000 Stück ff. gemischt 2 Mark, 
per 10000 St M. IG.—

In Mischung 111. befinden sich: Schweiz, Spanien, Russ
land, Frankreich, Portugal, Dänemark, Luxemburg, Niederlande, 
Ungarn, Würtemberg etc. ~4Ki
i s t  s o e b e n  i m D r u c k  u n d  s t e h t  d i e s e l b e  auf

S i c h e r s t e l l u n g  b e r e i t -

D a s
EHemiscke Briefmarkeu-Depst

.fjocbfelb 6. Duiâburg ©cct. XL 5Rr. 184/7
offerirt g. ©-Gaffe b*- 10. br. 100. br. 1000.
¡Jnbien gut gem. J L  —13. —78. 6.80
America „ „ „ — 5. —24. 1.90
Stufitanb „ „ „ — 5. -2 3 . 1.75
©ibweij „ „ » — 4. —20. 1.40
Ungarn „ „ „  — 3. —19. 1.25
SBürttenberg „ „ „ — 3. —17. 1 —
Stiertet 3titm. biau ungebr. bt. °i0 1.30
100 oevjehiebene SDtarten nur —20
400 „ .  . 3.—

iBreteliftc grati« unto franco. (533

l'iir Briefm arkensam m ler.
Durch Ankaufeiner bedeutenden Sammlung 

zur Vervollständigung meiner eignen Albums 
bin ich im Besitz v. ca. 3000 Donbletten, welche 
ich zn äusserst billigen Preisen einzeln aus
verkaufe. Sammler bitte um Einsendung von 
Mancolistcn. Albert W oywode,
515) Breslau, Kupferschmicdestr. 45.

g. $cllerf)ül$, S3oftl Wonncm». 51.
539) offertrt gegen oorherige Gaffa: 
#cltgolanb © aç bon 25 berfchicbtncn JL  2 ,7 5  

it n a 3 0  „ JL  3,20
Sctvueij. Cantonal. ®}. g. b. billigten ©reifen.

ët». ÿïotbcttbergcr m  SBetiroutb,
541) afiatifehe Sturici, offerirt
Surfet ungebr. 1877 motti I. — iO p r .T ï tà .J C - .5 0

bo. bo. bo. grün „ __20 tt ir 9 1.—
bo. bo. bo. gelb „ 1 tt tt tt 2.—
bo. bo. bo. roth w ^ tt tt tt 4.—
bo. bo. bo. blau „ & tt tt tt 10.—bo. blau Stitinrnbntarfen 1878 02

4>t* .Çimbert „ - 9 0
gegen ©orauêbcjablung neMo ohne ©tente. —

Em il L in kogel H am burg,
464) 9iter ©teintteg 33.

Offeriti gegen t-o [(erige Gajjactnfenbung £oHanb 
53oftfarten 21/* «nt. gebraucht T:g. 60 -*$ Oiteberi. 
3nbien geir. pr. 100 9D?arî 2,20. .

Sbatte * 'BriefmarfruUftcn (518
erbittet franco L. Kohn, Kaeenifcnrg, SSüti.

CT. St. Glaufcn ïîartelftr. 68 .hjambtirfl,
offerirt folgenbe garant, echte Marten. (&»*> 

öermuba 10.*$, ©r. ©uiana 10-*$, (Sofia ® C1 
25-,$, Cuba 10 4 ,  Gcuabor20.,$,@olb'.ftüfte2l) 4 
9030020-,$, Sierra 9eone 20.*$, 3«maica 5-4 
ÎDÎauritiuë 10-4, 3a)>«n 10 2Éonte»iteo 25 41 
V>r. ©tiief sc. 1 ©aef, mit 25 »erfeb. SKatfen aujft 
obigen meiftenê feitettere ùbetfeeifrfie 2)îf. à J L  2,5- 
©actcte mit eerjeh. editeu ©¡arten 25—200 StM 
entbattenb eon J L — ,50-*$ an big 3U *A50.—■• 
Gommiffionblager léirtin abgegeben, ßebe ©roMIt*1

SDiarfctt «U er ü îan bcr f a u f t ,  u. bittet u»i 
france ifufenbg. »en ©rriêliften u. ¡Offerten. (5B 

3 o f .  S ta U c d m c r , ©Jafferturg in ®acet^

E mi l  F r e y
juin 3 d>ön«h, fObcrflraß-^ürid) (5ÎJ

macht fein« 8nlMit3fenbimgen feltener ©riefmat!» 
ju billiflf-tcH greifen gegen SicberfuUung ober y- 
nôgenbe Jteferenjen. ßomnnffionaren bef»»bere 
günftigungen. ©rewtiftÄt 5 unb 6 gratii t*8* 
franco ju Süenften.



dfße Dresdner tefmnrlm-JkuilI’tmg
Richard Gast, Dreden. Auguststrasse 6.

riftrirt nadjftrftfnb »erjeidSnetc Säfcc in nur editen unb faul'er (gehaltenen 6yemg>laren ju ben 
beibemerften äuperft billigen 9tetto»^>rcifcn. $>orto cjira.

(®it * bejdrfmetett SOÍarfcñ finb ungfffemgjelt.)
iKfllibiftt 1872. 5, 10, 20 g>araS 1, 2, 21/* u. 5 grafter juf. 80 4 *  Cm. 1875 5, 10, 

on rami u. 1 Rafter juf. 25 4 -  Stltflol« * 5, 10, 20, 25, 50 u. 100 «¡8 juf, 400 4 -  Sirs 
'.„(inifdic Step. 1862* 5, 10 u. 15 Cent. juf. 60 4 -  fabelt, 1851. 1, 3, 3, 3, 6, 6 u.
9 fr. jni- 30 -4- Sanbpojl* 1, 3 rt. 12 fr. juf. 20 4 -  Shapern 1867 1, 1, 3, 6, 6, 7, 9, 
j2 ii, 18 fr. jtif. 75 _4- Cm. 1870. 1, 3, 6, 7, 9, 10 u. 18 fr. juf. 30 4 -  'bicfclben ungebr. 
SU J,. iPcflanm. aanj. * 3, 6, 7, 11, 12 u. 14 fr. juf. 150 4 -  fpoftaitm. 10,20, 30 u. 40 4  
«i 30 ®elfl*en 1849. 10 u. 20 ct«. juf. 4 0 -4 . 1850. 1, 10, 20 u. 40 ctä. juf. 20 4 *  
1870. 1, 2, 5 u. 8 er«. juf. 15 4 -  ©crqeöm f, Vs, 1, l 1/*, 3 u. 4 fcfel juf. 50-4- SSrnftlicn
1841. 10, 30, 60 u. 90 rti® 175 -4 - 186°. 10,20 50, 80, 100, 200 u. 500 rci« 60 4* ®raun=
Mnnciij * 1865 */3, */s, *¡4, 1, 2 ru 3 ggr. juf. 30 4 -  <?i»Mbrt, 1868 1, 1, 2, 8, 6; 12*/* u. 
ID ctä juf. 75 -4- 1870. */a, 1, 2, 3 u. 6 ctS. juf. 20 4 -  (£ftp &. 0. ÄoffttUttg 1863 */*,
1 4. 6du. 1 shl. juf. 40 -4 . (£ap Serbe* 5, 10, 20, 25, 50 u. 100 relé juf. 400 4 .
6t!)li>U 1872. 2, 4, 8, 15, 24, 36, 48 u. 96 ctS. juf. 160 .4 . 6 l)ili 18«7. 1,2, 5,. 10 u. ¿0
Kj. juf- 60 4 -  Staaten b. Slnterifa 71868*- rl, 2, 5, 10, 10 u, 20 ct«. juf. 75 4
(fubfl 1856. */2, 1 u. 2 wate® juf. 50 -4* ©ditiinarf 1;870. 2. 3, 4, 8, 16, 48 ffl. THenfim.
2 4 u, 16 ffl. juf. 25 -4- 1875. 3, 4, 8, 12, 16, 25, 50 £re. TMcnfbn. 3, 4, 8 u. 32 5re juf. 
50 .4 . 3>cutfd)ei$ SIcidj 1873* */*, */s, *,*, 1, 2, 2'/s, 5, 10 u. 30 gr. juf. 75 4 . 1873.
1.2, 3, 7, 9. 9 u. 18 fr. juf. 60 4 -  ^>riltg=(g5u>.=3'0. SSolljfSnhtg 13 ©turf juf. 200 4 -
glfflfcäotbriltgcit* 1 , 2 , 4, 5, 10 , 20 u, 25 ct«. juf. 75 4 . $rauFmd) 1867. 1 , 2 , 4, 10, 
20, 30, 40, 80 ct?. u. 5 fr« juf. 60 4 . 1870 Citítogr. 1, 2, 4, 5, 10, 20, 30, 40 u. 80 ct«. 
uf. BO 4 -  Ipantburg* 15 ©tücf Bcridjicbcnc juj. 100 4 -  SeuBcrte */*, l*/t, i*/a, 2, 3, 4 u, 
¡¡61. juf. 150 4 -  i>clflolaitb* 1867. */4, */4, */2, 3/i, 1, 2 u. 6 fehl. juj. 75 4 *  1S75.
1.2, 3, 5, 10, 20, 25 u. 50 4  W- 50 4 . AJuugfonfl 2, 4, 6 , 8 , 12, 24, 30, 48 u. 96 ct«.
juf. 80 4 -  3tt*ftcjs 2cgna=Taifa 1, 2, 5, 10, 30, 40, 60 ct«. 1 11. 2 lire juf. 80 4 -  ®icnfhn. 
!, 5, 20, 30 ct«. 1, 2, 5 u. 10 lire juf, 50 4 -  Jamaica 2, 1, 2, 3, 4, ß d tt. 1 shl. juf. 
50 -4- itirdicnftartt * 1867. 2, 3, 5, 10, 20, 40 11. 80 ct«. juf. 60 4 *  Thefclbcit gejäljnt
60 .4 . CitbecF* 1859 1/2, 1, 2, 21/2 u. 4 fcfjt juf. 75 4 . 1863. 1/2, 1, V / t ,  l*/2, 2, 2'/*
Í. 1 jtfil. 100 4 . eajtcmbnrg 1859/75 1, 1, 2, 4, ö, 10, 10, 12>/*, 20, 25, 40 ct«. u. 1 ft 
af, 125 4 -  ÜÄccPICRbur(js$trelil} * */*, */s, 1, 2 u. 3 fgr. juf. 60 4 -  SOtojambiejuc * 
1,10, 20, 25, 40, 50 u. 100 SKci« juf. 400 4 . Stcapcl 1861 * 1/2 ,*¡2, 1, 2, 5, 10, 20 u. 50 
u. juf. 75 4 . Sticbcrlßtib 1864 5, 10 u. 15 ct«. juf. 20 4 *  1867 . 5, 10, 15, 20, 25 u.
Í0 tt«. juj. 30 4 . Di ab er l. kubiert 1, 2, 21/2, 5, 10, 15, 20, 25, 50 ct«. tu 2 ff. 50 ct«. juf.
125 4 . SZprbbcutfdjlanb * gcjfibnt 1, 2, 3, 7 u. 18 fr. juf. 50 4 ‘ ®ienflm. 1/t, 1 js , */*, 
I i¡. 2 gr. juf. 50 4 -  * 1, 2, 3 u. 7 fr. juf. 50 4 -  StorUJCgen 1872. 1, 2, 3, 4, 6 u. 7 ffl. 
4. 254- ©efferreid) ¿citmigSm. 1858 1 /sl 6 , 6 u. 30 fr. juf. 1 J L  ÜDonau = 2Dampffd>iff.s
Harfen *40, 10, 10 u. 17 fr. juj. 1 J L  ©l&cttburfi * 1862 */3, */*, 1, 2, u. 3 gr. juf. 40 4 -
irnmgesSfcp. 1, 6 d u, 1 sld. í J L . «Portugal 1862. 5, 10, 25, 50 u. 100 Siciä juf. 75 4 .
preuftm. * 1850. 4, 6 4  1, 2 u. 3 fgr. juf. 50 4 -  *1861. 3, 4, 6 4  1, 2 u. 3 fgr. juf.
0 4  *1866. 1 , 2 , 3, 6 u. 9 fr. juf. 40 4 -  Jlobf. 1, 2, 5 u. 10 ©dtafji juf.
Jl Stnmällicu* 1865. 2, 2, 5 u. 20 ifkr. juf. 80 4 . 1872.P11/*, 3, 5, 10, 15, 25 u. 50

fai 3’tf. 25 4 . Stuftlanb 1857/75, 1, 2, 3, 5, 8, 10, 10, 20, 20 u. 30 fotu juf. 25 4
iarbinien* 1856. 1, 2, 5, 10, 15, 20, 20, 40, 80 u. 3 lire juf. 60 4 . Sd)tt>ebCtt 1872. 
, 1, 5, G, 6, 12, 20, 24, 30 50 Ocre u. 1 9lif«b. .juf. 25 4 . 'Dtenftmarfcn 3, 5, 6, 6, 12, 20, 
4,30, 50 Cere u. 1 9iif«b. juf. 75 4 . Sdjwei} 1863. 2, 2, 3, 5, 10, 10 , 15, 20, 25, 30,
1, 49, 50, 60 ct«. u. 1 fr. juf. CO 4 -  Spanien ^ournolm.* 1854. */*, 1, 4 Cuja u. 1
te  juf. 30 4 - 1855* bieftt&cn 25 4 * S bu m  U. Urt^iii 1852. */•!, */3, 1¡2, 1, 1, 2 u. 3 
?t. jttf. 80 4 . *1862. t/i, 1/3, i/s, 1 , 2 , 3, 5 u. 10  fgr. juf. 75 J L ,  1852. 1 fr. 3, 3, 6 u. 
tt. juj, 20 4 . *1862, 1, 3, 6 , 9, 15 u. 30 fr. juf. 60 4 . S tit fd  * 1865. 10, 20 para« 
1, 2, 2 u. 5 Waiter juf. 75 4 * Sofal = 2Rarfcn 1866, 5, 20, 20 u. 40 para« juf. 50 4 -  

Ittgnrn 1871. 2, 3, 5, 10, 15 u. 25 fr. juj. 25 4 . Senctliclfl* I. 6 m »/*, 1 u. 2 iReale« 
f  60 - 4 -  ÍBiirttembcrg. 1861. 1, 3, 6 , 9 u. 18 fr. juf. 75 4 -  ®icfelßen ungejá̂ nt juf. 
5 4 -  1869. 1, 2, 3, 7, 9 u. 14 fr. juf. 30 4 -

iSû cr ben uorftê enben töriefmarfen babe notb bebcutcnbe« íager son anbertn Gcvton, bauptfácbliií; 
aritáten, gnnje Souncrtc, 'Í oftfiuten, Ipoftamseifungen unb ©trtifbñnber, tie i tí) biOinft bercdjne.

___ jl’msliataíog 50 ^rcístiften gratis. (524

28
ip ctu r ict ) X tin n t jr .
^alrttKnskntn? 76. Hamburg.

Gntbfieblt feine beft affortirte ©ricfmarfcnbanfcfung. 
lantiiten ju ben billigiten ipreijen. Cfferten fcltener 
cutfdser Dtnrfcn unb O.ouücrte, mit bifligjtcr 2ßrci«- 
"ßate finb enuimfeftt. Sammlern nta^e gegen Sicf;er= 

Td’örte Jluenjalilfenfcimgen. 
f.fterite folgenbe, garantirt eibte 3Rarfen nur gegen 
bw: 'Uolirta I 6 m: 1 $cjo blau, ungeb: 10 .-,
'bt, ungeb: 1868. 9 Sternen 50 c . blau, <AL 6.-, 
, f. rrange, J L  10.-. 1872.11 Sternen 50 e. Blau,

'*•3-' o. J L  1,80 4  60 c. JL. 2,25 4  70 c. J L  
3jk4 75 e. J L 2 ,504  85 c- ^  Angola & 6 «bo 
fitc wgeb: Sa^u. 4©t. »4Lt .-.5Brinj'6btt>.:3nfeln, 
afer. 13 S t  J L  2 ,2 0 4 37a»p ÜDept: Safe o. 11 St. 
'•^-.SaT£>ept:SaijB. lt ( Z t . J f J . . .  Cbili (neu) 
!3ff; 1 c.pr. $>i. J L 2 .-. bo. 2 e. J L 3.-. 6 uba 1878. 
3eb :10 c .J L  2.-. 20 c. J L 3 ,- .  SBerctu. Staaten falle) 
-Ptm: °.o dt5 ,504 argentina. ff. gern: pr. °/o J L

i)alt» uerfdicnfitHi
rS r m if i , ('tfíi^aiíerre:c!' u- SKepublif ff gern. 1000 
O l U l l U LIU|^¿ 0,80. per 10,000 St. J l .7,25. 
ÌTrtUrtSit regiftcreb 2 6 . pr. 100 J L  1,90, 
\2.UUlU)Uf $ill Stamp, ca. 25—30Sorten W .2 .-  
519 32ur Gaffa im 3)orau«.

^  g t o v m ,  f S ; ' K

©ct'iUing,
Hlarkrubarblnng, íjilbes^eini,

serfenbet Sottimcnt« in 6  ommiff ion mit 
„l)Pd)ftcm Dïabatt". SOcbrngungen grati« 
unb franco, billige Cfferten emünjcbt. Slnfauf 
non Sammlungen. 521

Chas. E. Degener
2 1 2  Stanton S tr . N e w -Y o r k .

BTiefmarfen aller Sorten werben getauft, getauft 
unb oerfauft. Offerten u. Su«iuaktí*ntungen futb 
eriBfinfeÇt. •“ '* 529t r ü b e r  ^ a r ß e r ,  ^ S u b ap eft.

kauf, îauftb u. iCerfauf son törtefntarfen, JBün=
Ü ï"6arii*e Stempelmarfen ju faufen. ÿrei«-- /¿ . t a t i «  = «citfmarfenliftírt erbiítet franco 
™ franco unb grati«. (530 ¡ ÿlitliil Siíiosrr, ©inbinülilenjis:. 2. (527

5 3 1  I p s w i c h .  E n g l a n d .

Offeriren die nachstehend verzeichnet^n 
Marken unter Garantie der Echtheit. Porto 
extra. Zahlungen müssen voraus erfolgen 
in Banknoten oder per Postanweisung. 
{Preise in Reichsmark u. Pfennig.) Per DU. PerlOO

Ungebrauchte Marken. J L  4  4
Bhopal schwarz 1 50

Ti roth 2 50
Chili 1 c. 1877 . 1 -

»i 2 c. n 1 50
Deccan 1868 länglich 4 50

» 1871 */* anna 1 35
Egypten 5 paras —
Gross-Britannien i */2 d. Couvert 2 

.  21/* d. » 3
Gviqualand ‘ /s d.

TT 1 d.
Hawaii 2 c. roth 
Honduras Republik 1878 1 c.

n m n 2 C.
Island 1876 5 aur, blau

TI « 6
« 1878 5

Japan 5 rin

aur, grau 
aur, official

60
25
75
75
50
75
50
50

25
20
50

25 
2 50
-  50
-  70 
1 30 
1 30

1 sen 1
» Couverts 1 sen 1* n 2 - n
n Kreuzband, ganz 

Kurort Stoos, 1877 
Lagos 1 d.
Montserrat 1 d.
Nowanuggur grau 1 —
Natal */* d. provisorisch — 75

a 1 (1. überdruckt auf 6 d. 2 —
Pcndjab */2 anna 1 75
San Marino 2 c. — 45

. » 10 c. 1 50
St Thomas 1 c. — 75

n Ti Couverts 3 c. 2  50 
Shanghai 1 cand oder 20 cash, 1 50
Sierra-Lcone */* d. — 75
Transvaal, V. R. 1 d. 1  50

-  7 50

Gebrauchte Marken.
Argentina Republik, sordrt 1 50
Bermuda 1 d. rosa — 50
Co3ta Rica l/a real 2 —
Griqualand 5 sh. sortirtc Typen 4 50
Helgoland, gut sortirt 1 25
Jamaica, gut sortirt — 35
Japan, alt n. neu, gemischt — 75
Mauritius, gut sortirt — 75
Ncut'oundland * 1 50
Neu-Seeland » — 25
Philippin. Inseln 10 u. 25 c. 1876 5 
U. S. Interior 6 verschiedene —
U. S. Treasury 8 » —
Sätze von Marken, alle ungebr

12 —

18 50
7 50 

12  — 
32 50
10 50
4 — 

18 -  
30 —
5 50

11 50
14 -
12 -  

20 —
8  — 

10 —
9 —
4 — 
7

10 — 
20 — 

3 —
5 50 

1 1  — 
1 1  —
7 
5

15 —
12 5Ò 
2 75 

12 —  

5 50 
20 —
11 50 
5 5012 —

12 —

4 — 
16 —

5 50 
1 50 
4 — 
4 5012 —  

1 50

GO 4 —
— 1 50

50
50

Danube Steam Navy n/Jo.
Satz von 4

per 3 Sät<e.

Dcccan
Neufundland 1858 
Pendjab 
San Marino 
Shanghai 1877 
Venezuela

w
n
n
tt
tt
tt

7
8  I
5 
5 ! 
5 
3 I

NO

2 —  
14 4  
10  50 
13 50 
3 75 
C — 
1 25 
wirdSoeben erschienene neue Preisliste 

gegen Einsendung von 20 4  On Marken) 
Porto franco versandt.

En-gros-Preisliste fiir Iländler gratis.
Wir wollen gebrauchte englische Post

kartentauschen gegen gebrauchte Postkarten 
anderer Länder, in Parthien nicht unter 50 
Stück. Zerschnittene, zerrissene oder be
schmutzte Postkarten können wir nicht ge
brauchen.

Whitfield, King & Co.
i p 3 V 7 i c i i .  :e 23.gr l a n d .

1869 EtabUrt 1869.



Offener B rief! Copie ! Offener Brief!
Bonnt den 27. April 1878.

Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm, von Preussen beauftragt michf Euer Wohl, 
geboren Seinen verbindlichsten Dank fü r  das Höchstdemselbcn überreichte W elt-B rief marken. 
Händler-Adressbuch auszusprechen. — Seine Königliche Hoheit haben von dem Inhalte Ihret 
schön ausgestatteten Werkes mit Interesse Kenntniss genommen.

Im  Höchsten Aufträge 
(gez.) v o n  U tie 'b e n .a 'U -,

Major und militairischer Begleiter des Prinzen Wilhelm von Preussen, Königliche Hoheit 
An

Herrn Alexander Owitch Wohlgeboren
Uhlenhorst bei Hamburg. 483

S. S C H M I D T
Nörrevoldgade 25 Kopenhagen K. 

offerirt gegen Cassa im Voraus: 
Dänemark 1851 nur 2 RBS blau J L  1,-. 1851*53 
4. 22. 8. 16 sk. J L  1,15. 1864-68 2. 3. 4. 8; 
16 ek. J L  0,55. 1870-71 2. 3. 4. 8.16.48sk. 
J L  0,40. 1875 3. 12. 16. 20. 25. 50. 100 cere 
J L  0,80. Dienstm. 1871. 2. 4. 16 sk. J L  0,15 
1875 3. 4. 8. 32 cere J L  0,25. Schweden 1856 
4 sk. Bc J L  0,10. 1858 5. 12. 24. 30 50 cere 
.4L 0,25. 1863-66 3. 17. 20 cere J L  0,25. 
1872 3. 5. 6. 20. 24. 30. 50. 1 Rdlr. *Ä0,50. 
Dienstm. 1874 3. 4. 5. 6. 12. 20. 24. 30. 50 
100 cere J L  0,85. Lösen 1874 1. 3. 5. 20. 30. 
50. 100 cere J L  0,40. Norwegen 1854 4 sk. 
J L  0,10. 1856 3. 4. 8 sk. J L  0,35. 1872-73 
1. 2. 3. 4. 6 sk. J L  0,30. 1877 1. 3. 5. 10. 
12. 25. 50 oere J L  0,40. Karten, Couverts 
uad Kreuzbänder. Island gebraucht (und un
gebraucht pr. Satz 9 J L  3.) (460

Preisliste gratis und franco.
Alle 17 Sätze nur J L  7.-, fr. 7,40. 

Bestellungen unter J L  3 müssen mit Rück
porto begleitet sein.

L. Dal Cesso, Venezia
Camp S. Bartolommeo 3170. 

Briefmarkenhandlung. Etahlirt seit 1863.
Grosses Lager aller Gattungen 

alter italienischer B riefm a rk en  
und aller Länder.

En-gros und en-detail-Verkauf 
zu den billigsten Preisen. 

Preiscourant auf Verlangen gratis und
franco. (357

Man bittet, die Adressen deutlich zu schreiben.

Auswahlsendungen  346
in Briefmarken versend, gegen vorh. Sicher
heit Jean IDietz;,
Giessen (Hessen-Darmstadt) Neue Anl. C. 40.

Carl üsrüested.,
48 Vesterbrogade 

KOPENHAGEN V.
off. dän., sehwed., norweg., fiun- u. isländ. 

Marken zu den billigsten Preisen. 
Preislisten gratis und franco. (332

Meine Jll. Preisliste
482) versendeffUr 20 Pfennige.
ALEXANDER OWITCH.

Uhlenhorst b. Hamburg.

1 HA ff- 9em- ®arfen 25 Radete á 100 Rr. I. 
XU  V 50 Rr. U. worunter ¡Spanien, Gap. 3am. 
75 A , ,  in biefen ©adeten iff jebe SDÎarfe einmal. 
1000 St. ff. gem. »on 1 J L  an. ¡¿orto ift beijufügen. 
Angebote »on ©tiefmarfen m. Wngabe b. SDÎif*. u. be« 
©trife« fco, erbeten, g .  fttatrq, û̂tnrbogt. (432

Sf init i  © r n ^ f r ,  ©riefm«r?enf)ánbí.,© m ila  
(Rumänien) offeriti gegen Caffa: iOOO Rumänien neu, 
g. getti. 6,25 J L , 10,000 bto. 60 J L .  ©cjtfarten, 
affe gelbe pt. î3 j.2 ^ b to . alte meifie pr.TDj. Í  >2Q J L  
bto. neu TOtÇ pr, 100, 6 J L  1000 — 55 J L  (448

Franco versendet für

=  80 Pfennige =
lSatz Dönaudampfschifffanrt-GesellMh.

4 versch. Stück. (497

** M. 3.40
1 Satz Helgoland, 24 verschiedene Stück. 

G- Buck, Ulm a/D., Platzgasse 184.

Charles M oyor, Kopenhagen.
Billigstes und reichhaltigstes Lager von 

a l l e n S o r t e n  dänischer, schwedischer, nor
wegischer und isländischer Marken, offerirt 
per Cassa: (451

D ä n e m a r k  2 Rbs.-,75 Stück. 4 Rbs. pr. 
100 M. 1,75. 1854-56 4 S. braun 1000 M. 
4,50. 1864 4 S. 1000 M.3,-. 1870-75 2 S. u.
4 Ö. blau 1000 M. 1,35. 4 S. u. 8 Ö. roth 1000 
75,-. 100 Ö. gelb Stück 15 Pf. Dutzend 1,25 M. 
S c h w e d e n  pr. 1000 M. 2,75. Norwegen ff. 
gern. M. 6,-. I s l ä n d i s c h e  Mar k e n  pr. 
100 M. 9,50. Complete Sätze Island M. 3,-. 
ungebrauchte Sätze Em. 1875 10 Stück M. 2,50.
Z  Fast al l e  existirenden Briefmarken, 
™ selbst die grössten R a r i t ä t e n ,  wie 
Z  Buenos-Ayres 1 Em. compl., Boliyia 
“  5 violet, 10 braun etc. sind am Lager 
Z  und werden Auswablsenduugen gern
5  gemacht.

roffe fßrciö * SrmäjHguttß ! ©reis =iifie 
Rr. 2 (1878) grati«.

P. Kliewer. 3>anjig. (453

8 ,  % .  J t t t t lc r , ©udjbänblrt tn Ceipgig, }U£t, 
naehfiehenbe ©ublffationen unb bittet um birreti 
(Stnfenbung »on Offerte« mit ©reiSangabe: (4j; 
©oufdjfe, 9 . ,  ® t t  beutf^e ©riefmarfenfamml«

1869. 5?r. 1-6.
Carbona, C. »o«, ®rr Briefmarfen=Wnjeiger. 1866.

Rr. 2 . 3 u(i. irici
TOüHer, 3 . ,  Regelmäßiger — —  1872. Rr.2.3,1.

Tambur»
R e lie f, fflj., ©irfenbl. f. b. Brtefm.sjfJänbfer. 1664 

Rr. 2 — 8. flaufbeuta 
Rofehlau, 8 ., SIEgem. beutfehe ©riefm.=Stg. 1861.

Rr. 3 . 4. JtaufbeuürL 
©ehaubeef, ® tutf^e ©riefmarfen*3t8. III. 3afcrj.

5Dre§sbcn 1872,73, 
S ítele , 4j. W. ©f)iiateli(l. Monatsberichte. I, jj™,

^amtocft 1876.
©piro, ®ebr., Der beuifebe ©ricfmarfen«©anmltt, 

1865. epft. außer 9ír. 1. 3.
©epfuft, C., ReuefleS ©erjei^niß :c. Ö . fflebrti il.

1863. Raimóte,
Gib, ff., Äatafog nebft ©reiSIifie ic. mit 3 3!c4t 

trägen. “DreSben 1865—67. 
©aufd/fe, Jtataíog. 1 .— 1 1 . VtufT. m. Racfttrijei 

C.lpjig, Stier. Süujnia
Äümmel, —  1 2 .1 3 . ffuff. — —
Mann, ßfit. —  2. 3. «uff. 1868. 1870. 
©hifatef. ©ureau, Äatafog. ÍReuinijj^f'cipjig. 1871 
©rietfeh, © ., Äatafog b.©ojl*ßou»erte. — 1875
©<haubecf, © ., —  — 6Dre«ben 1811,

—  —  aller eptjl.©o¡7freifarten. 23n¡>
ben M

©iefmami u. ©raunfehweig, ©reiSIifie after ©cl> 
marfen *n. Rachtrag. 1872/73. 

©torch, 81., 35er ©riefmartenfreunb. ©erlag in
©of*. SBien 1866.

Bollmn« u, Gefärbt, ©rei«=Gourant »on ©riefmatiei
©remen 1873.

SEButtig, ©., Äatafog bi« 2tugujt 1863. Setpjig 1863. 
3fih td^ t, 8f- Äatafog. Seipgig 1873.

— — 1875 m. Rachtrag 1876.40
498)

verschiedene al te  deutsche Brief
marken versendet für J L  1.60 franco 

G r . B -U -C lS ,
Ulm a. D., Platzgasse.

g r i c f m n P U c n . E u ^ u f ,
Sfadjen, ©romenabenjiraße 25.

©roßc« Saget, ©ange ©ammlungen «erben getauft. 
362) SfnfteÜungen erbeten.

(?d)te 3>d)tpci$er*i97ar?en m. ©arantie. ©rei«i 
Ufte fco. u. grati«, ©arbinien II. Gm. 5, 20,40 c. 
pr. ©aj> 31/* J L  Gdjte ajiarfcn a. ©ogen jur Gins 
ftefit offerirt 5X. ©dntl^c, 3flri^. (352

— — 1877.
3ft f̂efAe u. Ääber, Äatafog, 1. 2. 5. 7. 8fujl. 
iöraunf îoeig, ä̂nblerUfle über 100 ïlbiefien.

Sübed 1871
Salbrocf, 150 «breffen jc. ©iefefetb 1872. 
Öefjmann, ÎDie tinglg richtigen Hfcreffen îc. 1. « 

2. ÄuSg. ©erlin 1872 
3Rann, G6r., Sbreßbueh. ^etm. ©uppe. íeipg. 1865 
fflîeng, Otto, Slbreßoerjeichniß. 1. Äuff, íiamtutg 
©egan, Ätreßbuch. 1. Stuft. Striefi 1872. 
©¡einen, — alte îluflagen. OSnabrüi-

OJricfmarfen fauft, taufet unb »erlauft
ÎÇ. st. Shielfd),

(37
$ohenfelbe gambuti
= = = = #

erschien!
Preisliste Nr. 10 S jt. tedeutoi'i red“cirteli_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Preisen. — Versandt auf
Wunsch gratis Und franco! Für Händler allerbilligste

Bezugsquelle!
B E R L I N  S. O.

Johs. Braunschweig.



|irgantr | n (in rin t-| ik i
»ross Quartformat) mit 250 verschied. 
;»wn Briefmarken, worunter viele sel
tene, verschickt franco für 6 J L  (496

§ .  <ßack, @ lm  a. § . ,
Platzsasse 184.

jsìtrìg!Raritäten! ©<?t!
Aus sehr grossen nun aufgelösten Samm- 

¡mgen habe ich noch prachtvolle Itarae am 
,agcr, die sich besonders zum Coraplettiren 
ignen. — Auswahlsendungen stehen jeder 
eit zu Diensten. {494
Offerire gegen netto Cassa: Preussen Cou

vert« aller Emissionen g S H Z ,  gebraucht, 
.B. Scidenfaden 1 grs. 50 2 grs. 40 -4;
Überdruck 1 grs. 20 -4 , 2 grs. 25 ; Adler

i»  7 T — -------
,pf gemischt lOOStck. 60 4 ;  Polen 10 kop. 

0 4  und andere SpecialitÜten sehr billig.
J. Seblesinger, K„ p » tÄ ’tr. « .

grs, 10 4 ;  Preussen Marken I. II. III. Ess.

Briefmarken- & Münzen-Handlung.

in A l h l i m  enth.450St.versch.Marken 
III Hlul l l l l j  WOr. 60 ungest. wird für 
Mk. verkauft. Offerten sub. S. 1000 

feiberg i. S. erbeten. (493

Thomas RidpatM Co.
langjähriger Mitarbeiter der Firma Young 

& Stockall. (234
¡kfmarkenhändler en gros &  en detail.

r in a ta S tm p d m ö rk fn J Ib tt iM ftr .
Verkaufslokal:

4 Church Street. Liverpool, England, 
ataloge und Preislisten auf Verlangen frei.

von sämmtlichen in 
4 I L I U 5  o  Moschkau’a Katalog u. 
i dem Jllustr. Briefm. - Journal be- 
ndlichen Abbildungen, liefert 

<A. (Marsig, $ r e u z  a. d. § s tb .

Ìli Afßum enthalt. 1500 Stück, Werth 
- —  ---------- ’  nach Moschkau J L  400, ist
\r JC 1 5 0  (nicht wie in Nr. 8 d. Bl. irr- 
ititnlich angegeben J L  1,50) zn verkaufen, 
äheres unter V. B. 16 Berlin S. O. postlag. 
örlitzer Bahnhof.

i Octav-Albnm mit 250 nur echten Brief- 
J- marken, worunter 30 Überseeische und 
angebrauchte, versendet für J L  4.50 franco

H. Londt jr . ,  Ottensen.

mUafdióhn • '
m it Tabacksblatt,
trsende von 100 zu J L  3.— _Xjvm.d.t jr-,

Ottensen b. Hamburg.

fiÿatetien! 
ohne Papier,

Afcf>. ^dbum 3. Äufl. enth ca. 600 »crfd>. 
«arfm ift gegen (Jaffa im ¡Berber f. 4t 20,-. Dcta» 

mit 300 verfd). für 4Í 4,75 per ©tif, abjugr» 
 ̂ Cffetfte Supemburg gut gern. ° joo 4t 5,60 
4t 0,70; Spanien getmfdjt per °/oo 4t 5 ,-. 

Th. Immerscbltt, aitbaffenburg.

ieabfi4tjge eine 2 SPeftmar!en|ammtungen 
J kaufen: (499
1 wradjtalbum auSgabe üftofdjfau mit ©upp? 
ii sro rat̂ 'ca- ^ —1800 »«fatetene guter̂ altfne 
t  ~ aT,tn» burunter siete fefir feltene (Spemptare. 
i HuSgaBe ÜRof̂ fau enti).

• 100 Sief. ganje gute ¡Boflfaríen, (Soueerte, ©treib 
« V c< ta- 200 ©uppíementécartonS. 
«»ufet itoUrn mit mit in (SorreSponbenj treten.

*T*nx Mailer, (Soeben, CeopolbftT. 76.

Unentbehrlich für jeden Philatelisten sind: 
dfrictlls iffustrirte

J k a fa C o g e  a t t 'e r
für den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste Uebersichtlichkeit 

und Preisnotirung, selbst der seltensten Exemplare.
Friedl’s illustrirter

Postcouvert-Katalog,
enthalt, alle bis Ende 1877 
erschien. Briefumschläge,

Kreuzbänder etc., mit über 
300 Abbild.

Der pbil. Kataloge II. Thl.
Preis ö. W. kr, 80 — M. 1,50.

Zur steten Complettirung bringt die im gleichen Verlage erscheinende
,,’\7̂ rie:n.er Ill-u.stri.rte Briefm.arken-Zeitio.ng-.“

Organ für die Interessen der Philatelie, 
alle Novas mit fortlaufenden Nummern laut obigen Katalogen.

Abonnementspreis per Jahr mit freier Zusendung: fßr Oesterreich - Ungarn nnd Deutschland ü. W . 
fl. 1,50— M. 2,«0. — Für alle Staaten d is  W eltpostvereins 6. W. fi. 1,75 — M. 3,25. Complctte Jahrgänge 
1876—77, so lange der Vorrath reicht, zu gleichem  betrage erhältlich. Insertionspreis: für die g e 
spaltene Zeilo oder deren Raum (ca. 11 Silben) 25 kr. 6. W . — 45 Pf.

_ _ Alle Zahlungen sind pränumerando zu leisten.
Die W iener illustrirte Ilriefmarken-Zeitung zählt zu ständigen Mitarbeitern und Correspondenten, 

ausser den ersten deutschen philatelist. Capacitäten, fast säiumtliche Generalpostdircetoren der W elt. 
Das Titelblatt einer jeden  Nr. bringt das wohlgctroffene Bild einer hervorragenden Persönlichkeit au f 
postal. oder philatel. Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber SIEGMUND FRIEDE, Wien, Stadt, Adlergasse Nr. 2. 
Probenummer gratis bei Einsendung des Portos.

Friedl’s illustrirter
Briefuiarken-Katalog,

enthalt, alle bis Anfang 1877 
erschienenen Briefmarken, 
nach deren Emission ange
führt, m. über 800 Abbild. 

Der pliil. Kataloge I. Thl. 
Preis ö. W. fl. 1 — M. 1,80

Friedl’s illustrirter
Postkarten-Katalog,

enthalt, alle bis Ende 1877 
erschien. Postkarten, An- 

weisgn., Nachnahmen etc., 
m. Uber 200 Abbild.

Der phil. Kataloge 111. Thl. 
Preis Q.W. kr. 80 — M. 1,50

PRÄSERVATIVES
in Gummi u. Fischblase, ganz vorzügl. 
Qualität, liefert pr. Dutz. von 1 bis 64A 
(auch gerollt) 7>. K röniny, Magde
burg. Sort. Muster für 1, 3 und 5 Jt- 
bis 15 Nrn. 066

á 35 kr. 6. W. -  so Pf.

fei•-»«
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Garantirt ächte
Can tonalmarken

| und andere Schweizermarken, Cou- 
| verts, Postcarten, Bänder & Mandate | 

offerrirt zu den billigsten Preisen

Rob. Deyhle in Bern
¡Basel 21/2 Rp. Taube =  4£6.- Genf 10 cts.|
1 (5 X 5 ) =  4 i 26.- 5 cts. blaugrün J L  8.20, T 
15 cts. gelbgrün gross Adler =  J L  2 .501 
kleiner Adler =  J L  2.80, Couvert 5 cts. | 

ganz u. ungebr. =  J L  4 - W aadt 4 cts. =  
J L  18.-, 5 cts. =  J L  3.20, Zürich G Rp. =  
J L  3-20, Neuenburg 5 cts. =  J L  4.40, Rayons 
21ls Up. Ortspost u, Poste locale d J L  1.60, 
5 Rp. dunkelblau =  25^|, 5 Rp. w. P., 10 Rp. 
u. 15 Rp. gr. Z. d 10-4, 15 Rp. kleine Ziffer 
d 20 -4 , 15 ets. ä 90 _4, 1 fr. golden d 10 -4 , 
Rayons gern, per Dutzend —  J L  1.- por 
100 =  J L  J. 20, 1854 gern. O/o J L  1.20, 1850 
u. 54 gern, per Dutz. — 50 -4 , °/o —  J L  3.60.
Cassa zum Voraus. Preisliste gratis u. frc.
Ausw ahlsendungen gegen Sicherstellung. JHariWn anderer Münder eBcnfatf« DiffiflfV.
(Exchange. — (Tausch. — cgehängt.
MS.' Sämmtliche von mir gelieferten Canto* 
nalntarken (auf Verlangen auch die Rayons 
u. andere) tragen zur Sicherheit u. als all
faltigen späteren Beweis auf der Rückseite 
meine Initialien (Namenszug) u. füge ich bei, 
dass ich für die

üeinricfi áocfi, dtoiffe &
616) B riefm arkenh an dlu ng.
100 versch. wor. Cap Chili, West-Austr., 
N.-Seel., N.-S.-Wales, Quensl., Can., Span.,

Vici., Aegypt,, Java etc. àlîm. 1,—
100 St. Java ff. gern. « 1,50
100 * Belgien« » « -,50
100 * Holland« « « - ,50
1 St Holland f. 2^3 n -,45
Rarität 1 St Rusland 3 griin mit 

V Unterdrück n -,50
1000 sehr fein gemischte Marken 

darunter viele ausL - 2 -
1000 ff. gern. * 3,—
1000 fff. gern. " 4>—
grosser Vorrath in sonstigen Raritäten.

P rima CIgarretten m it Taba ksblatt in 
Pack, d 25 Stk. verpackt verkaufe für 

nnr J L  10 pr. Mille (100).
Proben nur 25 Stk. für 50 ^4 f r a n c o  

» n 50 * i 80 » do.Um zahlreiche Aufträge bittet
JL Lund jr .

510) Ottensen bei Hamburg.

% Autographes et Monogrammes »p ?T
2

j S

n0)*-*diO
O'
0)t.: 23

£ h

Pour fr.3,50 (Italie). 3 fr.(Union postal) 
12 NUMÉROS 

de» deux Revaes réunies

L’ETOILE D’ ITALIE
Politique-A il mi mitrati oli 

Industries — Kouvelles diverse«

L’ AMI DU COLLECTIOffSEUR
fenilie dédiée aux Coileetions 

Curiositi«, Variati» etc, 
DIRECTION — Bue Martorio 106 

ROME.

Monnaies et Médaillés * A

auftÉBerftht tt. anjufnüpfett «Ricbrrküffrr, 
©t, SßetttWurg, SRupt., 3. ßtnie Çau8 26quatt.9,



J. &A. Fischer, Kristiania
otforiren gegen Cassa im Voran«. (492

Norwegen. 1 st. ; is *t. 100 «t. 10008 t. i
1854 4 sk. blau J L 0 10 1 —
1856 2 - gelb 

- 3 - violett
0 15 1 50
0 30

- 4 - blau 0 03 0 30 2 — 16 —
- 8 - rosa 010

1863 2 - gelb 0 15 150
- 3 - violet 0 50
- 4 - blau 0 03 0 25 1 50 12 —
- 8 - roth 0 10 1 —
- 24 - braun 0 15 150

1867 1 - schwarz 0 03 0 301 ff.
- 2 * gelb 0 03 0 30| gern.
* 3 - violet 0 06 0 601 4:—
- 8 - rosa 0 05 0 50/
- 4 - blau 0 02 0 20 1 —

1872 1 - grün 0 02 0 20 1 —
- 2 - blau 0 03 0 30 2 —
- 3 - rosa 001 0 1 0 0 50 4 —
- 4 - violet 005 0 50
- 6 - braun 0 02 0 20 1 - 8 —
-  7 -  braun 010 1 —

1875 u in dl ö st 010 1 —
- ubcaörget 0 10 1 —

1877 35 k. durc’nstoeken 0
1877 1 öre grau 0 01 0 10 0 50

- 3 - orange 0 02 0 20 1 —
- 5 - blau OOf 0 10 0 50
- 10 - rosa (jOl 0 10 0 50 4 —
- 12 - grün 0 03 0 30
- 20 - braun 0 02 <! 20 1 - 8 —
- 25 - violet 0 05 0 50 3 -
- 50 - hr. violet 0 03 0 50 3 —

Bergens Stadtpost I Em. 
Drontheim Stadtpost

0 05 0 50 4 —: 30 —

1870 B &  Co. 0 20 1 —
1871 1/s sk.blau 0 20 1 —

- 1 - rosa 0 30 1 50
1873 V* - blau 0 05 0 50 2 —

- 1 - rosa 0 10 1 — 4 —
1877 2 öre blau 0 05 0 50 2 50

- 4 - roth u. orange 0 10 1 — 5 —
- 8 - griin u. gelb 

Norwegen 1872 ff. gern.
0 15 1 50 1 0 -

5 _
- 1877 ff. gern. 5 —
- alle Emm. ff. gern. 7 —

Alle früheren Preislisten sind beim Erscheinen 
dieser Liste ungültig.

Allen Bestellungen unter Rin. 5.— muss 
Retouvporto bcigcliigt werden.

Paul Lietzow, Berlin W.
522) hinter den £indcn 15.
Erst« Berliner CnefniarkciihandlRng.
Grösstes Lager sümmtlicher Postwerth
zeichen, echt und schön erhalten. Von 
Neuheiten empfehle ich: Griqualand ( 2  p. 
schwarz, kleines G. 15 Pfg. Oranje St.
4 p. rosa pro vis. Diin. Westindien, 12 cts. 
grün, je  25 Pfg. Postkarten: Cap g. H. 
i  p. 35 Pfg. Madeira oder Azoren 15 u.
25 reis, 30 und 45 Pfg. Rumän. 5 bani 
blau auf rosa 15 Pfg. England, certif. 
post., 1ji p. 20 Pfg. Helgoland, 10 Pfg. 
schwarz a. w. 20 Pfg. Helgold, 3 Streif
bänder 10, l(i und 20 Pfg. Ferner: 
Island 5 Aur blau 15 Pfg. 6 Aur grau 
20 Pfg, 10 Aur roth 30 Pfg. 16 Aur braun 
45 Pfg. Dienstm. 10 A. blau 35 Ptg.
16 A. roth 55 Pfg. — San Marino 2 cts.
5 Pfg. 10 cts. 20 Pfg. Satz von 5, 1 M.50. 
Verein. Staaten grosse Ztg.-llk . 5 cts. 
blau 50 Pfg. 10 cts. grüu 1 Mk., 25 cts. 
roth 1,50. — Preisverzeichnisse kosten
frei. Anfragen gegen Porto. Unverlangte 
Sendungen verbeten. Angebote nur von 
seltensten deutschen Marken n. Rrief- 
umschl. erwünscht — Alle Arte« Briefra.- 
Albums sind in grösster Auswahl vor- 
rätliig. Preise billigst

i ¡¡(nifinMiiituii
runter über 450 fcbcifceifdif, wirb ¿um iied)flgc&ofe 
abgegeben. Cfferfcit sub . L . 5 pcfllagtrnb SRapcit, 
9tßtfop«uBcn. (537

Special-Offerte
m  David Cofcn, BeriiaS,
513) O ra n ten b u rg er-S tr . 8 7

ja nugfkrottri]tm earmitirt tftftu giifrni.
Efi'uctulrung nur Kegen variier. Casse 
Reference d. Expedition dieses Wattes,

1
87..
Pf.

10
Hz
M.

V)
87
M

DotiauDampfschiffahrtgs. 4 verseil. 60 5 22
Suez-Canal 1, 5, 20, 40 c. 40 3 13
Neapel Kopf 7 versch.
Helgoland */a, l/z, ®/4,1, l 1/», 2,6 sh. 
Constantin. Localp. 5, 20, 40 p.

50 4 17
60 5 22
25 2 8

Baden Landpost 1, 3, 12 kr. 
Bayern Rctourraarken 6 versch.

15 1 4
3(J 2 8

lioin Glanzpapier 2-80 c. 7 vorseh. 
Sardinien gezähnt 5, 10, 20, 40,

50 4 17

80 c. 40 3 14
Hamburg 8 versch. inclus. 1) sh. 40 3 14
Hamburg Couv. [] 7 verseil. 75 6 28
Venezuela 1859. 1/2, 1, 2 real 
Thurn & Taxis 1 j i ,  *¡3, 1/2, 1, 2,3,

40 3 13

5, 10 gr. 50 4 18
Thurn & Taxis 1,3,6,9,15,30 kr. 40 3 14
Bayern Portom. 1 u. 3 kr. 
Edwards-Tns. complet 13 vergeh.

15
250

1
2(>

4
90S

L Noverraz & Co.
I2t Srand Ras, 12, Genf.

Sia^fle^enb Bcrjcirfmctc SDiarfen liefern mir nur 
gegen ffiorausbetafihmg. (526

V e r l a u f  u n te r  © a r a n t i e .
33afel, 1815, 21j2 rp., blau u. rotlj J L  6.— 
(Senf, 1843, 10  ct»., grün „ — .—

n , i, , „  „ gefehnitten „ 15.—
„ ,  „ ,b ießäifte»onO ir. 2 ,5  c. grün „ 7.50
„ , 1845 , flemet Hbltr, 5 c., grün „ 2 .—
„ , 1840, großer „ 5 c., „ „ 1.75
„ , 1848, „ „ 5  c. blaugruit „ 2.25
„ , 1850, 5  c., grün auf »reift „ 10.—

3?euettburg 1851 5  c. füjtoarj u. rotb „ 4 .— 
© aabt 1850 4 c. „ „ „ „ — .—

* n b tt n n n 2.503ürid> 1843 tuagcreeftte Cinieu, 4  rp. „ — .—
n » tt rf /  6 rp. » — •—
tf » fenfredite „ , 4 Tp. „ — .—
ff 11 ft tt i 6 TP- u 3.—©intertlmr 1850 21/* rp. fiinrarj u. rotb „ 5-— 

unb ade anberen fd)n>eigeriid)en SKarfen gu beit 
bifiigften greifen.

U itg  f 6 ra u d > ie  S föarfen .
©enf 1846 5 c. grün JL  4 .—

„ „ 5  c. blaugtün „ 5 .—
„ 1846 GouBcrtc 5  c. grün u  2 .50

SBaabt 1850 5 c. fdpearg u. rotb „ 8.—
3 “rieb 1843 6 rp. niagcrecbte Sinien „ 8 .—

^reiSIifte gratis unb franeo auf Verlangen.
Correfponben; in beutfeber ©pradje.

C.A.VotierinSaarbrücken
erterirt gegen Gaffa ober Ofadjnabme.

$rtnj Sbro.ifjnfel ungebr. S a ß b , 13 S tiid  J L  2.75, 
Gjernaiooba ungebr. S aß  B. 5 © tM J L  0 .7 5 , 
© ad jm , ©appen ungeb. ©aß t>on 5  © tü i J L  0.25, 
$cri., ©(bat) @ß b. 4  S t .  M  1.05, pr. 10 ©ß../£9.75. 
Jamaica ©aß b .  7 S t .  J L  0.65 , pr. 10 ©aß J L  5. 
¡Japan, ©aß B. 4 ©tuet *4L 0 .70  4̂ . 
lUergeborf ungeb. ©aß b. 5 ©tücf 50  .4 . 
Stmerifa, ungeb. Deport, l c  8 ©orten per 10 S t .

J L  1. —  per 100 ©tücf 8 JL  
Äongfong, genufebt pr. 100 J L  6.50.
Slmerifa, ¡Jnbianer, ungeb. 2c per © t. 25 4̂ . 
©an Skartno, ung. 2  c per °,o M  4.75.
540) Offerten eriBÜnhbt. $reibliftt gratis.

1  ^cbaubccf «'2iib«m (523
ttcu cffc  Wuft. mit ca. 1300 gut gebalt. OTarfen, lBontnter 310 ungebr., 320 überfetifrftr jc. (Settf'B 
GatalogprciÄ 400 J L ) wirb gum £iödifigebot ab« 
gegeben. Gbeinniß, ginnenfttabe 28.

542) Genf 5 +  5 C.
gebraucht (roth abgestempelt), pro:s 
Stück 20 Mark. Vorrath y Stück. Garamta 
fifr Echtheit Bestellungen durch 

J. Lienkens, Spediteur.
62 Quai aitx Briques, Bruxelles.

Sfirijljaitige JiiiitiflljIfcnbunafP
bejfeter uub felteint 'Karten, |muie «antäten, madii jn 
beliebiger ©röpe, gegen entfvre*cube ©i^erfteilunq 
foiBoiü au .§anbter oIS an Sammler.

___A. S to rm , H o h e n fe ld e , H am b u rg . "
Ein BriefmarkenaiBara
und gut gehaltenen Marken etc. nach Senfs 
Catalog im Werthe von J L  612, ist unterm 
(ih'des Werthes zu verkaufen. Oflf. sub. A. ß. 
534 durch d. Expod. d. Mercur erbeten. (534

(Sachsen —  3 pfennig-Marke,
roth, Emission 1850 wird in einem oder 
mehreren Exemplaren zu kaufen gesucht. 
Adressen mit Preis pr. Casse unter Chiffré 
N. M. 535 in die Expod. d. Mercur zur Weiter
beförderung erbeten. (535

Warming1
vor Hob. Meissner in Cassel als 
Verkäufer von Imitationen. (523 

Bern, 17. Mai 1S78.
Rob. Devhie.

.iBriefnturfcu * >)>veieiifteit unb î.uijrti : 4n'
erbictungen erbittet franco. (538

Theodor Sehlink, ÜKapei), iRbcinpreufm.

Eia Album. ;£  Z J ^ bS.
Marken (darunter: altePreussen, Timrn 
u. Taxis, Bergedorf, Schleswig-Holst., 
Sachsen, Oldenb,, Meoklcnb., Schweiz, 
Spanien, Dänemark, Schweden, Noriveg., 
Ver. Staaten, Domingo, Brasilien, Italien, 
Madaira, Griechenland, Japan, Persien 
(8), Aegypten, Brasilien, Chili, Victoria 
etc.) ist billig zu verkaufen. Offerten 
sub. N. S. 543 durch die Exped. des 

] Mercur erbeten. (513

$c h a n b e k ’ s  B r i e f m a r k e n *  
A l b n m ,  ra en este  mit 84 Wap
pen und 1000 feinen Abbildungen 

versehener Auflage vom Jahre

liefere in sämmtl. Ansgaben f r a n c o  
mit 10°/o  Kabatt. Wiederverkäufen 
Extra - Rabatt. (Verzeichniss der ver
schiedenen Ausgaben findet sieh auf der 
1. Seite dieser Nummer.)

A .  M<Brsig,„.dXtb.
£Ä£* ftür bie ilbonnenttn beS SWercur liegt ein* 
bcUctriflifi^c ÜSfilogc bei. O^oltÄBiTjeiimg: 
leßte Opfer. fSd^luj). CinigcS übet SJuftrutien.
SBcrmifdUcä. S£elegraphcn--8ieb. gitcratnr._______

E ie ScTtAte ber 83riefmarfen«S3crcinc fonnm 
erji in bet näifeftcn M  MuFnobme finben. _

Redaction und Verlag von A. Moer s i  g in Krem a. d. Ostb. — Druck von Th. S t a b e n  in Kattowiti O.-S.
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Die nachstehend verzeichnten, sehr empfehlenswerthen Bücher sind, gegen vorherige 
franco Einsendung des Betrages, f r a n c o  von

A. Moersig, Kreuz a. d. Ostbalm, (Preussen)
zu beziehen.

In Anbetracht der enormen Spesen bei Herstellung und Versendung dieses Anzeigers 
ersuche ich höflichst um dessen gefällige Durchsicht und Verbreitung in Kreisen

von Bücherfreunden.

®. ©evgfou’g
unb feiner Sölitmenfchen r e id i  ju  W erb en , unb 
ben Leichthum ju ermatten. Diattjfc^täoe, roie inan 
reidj unb glüdUdj merben ianu burdj ©efolgung 

lebenSphi(ofophifd)er ©runbfäße.
ß n lja tt:  S ie  Ä unft, reid; ju werben. —  Sßer= 

ftanbeSherrfchaft. — Xhätigfeitstugenb. -  
OvbnungStiebe. —  3 eit unb Sehen. — TCutl) 
unb Untcrneijmungogcift. — Spavfam feit. — 
Hoffnungen. — © lüd . —  Seiten unb Unt= 
fiänbe. —  XageSmeinungcn. Sdfroinbcl. 3te= 
Harne. — 3Jiaptge Hebensroeifc. — ^5 îlo= 
fophie beS Sehens unb Umganges. —  SelbfD  
ftänbigfeit. Xer SJlann. ’ XaS 2Bcib. Xie 
(s^e. —  SReichthum. —  graitHhi'S Slnroei* 
fung, roie m an ein reicher iDlann merben 
fanh. —  33arnum'S 3chn ©e&ote, fein ©tüd 
ju machen.

gäggT“ ?rcts 2 31Iarfi.

Sfrtijnfc her treffe.
Xer Xitel ift fo anjiefjenb, bafs fdjon bic erfte 

Hälfte jum Sefen Perioden lärmte. Schon roer 
linS bie Äunft lehren fönnte, junt 2öof|le unferer 
felbft reich ju merben, bürfte auf banihare Sefer 
jählen. Xer SBetfaffer oerfpridit noch mehr. S e in  
©e&eimntfj tü rfen  mir aber nicht oerratljen, mir 
müjjen unS nur barauf 6efchränfen, jum Äaufen 
unb Stubiren ber Schrift eiitjulabeit 2lud) roer 
ganj anberc S in ge barin finben fällte, a ls ihn 
ber Xitel oielleidjt ermatten lief;, roirb bem 93er= 
taffer ju X anf oerpflid)tet fein.

SBtrliner „üianf* unb HanbelSjeitiutg."
Sffitr lönncn ba§ Söerfdjcn febem, namentlich 

bem Slihciterftanbe, rooljl empfehlen
„HannoDcvfdje Stn jetgen."

3Bir haben hinter bem allerbingS nevbächtigen 
Xitel einen recht tüchtigen, auf ftreng fittlicher 
Xenbrnj beruhenben Qnfjalt gefunben, ber baS 
bftbfdj auSgeftattete 5Büd)lciit in ber Xfjat ju einer 
niihlicheren SRitgabc macht, als manches in 
falbungsooHem itaubcrroelfch gefchrie6eue (Ei* 
bauungSbuch-

©atienlaube: „Xeutfdje Xtfittcr."
2Bir roünfdjen bem Suche bie roeitefte Sßer* 

Breitung in allen Schichten ber ©efeUfchaft; benn 
bas wirb baju beitvagen, ben 2hol)Iftanb ju er* 
heben unb ju erhalten unb atterfnts ein glUcf-- 
licheS unb jufriebeneS Beben ju befötbern.

SJlannheimer „XeutfdgeS SBodjenblatt."
Xer SSerfaffer hQt *'t ferner Schrift treffliche 

Sathfcbläge unter (Einfledjtung lefcenSphilojoplji* f<her ©runbfäfje ber »orjügtichften Xid)ter unb 
Xenler niebergelegt. X ie Schrift nerbient aüero 
feitä gelefen ju merben.

„Hamtoperfche XagcSpofl.*
(Eine folchc praftifche BebenSphtlofophie, per* 

Mnblich oorgetragen, ift für biejenigen Klaffen, 
welchen fonft philofophifdje S3etrachtungen fern 
•ugen, geroih nicht ju unteifdjöfcen unb mir fön* 
aen baher ber 33erbreitung biefer 2lbhanblung mit 
gutem ©eroiffen baS Sffiort reben.

Söerliner „gentbaeh’S Journal."  
XaS Südjlein ift frei non altem Xanb, ben 

"tan nach bem X itel faft oermutljen möchte 
„(Elberfelber 3eitung.*

Xiefe3 unS norliegenbe em pfehlensw erte 2Berf= 
dien ergeht fidj nidit in hoht™ Lebensarten, fou» 
bern bietet roahrhaft golbene 2Sorte, roelche bei 
bem öfters ftattfinbenben Sagen unb Raichen nach 
»eguemem höherem Srroerb um fo mohtthuehber

finb, al§ biefeS 3 ®9en ber 3ieujett nicht immer 
auf foliber ©runblage beruht unb Arbeiter gegen 
Slrbeitgeber häufig non fogenannten Sioltsbcä 
glüderit aufgehefft merben. SQer tüchtig arbeiten 
roill, bringt e§ auch 3« etroaS. g i i i  biefe, gletcl) 
uiel, ob fie mit ihres fiÖrpcr§= ober @eifteS= 
ffräften arbeiten, ift baö genannte SSerlcljen ein 
DOttrefflicher ^¡athgeber, ber fii) nie abnuheu 
roirb; anbenithcilS aber roirb c§ auch jur Säutes 
rung fo oielfacher unb oevfdjrobener 2lnfichten 
über XageSmeimmgen, 9teflame, 2lrbeit unb 2lc= 
muth treffliche Xienfte leiften. 3ft baS 33ucf) für 
alle S tänbe gefchtieben, fo glauben roir öo<h, tafe 
cS fich namentlich für angehenbe ©eroerb= unb 
Hanbeltreibenbe als eine 'JJfitgabe auf ben 2Beg 
beS SebcuS eignet.

„Dberlaufther ©croerbeblatt. 33auhen."
Xie SSücher lönncn lad)en, roetm fie erft eilten 

9?aitien haben; aber ftc beflageit fief) nicht 'eiten 
mit ;)ieci)t über ihre Xitel. So baS obengenannte 
Such- 9Jlit bem SluShangefchilb eines GharlatauS 
roirb eS in bie 3Be(t gefdjidt; ber fiefer lächelt 
über ben Xitel unb wirft eS ungelefen ju ben 
Xobten. Unb bennod) hat eS ein Her« »oll ebe[= 
fter ©efühtc unb einen Äopf ooü h»her ©ebaufen, 
„flteichthüm ift nicht bloS ©elb, fonbein jebeS 
©ut.“ „©elbgierbe ift baS ®ift beS fiebcuS." 
„XaS ©lüd xft »iel unpartheiifcher, a ls  man 
glaubt!" Xuvch alle Kapitel, welche ber 23erfaffet 
behanbelt, jicljl fich e'ne eble fittlidje 2lnfd;auungS= 
roeefe, ber jeber Lechtjchaffene mit f̂ reubin bei= 
pflichten roirb. Xie gebrungene Schreibart, oer* 
bunbeit mit jahlreichen unb roeniger befannten 
©itatert ift gatij geeignet, bie Sehren unb Ätnt= 
fprüche bem ©ebädjtniffe einjupragen- Sfilie ber 
Lerfaffer ben fHeichthum auffa|t, als bie ¡fiiHe 
materieller uub oorjugSroeife geiftiger ©üter, hat 
er oollfommen Dledjit, wenn er fagt: Sittlid)!citS= 
unb 9tedjtSgefül)l fdjreibcn bie S3orfchriitcn, welche 
ber 9üngenbe 31c beobachten f;ai unb bie itunft 
reich ju roerbrn, bilbet einen Xheil brr Xugenb* 
(eljre.S om it empfehlen roir baS iBiicheldjen ganj 
cntfchicben. „ $ i e ^ 0ft. Söcrliu."

3 «  biefern SSiicfielchcn, roelcheS mit Dlcdjt Qeber- 
mann jur aufmertfamen Settüre empfohlen roer-
ben lartn, ift ein Schaff golbencr Sebenöregeln 
jufamntengetragert, roie fte tljeils bev Serfaffer 
felbft giebt, tifeilS in einer ainjahl ber geheilt 
üollften S tellen  auS ben SSeclcn oorjüglidter 
Schriftfteller jieht. Sü3enn bas SBerlchen „(Eine 
SHitgabe auf ben 22eg beS SebenS" genannt roirb, 
fo rechtfertigt eS biefe Sejeichnung ooUfommen, 
unb roir fchliefjen uns bem 5i!unfche beS ¡Uer= 
fafferS an, eS mögen biefe „iülätter uub SMüthen" 
als ein Beitrag jur 13hil°i0Phie beS Sehens freunb= 
Uch aufgenommen werben unb älnregung unb 
Stim m ung geben, bas ©efühl ber iüiberftanbsi 
fähigleit gegen bie 2lrmut() bcs SebenS gu ftärfen, 
benn rounberbar ift eS, roaS für eine Äraft idfon 
allein auS bem ßntfchluffc heroorgelft, fämpfen 
ju »o llen . „fReform. Hatn6« ^ -"

Xte SBrofchtire ift für ihren tfreiS eine ©e= 
reicherung unferer Sitcratur unb aller Beachtung
roerth* Stuttgarter „3leueS Xageblatt."

Xer SSerfaffer nerbinbet mit feinen 9ßorten 
bie 2lusiprüd}e flaffifcher Schriftfteller unb giebt 
für jeberntaun eine ff-Ulte »on golbcnen SebenS= I 
regeln. 3 n ^en iöiblioihelen b’cr Schulen unb 
Slrbeiteruereine follte biefeS treffliche 2Berl nir-- 
genbs fehlen. „2Jlainjer 3 eituug." i

X ie Heine Schrift gel;t uom moralifchen Staub* 
punttc auS, ber jugleidj ein oollSroirthfchaftUcher 
unb bem Ginjelneu roie bem © a n « n  förberlich 
ift, entroidelt ben alten S ah  in faßlicher ffleife, 
bah nientanb etroaS fRe^teS erreichen fann, a ls  
burch ff-leif; unb Sparfam feit. XaS fann tiidjt 
genug eingeprägt merben, unb roer bieS recht an' 
fdjauiidj macht, rote eS ber Serfaffer fidf bemüht, 
erwirbt fich immer ein ¡Betbienft.

„2la<hener 3 «itung,"
XaS Heine Heft ift finnig unb m it S orgfam : 

feit aBgefafet, unterhält, bilbet unb giebt beher« 
jigenSroerthe 2inregungen.

XreSbner- „©onftitutiouede 3eitung."
Xie Schrift fteht auf einem Stanbpunfte, bem 

man fein 23ohlgefalien nicht »erfagen fann, unb 
roir muffen bem sHerfaffer baS 3eugnih auäfteHen, 
bah er es »erftanben hat, bem 'DlaterialiSmuS 
unferer 3 «'* bie Dtichtung anjubeuten, welche er 
cinjufchlagen hat, um nie bie cbclfteu 3 <ele ju 
perfehlen.

Höbe’S „3üuftnvte Sanbroirthfdjaftliche 
Leitung." Seipjig.

XaS ift roirflich empfehlenSroerth, eS 
wäre fein S u n b er , wenn Xaufenbe eS fauften.

„33raunfchroeiger Xage6latt."

2 (nmmccit-ffatcchiSmnS.
Slntroorten auf bie fra g e n : SBo, roie unb roann 
foll man annonciren? ooer praftifche Sltilei'ung 
behufs jroedmäfciger 2lbfaffuug »ott 23eftinut^ 

machungen aller 2tvt. 'fJreiS 1 'JUarf.
XaS »orftehenb genannte fflerf, welches in  

feiner 2lrt cinäig baftel)t, behanbelt bie 2tnnonce 
uub SieHame ut cingehenbfler SBeife uub ift fo 
recht eigentlich ber SOegroeifec jum ©lüd,

SUeiin bie groben fflraftifer lehren, bah baS 
9ßrobtven noit) über baS Stubiren gehe, fo fjeifft 
baö nichts anberS, a ls wenn man lehrt, bah ber 
SJlenfd) erft bitrd) Sdjaben Hug roerbeit tnfiffe. 
Xer Annoncen',SatechiSmuS hilft unS über biefe 
Unaunehmlid)leit hinweg unb lehrt bem entgegen* 
gefefct, bah eS beffer fei: erft ju  w ägen, biinu 
ju  wagen. Wit einem SBorte gefagt: X ie  fiunft 
richtig ju  anitoncim t ift eine Äunft, welche roie 
alle übrigen SBtfienfchaften erlernt, unb oorjugS* 
roetfe auch geüöt fein w ill! 3 ebem, ber ftd) in  
biefer .(fünft unterndjten unb burd) 2lm toncen  
ju Sleichtbum gelangen roill, wirb biefeS Süerfcheu 
fefjr roillfommen fein.

3kicrinniTtcn=8 ammrer
erhalten auf Verlangen ben in  meinem Verlage 
erfcheineitbcn

g r a t i s  jugefanbt.

Visitenkarten
100 »on 1 SPlarf an. fPiuftcr f r a n c o .  * oi
i i lb r r c S jf , Dr. Xer 331enfch uub fein ©efchledd, 

ober Söelehrungen über pljpfifche Siebe, gort* 
pflaitjung unb bie ©eheimniffe ber 61)0- 1,50

—  X ie H*imiichfeiten uub Äranfheiten ber grauen. 
SSon ben Äranfheiten in  ben ^leriobeu ber Slüthe, 
oom SSerhalten ber Schwangeren, ©ebärenben 
unb SL'öijnerinnen. 1,50

E in le itu n g  jur (Erlernung beS feinen 59iHatbfpiclS 
m it 14 2(bbilbungeu. 1,—

— , furje leichtfahliche, jur grünblichen (Erlernung 
beS ScatfpielS. — ,S0

(S a m p e , 21!, 0 .  Sriefftetter für alle gälte beS 
inenichlidjen SetenS. Slnroeifuug, 280 Xriefe u. 
©efd^aftsauffiihe aller 2lrt nach ben beften 9tc* 
geln fchrei6en unb einrichteii ju lernen. 1,50  

E > fa ff , Dr. XaS Xraumleben unb feine Scbeu* 
tung. g ü r  ©ebilbete- S ta tt  2 3JI. nur —,60  

^ t ä f i e f e  6 . Xer beutfdje Sftechenmeifter, ober 
bie Äunft: in SO Stunbru alle arithmetifchen 
2lufgaben fchncll unb fidher löfen ju lernen. 
Xreijchntc, nach ber neuen 3Jlünj* unb ©eroichtS*
oi bnung neu bearbeitete 2luflage. 2Rit giguven* 
tafeln. 4,—

S5r«tm cv. XaS 'll’hift'Spiet in allen feinen gein* 
heiteu unb 2lbänberungen. g ü r  2lnfäuger unb 
©eübte. — ,25

5 ‘ütr bie g e u e r t ' f f t a t t n n g .  23ortrag »on Dr. 
©otifrieb Äinfel, ^Srofeffor. — ,80



L o u Im l e  p e t t t .  (Sine Sam m lung oon 50 
SCafttienfpielerfünften, 34 Hartenfunftftüden, 25 
©efeUftbaftSipielen, 12 ’humoriftifchen ©ebidjten 
unb 100 SRäthfelfragen nach 9)osto unb Döbler.1,25

1 6 0  fö o lt tr a b e n b fc b r r je  wie fie fein follen, 
40 jum »ortrage für etnjdne S am en  u Werten 
unb 30 jur 2luffÜf)rung für jroei unb mehrere 
^erfonen. S3on atoenSleben. 1,50

(S a la n tb o m m c , ober ber öeicllfdjafter wie er 
fein foll. Gntt>altenb 20 Regeln beS feinen 
DonS unb beS anftanbeS, 30 Liebesbriefe, 20 
beflatnatorijcfje S tü d e , 28 ©efellfchaftSfptele, 
16 Äattenfunftftüde, Stnefboten unb Doafte. 
» o n  g .  Sd)uftcr, ^kofeffoc. 2,50

C b r r h a r b ,  Ä ., fprof. lieber ben Um gang mit 
bem weiblichen ©efchledjt. Ober; bie Hunft, 
mie fich junge SRänner burd) ein IlugeS ©e= 
neunten bie Steigung beS wetbl. ©efdjle^jtS er* 
werben unb bauernb erhalten lönnen, m it 24 
UmgangS:Älugh«tSregetn. l,5 o

üftafta d: ( fo m p . ©ine gamiliengefchichte oon 
©mite SRario Stiacano. 1,—

(JBar confiScirt unb würbe freigegeben; fiefje 
SRecenfion ber „ D e u tz e n  Seitung" oom 

12. Stooember 1876.)
V i t a e  d a u i n a t a .  (Sine abnorme (SeTc îc t̂e 

oon Gmmcticf) Graf Stabion. 1 ,—
fH c g e lb ü d ilr iit  b er  b r ii i fd ic n  0 p r a d b c  für

»olfSidjulen oon 3teftor 23runS. — ,40
X e u tfc b e  R e g e ln  n eb ft 'IB ö rtcrb u r ft, über 

mehr atS 3000 Wörter mit idjroieriger Schreib 
att unter fcinjufügung ber oon ber ortljograpbi: 
fchen Gonferenj oorgcfchiagenen Schteibweife. 
fjerauSgegeben oon SHettoc SJvunS. Gebunben.

Jf5erbcr’$  GonoerjationS Se^tcon. ß u rje , aber 
beutliche Grtlärung beS WiffenSwertheijcn auS 
bem ©ebiete ber Stetigion, ^Shilofoptjie, ©es 
fdjidjte, Gcegrapbie, Sprache, Siteratur, Hunft, 
Statur* unb ©eiocrbefunbe, bcS JpanbelS, ber 
grentbroörter :c. 2. Üluft. 1877. 4 39be. 2 
39änbe finb bereits erfchienen, bie übrigen wer* 
ben im Saufe b. 3 - ecfcheinen. Glegant gebb. 
a »an b  8,—

•f> a rtm a n tt, $rof. Dr. $h- &  Äunft bes 
£eben3 froh 8“ werben unb babei ©efunbheit, 
Schönheit, Hör per- unb ©eifteSftärle ju erhalten 
unb |u  oerooUfommnen. ©tüdjeligfeitSlehre für 
baS phpfifche Seben beS SDtcnfchen. 2,50

Al och u u b  W ir tf)fd > a ft0 b u d >  für ade Dage 
beS 3<*hreS. »on  ©hriftiane Steinbrecher, ©lei 
gant gebb. 4 ,—

DiefeS oor Hurjem erfchienene niifylicfifte geft- 
gefchenf für grauen ift rafch ber beoorjugte 
Sifbling berfelben geioorben. GS bringt brei* 
fachen iägl. Speifejettel für grofte, mittlere unb 
fletne .fjauShaltungen, bie beften unb neueftenj 
Hoch5 unb 3Birthi(hait4recepte, treffliche Slbljanb* 
lungen über SBehanblung ber 2Bäjd)e, Ginfochen 
ber Gonferoen ic.
X irefcits unb jeiifeit* ber (forbillcrctt.

Süb* amerifanifdje SHeifcbilbcr, S lijjen  unb 
tlbenteuer oon SouiS Siofentljal. 2. älufl. 4 ,—  

D er 3lutor fdjilbert intereffante ©egenben, 
tounberliche SBräudje, merfioürbige SJtenfchen. Gr 
tljut bieS in anjiehenber ffieife unb oerleiht ba-- 
m it betn Suche einen Stcij, ber natürlich für Dem
jenigen ein erhöhter ift, ber bie Gegenb, in roet= 
eher eS fpiett, felbft lennen gelernt! aber auch 
too bies nicht ber gaU, wirb ein hohes ^ntcreffe 
beö SeferS bie abenteuerlichen gahrten, bie aller: 
Itebften Sanbfchaftäjftäjen begleiten.

_  ̂ (SKercur.)S c h i l l in g ,  3 . 31., D r. meb. —  Sdjwächejuitänbe 
beS männlichen ©efchledjteS unb ihr 3ufammen= 
hang mit StüdenmarfSreijung, Säfteoerluften, 
örtlichen Sciben unb Stnftedungen, jomie ätrjnei: 
fied)tl)um ; beren Urfachen, Verlauf unb Teilung. 
fDtit einem 3lnhang erläuternber ftran!enge(chich: 
ten oon D r. 91 Soh. 9)!it 9thbiltmngen. 3 ,— 

(Sticht mit Pen oielen, über bieS Xljema erjehie: 
nenen Süd>ern ju oetroechfeln, welche nur tljeure 

©eheimmittel empfehlen unb bie mehv fchaben 
roie nühen.)

9 ta b e n e r  Rnaderbfen, oöer 368 Slnefboten u. 
Schcoänfe, jur Unterhaltung auf Steijen unb in  ©efeUfchaften. 1.—

J^ettfe, D r. 3 - <$h. grembmörterbuch. §anb» buch äum ilerftehen unb sßetmeiben ber in 
unfrer Sprache gebräuchlichen fremben 9(uS« 
brüde, mit ©rjeuhnung ber 9luöiptacf)e, 93ĉ  
tonung unb 2lbftammung. Gleganter $>alb* 
franjbanb 7 ,—

S B id ie t t  9US Verlobte empfehlin fich- 2uft= 
fpiet in 1 * .  (3 5D. 2  §  ) — ,20'iB e f te ii la fd ifU ili ic b e r b u d ) . Sam m lun g ber 
fchönften SJollS:, Drinf: ic. Sieber. — ,50 

3 . S tein t v o n  o rr  SDiacfrt bei» © e m ü tb ö  burd) 
ben blo&en ätorfah feiner franlhaften ©efühle 
SDteifter ju fein. Gin Schreiben an G£)riftoph 
ffiilh. ^ufelanb übet beffen 33uch: „Die fiunft 
bas menfchliche Seben ju oerlüngern." — ,75

£ tc f )r r c  .f> e iln u g  b er  X ip f t t e r i t iö  oon Garl 
SJtorih §oefft. Gin iherapeutifcher geftgruh an 
bie 2lerjte ber 3taturforfcher:35evfammlung im 
September 1876. 3. 9lufl. — ,50

X a b e U e n  jur Umrechnung oon Stubeln in Steid)S= 
9Rarf unb ^Pfennige, oon 1— 100 Stubeln jum 
Gourfe oon 201 bis inclufioe 239, nebft S9e= 
rechnung beS SörnchtheiUGourfeS. —,50
Srcunbanerftreicbe. ^umoreste m it 35 

3 Uuftrationen. 1 ,—
X cr abetitcuerltdbe Ä t m p lic h t«  0 i m p t i :  

c if f tm u ? . Gin SebenSbilb aus bem 30jähr, 
Äriege. 9ta^ Ghriftoffel 0. ©rimmelshaufen  
frei bearbeitet oon Glarb $ugo 3Jteper. 3 . Stufi.

SB eib ltcfiri»  SBBirfeti in  Ä ü d t e ,  © o b n *  
j im m e r  u u b  S a l o n .  ^Sraftifche SJinfc für 
grauen unb SItäbdjen oon 2)iacie Galm. Gle= 
gant gebunben • 2,50

S c b c n d fu n ft . ^anbbuch einer oernunftgem äien 
©efunbheitslehre beS ÄörperS unb ©eifteS. SBon 
Dr. 3uiiuS SJogel. 3Jiit jahlreichen 2tbbilbun: 
gen. 2. 2luft. 4 3Ä., elegant gebunben 5,25

Nur
eine 3Jtarf foftet ber 9lnnoncen;ÄatechiSmuS. 3 es 
ber ber annoncirt, follte biefen fleinen 23etrag 
auSlegen, um fich ein ’̂ uef) anäufchaffen, welches, 
wenn bie barin angegebenen Lorfchriften beachtet 
werben, ungeheure SSortijeile bringen fann. Jp iim a u rS  0*'l)ri|‘tcn tt)U in  3 n  S3riefen oon 

Dh. SöubbauS. 2,25
D ie reltgiöfe grage ift jept wieber mehr in 

ben Sßorbergtunb getreten, ©ar Stieles nennt 
man Ghrifteiiliebe, Humanität, gröm m igfeit, waS 
nichts SlnbereS ift, a ls  Seheinheüigfeit unb fpeu= 
djelei. DaS frömmfte ©emüth müßte oon 9ßibet: 
willen ergriffen werben bei folchem Xreiben. 3 « 
folchen 3 {iten finb Schrifien wie bie oorliegcnbe eine 2Bof)ltbat, unb wenn fjJerfönlidjleiten wie 
Stfarrcr 3Berner in ©üben unb ber berühmte 
Óberhofprebiger Sdjroarj in ©otlm, ber hcrDor: 
ragenbfte Vertreter einer freifinnigen Hircheririch: 
tung, für baS 2öcr! eintreten, welches auf bem 
Stanbpunfte beö UnionSocreiuS fteljt, fo ift baS 
eine Slnetfcnnung, ber wir uns h«ilich gern an= 
fchliefeen. (SRercut.)fWtetjcr, gr . SteucS Gomplimentitbuch. Gnt= 

haltcnb : 94 ©lüdwünfehe bei SteujahrS', Sta: 
menS unb ©eburtotagen, 15 SiebeS6riefe, 13 
Slnreben beim Danj, ¿0  ©ebichte bei $o<h3eitS= 
unb ©eburtagSieierlidjfciten, 72  Doafte unb 20 belehrenbe äbfehnitte über 9lnftanb, geinfitte  
unb ben gefcllfchaftl. Umgang. 1,25
GS ift bieS bas hefte unb oollftänbigfte aller 

Gomplimentirbücher.
O T iih lbacft, Souife. SSon HönigSgräp bis (Seifet* 

hurft. ¿iftor. Stoman in 6 iöänben. S ta tt  30 3R. nur 5 SR.
'71aTurgrfdticf)tf b er  tocifjrn  S F la o c n  oon

Din te:hohn:tSe. 9luS bem Ghineftfchen über» 
fept unb mit 57 3üuftrationen oerfefjen oon Garl Steinharbt. 2. älufl. 2,25

GS bebarf wohl faum  ber Grwäbnung, ba& 
fich ber getäufcht fenbet, welcher ben GntftehungS* 
alt biefeS 2BerfeS wirtlich nach Gfpn“ »erlegt. Sorliegenbe Schrift geifsclt oielmehr in fatprifchfter 
g ö n n  unfere 3 uft®nl*i ' SWilitäriSmuS, bie 3ioiloerfocgung, baS SlanquierSthum ic. je. unb 
fami bieS in um io ungezwungenerer ffieife, als eben anfeheineno Ghina baS Saub ift, in  welchem 
fie beftehen. Dtc 3üuftrationen finb bem SSJerte 
„wie auf ben Seib gearbeitet", fo bafs w ir faft 
glauben möchten, ber a ls fjumoriitiieher 3üuftra= 
tor ebenio berühmte mie a ls humonftifdjer Schrift: 
fteHer befannte, im  oorigen 3 “htf oerftorb. Garl 
Steinharbt fei auch ber tejtliche Schöpfer gemefen. 
DaS Such wirb allfeitig gern gelejen werben.

(SR er cur.»S p ic l i t t a u n ,  §um ore3ten u. DurleSten. 1,50 
S te r n e ^  album  unfreiwilliger ftomif. —,75

Sotti:jSvntti. Jpumoriftifche illuftrirte geuille.- 
ton=Söibliothet. 6  ©änbe. 5, -© u rliff, G. SBeinfproffen. Sieber unb Sprüche.

2,404 > a lf. D er Darm inianer. SÜuftrirte ^umo= 
veSle. l , —

Ä a m r r n b  0 tr u tD U > d p r te r . SRoralifche Gn 
jählungen für bie militarijche Sogenb oon 17 
bis 70  3ahren. 3üu(lrirt. i (^.

.fticH lin fl. Solbatenleben. 1 ,_
S tu tift , oairifch SSier ju  trinfen. — ,50

Julias Y e rn e ’s
dcfainmtt 5-djnftcn.

3ltuftrirte SSolS: unb gam ilien  Ä uSgabe,. in 100 
Sieferungen m it 100 SHuftrotionen.

^IreiS pro Siefernng 50 fjtf.
f ie ttj . SDlilitär §untoresren. — ,40
— SReue fDtilitär^um oreSten. 1,*-
S i l i r .  .^eitere unb ernfte Grinneruttgen. 1,— 
f iö tu c n f tc iu ,  Dr. §um or in  bet SRebicin. 1,50 
D R ä ü d ieu  n u b  g r a u e n .  Siebe, ^ochjeit, §e i:  

rath unb ®he. 64  ijödjft fomifche, Ijumoriftijt^e 
SSorträge. 1,—

X i t  @ r u n b jö |je  b «  C 9 ffr llfd ia ft5 tt)iifrn i 
fc fja ft  ober phhfifche, aefchlechtlichc unb natür^ 
liehe Stcligion. Gine iöarftellung ber wahren 
Urfadje ünb ber Teilung ber brei ©runbühei 
ber ©efetlfchaft: ber arm utf), ber ^roftitution 
unb ber Ghelofrgteit. 33on einem Dottor ber 
SDtebicin. 2,50

600  Ä i n b e r : 9 t a t ^ f e l ,  Scherjfragen, SRebuffe, 
Spiclliebchen, SJerSchen unb ©ebete. ©ebunben

1,20
3 u r  Schärfung beä Sta^benfenS, ju ernfter 

unb ^eitrrec Unterhaltung für jebe Äinberftube. 
0 t d i e r e  J p c iiu tto  b er  X i p h t b m t i d  oon Hart 

fUtorih $oefft. Ißierte Muflage. —,50
• fö ta le r ,  D . S ., Dr. m ed. — D ie SRutterfchaft 

ober baS Dragen unb S tillen  ber Hinbet. Siebit 
Demertungen über weibliche Grjiehung u. Schön= 
heit. 3Jtit einem a n h a n g : Ueber bie Grjiehung 
ber itinber im allgem einen unb bie Pflichten 
ber Gltern, oon Dr. m cd. Sä), a .  Sücott. 'JRit 
abBUbungen. 3 ,—

g r D c t j l id i ,  a. ©efunbhcitSbuch. Sehre oon ben 
einfachften natürlichften unb beioährteften 3)tit: 
teln jur abwehr unö Teilung ber Jlrantheiten. 
3. auflage. 9Rit 2 2lbbi;bungcn. 2 40

Dl). —  $rattifd)eS ^cinbbuch ber natur= 
gemäßen ^eilweife. I. D ie ©runbjüge ber natur: 
gemäften $eil= unb SeoenSroeife. II. D ie fpe= 
cieHe ÄrantfjeitS: unb §eillei)re. 4. auflage.

4 —
S ta b , 3 - ,  Dr. m ed., äugen arjt. — 3Die erhält man feine Srh traftS  Ober bie Hranfheiten unb 

gehler beS augeS allgemein oerftänblich bärge: 
ftellt. 3 . auflage. 3Rit 29  atbilbungen. 2.— 

Cob, a., Dr. m ed. — Sehrbud) ber pratlifchen aaturljeilfunbe nach Stcinbadjer’S combinirter 
Siaturheilmethobe unb jwanjigjährigeu eigenen 
Grfahrungen. 2. auftage. 2 2H. 50 ^Jf.

3llu(irirtt ^aoiilifn-^ourualc.
I. ©cbraucht unb gut erhalten, fämmtlich gebunben: 

Gartenlaube 1875 (8.— ) 4,—  Steue Sölatt 1875 
f«,— ) 3,75 Sleujeit IV. (9,50) 3 ,— Siomaw 
bibliothet III . 3°hrg. in  2 5)bn. juf. (11,—) 6,— 
Sorgenlofe S tunben IL  (12 ,—) 5,—  3eitung 
Seipj. 3Uuftrirte Sanb 45, 48 k  4 ,— Meu; 3llu, 
ftrirte 35oifsjeituiig [ausftattung :c. wie Ueber 
Eanb unb 3Rcer] I unb II 3«hrgang ä 6 ,—

II. a u s  einem Sefejirfel, gut erhalten, 
nicht gebunben.

Daheim 1875/ 76 , 77, k (7,20) 3 ,— SHuflr. 
Ghrontf ber 3 e it  1877 ( 5 , - )  2 — 'Jteue 33latt 1876, 
1877, k  ( 6 , - )  2.50. ijauSfreunb 19. 20 . 33b. 
k  (6,40) 3 ,— Gartenlaube 1876, 1877 a 16,40) 
3, Stomanbiblibthef V. 3  *hrg. (B,—> 4 ,— Sor» 
gentofe Stunben II, III, Serie i  (10,—) 3,— DmnibuS 1876 [fchlecht] (6 ,—) 1,—.

_  SU# bequfmftcn uub ftebrrftru •löffl für Jtebrrfcnbuaft be# (Srlbr«, ent» pfrbiru ficti 'DoftiSlutorifiiiigeu ( Dorro 
biß  100 W urf nur 2 0  2iuf Den(Sonpon einer «Dofti'Untoetfuuo taffen fich gut 6—8 'Sücbcrtttel fdim ben, u>o öirS nirbt oeniigt, nehme man orfl. ciuc W 'U  Farte.

D rud oon § .  Ä a i ö l c r  in gilcljnc.
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Gratis-Beilage zu Louis Senfs „Jllustrirtem Briefmarken-Journal“.
So. 10. 1 1, August 1878. Verlag von A. Moersig in Krenz a. d. Ostb. II. Jahrgang.

Für nächste Nummer Jnseratenaufnahme bis 20. September, a/s spätester Termin. “ Ä S

Inserat von Louis Senf, Leipzig,
9rrIe|9bB4b*iMsHg unk ^rtrfmarkrngrftiift.

M o s c li k a u , D r. A 1 f  r.wfjitatctillifLV’ 33iütiotl)<fi.
BAND 1. Geschichte der Briefmarken und des Briefmarken* 

sainmelwesens (Philatelie) nebst einer lieschreibung aller bekann
ten Wasserzeichen auf Briefmarken, Couverts ete. Mit 105 Abbild. 
Dritte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Aufl* Preis U L  

BAND II. Handbuch für Essais-Sammler. Verzeichniss aller be
kannten postalischen Essays. Mit Illustrationen. Preis 1 J L  

BAND 111. Handbuch ftlr Postmarken-Sammler. Illustrirter Ca
talog aller seit 1653 bis dato ausgegebenen Briefmarken, Couverts, 
Karten etc. mit Portrait des Verf. und Verkaufspreisen. Mit 1100 
Illustrationen. 23 Bogen stark. 3, Aufl. Preis bei directem Bezüge 
JL  1,60 (— 95 kr.) nach dem Auslande 3 0 4  Porto mehr, in ff. 
Calieo mitr Goldtitel gebunden J L  2,75.

Jllustrirtes Briefmarken-Journal.
Organ für die Gesammtinter essen der Briefmarkenkunde.

V. Jahrgang. Heilaction Dr. A. Moschkau.
Jährlich 12 Nummern. Preis J L  3.— (-= fl. 1,85). Probenummer 

gratis. Jahrg. I—IV. ebenfalls ä J L  3, gebd. ä J L  5.

Moschkau, Dr. Alfr., Permanent-Album
fiir Postmarken, aber auch zur Aufnahme unbesehnittencr Post
karten, Couverts etc. 3. verbesse te Aufl. Ausgabe I. 50 Blatt in 
Mappe f̂f.6,80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe J L  10,-. Ausgabe 111.

lf>0 Blatt in eleg. Calieo-Mappe mit Goldpressung «H. 15. 
Schaubek’s Briefmarken - Album. Illustrirte Ausgabe mit 84 

Länderwappen, 1000 Abbildungen und einer Weltkarte. 4, Aufl. 
1878. w m n  Sir Rowland llill gewidmet. ■ ■  Ausg. I. cart. 5 J L  
II. in Halblcinwd. m. Goldtitel 5 J L  5 0 4 > 111. Originalband ff. Ca
lico m. Prachttitel 6 JL. 50 4  IV. Desgl., mit Goldschnitt 7 J L  50 4  
V. Originalprachthand mit Gold- und Schwarzdruck, Goldschnitt, 
auf ff. starkem Kupferdruckpapier 13 -.U. VI. Prachtausgabe auf 
ff starkem Kupferdruckpapier mit vielen Supplementblättei n ig 
Originalsaffianband und 2 Schlössern 36 J L  VII. Desgl., hochfein 
in ff. Pergamentband. Brillant - Ansg. 60 J L  b m  Ausg. V—VH. 
sind mit Falzen versehen, amm •

O c t a . v - . A - v i s g ' a / t o e
des Briefmarken-Album mit 157 Abbildungen. VI. Aufl. 

a) cartonnirt 80 -4  0) Halbleinwand mit feinem Goldtitel 1 JL  
c) f. Calieo mit Gold- nnd Schwarzdruck 1 J L  30 -4  

(Partien zu en gros Preisen.) -
Moschkau, Schiller in Gohlis. Für Besucher des Sehillerhauses 

und Verehrer de« Dichters. Mit 2 Abbildungen. P reiset—.75 
Moschkau, Die Raubborgen der Lausitz, Schlesiens u. Böhmens. 

Mit Abbild. Preis J L  —.75
G - e s u n d J ^ e i t s - w a c l x t .

_ Zeitschrift für Gesundheitsiehre, Natur- und Heilkunde.
Jährlich 1? Nummern, Royalformat 1—l 1/* Boger.. Preis 3 J L  

Weimer Meta. Deutsche Erzieherinnen und deren Wirkungs
kreis. „ . 2 JL

Moschkau. Führer dnreh die Oberlausitz, mit besonderer Be
rücksichtigung des Zittaner Gebirges. Mit Illustrationen und 
einer Karte- 3. verb. Aufl. 75 . 4

Schefer, Leopold. Buch des Lebens und der Liebe. In elegant. 
f Originalband mit Goldschnitt 4 JLSaxonia. Monatsschrift für sächsische Alterthums- und Landes

kunde. 3. Jahrg. Jährlich 12 Nummern 3 JL
Schmidt, Rudolf. Hamlet, ein Commentar für Laien. Brosch. 75 4  — Dramatik und Schauspielkunst. Ein Vortrag flir das Volk.

Brosch. 1 JL.
(Größtes $rieftnarften-j:afler.

B r i e f  m arken-P reisliste gratis und fr a n c o .

No. 11 des Jlercur erscheint am 1. October c.

TllSPVivf.A finden — wie ich als bekannt voraussetzen darf x i iB C iu u L  _  durch den „Mercur- die
weiteste und sicherste

Verbreitung in philatelistischen Kreisen Deutschlands nnd des 
Auslandes. Der Mcrenr wird nicht nur d e r  g e sammt en  
A u f l a g e  des "Leipziger Illustr. Briefmarken - Journals" bei
gelegt, sondern auch noch in

S Ä O O  E x e m p l a r e n
3 ® -  gratis "¿HO und 'N S' franco  -3SC

direct per Post versandt.
Die Insertionsbeträge sind sämmtlieh vor der Aufnahme 

zahlbar. Zahlungen erbitte p er  P o s t a n w e i s u n g .
Kreuz a. d. Ostb. (Preussen). A. Moersig.

$sr 'Herausgeber dieses g la ttes  ist kein  
■1. 1 B riefm arken - (Händler,

Schaubek’s Briefmarken-Album.
Illustrirte Ausgabe.

Mit 84 Länderwappen, ca. 1000 Markt nahbildungen und einer 
Weltkarte, neu bearbeitet und revidh-t von 

Ikr. A l f r e d  i l lo ^ c h k a a .Dtfcr iv . Auflage, J& ü
Gros3 Royalformat. Original-Prachteinbände von Hübel &Dcnk,

______  Leipzig.
— H.— . )3lR  JtoWLAND (ilLL —  ■ ■ -

dem Generalpossmel'iter Englands und Begründer des 
Briefmarkenwesens gewidmet.

Wie. allbekannt war das Schaubek-Album, dessen erste Auf
lage im Jahre 1871 erschien, das erste deutsche Album, wel
ches in Format und innerem Arrangement den Anforderungen 
der Zeit durch Eimiihrung einer streng chronologischen Reilien- 
folge, Berücksichtigung der ungezähnten, durchstochenen und 
gezähnten Marken, vor Allem aber durch genaueste Angabe 
aller aufgefundenen Wasserzeichen gerecht wurde. Ganz auf 
dieser Grundlage basirt die neue vierte Auflage, nur dass die
selbe durch Aufnahme aller bis dato neu bekannt gewordenen 
alleren, ebenso aller neu erschienenen Markenemissionen, Ver
besserung und Ergänzung früherer irrthfimliclicr Angaben von 
Daten, Werthcn, Farben, Wasserzeichen etc. vervollständigt 
wurde nnd durch Ausschmückung mit 84 Länderwappen, ca. 
1000 Markenabhililungen und einer trefflich ausgeführt m Welt
karte, die Verbreitung der Briefmarken über den ganzen Erd
ball darstellend, einen erhöhten Werth erhielt. Als eine der 
neuen 4. Auflage zu TlietI gewordene hervorragende Aus
zeichnung dürfte die Annahme der W i d m u n g  Seitens S ir  
R o w l a n d  H i l l ’ s zu betrachten sein.

Nach dein Urthcile der bedeutendsten Sammler Deutschlands 
ist das Schaubek-Albntn: das beste, praktischste und über
sichtlichste; es v e r a l t e t  nie und da die nur einseitige Be
druckung der Blätter das Anbringen von Supplement-Blättern 
jedenorts gestattet, so verdient es mit Recht das Prädikat: 
permanent!

(Verzeichniss der verschiedenen Ausgaben nebenstehend.)

A. Moersig, Kreuz a.d. Ostbahn (Preussen)
liefert Schaubek’s Album in neuen ,  c o m p l o t t c n  und feh
l e r f r e i e n  Exemplaren zu folgenden Preisen: Ausgabe 1. 
4 J L , 11. 4t / t J L ,  Hl. 51/* JL, IV. 61/4 JL, V. 11*/4 JL, VI. 32 JL, 
VIL 57 J L  -  Porto extra.



G. Wessel,
B r I e £ m a r l r e x i . g - o s c l x ä , f t ,

BREMEN, (600
offerirt gegen vorlierige Casse, Porto 
extra, folgende ungebrauchte garantirt 

echte Sätze.
ver
seli.

per
Satz

per 
5 Satz

Angola 7 2 75 13 —
Argent. Republik 1862 3 — 70 2 75
Baden, Landpost 3 — 30 1 —
Bayern 1873 6 1 2(i 4 —

— 1875 5 — 40 1 40
— Portotn. 1871 2 — 20 — 80
— Postanw. gr. Form. 4 3 20 15 —
— - kl. - G 3 20 15 —
— - kl. Form. Markw. 3 1 25 5 —

Braunschweig 5 —  30 1 20
Bremen complel 15 5 — 22 50
Cap Verde 7 3 — 13 —
Chili Couverts 4 4 50 21 —
■Curaçao 6 3 50 15 —
Decean 7 7 — 33 —
Donau-Dampfschiff-Ges. 4 1 50 6 -
Eisass-Lothringen 7 —  80 3 50
Fidji-Inseln 3 2 — 9 —
Franz. Colonien 7 0 _ 9 —
Guatemala 1. Em. 4 2 25 10 —
Hamburg Couverte [] 7 -  70 3 25
— Postanw. [] 2 -  25 1 —

Helgoland I. Em. 7 — 75 3 25
— 1875 8 1 60 7 -

Kirchenstaat 7 — 55 2 50
Lübeck 10 1 25 5 50
Mauritius cent s 8 7 — 33 —

— Couverts, c e n t s  ganz 3 4 25 ¡20 —
Meeklenburg-Strelitz 5 — 70 2 75
Neapel 7 — GO 2 50
Neufundland 1858 8 7 — 33 —
Nicaragua 5 4 50 20 —
Nordd. Postbez. Dienstm. gr. 5 — 50 2 —
-  - kl. 4 — 50 2 —

0 Idenburg 5 — 50 2 —
Pendjab 5 7 — 33 —
Persien gebr. 10 5 50 5 —
Preussen I. Em. 5 — 60 2 50
Prinz-Edwards-Inseln 13 2 — 9 —
San Marino 5 2 — 9 —
Sardinien 1856 10 - 5 0 2 25
Sarawak G 3 7ö 16 —
Shanghai 5 3 — 13 —
Spanien Oflfieiell 1854-55 8 — GO 2 50
St. Thomé und Principe 7 2 75 1 3 -
Surinam G 3 5C 15 —
Thum und Taxis 14 — 8C 3 —
Venezuela I. Em. 3 — 7C 2 50
Ver. St. 1865 Couverts [] 3 5 -

— postoffice geh. 10 2 -
Verein. St. v. Nordamerika

W. Werner, Hannover 580

off. folg, echte Sachen zu wirklich billigen 
Preisen: Argent. (neu) 2 C. 3 0 4 , 8C. 304» 
Satz v. 2. 8. 16. 20. 24 u. 25 Cent 700 4 ;  
Baiern Couv. Hanfp. 3 kr. 304> 7 kr. 5 0 4 ; 
Brasilien (neu) 10 Reis 15 A>\ Bhopal (neu) 
i/g A. 75-4 ; Brit. G'iiana (neu) GC.provis. 
4 5 .4 ; Cap d. g. Hoffn. Karte (neu) 30 4 ;  
Chili (neu) 2 C. 20-4, 5 C. 154., 10C. 20-4, 
20c. 25-4 i Cuba (neu) 25c.25-4, 50 c. 30-4; 
Dänemark 100 öre 20 - 4 ;  Honduras (neu) 
1 c. 20-4) 2 c. 30-4 ; Postanw. a/M. v. Han
nover roth 75-4, blau 1 J L ,  von Italien m. 
deutsch. Text 50-4. v- Indien deutsch. Text 
75 -4 ; Hann. Bestellgeldfrci-Couv. 1850 gelb 
3-0 4 ;  Mauritius Couv. (neu) 8, 25 u. 50 c. 
350-4; Neu-Süd-Wales Karte 30-4 ; Persien 
I. Em. 1872 a. Z i f f e r  unt e r m Bauch 
4 shahi b l au  250-4) 8 sh. car inin 2r<0-4> 
8 sh. rotli  250.*£, 1877 2sh. p r o v .  g r au 
b l au  175-4, 1877 1. 2. 5 u. 10 sh. n. 1 11. 
4 keran 250 -4, 1 k. 60 -4 , 4 k. 125 - 4 ;  
Peru (neu) 10 c. grün 20-4 ; Porto Rico (neu) 
25 c. 25 4 )  50 c. 30 .4 , Karte 25 e. 60 4 ; 
Portng. Indien (neu) 5 Reis 10 4> 10 Reis 
20-4) Shanghai 20 cash 25 4 ;  Transvaal 
(neu) 1 d. roth a. weiss 3 0 -4 ; Türkei blau- 
griin m. Aufdr. 5 p. 50-4) •> P» roth u. blau 

25 p. earrain und rosa 250-4- 
Referenz: die Exped. dies. Z itung. ____

oO

Rud. & E. Meyer,
H T a m lo ’u r g ,

offeriren ausgezeichnet gemischte Continentals 
p. mille: Sorte Ia. M l2, Ila. «Ai 1.20, III.80-4> 
ferner Canadas p. mille AL 4,20 gern. 6 verseli.

do. 1 penny rothbraun kl. u. gross 
Format gem. p. Cent AL. 1.10 

New-Süd-Wales - - - 1.—
Frankreich - mille - 1.—
Ueberseeische in Paquoten v. 50 St - —.90 

do. - - - 100 - - 1.70

Wir bitten um gefl. Zusendung von Preis
listen und sind billige Offert, stets erwünscht 

Neue Verbindungen gesucht.
Briefe sind zu adressiren an

Rudolph M eyer
545) Hamburg, Mathildenstrassc 10.

ganze Couverte, Raritäten, 
deren alleiniger Inhaber in 
Europa ich bin,

2 c. orange aut braun Pap.J> 5 10 —
3 - grün - - -
7 - orange mit Kurve um 7 
10 - braun gr. Kopf a. w. P.
10- - - gelb 1\
Vorrath nur noch einige Sätze, 
die 10 e. braun allein 2 ö
Vei. St. Interior gebraucht 10 1 — 4 50
u. alle anderen Sort billigst!

Fenier empfehle ich reichhaltige
Auswahlsendungen,

worin fast alle Neuheiten vertreten 
sind, mit b i l l i g s t e n  Preisen.

Raritäten der Verein. Staaten 
von Columbien gebraucht und ga
rantirt echt stets auf Lager.

En -gros - Preisliste
gratis und franco.

ffiiteMnfefrdntnHnfrdntafal! ilBtafelBlgtefeteteteMjS
i  ßlnig« gröptre Sofien alter bciltfdjct y  
T iBricfm. iwn 1850/65 finb per Gaffa noch % 
JE billig abjitgebcn. (007 2-

Jutöttial) ffenbmtjFtt |
Ä nach ¡¡Belieben werben nach allen Känbem beri.

SBelt gemacht, »otn SluSIanbe Wäre jeboeb y  
V Sichex̂ eit erwünjd't! SßreiSlifle grätig, 
y  ©cjl. Aufträgen fcf>e gern entgegen.

fr. Iloffirl iit grMinfdjwig,
f . Saimcnßicgetftt. 34.

Jacques Wortma.nji, Bukarest
offerirt Serbien ff. gern, per 1000 AL  20,— 
gegen Cassa. (559
P od O IT  allmögliche Kupfer- und Silber

münzen (auch ausser Cours gesetzte 
Münzen zu Sammlerzwcekcn nehme zum Nenn
werth) verkaufe ich Briefmarken zum billig
sten Kundenpreis, Einsendung von dergl. 
-Münzen ist in e i n g e s c h r i e b e n e n  Briefen 
zu bewirken. (549

Oskar Schneider, Ä ,
NB. Ich versende jede Marke zu den in 

den Katalogen anderer Handlungen angezeig
ten Preisen ! Rückporto beizufügen.

Ich gebe Briefmarken in
C o m m i s s i o n

zu sehr coulanten Bedingungen. Anfragen 
ist Rückporto beizufügen.

Oskar Schneider, 
550) Uebigau bei Dresden.

J. &  A. Fischer,
offeriren soweit vot räthig : (Preise in deutsch. 
Reichswährung).
N o r w e g e n  1854 4 sk. pr.Dtz.i _

- 1856 2, 3 u, 8 sk. - - i.‘5a
- 1863 2, 8 U-. 24 sk. - - 1.50
- 1867 1, 2 ,3u. 8 sk. 8.pr. 100 3___
- 1872 u. 77: 6 sk. u. 20 0ere - - i ._
- 1877 25 und 50 Oere - - 4,_
- Retourmai ken gern. pr. Dtz. 1 .—
- 7 sk. braun pr. 100 5 .-.

Bergens Stadtpost I. Em. pr. 100 4,- pr. ofoo30.
T h ro  ndj. S ta d tp . 1870 B. &Co,p. Dtz. J.-l

- - 1870 lsk,roth- - 3.^
- - 18711Ja sk. blau - - 1 .—
- - 1871 1 - rosa - - 1,00
- - 18731/s - blau - 100 2.— ,
- - 1873 1 - rosa- - 4.—
- - 1877 2 Oere - - 2.50
- - - i - - - 5.—
- - - 8 - - - 10.-

Satz von 42 verschiedenen norweg. Marken 
3 „H  Satz von 100 verschiedenen norweg., 
schwed. u. dänischen Briefmarken 6 AL Satz 
von 10 verschiedenen Drammens Stadtp. 2 „H,
J tfc ' A lles  nur gegen Vorausbezahlung! 

Ungebr. Marken werden als Zahlung nicht 
angenommen. Bei Bestellungen unter 5 „fL 
erbitten wir Zahlung per Postanweisung und 
3 0 4  mehr fiir Retourporto. (557
B estellungen  werden m öglichst umgehend 

expedirt.

Frères Scliragâr,
Bouquinistes J a s s y ,  Rumänien,

offeriren gegen Baarzablung: 
Mo l dau  1854.27 paras ires. 200. 54 p. 35 frts. 
81 p. fr. 75. 1859 5 p. fr. 20. 40 azur fr. 3. 
80 az. f. 10. 40 weiss f. 1.50. 80 p. f. 3.

Moldau-Walachei 1862. 3 p. f. 3. 6 roth 
f. 1.50. 30 p. £ -,15. pr. °/o f. 12. 1865-65 
*2 p. f. -,20. *5 p. £-,10. *20 p. £-,15. 18(5« 
*2 p. £ -,10. *5 p. £ -,25. *20 p. £ -,10. pr. 
Hundert 1865 und 06 gemischt fres. 9.

1866-72. 25 verschiedene Marken £ 1,75. 
pr. °/0 gemischt 4 £ 1872-78 pr. ° j0 £ -,70,
pr.°/oo £ 6 ,-. pr. 10,000 f. 55,-. Fiscal-Marken 
pr. °/0 f. 2,50. P o s t k a r t e n  1873 a. weiss. 
Carton. *5 bani £ 3. *5 + 5 b. £ 6 . 11. Em. 
5 B. £ -,50. 1875-77 5 B. gelb f. -.15. 1877 
weiss dick Carton *5 B. £ 1,50. *5+ 5 f. 3. 
5 B. £ 1,-. dünner Carton 5 B. f. -,20. 1878 
*5 B. f, -,10. Bei Tausch 30°/o höher.
W ir  bitten um  Cataloge u. P r  eiscourant !. 
M it * Be z ei ch n et e s is t  ungebraucht .  
(Preise in francs. 1 frc. — 80 Pfennig.) (546

J. & h. Fischer,
e m p f e h l e n  ihr g r o s s e s  L a g e r  von 
Br  i e f m a r k  en al  1er L ä n d er . A us
w a h l s e n d u n g e n  g e g e n  S i c h e r 

s t e l l ung .
Norwegen 1854 bis 78 ff. gern. pr. 1000 A L 7,- 

pr. 10,000 AL  60.
» 1872 4 Sort. ff. gern. pr. 1000 A Lo,-

pr. 10,000 AL  40.
» 1877 6 Sort. ff. gern. pr. 1000 AL 5,-

pr. 10,000 AL 40.
Schweden letzto Em. ff. gern. 10 Sorten, pr.

1000 AL. 4, pr. 10,000 J L . 30. 
Dänemark letzte Em. ff. gern. 8 Sorten, pr. 

1000 „H. 4, pr. 10,000 J t. 30. 
Nota! Nnr gagen Vorausbezahlung. Un

gebrauchte Briefmarken werden ni cht  in 
Zahlung genommen. Bestellungen unter 5 AL 
und Anfragen muss Retourporto beigeffigt 
werden._________________________ (551

Briefmarken-Bazar.
Grosses Lager. Raritäten zn billigen 

Preisen zn kaufen gesucht. (362 
A a c h e n ,  25 Promenadenstrasse 25.

E m iï L in kogel, H am burg,
464) Slltet gteinweg 33.

Offerirt gegen vorherige Gafîaeinfenhmg £ofla«b 
tßoitfaTten 2*/» cent gebraucht Dg. 6 0 4 / 32iefcerl. 
¿nbien gebt, per 100 3K. 2,20.



¡ ^ “W. Werner,Hannover
Sammlern schöne Auswahlsendnngen

von editen Postwerthzeichen
Lager,

Raritäten am 
687

606Zur Nachricht!
Heute ging die F irm a :
C. Siekmaua, Lübeck

mit sämmt/ichen Lagerbeständen 
käuflich in meine Hände über und 
bitte ich alle verehrten Kunden 
obiger Handlung, sich vertrauens
voll je tz t an mich zu wenden; 
alle eingehenden Aufträge werden 
prompt und ree ll erledigt.

Berlin S., 15. J u li 1878.
A chtungsvoll

Jolis.Braunscliweig.

ALEXANDER OWITCH
Uhlenhorst bei Hamburg 547 

offerirt p. Gasse iin Voraus:

ARGENTiNA
gemischt 5—6 Sorten p. 100 J L  6.—

VENEZUELA
I. Ern. ungebr. 3 verschiedene p. Satz 40-4> 

p. 100 Satz J L  22.60.

FRANKREICH
ff. gern. 1876 p. 50,000 J L  30.-

Briefmarken-Packet
Nr. 3 St. 30 versch. seit. Mark, enthalt., darunt. 
Argeat., Victoria, Buenos-Avres etc. J L  3.—

Gemischte Marken
ea. 60 Sorten, darunter: Belgien, Oanada, 
Victoria, Frankr., Engl., Schweiz, Russland, 
Span. etc. p. 1000 J L  1.50, p. 10,000 J L  10.50. 

Alle Marken sind garantirt echt! 
Preisliste 20 -4

G. H A N K E ,
Berlin SW. Alte Jacobstr, 146 

Meine Preisliste Für Sammler ist erschienen 
und wird auf Verlangen gratis und franco 
versandt. 583

IK Z a ta lo g '
aller Briefmarken (August 1878) mit bedeu
tenden PrelsernißssiguDgen sendet liir 30 Pf. 
franco jp, K Ü m C l ' ,  IW lll/J g .

Preisliste Nr. 2. 1878 gratis u. freo. 575
Wogon A t ü % i l l B ©  '^fferTref13
Briefmarken aller Länder, welche lautZschie- 
6che’s Katalog jede 15 -4  kosten, pr. rnillc

für 15 J L
desgleichen, welche 4 10..4  kosten - 5 - 

- 4 5 -4  ■ - 1 -
5ü2l Chr. 3tnnn, Leipzig,
1 0 0 0  Sem- Briefmarken von ca. 
l v v v f  verseil. Ländern nur 80-«f.

593) J. B i e b e r ,  Alfa. Mosel posti.

Eine Briefmarkensammlung
mit OOOStiick ist. billig zu verk., aueb alle Arten 
Briefm. f. Sammler. A u g u s t  Dei chse l ,  
594) Charlottcnlnirgb» Berlin, Sprccstr. 12.

ileli. Koch, Eltrille a. Üli. 595
offerirt 100 versch., wor. Cap, Chili, West- 
Austr., N.-Seel., N.-S.-Wal., Queens)., Qan., 
Span., Vict., Aegypt., Java etc. J L  1.—
PH' Java gern. 1.50, 100 Belg. ff. gern. 40 A ,  
100 Holland ff, gern. 40 -4, 100 Tlmrn u. Taxis 
ff gern. 1.50, 1 St. Holland fl. 2»,'s ä 40 _4, 
1000 sehr fein gern. Marken 2.-, 1000 fff. gern. 
4 3.-, Thurn u. Taxis Couverte ganz, gross. 
\ orrath, a 15-4, alte Baden p. 100 ff. gern, 
•'ff '-1--, alte Württemberg p. 100 ff. gern. J L  2.-, 
alte Preiissen Kopf p. 100 ff. gern. 2.

— lrifltfUWBM
Meine soeben heransgegebene

N eueste (Preisliste JVr.

1 0 Ü0  Stücfe nur 4 5  I f . i
673 netto C’assa, Porto extra, 

ordinair gemischte Marken, hauptsächlich 
Nordd. u. Reichspost. Abgabe bis 500000 St.

Polen 10 kp. geb. 20.-4, Preussen Kopf u. 
Adler, Marken u. Couv. aussch. p. 100 f. fm. 
60,4, Oestreich nur 1.11.111. Ess, p. 100 60-4 
Ver. St. v.N.-Am. Jourualmarke gross Format 
5 c. blau 50 4 ,  Preussen Couverte Seidenfad. 
ganz 1 gr. 50-4, 2 gr, 40-4 

Ftir Ganzsammler: Gut assortirtes Lager 
von Couvertcn, Karten, Anweisungen, seit. 
Poatscheinen, z. B.: Preussen Em. 1840 2 gr. 
ziegelrotb ganz 75-4, Ausschnitt 50 -4- 

Fiir Raritätensammler: Brasilien 180 r. 
schräg 12.bO JL, Spanien 2 real. 1863 50 JL, 
Nen-Braunschweig 1 sch. 40 J l, ,  Domingo 
I. Eas. ungez. 1 real. 15 J L  etc.

J. Schlesinger,
Breslau, Kupferachmiedc3tr. 44, 

Briefmarken- und Miiazcn-Handlung.
m s o m s r n s s s s s t

F. J. Benitz
565 o a e i l l a ,  2 STo. 1 1

Rosario, Republic Argcntina,
offerirt Briefmarken u. Couverte 
der Argentin. Republik, Buenos 
Ayres,Corrientes, Paraguay,Chile, 
Uruguay, Boliwia,Peru etc. zu den 
billigsten Preisen, und wünscht 
auch in Ta lisch correspondenz mit 
Briefmarkensammlern u. Händlern 
in allen Plätzen der Welt zu treten.

Cataloge u. Preislisten sind er
wünscht. — Currespondenz in 
Deutsch, Englisch oder Spanisch.

Kob. Deyhle», Bern
offerirt billigst: 566

Cantonalmarken, Rayons, neuere 
Emissionen, *

Postkarten, Couverts, Bänder und Mandate 
der Schweiz, sowie

Briefm arken anderer Länder.
Aeehtheit sämmtlieli. Marken garantirt.

Preisliste Nr. 3 gratis u. franco. 
Preis-Courant der Schweizennarken 4 20 -4  

=  10 kr. =  25 Rp.
(gzch a n ge. — Rausch. —  JEchange.

Behuls Tausch suohe ich Correspondenten 
in allen Ländern der Erde.

Auszug aus meinem Verzeichnis», Preis- 
Erinässtgung: Basel 2,/a Rp, Taube M  5.60, 
Genf 5 cts. hellgrün grosser Adler J L  2.— 
dito kleinor Adler J L  2.40, 5 cts. dunkelgrün 
J L  3.— Waadt 5 cts. J L  3.— Rayons 21,'* Up. 
a J L  1.60, 1878 40 Rp. grau a 5 -4  u. s. w, 
Rayons gern, per Datz. J L  1.- 1854 ff. 1.10 °/o 
Rayons & 1854 gern. perDutz. 50 4 , 0io J L 3 . -  
alle Em. ff. gern, von J L  3.- °/o an aufwärts.

Ta.vmarken, blau, Juli 1878
offerire ich ebenfalls zu billigsten Preise».

C assa zu m  V oraus.
Gegen Sicherstellung mache ich schöne

AnswaMsendnngöfi.
■bi Säinuitlichc von mir gelieferten Canto- 

nalmarkeu (auf Verlangen auch die Rayons 
und andere) tragen zur Sicherheit und als 
anfälligen späteren Beweis auf der Rückseite 
meine Initialien (Namenszug) und fuge ich 
bei, dass ich für die

- A _ e c l x t i x e i t
aller von mir gelieferten Marken strengstens 
garantire.
Essais Schweiz 1854 habe ich noch 4 Stück 

im Tausch zu vergeben.

Das Fremde Briefmarken-Depot
in ROTTERDAM

569) offerirt: pr. 100
Cap d. g. Iloifmuig M. 2 .—
Neu-Secland - 2 .—
Queensland - 1.50
Victoria - 1 .—
Tasmania - 2 .—
Slid-Australian - 1.50
Barbados - 1.50
Java - 2 .—
Superior Colonials - S.50
Java fl. 2 Vs - 14.—

per Dtz.

über
trfite ßricfaiurftcn, {fuftfia rf.,(£ouocrfc ctc.

versende ich auf Wunsch g r a t i s  
und f r a n c o .  (554

\. Beste!meyer, Hamburg.

CiicMs

Lorentz Christensen
Kopenhagen O, (589

offerirt folgende Briefmarken gegen Voraus
bezahlung:

Dänemark gern, in 20 Sorten pr. 1000 J L  3
Norwegen - - 10 - - - - 5

¡Schweden - - 15 - - - - 3J/a
Bestellungen unter 5 ,*L  muss Rückporto

Beiliegen. Alle scandiaavischen Marken 
| billigst Preisliate gratis und franco.

von sammtlichen in 
Moschkau's Katalog u. 

im Illustr. Briefmarken-Journal befind
lichen Abbildungen liefert

<A. M oersig, K reuz a. d. Qstb.

Foreign

A .  C H U K C M I l . J j
Leytonstone, Essex, England.

postage and fiscal stamps purcha
sed in large and small quantities. Stamps 
bought sold or exchanged.

Sole holder of the stock of Prince Edward 
Island stamps. (383

Can supply orange Free State, Jamaica, 
New-Zealand in quantity.

Correspondence in English only. 
E tablished 1 8 6 6 ,

itisfuftrlidivIlrciKnfic u.Dcrfanucnprutis.

L. Dal Cesso, Venezia
Camp S. Bartülomnuo 3170. 

G rosses L a g er  aller G attungen  
a lte r italienischer Briefmarken

u nd aller L ä n d er .
En-gros und en-detail-Vcrkauf 

zu den billigsten Preisen. 
Preiscourant auf Verlangen gratis und

franco, (357
Man bittet, die Adressen deutlich zu schreiben.

THOMAS RIDPATH k  CO.
(langjähriger Mitarbeiter der Firma \oung 

& Stockall.) (234
B r i e f  m arkenhändfer en gros (ten d eta il.

JJriBaHStfmpfliimrkru, JUbunis rtr.
Verkaufslokal:

4 Church Street. Liverpool, England. 
Cataloge und Preislisten auf Verlangen frei.



Preis-Herabsetzung.
D u r c h  w i e d e r h o l t e  v o r t e i l h a f t e  A n k ä u f e  b i n  i c h  i n  d e n  S t a n d  g e s e t z t ,  j e t z t

f o i g e u d e  N o t i r u n g e u  z u  m a c h e n .  (5 6 8
Effert ni rang nur gegen vorherige Casse. Referenz die Exped. d. Blattes.

A echtheit säm m tlicher M arken garantirt. D ie  m it * b ezeich n ten  Sorten
sind ungebraucht.

Billige Briefmarken
— Raritäten —

empfiehlt geliz Naumann, Leipzig
Peterstrasse 3, II. (-45̂  

K ein e P reisliste.
Austcahlsendungen a u f  Wunsch. 
O fferten  erbeten.

f gern, bedeutet gut gemischt. °St. j
ä.

ff. gern, bedeutet »ehr gut gemischt. 08t.
*  4 •

ion
St
M.

Aegvpten alt u, neu gern. 40 2 751Kirchenstaat f. gern. :3o,:5 —
•Angela 5 reis L25| . 4 - nur Glanzpapier f. gern. 30 Í 50
Antigua 1 u. 6 p. gern. 95 : «Livland neueste 2 kp. 80
Argentin. Republik ff. gom. 90 l jiombardei ff. gern. 20 25
Acores 25 r. 504 _ ’Lübeck I. und 11. Em. ff. gern. 75
• - 2*/s r. 30 2 50 1.uxemburg 1. Em. 10 c. schwarz 50
Iladen L851-68 ff. gern. 20 1 50 - gemischt 15 60
• - Landpost 1. 3. 12 kr. gern. 40 3 ’Mecklenb. Strelitz gern. 701V—
Itarbados gern. 25 2 _ »Malta 80
Bayern Zahl in 6 Sorten gern. 10 50 Mauritius gern. 80

- Wappen nur G. 9.10 u. 18 kr. gm. 20 1 40 S’eapel Wappen 2  gr. 65
- Postanweis. 0  Kr. u. Pf. gern. 20 1 50 - Kopf 6 Sorten gern. 70
- 1 litn. 60 5¡ - S’ eu-Foundland gern. ■75

* - Portomark. lu.3kr.gleichin. gm. 60 5 — Neu-Seeland gern. 25 50
* - Uetourtn. in 6 Sorten gern. 15 3 50 Neu-Stid-Wales gern. 15 ■75
Belgien !1. Em. gez. u. ungez. gern. 15 Nordd. Posth. Kreuz, u. Dienstm. ¡15 80
Bermuda 1 p. 60 * - - lür Hamburg ■20 1 75
Brasilien Kopf f. gern. 40 cli Norwegen ff. gern, alt u. neu :10 GO
•Braunschweig 1865 1 gr. 10 50 - neu, nur 20, 25 u. 50 öre gern. ¡25 1 80
• - andere Sorten gern. 201 60 - Oscar blau 20 1:50
•Beil. Druckschr.-Exped. 2 -J , 25 ü 25 Oestreich alte Em. 12 Sorten gern. 10 40
Canada 1 u. 3 c, gern. 10 3ü - alte Em. nur gelb u. grün, ff. gern. 20 1 50

- andere Sorten ff. gern. 120 60 - Zeitungsm. 4 Sorten gern. 10 50
- Bill stamps ff. gern. :30 t — - Levantepost soldi gern. 20 125
- Registered 2 c. ¡20 L:5ü Oldenburg 1/so thl. I. Em. 70

* - 1/2 c. schwarz ;35 5 — Ostindien 1. gern. ¡20 \ \
Cap d. g. Hoffn. 0  gern. 120 140 - Service u. On H. M. gern. ¡70 j
•Cap de Verde 5 r. 1*25 Peru f. gern. 1:25 11 —
Cevlon 4 c. ¡25 ¿25 Persien Schah 1 u. 2 sh. gern. j9Ü8 —
Chili f. gern. 150-i - Portugal f. gemischt ¡20 1 25
♦Confeder. Staaten 5 u. 10 c. gern. :30 2:50 •Portng. Indien neueste 5 r. ¡90 t
Costarica */s r. blau U70 Queensland gern. ¡20 125
Cuba f. gern. 16:) j - Rumänien f. gern. ¡15 75
Dänemark 1854-56 4 sc. braun ¿10 50 - nur alte Em. gern. ¡35

- Dienstm. f. gern. ¡15 ¡75 Sachsen Kopf I. u. II. Em. f. gern. ¡20 föO
•Donan-Dampfschifft.-Ges. 4 Sort gm. 1:40 j - Kopf 5 gr. ¡60
•Dänisch-Westindien 1 c. ;75 •Sardinien f. gern. ¡20 1 —
Dt. Reichspost 2 u. 9 kr. 120 1 40 Sandwichsinsel 2 c. ¡60 5 50

- 18 kr. gross u. klein Schild ¡35 o\ — Schweden Dienstmarken gern. ¡20 1 50
Finnland alt u. neu ff, gern. :20 1;— - Lösen ff. gern. 30 2 25
Frankreich 1848 Republ. 20 c. schw. 70 Schweiz 1834 gern. ¡20 li—
• - 1878 1 c. schwarz 15 125 - Rayons :80

- Napoleon gez. u. ungez, ff. gm. |1(. ¡50 Serbien f. gern. 30 2 75
- 1876 75 c. u. 1 fr. gern. 30 2¡ — •Suez-Canal 1. 5. 20. 40 c. gern. ¡75 7 —
- Colunie Adler 1 c. ¡60 Spanien 1850-54 6 c. gern. ¡75

Grenada 1 p. ;80 - nur lsabella f. gern. 90 1 25
Griechenland f. gern. 20 150 * - Journalmarken 1854 1/s onza 40 3 -
Grosshrittannicn 1840 1 p. schwarz .65 - nur Amadeus u. Alfons f. gern. 20 l!

- Ui p. klein Format 20 * ff. gern, mit viel. Kriegsstm. ¡15 ¡60
- 5 ah, gross Format 1 10 Straits Settlements f. gern. 60

•Guaira La 1/s u. 2 r. gern. 1 — Süd-Australien gern. 2 < 1 25
Guiana Britisch gern. 50 4 50 Tasmania gern. 20 125
•Hamburg ff. gern. 40 3 — Tliurn u. Taxis ff. gern. 20 1 75
• - Couverte 0  ff. gern. 1 - Toscana und Modena gern. 1 95
Hannover Kopf u. Wappen ff. gern. 40 3 50 Trausvaal-Republ. ff. gern. 50 •;
•Helgoland 1 20 1 50 Türkei f. gern. 25 2
• - 1/4.1js . */i. 1. U/s. 2 u. 6 sh. gern :90 - Zeitungsm. blau und braun 30 2 25

- 5. 10. 20. 25. 50 d gern. 1 — * - Localpost 5, 20, 40 p. gern. 5C 4 50
Holland I. u. 11. Em. f. gern. :20 1 5C - Aufdruck «Cheir- gern. 5C i

- Ul. u. IV. Em. 15.20.25.50 c. gern :15 1 2c Venezuela 1859 u. 74 f. gern. RC !
- Zeitungsm. alt u. neu ff. gern. ¡15 5t Yer. St. v.N.-Am. Ofticial 3 c. lf 90

Hongkong f. gern. :50 - Couv. Official 0  3 c. lf 1 -
Italien Dienstm. f. gern. 15

2'2£
- Treasury f. gern. 2c 1 75

- Seena Tasse centes. f. gern. 25 - Interior f. gern. 51 I
- 1 u. 2 Lire gern. 60 5 — • - Executive State etc. 1 c. 6£

* - Zeitungsm. 1861 1 c. schwarz 10 5( - Couverte 0  gern. li 1
- - 1863 1 u. 2 c. gern. 10 5( - lange Stempelmarken 5( 1
- - 1878 2 c. auf div.Statos 25 Victoria 2 p. » i 60

Jamaika gern. 20 1 4() - andere Sorten ff. gern. 3( ;
Japan gern. 60 5 - Westaustralien gern. 4,’ 4 —
Java f. gern. 25 1 614 Wilrtemberg I. Em. u. Wappen ff. 2( I 50
• - 1 c. 40 3 2.i - Zahl 2, 9 u. 14 kr. gern. 2i» 1 75

- 21/» fl. 1 50- - Dienstmarken 5 -J , :3! i

C ffairc:
X'cutfdM'O Steid)
©tuet unb ¿war:

1j i  «, t/s ©gr. ßomfcurg 
30 ©gr. 1, 3, 7, 9, .8 Str. 
mit ülufbtucf!

10 ©etteit für 3 'Dt. 50 100 ¡Serien füi
30 Mart.

©oélav am £arj._________ < ? a r l  3 a c o b e ,

,  , (42;jimgwraucftt in ©men á 12

©tabfboft 10 une 
2  Stx. Keiner 3ttkr

1 H fl  ^  8c,n- Warfen 2;>-4, knetete ;i 100 % . 
- t " U  1 . 50.^ , 3ir. 2. »vor. Span., Rep,
75 . J j ,  in biefen badeten ift ji.be ÜDlarfe einmal 
1000 ©t. fT* 3cm ». 1 HR. an. iß orte betjufügtn. 
üingcbctc r. 23rieftnarf. m. 9tna. b. 3}fijch, «. tej 
'fitetf. freo. erbeten. Gr. Äratft), ^ütebogf. (432

P a n ifi  (5 röp p rr, 53r efmarfenfiänbl., SBratla 
(¿Rumänien) offerirt gcg. Gaffa: 1 0 0 0  Viumän. um, 
g. gern. 6,25 307., 1 0 ,0 0 0  bo. 60 W , ôftfanen 
alte gelbe p. 2 5Di., alte weifte p. T)ß. 1,20®1. 
neu rotl) p. 100 6 SO?., 1000 55 SR. (448

© a cf) f c n (jtbpfe unb SSappmj 
unb neftme bafür beliebige SDiarfm 

in Taujd), Slucb ¡Doubletten unb Heinere feiten 
werben in Taufet» genommen, SRctourporto iit 
heutigen ober au§lcinbifcl)cn ungefl. iDJcrfen ift jebet 
Sünfrage refp. ©enbung beijufügen. (548

Uc bigau bei T)re3bcn
($)satr g d jn e ib e r .

Ernst Petritz, Chemnitz i. 8.
Sriefmarfen en gtoá unb en betail. Ukewjfiitegraf.S unb franco. (402

(Quia del (Qoleccionista de Sellos de<Qomos.
Periödico mensual i l l u s t r a d o  que sc pu
blica por Luis Soleil — Valparaiso (Chile).

Unter obigem Titel ist die e r s t e  spa
n i s c h e  Kriefniarkenzeitung erschienen.

Subscriptionspreis — Zahlung im Voraus: 
p. Jahr M. 8.—, p. Semester M. 5.—, in 
ganz Europa frei von Porto. (373

Häuptagentur für Europa:
A. Bestclmcyer, Humbnrg, 27 Cr. Bnrstali.
S T ir i c fm a iF c u  lauft, taufest unb »erlauft ( 

SH, ¿ S h i c l fd ) ,  £>o(cnfelbe ffamt
(379

H e c h t  z a h l r e i c h e  A u f t r ä g e ,  a u c h  b e i  W i e d e r h o l u n g e n  m i t  g e n a u e r  A d r e e e e  
d e s  A b s e n d e r s  v e r s e h e n ,  e r b i t t e t

David Cohn, Berlin ( s e i t  1 . J u l i )  C. Rosenthaler-Str. 41.

Tae nad'ftcbenb oerjeiebneten ifücher finb ju tra beigefeftten billigen ^uijen, gegen rorliaige franco 
G nfmbung te¿ ®etragcb, franco ron
j .  I t to n fig , | r fit{  a. i»*(OÖb.cPrcufim)ju bejieften.

“  ©ämmtlicfie SBetfe finb Pollftänbig unt gut 
gehalten, ~  » i t  *  $r|t¡4nttrs ¡fl uoHfianbig nt) 
trab f r i l e r f r c i .

©. ober ©efa. — ©ebunben. T)ie 3 a^len ’n * ) finb ble iabenpreife.
* (S e fd ) ( i f t é »  u n b  S i c i f c f f t r t c  ron £>rut¡d;Iant unb ben angunjeubcn fiänbern mit Angabe ollcj Gijenb., Toftfcrajion unb TJampffib ffi rtien. 
* £ » i e e f c i t e  u n b  j e n f e i t e  b e r  g o r b t l lc r c n -©üb = Smerifaniidje iWeijebilbet, ©lij(en unt 

Slbentcuer ron ííouiS SRofentljal. 2. 3tufC. L "  Tter SHutor fdiilbert intereffante Öcgentin, 
Wunberlidje ©rauche, meTlirürtige ¡ffienfeften. & tbut bie8 in anjieftenber SBeifc unb rerteibt mit bem öudie einen Jteij, ber natürlich für T«*1 jenigen ein erholter ift, ber bie ©egenb, in u l  
efter eé fpielt, felbft fennen gelernt. 2tbcr auc 
wo bteb nid)t ber galt, wiTb etn ftoheé 3 nteIf,,< beb ftefcrS bie abenteuerlid'cn Jabrten, bie ab«’ Uebflen í'anbidiaftójfijjen begleiten.'?lnnoiueit»tatcd)tómii3.
Antworten auf bie Sragtn: 2Bo, Wie unb wann jott man annonciren? ober praltifd^e SUttlciiXj bel)uf8 jWcdmáftiger ?Ibfaffung ron ÍBefannt1 

madmngen aller 5trt. ÍJlreié 1 2Rarl.



L,iUif*e ©eW<ïjf*n nad. ben 4 Cïvangti. OT't 
L »en G. 3Jletfel. ©cyt in ©olb* utib 

Pcnbrurf. $od)clcga.ite Außffibrung. elegant

©r. 3ieue franjôfijche'ôranimaiif
W O

1876 
9ic<hnen im

(3,-) 1,50 
Jgmnbclß = SSerfeljr.

fit Äaufleutĉ

I S f  *iii Utttcrridltobvicrc jum Seibftfhib.um in ©f* 
©eegraphte, ©Imfif, ÜKattjemadf, tcutjrtie 

'¿„de unb 8ittrai.tr. 2. flu fl. (24,-) 12,- 
77.,i ®t, ‘45. ef. ßebenßlunfl. .(janbbud) einer 
«nuiWmfi&m @cfunbl)citSlef;Te bee Störperö 
„„ ©eifleß. V  elegant gebunben 5,25 

Sne ibillft btt werben? ©ie 2’crufßarton bar* 
«iidlt von 2K«nner>: bei ©crufß, fjerauegrgeben 

-ißentor. Glcgaut gebunben (8,50) 0,50 
Zdliemflittt, $?., Öudjijaltcr. ‘Cie einfache unb 
boBpelte italicmfdje ©udjitaüung. ©heorctlfd)* 
„jftijdteä 8ê rintd> nebft bem »idjtigjten für 
ttn 2öcrf>fetvcrEr[;r für Kaufleute, Gomtoire 
„ub jum ©elb|4uuterr;rf)t. 2 flu fl. 2,-
Sciiiffinaiiti» 4). g. ©tc .Gpauen bee Scbenß -,75 
2*100196’®* Uiiterriditßbriefc jum Selbflftubium 
m cii.fadgn unb hoppelten ©ud)l)alfung. @.
(6,0 ?>'jjjitniit, ber populäre ©artenfreunb ober bie
ttuitit, alle belam.ten Sölumcn unb ©cmüfe auf 
tf leidjüfte ffieife ju jief)en. 3flit einem 
ßartcitfalcnber unb 52 ©artengeheimniffen. 
1200) 1,50

gdionbom, $rof. 8ateinif(hcß ßefcbutf) II. (Surf.
flufl. 0. (1,75) -,75

Srune, SB. iRcgelbüriiletn b. beutfeh. Spradje-,4U 
-  IcutfdK Siegeln unb 2Börtevbud;, über 3000 
©frier in fdj.vterigcr 3ri>reibart unter £>ii.ju* 
fügung ber von ber ortf>ograpljifci;en Gonfcrenj 
Mrgifdjlagenen Sdirdbunije. 0. 1,-

SuMci», 2$. $umancß Gijr ftentljum. 2,25 
Palm, Marie. SZBeiblidjeß 25.rfen in Küche, 
Bibnjimmtt unb Salon. 5JJratrifc£)e Sffiiufe f. 
giaucn unb-33?abtf.cn. ®. 2,50

Pampe, 25. @. ©rleffteHer f. ade gälte bee 
fflinftblidten 8ebenß. flmveifung, 280 ©liefe u. 
©ejdiäftsauffäjje aller Art nad) ben beften SRe* 
jtlit fdirriben unb einriri'ten ju lernen. 1,50 

Poufeffipußilpfc OTcltgion von 3). 25. 8. 2,25 
Jiifrciine, 3- ^̂ tliboria. UnterridjtSbricfe jur 
Etlbfletlernung beß Scbadifpiclß. Gin gemein: 
faflichet metijobifd.ct Scitfaben. 3,-

pberljarbt, fl. lieber ben Umgang mit bem »eib* 
lidee.t @efd)led)t, ober; bie Ihm fl, .nie fiel; junge 
Kim. er butrf) ein ffugeß ©enetymen bie ißeigung 
b« meiblid.cn @efd)lechtß eriverbcn unb etljah 
ten tonnen. * 1,50

S crg fon ^  ®ic Äu,,ft' äum

•ffir pftmnmt, ©aß griberf cficSr jieljungßfhftcm -,50 •âJïcljer, neueß Gcmpltuicntirbud), ober flmveifung, 
fiel, in ©cf.l(jd)aficn anftänbig ju betragen, nebfl 
18 flnflantß* unb ©ilhtngßreg ln, 28 Stamm* 
t>tidi=flufjäj5cn, 40 ïoaflen, $oltirabenbfd>CTjen 
unb einer ©luine>»fprad)c. 1,25

©. g. ipvaftifd.cr Cefirgang gur ft̂ nelleit 
unb leidüen Erlernung bet ftanjof. Sprarfic 
126. '.Hilft. ®. -,50

^tlbrcrf)!, 3)r. Der Söienfdj unb fein ©efdiled.t, 
ob.r ©etê rungen über pbpfijdje fiirbe, gort* 
Pflanzung unb bie ®ci>eimniffe ber Gfic. 1,50 

— 3)ic .Çnmlidifeiren unb flanfbeiten ber grau.n. 
23on ben Jîranfljciten in beit ©evioben ber 
äflütlie, vom ©erhalten ber Scinvangcrcu, @e= 
bar ent en nnb 2Bötl)netinnen. 1,50

*?llweitiilebctt, 100 ôlterabenbfcfjerje jum fflor* 
trage für einjclne '©amen unb Werten, tvie aud) 
j. Aufführung gröfferev '41otlerabenb=Scenen. 1,50 

*?IlfIcttUU5, futje (eidafafilid);', jur gvünblicijeii 
G.ternung oej ©catfpielä. -,80

*'Ui|lt(U,clù'llorlagcii. 6 auf bas ©orgfältigfte in 
fiiuftcm ©unttruef «usgef. SlqumfOäierlagen 
unb 6 auf 3Bljalmanu.-45aptcr in l)eK. ©leiftift« 
ton gebruefte, für bie flußfübrung befiimmte 
Gontouigeiri,mutigen (6,-) 5,-

fHtdjtcr, ©r. ©aß Ölelicimmittel hlmvefen unb 
25oririUäge ju beffen Untcrbrüifung. g. 1,- 

*3iicfeitflal)I, ©r. ©ie füiifilid.e Grndfirung besf
1,-

unb
2,
,30

GL 2Bof)te feiner fvlbfl 
feiner 3Xttmcnfrf)ca rcief) ju »erben, unb 

flciditfium ju erhalten. SHat̂ fd.täge, wie man 
wb unb glücflid) tverben fann bu,d. ©efolgung 

iebenßpl)ilofop[)tfd)er ©runbfä&e.
Um ourf> bem Unbemittefferin bie flnfdiaffung 
«fei iifjr empfel)lcH«itoert̂ en 33ud.c3 ju ermöglidjen, 
oft ten SfrciS bi3 15. September er. auf 1 33?arf 
atgefegt. S5om 16 September ab tritt ber frühere 

ire.e von 2 33?. tvieber in ßraft.
Siltfel, ©rofejfor ©r. ©ottfrieb. gut bie gelier: 
leilattung -,30

Sa nt, 3 . 25on ber TOadit be8 ©emütl.S burtf) 
ten bloften ©ovjag feiner franfliaften G5efül.le 
Keiftet ju fein -,75

ftüdintmciftcr, ©r. g. ©ie Ceidjenverbrennung. 
9- 1," Sotlte, ©r. 8ebrbud) ber 3Knemonif ober 

üütäiptnijjfiuiif. ü- 1,50
«rönig, ©vofeffor ©r. ©n$ ©afein ©ottee 

baü ©lütf ber 3Kenfdeen, matcrialifliftf) = 
_  malirungiplutofcpfiifdic Stubien 7,50

r6ger, ir. 25. Älcinere grierf.iidje Sptaĉ lel.re.

«Itjcmcba, ©rofeffor ©. ©ef̂ iĉ te ber beutfd;en 
ShtionaOCiterat. 1877. g. (2,50) 1,50

•leilt'ampf, ©rof. ©titräge jur 9?at onalofonomie 
une ânoeldpolittf. 1851. 2 ©ce. (3,50) -,75 

*<tierftubten. 10 gcfcbätjt. 3e'd)nenvorlagen nadj 
n̂erfannt guten ÜÄeiftern. (1,50) -,60

Dorer burdi ba3 Soot* unb Seebab Gclberg -,50 
‘»fdmer, qSvof. ©r. ©ie Cft.ee unb bie ©e= 
ttobner ihrer btutfdien Äüfle. 2Biefitig für geben, 
ter ein Cflfccbab befugt. (3,-) 1,50

^mtlbenebefenntnt  ̂etnee mobemen liaturfot:
Ittjerö. -,50

Ä.nbcß im erften ßebciiöjal̂ re. (1,25) 
«ilcllcr, ©r. g. Allgemeiner ®cfd;5ftil= 

gant Iien=©rieffteller. 28 Auf!. 0.
•Äflcmcv ^faffcttfpicgcl. -,
s2öiiinj:2nbcUc um bei. 25ertf. ber ©olb= unb 

© Ibcrmftnjen ßuropa’ß unb D?orb*flmerifa’ß 
fofort ju etmUleltt. g, 1,20

aiiufterblftttcr b. gcbräudjUdiftcn Sdiriftartcn-,40 
*3?cttcr SJricfficUcr für 8iebei.be -,50
♦Schreibhefte ber fiöficveit Jialigvapf;ie. 3 .Ocfte

-,C0
Schi.il?, ©r. g. 8ahinifdie Spnonpmif für bie 

oberen Klaffen ber ©pmneif. 5 flufl. 0. 1,- 
SOiilitirt. llebungcnim Uebcvfctjcn auebem ©cutfdien 

in baß granjöfifdie im Anjdilufi an bie ©I5(j’; 
fcficn 8efcbüct)cr. 1,-

•Bontteubcrg, G. G. 2t)eoretifd)=praftifd.er 8el;r- 
gang ber ©tofje’jeijen Stenographie. 2,-

*¿'09 Aiillb. SEagebud) eineß Saterß. ffion Hermann 
Semmig. 2. flujiage 3,-

•ßUetibö.ffe iOiethobe, bie engl. Sprache 
in ß «ütounten fehveiben, lefen u. fprechen 
jn (erneu. 14. ilufl. q . (4,—) 3,35

*— Schlüffel boju. g. (S,—) i , « o
♦SBrenner. ©aß 25hifl=Spiel in allen feinen gem= 

heilen unb flbänberungen. gür Anfänger unb 
©eübte. (-,:,0) -,25

♦iOiargnorbt, 8. 9?euefter ©rieffttUer. _  -,75 
♦iDiasitnfl, 3- ©Tammatif ber rumän. ŝpräche.

1877. ©. 1,-*I?09 politifcfjc Ucftomeiit 8ub>vigXIV. fluß 
beß Könige hinterlaffcncn ©apieren mitgcthe.lt 
unb mit flnmc.fungen verjelten. 1862. -,50©egenhorbt, ©r. Si. ©rainmaiif ber englifdjen 
Sprarfje. 1871. ®. 1,50i^rem ctit... iWiiUcr, Ccutfd̂ fraiijöf. ©riefjlcller. 
SKuftcr ju ©riefen jeber Art mit ber gegenüber: 
gebrutften franj. lleberfcf;. 9. flufl. ©. (3,-) 1,51) 

.£>omer’6 31*0». Äupfenvcrf mit bei. 21 Äunft* 
blättern beß beiühn.tc.i Sfamberg, gröptee Cuer* 
Quartfonnat gebb. 3,-fBeauvato. 8. fl granjöf. Sprachlehre f. Schulen 
unb jum Selbfti.ntei'ridjt 3. 'flufl. @. 1,-

•iBobmc, fl. Anleitung jum Kopfvedjnen. 1873.
03. (3 /0 ) 2,-

*5öot?e», cinunglüeflid.erGhemann. ©fpthvlogifche 
gtut.en über bie Gi>e, von ein. ©efAiebenen. 3,

* (immer, ©t, (f. ©aarjahlung unb ©oigfpfiem.
fDiahrnuort an ®rfd)öftßteut( ü. Gonjumoit. -50 

Süiiillcr, ©r. G. ©ie naturgemäßen §eilfräfte ber 
Kräuter* unb ©flanjemvelt uub baß einfache 8e 
iüoi fthe heilfpftcm. 13. flufl. 1,-

♦ftretting, ©a.tj:Gcmmanbobud) -r30
♦iiflroUieniSöafch'^iotijbnd). ©. -,75
* £ t i  ^ u g ijö ffe ^ c  f .  b. peutfdüe

¿Reich- Glegant gcbuuben 3,50
•©ie lebten Folgerungen auß ben 3eitanfid)ten 

unb ben heutigen ûftänben. fficrmäd.tnip eineß 
Givilifirten. 2. Auflage 2,-

•.frahn, 25. ©eutfehe ßiteraturgefchithte in ©abellen.
2. Auflage 1 ,-

.Oaubcldgcfebbiich, allgemcincß bculfchcß, unb bie 
beutjdje 25edijet=Crbnung. Siebfl Grläutetuiigcn.

flngebunbrn (Benoffenfehof^gefeh «• ©töltb» 
buchorbming. 1871 ©bb. (4,-) 1̂ >0

•J^artmauit, $rof. ©r. 45h- ß- ©ü’ tfunft veß 
8eben8 frof; ju »erben unb babei ©efunbheit, 
©d;ônl)à., Köper* unb ©eiftißftärfe ju erhalten 
unb ju PerPoHfommnen. ©lücffeltgfcitßlehre für 
baß phhfifd)e 8eben beß 33?cnfd)en 2,50

*.£ocfft, K. 33?. Sidjere Teilung ber ©ipt>* 
theritiß. 3 flufl. -,50

.f>nfcIottÖ’9 SOÎafrobioiiF, ober: bie Kimfl baß 
imnfd;lid;e 8eben ju verlängern, fluf’ß 97cne 
burchgejehen unb mit flnmcrtuugen vermehrt v. 
©r. 3fl. Steinthal. 2,50

d^cie, ©r. G. flrithmetif unb Algebra. 35. flufl, 
1874. 1,50

Tempel, ©. 37eu etfunbene ftdicrfle unb Ictihtcfic 
Methvbe Stofen ju vctebeln. 3Äit flbb. -,40 

Racine, J. Plié.lre. G. (-,60) -,30
Sel.lit?:, H. Les grands faits de l’histoire 

de France. 2 Bde. G. 1,-
Pugi.ne], C. Le jeunesse de Frédéric le 

Grand. (-80) G. -,50
Top (Ter. Nouvelles Genevoises. (-,80) G. -,50 
Lamartine, A . de. Voyage en Orient. G. -,75 
Oiiateunbrinnd, de. Afala. G -,50
•Seibis, Al. ©er moberne Dtcichthum ur>b baß 

mcnfd)lid)e 8cb,nßg(üd. ¿Jtitftut tc. 3,-
•Simoit, 8., ber mbuflrtöfe ©efthäftßmann, ober 

400 flMvci|imgcn jur gabrifation vieler .((anbeiß* 
artifcl, alß: Aquavite, Gfftge, Gffeujen, Seifen, 
girniffe, Gytracte, -Cu'f.n, 33?oftrid?e, Stiefel*
»  d̂ en ... j. ». (2,50) 1,00

*SiYlb, 3i. 8. 33oiiriftcn*gahTtcn. ïîeifebilbcr. 3,- 
.(tltorciiagcl, ©r. 3- ©ollfiäntigeß, praftifd>cß 

Vehrl'iidi ber Stoljc’fchen Stenographie. 3. flufl. 
g. (1,50) ' -,75

Aïleitfc, ©r. Sd)u(=©iätif. SBrait. ©tfunb* 
heitßpflegc in 3d)ulen unb ©efunbheitßlehre für 
Knaben unb 3Käbtf)en in ber Sdgjljeit, Glegant 
gebuitben. 25ie neu. 1871 1,50

— ©ie phpfifdie 8ebenßfunft, ober praftifdje fln* 
ivenbung ber 3îaturtoif[infd)aften auf görberung 
beß perf örtlichen ©afeinß. Gl eg. gebb. (5,40) 3,

— ©ie gebilbete ßaußfrau alß »irtf>id>aftl.d)c Gin* 
fäuferin unb ©etvalterin nad> ©runbfäpen ber 
‘Jiaturhti.be, ©efunbheitßlehre;, Cefonomie unb 
guten Sitte. 3 flufl. Glegant gebunben (6,90) 3,- 

•ÎGcbcr, gr. 3ieueß grimbivörterbud; cnthaltcnb 
14,000 frembe SBörtev, »eldjc in ;)citungt!i, 
©üritern unb in ber Umgangßfpradje vorfommen. 
Gin ©ud) für JJcituttgßlefee. 1,-

SBclicr, ©rof. ©r. 8ateii.i[d)eß Cefebudj für 21n= 
fättger, enthalt, jufammenhängenbe Grjäi)lungcti 
auß herobot. 11 flufl. @. -,80

*üp!>ltcr, ©r. fl Mafjregrln gegen bie 2)erfäl* 
fdiung ber 'J?ahrurtgßmittel. 1877. -,80

*Lonls le petit, ßine Sammlung von 50 
S’afd.citfpiderh'mften, 34 Kartenfur.ftfmcfeii, 25 
©efcllfdjaftßfpitlen. 12 humoriftifdjen ®ebid)ten 
unb 10') DîâthMfragcn. 1,-

*ÜP»(lltf)dl, ©r. 25. ©ieflußgaben:©erftd)erung. 
©er mäehtigfte hebet jur Ginfühnuig beß ©aar* 
»evfehrß unb görbermrg beß allgemeinen 25ot)ls 
ftanbeß 1877. -,50

*i>C»)fe, ©r. 3- Gh- gremblvörterbud». Jöanbbuch 
jum 2!erfichcn unb ©ermeiben ber in uttfrer 
Sprache gebräuddi.hen fremten flußbrürfc, mit 
©ejiidjnung ber fluofpradjc, ©etonung unb flb* 
flam.mmg Gleganter halbfranjbanb (7,-) G,- 

^Pthfchilb*« îafdienhud) für Kaufleute. 15 flufl.
©• ( 7 , 0  3 , -

'Tfpthftcin. ©te gpmnaflifdjen greiübungen. Mit 
71 flbbilb. 0. (3,-) -,75

•’Bficfcrs beutjeher ©efdjäftß* unb i)?otijfalenbet 
pro 1878. (1,20) -,40

• fK u t e n b e r g ,  fl. ©ebanfenfreiheiteu. Cffenherjige 
©etradttungen über Menfdicnthum, Kunjl unb 
Siteratur. 3,-

SchellllPYtt. 120 außerlejene ©eburtß*, Oiamcnß* 
unb flbfd)iebß*©rbid)te, 18 ©olterabcnbftherje, 
28 Slammbud)verfe, 29 ©oafte nnb 30 iHathfel-

1,50
•^tnthonD, 25- Silohouetten unb flquaretlm 

auß ber Gouliffemorlt. 2. flufl. 2,50
© e r  f i b d c  fH e ife * C 'r t fe L  huworeßlen, flnelbo* 

ten, fomif ê GinfäBe, Guricfitäten, pfiffige ©auner* 
fheidte, Goupletß, fomijdie Weriditéverhanblungen, 
©heoter; unb anbere Sranbal*©ef(hidhten. 1,* 

• © e u t fe h e  ^ i c i c h ß ld t c v n c .  -,20
». © c » a l i .  fluß meinen Äabettenjahrcn. 3H«fhhrt.

®. (4,-) 1,-
•®ie 40 (SebPtc für fünbhafte Kunben. -,15



Für Sammler.
Sachsen — 3-Ffennig*Marke, rath Era. 

1850 ist in mehreren ungebrauchten Exem
plaren zu verkaufen. Echtheit garantirt. 
Offerten nimmt entgegen Karl Fassy, Archi
tect, Karlsruhe (Baden). (598

Echte Briefmarken.
Soweit der Vorrath reicht, liefere ich 

Packet A. 100 Stück tiir M. 1.
- B. 100 - - - 2.
- C. 100 - - - 3.
- D. 100 - - - 5.
- E. 100 - - - 10.

Jedes Packet enthält durchaus verschiedene 
Und seltene Marken. Gegen Einsendung des 
Betrages bei (599

Gustav G/aeser, Stuttgart
So lange Vorrath offeriren gegen vorher, 

fasse : (601
f e in s t  gern. Schw eizerm arken alt und  

neu p er  1000  Stück M . 1 .80 , 
(Gebrüder Richard, Rem, Schweiz.

yiSITK'ABTEN

yiSITKARTEN

yiSITKARTEN

yiSITKARTEN

yiSITKARTEN
yiSITKARTEN

yiSITKARTEN

von A. MOERSIG, Krem 
a. d. Ostbahn, 
in bester und sorgfältigster 
Ausführung,
auf besten Papieren trotz 
sehr billiger Preise, 
in Buchdruck 100 Stück 
von 1 J L  an, 
in feinster Lithographie 
100 Stück von l ’ j i  J L  an, 
Muster werden franco zur 
Ansicht gesandt 
von A. MOERSIG, Kreuz 
a. d. Ostb.

C04(^ ft o  ^ T n jc r ,
2tc 2Jcrn!hivtfir. 34 Äamhirg.

Siffcrire gegen Sìa fía fulgente grit., garantirt cride 
SOIarfcn ; argentina 1867/73. 1,4,5,10, 15,30 c. 
V. Sat! J L  2. 18G5 5, 10, 15 c. JL. 1,50 p. Safe. 
(ScMator 1865 1 r. grùit J L  0,65, 1 r. geli J L  0,50 
SKerico 1856 -Oitatgc 1 r. geli J IM  ¡7 b, 1875 to. 
5, 10, 25, 50, lo i c. J L  i. p. ©a¿, Scut), 25 c. 
J L  -,50 (j. sstef., Serein. St. ». Rolumbia 1876 
5, 10, 20 c. »r. Sag J L  1,50. Verfielt 1 u. 4 trait, 
1, 2, 5, 10 fi. u. 5 fi;. èom>. [] p. Sa|} J L  3.- 
V. 5 Sa(3 J L  14.-, 1, 2, 5 u. 10 j(). u. 5 fi. 
Gou». [] ». Sa^ J L  1.10, p. 5 ®a£ M b . - ,  1 u. 
2 fi. p. 20 Safe J L  5,50. 18«. St.o. Min. $>cpt. 
(viiterior p. Sa^ J L . -,85, pt. 10 Sa(\ J L  8.-, 
(SentenniafiGonv. p. (Dg. gern. J L  3.-, Sîegifieret 
ftamp J L  -,40 p. St. golgentc ungebrauchte edite 
Starili : Tniij-Pcu'.-Jnj. p .  ga i non l3St. J L 2.- 
Mngoin ta. non 5 M . -,70, 0>a» 2?crte to. non 4 
J L  -,70. 2?er. St. ». Mm. C'en». 1853 3 c. J l - 1,50, 
1851 12 c J L  L-, 1861 3 c. 4,50, 1801 3 c. 
J L  1., 1878 3 c. J L  2 p. ®u., (rapan 1877 Tcfí- 
ïarten p. Saß 1, 3, 5 jn. 2». -,70. etc. ®cgcn 
SiebcnMting madie friônc Miiöioaifjeiitimgcn.

Sfinr. film jr. *%“ r 76
ofíevirt gegen verberge Gafíc, (ßorto crtta, fofgcntc 
garantirt edite SOíarfcn: Mugóla geir. 5 rejé 4 5 4 , 
10 retó 50 .*%, 20 reié 55.4 , 25 reí« 604 >  40 
reié 80-rí, 50 reié 1 J L  (ßortug. (/nbicn gebr. 
10 reié 6i>4, 20 r. 70.4, 25 r. 75 4 ,  50 r. 
1 J L , 100 t. J L  1,50. St. 7beme S. principe 
gebr. 25 reié 8 0 4 »  50 r. 1 JL. (Kocamfcigue gebt. 
50 reié M  1,-, 100 r. J i .  1,65. Sabe SSirte 
gebr. 25 reté 7 5 4 , 100 r. 1 J L  ©uatcinala (neu) 
1 T'tfo J L  1,50. Mrgentina (neu) 16 c. 40 4 ,  
24 e. 8 0 4 , 25 c. J L  1,20. (buenoS^reH 1. Sin. 
(Sampffdi.) gebr. 2 T-e|o blau J L  3,50, bo. 1 (ß, 
braun J L  5,40, to. (iíopf) 1 ißcio bíau J L  i - 
1 '13. retb J L  1,50, íOLaleé grün a. bl. iß. JL V ^O , 
Spanien 1853 0;7íé. Hau M . 8 , 1851 5 3íé. bfau 
■JL 7,50. ‘‘Unncrn 12 tr. gcj. lila gebr. J L  2,40. 
(Lánemarf geft. 16 ff. tifa gebr. J L  2. fBafct 21/* r». 
(íaubc) gebr. J L  4,50. 'Uicrico (ÜJÍartm.) 25 t. 
J L  1,50, bo. (iíupffí.) J L  2.- (605)

^tefítung. TJurd) 3«faU bin id» in ter ¿age, 
©rigualnnt ju einem miHcrortentl. HU. ißrtiS abju= 
geben. tSrigualanb geni. 1 b. (*js) 4 t. (2/s) pr. *>/o 
J L  11,50. 91 uv gegen Gafía im ©oran?.

Sam'ehncrfdjr nrártfefyt niijufnúnfen (560 
ffi. Saríljcl» Tíreéten, 'Jícuegafíe 28b. 11.

C. A. Clausen, n!meD'r!1k
Grösstes Lager v. persischen Marken. Detail
Verkauf zu on-gros-Preisen. (609

D ä n i s c h e  )̂*°n3t,nar*ien (,^er're ff* gem.für 1,25 M  pr. 100.
608) Helfred L. Meyer, Hamburg.

Die billigsten
u. reichhaltigsten Auswahhendungen v. 
Briefmarken, schöne Exemplare, p. St. 
2, 3, 4, 5—10 Pf. etc. macht

$$. (Schmidt,  ¿Skensund
611) (Prov. Schleswig).

Einkauf u. Tausch von Briefraarkon, 
sowie billigste Offerten erwünscht.

Achtung: !
Argent. Republ. 7 Sort. gern, pr. 100 J L  8.- 
p. 1000 J L  70.- Satz von 6: 80 4>  von 8 
(1-30 e.): 1504  Azoren 25 Rei3 p. 100 J L  5. 

Netto Gasse im Voraus. (553
HP. S U  i e w e r ,  ZD arL zigr.

g fr tu n fits n ie r t l)  ß U T iij!!
Spanien gen». 15 Sorten 1000 J L  5.- 

■ - 30 - 1000 - 8."
• 10 feine ansges. Sort. 1000 - 10.-
• 1850,51, 52,53,54 6 Quartos gern.

100 M  4.-
Grosses Lager aller sonstigen Sachen. 

Kauf, Tausch und Verkauf. (574 
Offerten und Preislisten erbeten. 

I T e l f r e d  L .  M e y e r .  J L a m b u r g .

THOMAS CHAMBERS
Greetwell Vil/a's, Lincoln (England)

En-gros und eu-detail-Hündler 
577) von ausländ. Marken.

1 Satz (i3) Frinz-Eduard-Inseln J L  2.—
12 - - - - 21.—
12 - (8) Italien Franco Bollo - 5.—
12 - (3) Baden Landpost - 1.50

Preisliste gratis und franco.

Raritäten kauft M. Hube,
Aachen (576 

Bühel No. 20.

Ans einer Briefmarken-Sammlung sollen die 
vorhandenen 2315 Exempl. einzeln billig 

verkauft werden. Sammler werden um fran- 
kirte Einsendung von Maneolisten, denen 
Retniirporto heizuf. ist, gebeten. Ad. Kuller, 
Taubenbrunnenweg 2ßa. Frankfurt a.M. (578

The Stamp-Journal.
Vierter Jahrgang. 579

Dieses ist die beste Zeitung in den Vereinigten 
Staaten fdr PostmarkenKaiomier und Händler, und 
anc!i die einzige, die von keinem Händler vcrBii'ent- 
lielit wird

Wenn dieselbe nach dem Abonnement nicht ge
fällt, wird das (Seid znritckgegeben.

Probe-Nummer 2t) 4
Abonnement: 3 J L  per Jahrgang. 

Annoncen: 3 J t.  per Zoll.
Baar Geld oder Postmarken im Voraus.

Es wiril gebeten bei Bestellungen auf die 
Annonce im Mercur Bezug zu nehmen.

Joseph J. Cnsey,
Box 1698. New-York.
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L’ETOILE D’ ITALIE
Poli ti(jue-.A rimi niai ration 

Industries — Nouvelles diverses

L’ AMI Dl € 0 L LECTIO A \ K L il
feuille dèdii'e aux Collectoins 

Ciii-io<itérf, Variétés etc. 
DIBKCilO.N — Rue Marforio 10« 

ROME.

I .Yo i7
r ̂ » .«4n* v

» y  
7

Dft> A rf
S ï
K V
»* iP yMonnaies et Médaillés 

>>pax-Í-*t-g-t~f<*-S**t**r-í«r»4*.T-*í-.;s}.^s¡^

(£ a ir t  giedel, §erlin g .  Saisir,
Offerire zu nachstehenden billigen pr ’ 

netto gegen Casse. Porto extra“
Spanien 2 c. Alphons ungebr.

- 5 c . -  -
Portugal 2!/s reis -

- 5 - *
- 10 - - 

Türkei Äeitungsm. blau - 
Argentin. ff. gern. 8 Sorten gebr. -,go

Post-Karten. „
Spanien 5 e. blau ^40 |̂10,
Portugal 15 reis -’ 40 ¡’I

* 95 - -¡70 2r

(571 
P- m i,.*

-.65 5,: 
-.25 1 
-.40 3,; 
-.75 7 . 
-.25 i

O - r ö s s t e s  L a g e r  
s p a n i s c h e r  L Æ a r k i e n ,
Alle Raritäten 1850-1854 in grosser \u

wähl. Gemisclite Spanien 20 Varietä.en
per 1(100 J L  Ô.

- 10(KX> - 40.
- 100000 - 250.

Angola, Cabo Verde, St. Thomé u. Jfw.ai 
biquo ungestemp. 1000 St 5 reis gern JL 
591) 1000 - 10 - - . 1
Japan gemischt per 1000 -
Türkei 1864 8 Varietäten - - . ,

A . Stendel, M anchester 39  Ackers sir.
Für Ganz-Sammler!

Eine Samral v. 425 Couv., 250 K., 508t 
Alles ganz u. ungebr., ist zu verk. Pro 
lür einzelne Stücke 25°'o, die ganze Samn 
50°/o unter Senfs Katal. Courshabende Sach 
zum Ncnnwerth. Ausk. erth. P. GculcI 
Aachen, Siirmondtpl. 2. (581

Mit Sammlern wünscht zu tauschen 
K a e d i n g ,  Berlin, Küschmgstr. 30.

ÏÏ. Künast, Berlin SO. KöpuiekerstrJ
Briefmarken Handlung en gros u. en dea 
Preisliste gratis n. franco. Seltenere Sari« 
stets auf Lager. Auswahlsendungen ge*i 
Sicherstellung. (0"Q

K auf, Tausch und Verkauf von Briefmar] 
aller Länder zu den billigsten Preise

l ^ I s c l s e r ,
Rosenstrasse 106. Altona. 

Preisliste gratis und traneo. (M
588) Budapest im Juli 1878.

Meine Adresse ist von nun ab Läinia 
gasse No. 4.

L e o p o l d  N e u m a n n .
NB. Preisliste gratis und franco.
Fugen Kasigerl jr., CÖLX,

pr. Adr. A. Wengenroth, (61 
offerirt seine beliebten Briefmarkenpacke 
ä 200 St. verschiedene Marken J L  1,50" 
ä 300 - - - - 3 , -
ä 400 - - - - 6,—
ä 500 - - - -10,-

Alles garantirt echt.  Netto pr. Ca-sa

Millionerchandlung, Colman
Andere Einrichtung. En gros u. on dcM 

Billigste Couverte mit 12-100 St. 61
1 Kifogr. 5-10 J L  Proben 50 4* Baririt 

g e b r a u c h t e  EDass. Alles absolut cf 
25-50°/o billiger als jede gedruckte Preih 
Rückporto! Lieferung eiligst nach Reihe 
folge. Fremdländischer Ankauf; Tau>r 
Commission. Annonccn-Exped. Lotterielots

3 0 0 , 0 0 0  c” l . ,ä ” iC o ', 'i',e,’ tal ,l'” ’con give old L-ngh 
1840 stamps in exchange, send them at 0» 
carrige paid, to address below Illustrad. 1 
tnlogue over 26 pages, postfree b. Whole« 
list free on application. (5W

J. D. RUSSELL,
Sparkbrook Birmingham

^ r t e fm r t r fo n t t a s fa u l f i f j
mit allen Landern wünscht anzuknüpten 
Hriefmai kenpreislisien erbittet frnnco

G. Pösclil, Wien 111. CustoiMgassi



^  J 0 h s. Braun schweig, B er lin s .
j e t z t  Sebastianstrasse 10 . 1. E ta g e !

Preisliste No. 10 (neu) g r a t i s  und f r a n c o  !
Ausserdem offerire gegen Gasse oder Nachnahme:

läolgien 1870 1 u. 10 e. pr. 1000 1.20. pr. 10,000 10,—
Cap Q  1 ii. 4 d. pr. 1000 9.—
Canada gern. pr. 1000 2.50. pr. 10,000 20.—

— Hill pr. 100 1.50. pr. 10' 0 12.50.
— Registered 2 c. pr. 100 1.50. pr. 1000 12.50.

Columbia Vignette »Neudruck- p. Satz 25 u. 25 c. 1.20. p. 12 Satz 10.—
Cuba f. gern, p, 100 4.— p. 1000 30.—
Frankreich ff. gern. p. 1000 1.— p. 10,000 6.—
Honduras neu 1 c. ungebr. p. Dtz. 1.— p. 100 7.' 0.

- - 2  c. - - - 2.— - - 15 —
- - p. Satz 1.-2 c. 1ji. 1j2 . 2 u. 4 Real 2.50, p. 12 Satz 25.—

Jamaica gern. p. 1000 12.—
Persien, Kopf, 1. 2. 5. 10 schalii p. 12 Satz 6.— p. 100 Satz 40.—
Spanien, nur ff. gern. 30 Sorten p. 1000 0.—
Porto Rico f. gern. p. 100 6.— p. 1000 50,—

Zu diesen Preisen nicht weniger als angegebene Quantum! (597
Auf Wunsch reichhaltige Auswahlsendnngen, Referenzen aber unbedingt erforderlich. 

" "  ' Unentbehrlich für jeden PhilatelUten sind "
Jfcicdi’s ill’ustcicieÄafaCocje alter Wo (tweriß^eteiien

den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste Uebeisichtlichkoit und Preia- 
notiruugr, selbst der seltensten Exemplare.

! Allerbilliarste !
ellefiir Händler ist unBtivitbar das alte Brkfmarken-en-gros-Geschäft von

Frìodl’s illustrirter
BricfmarkeH-Kalalflg,
enth. alle bis 'n fang  1877 
erfchicnenen Briefmarken, 

nach deren Emission angef., 
mit Ober 800 Abbildungen. 

Der pliil. Kataloge 1. 'I heil. 
Preis S. W. fl. 1 — 1,80,

Friedl's illustrirter
Postcouvovt-Kiifulog,
enthalt, alle bis Ende 1877 

erschienenen Briefumschläge, 
Kreuzbänder etc., mit über 

3on Abbildungen.
Der pliil. Kataloge II. Thell. 
Preis Ö. W. kr. HO — 1,50.

Friedl's illustrirter
Postkariea-Kaiaiog,

enthultemi alle bis Ende 1H77 
erschien. Pustkarten, Anwei

sungen, Kachuuhuien etc., 
mit über 200 Abbildungen. 

Der j»hil. Kataloge III. Thell. 
Preis ö. W. kr. 80 — JL 1.50.

Zur steten Complettirung bringt die im gleichen Verlage erscheinende
.W i e n e r  1 1 1 -u .sn r ir ts  S r ie f m .a r l^ e ja - iZ ie lt v in .g - .“

Organ für die Interessen der Philatelie.
Knvas mit fortlaufenden Kummer» laut obigen Katalogen, 

tmnnementspreis per Jahr mit freier Zusendung: für Oesterreich - Ungarn und Deutschland ö. W.
<■0.2,SO. — Für alle Staaten dos Weltpostvereins ß. W. fl. 1,75— .7. 3,25. Complctte Jahrgänge 

i-ii, so lange der Vorrath reicht, zu gleichem betrage erhältlich. Inserationspreis: für die ge
lten*: Zeile oder deren Raum (ea. 11 Silben) 25 Irr. ü. W. — 45 Pf.

Alle Zahlungen sind pränumerando zu leisten.
Ule Wiener illustrirte ¡'riefuuirknn-Zeitung zählt zu ständigen Mitarbeitern und Oorrcspondenten, 

er den ersten deutschen Philatelist, Capaeitäten, fast sämintlicho Gcnuralpostdircctorcn der Weit. 
Titelblatt einer jeden Nr, bringt das wuhigctrotFeuo Bild einer iiervurragenden Persönlichkeit auf 

toi. oder phtlatel. Gebiete.
Eigcnthüiner und Herausgeber SIEGMIJND F ltllJ lL , Wien, II. Praterstr. 15. Mezzania. 

1‘ robouummcr gratis bei Einsendung des Portos.
Bestellungen auf obige Cataloge, sowie Abonnements auf die „Wiener Hl. 

iefrj.-Ztg.“  werden angenommen nnd franco expedirt von
A. MOERSIG, Kreuz a. d. Ostb.

Carl Hyllested,
8 Vesterbrogac/e Kopenhagen V.,
d än ., s c h w e d . ,  i i o r w . ,  f i n n -  u . i .s lä n d .  
Jnrken z u  d e n  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .  
P reislisten  g r a t i s  u n d  f r a n c o .  (3 3 2

Wichtig für Sammler!
‘rtifmarfm <tu8 2 aufgelöften Sammlungen, ca. 

e<f)te »erfd). Sind, firtb tu bcfenfccrl btiltgrm 
i« gröjjevert ©artien eher it ©ogen jur 2Iul= 
¡u »erlaufen tä Heinrich Mrnzek, 
Hjiiltent bet ©(armacie, Stator in ©ötpnen. 

Mfcttt erfci)ten in unfern* ©erläge:
poft* utiö Irifgrajiljcn* 

fmfcon.
®«f>»tiid)c8 SBsrjctci'r.iit fämmtlidier ©eftimmum 

gen, i-jyen je. 
ils Anlanb und) ihnjumrlrn icttrfcntt, für ha* 
«ältij'u uattr bcu brtrrffrnbru iänbtrHitneB.

3tacf) amtlidjen Duellen bearbeitet
»ott (570

Vcuft, ©oftjecrctair.
. . _ ‘U rei! 1 .2 0  3 » .

öufterft praftijd) angelegte 9iadifcblage= 
tw unterfdieibet ftd) »on allen ätmlidjcn burtb 
ä!ibabetifdje Zulage, t»oburd> atleS umtüjje 

bermieben wirb.
*5*0 Ginfentung »on 1.30 ©7, Pcfcm wir franse. 
«Hn. Karl Warnitz & Comp.

_____ _________ ©udjbaitblung.
V a R z)  •tPrcieii^rmä^tflung! ©reiS= 

Cifit g?t. 2 (1878) gratis.
453) Ailicmcv, Xattjtg.

Johs. liraimschweig, Berlin S. (320
versendet seinen anerkannt b i l l i g s t e n  
B riefm a rken  -  P reiscou ra n t gratis und  

f r a n c o .

Erßheint in WO illußr. Lieferungen
A 25 k r .  ö .  W .  -  50 P f.

P R ^ S E R V A T IV E S
in Gummi nnd Fischblase, ganz vorzügliche 
Qualität, liefert p. Dtz. von 1 bis 6 M. (auch 
gerollt) I). Kröuing,  Magdeburg. Sort, 
Muster für 1, 3 und 5 AI. bis 15 Nrn. (166

&  egen ßlnfenbtmg »on 30?. 5. all Silber fleffiing 
marhe 2fulu>ai;l=ôenbungcn c». fittb ©îanco= 

lijîén enuünjcijt. (603
.Çambittg (.frobenfetbc). $■. 91, iSliiclfd).

6 d ja ii6 c tf« 6 n m Ä tiÄ
mit 200 »erjdjiebcnen ©7arfen J L  5 .—

= 300 * = = 6.25
= 375 - « = 8 . -

Sät$c: 10 Bremen ©7arfen J L  4.80, 7 ijarnbg. 
(Sou». 80 8 ïürfei 11. Ccm. 8 0 5  Ditinb.
fer». 1 J L , 5 belgi, fi. fer». 'à1 ¡2 J L ,  5 Strait! 
Settlement! 1. Gin. 3*/s ©Î,, 8 belgi. 1. Gm. 8 ©2., 
9 belgi, neu 60 , :c. :e.

©rupe! 8agcr. — ©illigfte greife. (584
50 ©aiern 1 3R. gcj. ober ungcj. ©7.3.—

100 * itavte □  6, 7 tr. * 1.—
100 ©raunjdimcig 1 gr. *—.90

10 * Sarte gan, 1 gr. = 1.—
5 Sag ©etgeborf (a  5 Stüef) * 1.—

50 3'H’an 1, 2 ä. gut gemifdit = 3 . -
100 ©iebertanbe 1/2, 1, 2 ,  2 1l 2 c. *—.40

1000 = . *. 2.50
1000 * gtruifebt * 1.—

100 Dfttnfcien * *— .6 0
10 » fcrPice blau — .60
10 = Gott». Q - btau * 1.25

300 Portugal 25 r. = - . ‘J0
50 * epet. 25 r. (mcift alt) * 1.—
50 « 50 r. - 1,50
50 Ungarn itavte Q  5 fr. *— .5 0
50 Italien ait 1, 15 c. =—,45

te. 5c. ißotto eftra.
?t&rlf ÎÇpiir, Stuttgart, öiartenftr. 41.

Jiliidj, Hfukmtn (Braitbrnbtir̂ )
»crtaujdjt feltene auSIdnbijt̂ e Warfen gegen eure», 
unb bittet um ©tanco= tmb 'DoubIctten;2ifien. (564

2 n u f d ) » e i ‘ f c f ) r  mûnfdjt anjuiiuipfen (561 
Q i. Atreucnbcrg, TOagbeburg, Süreite-23eg 156.

©Cfllcbt (558
2( g e n t e n für ben commiffionliuciicn SSerfauf »on 
iLhiefmarfen.
________'îibolpl) Stcniberfl, Æmmburg.____

drtnc ©vicfiitarFcnfammluug, enthalt. eh»a 
2000 gut gebaltene unb gareintirt cd)tc Grcmptare 
(25ertb nad) 3Hofdjfau’g jtatalog ca. 800 ©larf) 
»erfauft preiltoürbig Cr. Stichler,

556) ©reliait, DîicoIaUStabtgrabcn 4b.
Gin ilfuftrirtel Sdimtbccf^Uhitm, febr gut 

ert)altcn, mit ca. 1000 ber feitenften ¿Karten, ift 
bitligft ju »crf. Die ©?arf. finb burdnoeg cd)t. Cff. 
unter 21. 2K. ©reltau, ©oftamt 11. (562

liilt ¿libitni mit fcltencn ©tarfrii billig j. »crf. 
Offerten an G. 21. Dleitmanit, .Çatjnatt i. Seid. 
Siing 117. Gbenbafelbft Ütibumâ mit 200 ©¿arten 
fût m .  2,50.________________________ (563

SSiilfg ju »cvfaufcn:
1 Dcntfdicl ïïlbunt 6. Stuft, mit 1120 gut gebot* 
tenen ©}arten. Senf’Ö Jtatalogpreil 420 ©iart. 
Cffcrteit nimmt entgegen 3- Sd iotj, pr. 2tbr.
G. g. (Sifdjer, ©2ittcfi»albe i. Sei)!. (567_

(Hit Jlbnnt
(St âubed’l) mit circa 1500 ©Sorten, »icte fettene, 
mirb jum $6d)ftgcbot abgegeben,

552) Nippel, itopcnljogen.
•>ir tlprirtlffplt cin SUhttm mit ca. 1600 

•O”  v l - i iUUj t l l  brittanten ©Sarten. Offerten 
sub 97. O 596 Gppcb. b. ©Sexcur.

©egen Öödiftgebot voirb ein Sübitm (Sdmubctf 
1878, r̂adjtbanb, 3lu8g. V. 13 ©?.), entb. 1155 
Stiirf »erjd). Starten, »»oruntcr 435 ungcbraurf)tc 
unb »icte Seltenheiten, uerf. Grnftlidien Dtefloctan* 
ten ftctien nähere Angaben ju Dienheii burd)

C. 33rnnn, gretberg i. S.
614) ©ertbeteborferftr.______

Sin JonefniailenafDum
mit 4600 nur echten äufierft fettenen unb pun 
g»pcn2ibctl ungeftempetten ©iarten ift für 6000 ©A 
¡\u »erfaufen. Ŝ cfleftartten motten fidi megen naberer 
2lu8funft an bie (fr̂ pchttiDit bcö üctp̂ igec 
Sägeblattes menben. __ (555

T B  'l'VY GngroS:iBret8tiftcn bittet ©. Ä. 27 
pofttagernb ©Jagbeburg. (481



g rtm & e ru itfl
bcr in 9?r. 164 beS „Allgcm. ©rtefm.̂ Anä." vorn 15 3uli enthaltenen „¡Kcdjtfertigung" (?) bcä 
£errn ¡Robert SD?eignet in Gaffet biene gotgenbeö jur SRetij:

$ert aKeijjner fef)tcibt tn.t sub 15. 2Rai 78 wörtliep ©atpftcpenbeS: „ . . . inbeffen 
will Id) Sic nidtt brängen Imitationen ju faufen «nb nepme alfo bie ÜHarfenfäpe jurütf . . ." 
3n feiner ©oftfarte potn 3. ÜÄai behauptet er noch, bic mir gefanbten ÜRarfen feien mept falfd''. 
ffier im 3nfeTabntbeil bei „Allgcm. fflrhfm.sAnj." oom 15. SSai 76 9lr. 112, in ber „9Biemr 
iU. ©ncfm.--3hl- rom 15. Sept. 77 9ir. 21, fovoie in 9?r. 29 rom 15. Vlat 78 unter „ÜRofaif" 
nad)fd)lägt, bein wirb fogleid) befannt werben, ju weither Sorte uon ©riefmatfenpänblcrn Jpetr 
3)1 eigner gehört. Auf bie „JRcdjtfertigung" (!) in weitere Details «njutreten, firttoe icf) unter 
meiner Sßürbc, follte jebod> ¿err 2)1 eigner glauben eS fei nötplg, baff er nod) eine feiere „9?ecpt= 
fertigung" rom Staupe! laufen laffe, fo Wirbe icp atSbann ben ©atprerpalt in einem auäfüpr: 
liefen Circular ber ppilat. SLUlt rot Augen legen.

©ern, 17. 3uli 1878. . H o b .  D e y h l e .

I
%

Auf baö meine girma betreffenbe Attentat beS SK. Depple tn ©errt bcpalte iip 
mir gunädift gefcglicpe Sdjritte ror. — Gin berühmter Italiener fagt: „3 3cilen fönnen 
mepr jd)ief tnadjen, alb 3000 wieber gerabe ju bringen Permögen." 3cp pabe nun 
Weber 3 (it noch Cuft biefe 3000 3 c‘len ju {(treiben uub gWar um fo weniger, als fiep 
bei biejem unb meift allen berartig.n n̂feraten unter bem fcpön.n ©fantil ber a(lgc= 
meinen Sacpe förbcrlicper Cbjcct.rität ©efepäftöneib jc. Suft maebt. ferner läßt fiep 
qu. Attentat oon brei Seiten betrad)ten: 1. äReincHunben ftnb effectlP »on ber 
foliben ©aftS meines ©efdiäfteS unterrichtet; 2. iKidjtfunben tonnen uon bemfelbcn 
nicht alteritt werben unb 3. Sotcpe, bie mit mir in ©erbinbung treten möd)ten, bürften 
fehr halb »on meinem reellen ©efdiäftSgange überjeugt fein. Augerbem pat meine 
girma feit tprem fafl lOjäprigen ©eftepen eine mehr unb mipr gefefiigte unb geadgetc 
Stellung errungen, fo ba§ fte wopt niept gang unbereeptigt ju ben erftcu ©Ticfmarfcn* 
Käufern DeutfdilanbS gegäplt Wirb unb be.rf iep baper alles Sßcin-re bein gefuiiben 
Urtped ber p. t. ©piloteltften anpeimgeben. — StUerbingS giebt eS autp weniger geiunb 
Dcnfenbe, baS pabe icp auch hierbei gefuitben, inbetn eine faubere Sippjdjaft epemali* 
gcr, fauler Jtunben, tpeilS autp wopl mipgüitftige Gomuircnten ftri) baS cble Vergnügen 
madjten, baS 3nJcrat auSgdcpnitten auf harten gefleht, wopIwciSlid) aitom;m, mir ju= 
jujenben. Sßopltpuenb unb freubig pat eS mich bagegen berührt, bafi mir überaus 
gaplreicpe ©eweife ber Stpeilnapme unb Gntrüftung, ja, fogar in juweitgepeuber CicbcnS= 
wüvtigfeit ©orfd)Iäge betr. Verfolgung beS Attentäters jugingen; autp bâ  eine grope 
Angapl älterer, mir längere 3eit entfrembeter tfiänblcr unb Sammler auf’S IKeue mit 
ipr ffloplwollen unb gerabe jept mid) boppilt cprenbeS Vertrauen in btiangmcpeu Auf= 
trägen bewiefen. 3 (men Alle» fei pierburd) öffetttlid; tiefgefüpltejtir Danf unb bie Vcr= 
fidierutig, baft id) wie biSper audi ferner in Grpaltuug ipteS VioplwotlenS eine crfle 
faufmänniftpe ©flidjt futpe unb 3U finben poffc. 3 ,,̂ cm itp ncc0 beiläufig bemerfe, bap 
auSfüprlid)c, neuefie Dctaillifte für 2 0 unb neuefte GngroSlifte gegen Äarte 
mit Antwort, be.be mit ©reifen opne Goncurtcnj, franco pnfanbt werben, cmpfeplc icp 
mid) mit ppilotcliftifdicm @rupe! (616

Gaffel, ben 13. 3“li 1878. Robert Meissner.

A. Moersig,

HAK" hierbei für bie Abonnenten bie „§filftri8ifd(t peilase" |lt. 3 u. 4. 3 « P altä- 
perjeiepnip: DaS jetriffene iticib. SKoPelle Pon ö, Öomartt. — Der 3au&etcr ®on ÜBenlo; 
©arf. — VermifcpteS: Der ©erein für bie ©efdnepte ©irlinS. — Gine intcreffante ©oftfarte. 
— ©eflfuriojunt. — Gin pifanteS ©efdneptdjcn. — Gtne neue Art ©oftcmvfangS-Scfdfeinigungen. 
—. 9!euer gtnifpredjer. — Die Stiefel Sr. Grcelietij. — Seltener URutp. — ©auern=Diner.— 
SnpaltSpevjeirtmip fänuntlidicr beutfeben unb einiger auSlänbifcpcn ©ricfmaiiewQeitungen. — Am 
fragen atiS bent ©ebiete bcr ©rtcfmarfenfnnbe.

Der AbonnementSpreiS für 10 9tr. obcr5 D o p p e l t r .  ber ©ei lett. 
©eil.  beträgt 30 © f g. (A u S l a n b 50 © f g.) inet, franco 3 u f c n b u n g. 9teu cim 
tretenbe Abonnenten eipaiten 9tr. 1 u. 2 nacpgelicfert.

• ' — • gjt. 3 unb 4 wirb ber näd'ftcn 9tr. bcS „3- ©• 3 W a(S ©robe bcigelegt.

KREUZ a. d. Ostb, (Preussen)
versendet franco gegen vorherige Einsendr 

des Betrages :
( P r e i s e  n e t t o  o h n e  Abzug.)

Welt-Bricfraarkenhändler-AdretiNl}
von A. Owitcti (vide Mercur No. 9). r 
in 3 Sprachen. Briefmarkenhändl.-Adres, 
Annoncen. Tabelle d. Briefmarken-Albm 
Briefporto-Tarif. Wechselstcmpel-Tarif. )iu 
Vergleichs - Tabeile. Angabe von Banqui 
aus fast jedem Lande, welches Briefmirfc 
fuhrt. Preis elegant gebunden 3 Jl.
9Rofd)¥<tu, ®r, @efd)id)te Per ©ri 

nifltfcit utib bce SöriefniarFcnfammci
(©pilatelie). 9tcbft einer ©efcbreibuitg adn 
fanntai ©5afferjeid)en auf ©riefmarfen, Gira 
5C. Veit 105 Abbilbungeti. Dritte, gänjlidn 
gearbeitete utib pemteprte Auf!. ©rciS l a

— Jpaubbud) für Cfffaie * Sammler, 
geitpnip aller befannten poiialifepen Gffais 
3 tluftrati0Hcn. ©reiS 1 9Jt.
Ajnnbbitd) für $>oftmcirFeii = Santml 

3Öuftrirter Katalog aller feit 1653 bii bäte i 
gegebenen ©riefmarfen, GoupertS, Starten u. 
©ortrait beS ©etf. unb VcrfaufSpreijot, 
1100 feinen 3ttuprationen. 23 ©og. fiarf. 3.3 
©reiS SOI. 1,60, in ff. Galico gebunben mi: Qi 
titel 2R, 2,75.

— — 2, Aufl. 3Qujttirt. Gntp. Dr. SKei 
fau’ S ©iograppie .  ©reiS nur 60 
Vorratp wenige Gyemplate.

3Uuftrirtc6 ^riefmavFensSournal, fm
p o u  Dr. A. ÜKofcbfau. 3°()T'3Qn3 1874, 
76, 77 à Srod)trt 3 9R., gebunben in Galice 
.©ücfenpergolbung à 5 9R. (Vorratp nur 51 
fpäter erpöpte ©reife.)

Union 1877. ©ebunben wie Porftepenb 4,fl, 
9fßicncr ill. 33ricfnt.'3ffl* 1876 ». 7 

wie porftepenb à 4,50.
ÎÇtncbl’ é Gatoloflc I. 1,80. U. u. ill. à l, 
?Jîet)Cr, ÎÇerb. Sîatalog ber ©ofheerti'jrirte 

ottoman jeben StnifertpumS. 3Uuftrirt. ( 
S  gmunb griebl’S ©ortrait.) ©rciS 1 St. 

ü ô c ta v  s ^iudgabe beS ©riefmarfen = Aléicta 
157 Ab ¡.'Übungen. VI. Aufl. (a cer:a
80 ^4 b) ■Çalbleinwanb mit feinem fecl 
1 M  c) f. Gaiico mit @olb= unb 2ipt 
brud 1 J l .  30 ,4 *

Album pour Timbres Poste. Illustré i 
16L illustrations. Prix l l /2 M , 

Postage Stainp - Album il lustra ted witii 
illustrations. Price l */2 J L  

99ïofri)fau, ©t*. îtifr ., ■¡ ĉrmanctthAll 
für ©opmarfen, «bcr ourp jur Aujnafiwt 1 
fdmittencr ©ofîfarten, GouoeitS k . 3. persà 
Aufl. AuSgabe 1.50 ©latt in Viaoee J  
Ausgabe II. 100 ©latt in ©îappe J L  10. 
gäbe 111. 150 ©latt in eleg. Gaiico = 90OW 
©olbprcffung J l  15.

i k & e ï « î i t M î î f e r
mache ich auf die seit Kurzem von mir 
eingetiihrten

J i r i  e f m a r h e n -  C o u v c r t e
h  5, 10, 15 u. 20 Pfennig aufmerksam, 
als sehr lukrativen Verkaufsartikel.

Seit 2 Monaten 12,000 abgesetzt.
Rabatt 25°/o gegen vorherige Lasse.

Bestellungen u nt e r  2 Mark werden 
n i c ht  ausgefiihrt! (617 

_ Stuttgart.__________Hugo Jacob. .

J”  Auswahlsendungen” !
werden gegen genügende Sicherheit unter

I Aufgabe einer Mancoliste gern gemacht 
Billigste P reise! P rom pte B edienung!

Echtheit garan titi 
S t u t t g a r t .

r a m i r i  :  (619 ■
.H u g o  J a c o b y ___ j

rief marken* A lb  ums
nun 8<Aau[>c<& grofi jtojjal-iorin gung neu

1 8 7 8non
liefere ich um die Vorrdthe zu räumen zu 
nachstehenden billigsten Preisen: (618 
Ausg. I. cartonn, stattM.5.— für M.4.—
- 1). geh. m. Golddr. - 5.50 - - 4 5«
- III. rleg. grb. graipibb. - - 6.75 - - 5.50 

Wiederverk. erhalt, besonderen Rabatt!
Stuttgart. HUGO JACOB.

Die

von
Th. Staben in Kattowitz

heilt sich, unter Zusicherung tadelloser und 
dabei billigster Ausführung, für a l l e  vor
kommenden Druckaufträge hiermit bestens
empfohlen.

gut pcrlorcn gegangene Scntunjtf 
iep niept, wirb „Ginjcprciben" gewünfept, ba 
baë SKeprporto (20 ©fg.) mitgufenben. Fd 
ftctlungen aub bem îlitolanbc finb für jew 
30 .4  mehr für ©orto mitgufenben, ba 1* 
innerpalb Deutfdjlanbê u. Oefterreicb=Ungar!t: ': 
liefere ; juntel gefanbteö ©orto wirb ben k* 
©üepern ftetö beigelcgt.

5 3 rw fß rt| icn
ber Gppebi t ion.

G. SB. ©rof jmann,  Dreitben. 9iv. J64J 
AngcigerS ift bi® peute (25. 3uh) noi*’ n:::, 
gegangen, fjaben Sie meine Depeftpc nidtt erb* 

j$. 3- ©• SHojario. 9Rit erpalt. ßaffa jl1 
nung für 31TffraL Abonnement unb Abtefb« 
gliepen.
' A. i>ilti,  ©rief!. 3pre Harte bom 9. » 
erft eine fleine IRunbreifc gemaept, id> erpieh1' 
am 18., abreffiren Sie geff. immer „Äreuj «■l> 
©reup en."

G. SCS. in § . Grfuepe um umgepenbe W * 
3preg ffonto’3, fonft folgt mepr. .

îîtuiffeOIer-Scriditigmiff j« Sltrtw
3nfcrat 492, ’gifder, Gprifhania, fia“ C 

35 f. burd)ftocpen, 2 5K. . . ." — W18<' v’ 
burd)ftod)en 2 9K."

Rédaction und Verlag von A. Moereig in Kt î u i  a. d. Ostb. — Druck ron Th. Staben in Kattowitz.



5 -W if a ç je  j u n t  M c m t r .  n *  1 0 .1878.
& c r  2 $ e 0 e t r i f t f f d ) c n  £ 3 c t i< tg e  I .  S a f ^ r g m t g  « I u n  b  4 .

Das jerciffene âfeid.
Son

S. gomatin.
3ut 3« t  a (l in tïuhlanb b a i erflr öffentliche ('icrifitlcerfahren ein» 

gefû'btt w ir, promenirte eine höfift elegant geflcibete Dame am ärm t iljrt# 
guttca auf beT SKoëfauer SStomenabe, inbcm fie unbefümmcrt bie lange 
gdilcppe ihre# foftbaren ifletbeS ben Staub «nb Sdjmuj} ber Strafjt Febren 
liej. Gin Junger, fel)r eilig au# einer Settenallcc bahcrfommenbcr O ffijier 
Bat fo ungeffiidft, fîef> mit bem S porn  be# Stiefel# in bie Schleppe ju 
«twtiein, looburfi im «Moment etn grofie# Stuef au# bem jw ar foftbaren, 
aber letzten Stoffe ber Mobe fjerflUogcriffeii würbe.

„ 3fi bitte taufenbmal um Gntffiulbigung, gndbige g r a u !"  fagte ber 
Dffijier, inbem er mit einem ©rufi weitergehen woüte ; bo fi bet (Batte 
ber Dame oertrat i£>en ben 23eg.

„D a#  fann ein Jrber fagen!" rief er mit «or fiufregnng gerötetem Jlntlifee. „ S ie  fiabcn meine grau beltibigen wotten !"
„Mtfit# Hegt mir ferner, a d  bie#! D a #  lange Äleib 3h*«* grau ®e- 

qncblitt trug allein bie S fiu lb  be# Unglücf#. 3 f i  bitte ncfimal# um 
Gntffiulbigung !"  bamit wollte et tsieber weitergehm.

„ S o  fommen S ie  niât weg, mein $ e rr ! 3*1’ h#&« btefe Mobe ^eute 
jum Srftenmale an, fie Fcftet jweihunbert Mubel, bie S ie  mir erfefeen 
mùffen," fagte bie Dame mit Î>oefimütf>t0 aufgeworfenem Äopfe.

„3 fi  bitte S ie , gnäbige grau, mich nicht aufjul)a[ten, ifi werbe im 
Dienfie erwartet unb wa# bie jweihunbert ¡Rubel anbetTifft, fo ifl bie# boeb 
mir 3b* ®fie*J- 2Ba® Fann ifi für bie Sänge 3h*«* ® fileppe! Serjeifien 
Sie meine UnBorftfitigFeit !"

„Sticht Bon ber © teile, mein # e rr ! 3h* 'Utenft Fûmmert uni niefit. 
üSeiite grau fiat Mefit, S ie  müffen %  ba# Äleib erfc&en."

Gine fahle 331 äffe hatte fltfi über ba# (Slefiefit bei Offtjierä gebreitet.
„S ie  hinbern mifi an bet guêfulfrung meiner DtenftpfUfit unb gtefim 

mit babutfi eine Strafe ju ,"  fagte er mit bot innerer Grtegung bebenber 
Cippe.

„Sohlen Ste bie jweihunbert ¡Rubel, fo ftnb S ie  frei, um in ben Dienftgehen."
Die fcfineü wefifelnbe garbe auf brm Untlfie bei Offijter# jeugte Bon 

tun Äampfc feine# 3 nnc*"- Gnblifi ffiien «r ber Gnegung fietr ju fein ; 
bttfit an ba# ijlaar tretenb, fagte et mit flefitlitfier Ueberwtnbung: „S ie  
®ertcn auf 3h** gotberung ©erjicht leiften, wenn S ie  ffirert, fcaf) ich «© 
atmet STOann bin, ber einjig Bon fetner Offijierêgage lebt, welche im ganjen 
Jahre faum bie Summe, bie S ie  Bon mir forbern, beträgt. 3<h fann 
3hntn feinen anbem Grfay für meine Ungefcfiidtiiefifeit bieten, a d  eine 
»überholte ¡Bitte um SScrjeifjung."

„Da# wtrb ftefi ftnbnt, ob Sie nifit# toeiteT ad 3h** ©age haben I 
Sfi erfläre mich mit 3h*«* Gntffiulbigung nicfit befriebigt, ich forbere 
mein ©elb," rief bie Dame mit bem ganjen Çcebmuti) einer har*5 
fimegigen grau. #
__ „Sehr wafir!" pfllfitete ihr ber ®atte bei. „3«nt ®lü<f ift fa ba# ’ 
öffentliche @crifit#Berfahren fo eben ln Bollem ®ange, bort fotl ber fRichter 
entfefieiben."

M«* wettere ißroteftiren be« Offtjier», ba§ er in ben Dlenft muffe, 
«m fei u. f. » . half ntchd. Äu3 Slcfihmg für feinen fRoef folgte er, um 
nneti offentlidien Sfanbat jn Bermeiben, bem erjürnten ^aare in ben ©e= 
wbdfaal, beffeB ©alierien Bon einer bifitgebrängten ÜRcnge gefüllt waren.

Sîacbbem bit oorliegenben Älagen ertebigt worben, lief ber Sîorfijjenbe 
bie Dame mit bem jertiffenen Äleibe ihre Äiagc Borbringen.

«® a ä  haben S ie  hierauf ju erwiberit?" wanbte er ftefi bann ju bem 
Cffijicr, bet mit allen 3 e*«fi*** b«r SÄiebergcfefilagenfiett, in h^hcr ®«*= 
jtteifluBg, Bor fidj fiinfafi.

«3m  ®anjen wenig. 3 f i  habe, ba mich bie BorgerüÄte 3«Ü mein 
*-ienft jur Gilt nötfiigten, bie lang auf ber Grbe fchteifenbe S^teppe ber Dame 

bemerft, Berwidfelte mich mit bem S p orn  barin unb fiatte fo baä 
unglûef, baê Jlieib ju  jerreigen. ÜReine Gntfcfiulbigung wollte bie Dame 
nicht gelten (affen; BicHetd)t aber ftnbet fte fifi fiic* oor ber ganjen Bereisten 
wcicUffiaft bfiju bereit, Wenn ich tfir noch einmal eTfläre, ba§ ifi, fo  wahr 
mir ®ott gnäbig fei, bie Ungefchicflichfeit ohne jebt bofe Hbficfit, unbewußt 
*oDmhrt babe unb bringenb erfuefie, meine Sitte um Serjeihung bafür alä 
«'W h gelten ¡u lafftn."

8m HRurren jeg  burtfi ba8 Sublihim, au8 welchem man fefiT beutlicfi 
*« Serurtheilung ber Dame Bemehmen Fonnte.

D et ffiorftgenbe oerwie« jur ¡Ruhe.
frjjinben S ie  fiefi, SRabame, bur<h biefe GrFIärung Befriebigt ? "  wanbte 

n  ®^u (̂I ® amc-„wein! 3 *  forbere jweihunbert iRubel a ll Sntfcbäbtgung für mein Äleib."
yr'ffloHen S ie , Ättgefiagter, be» Dame bie Summe jat)Wn?"
'/Ofi hätte bie#- Iängft gethan, wenn iefi baju im Stanbe gewefen wäre,

, l  ~  i«fi hin arm, meine C ffijierlgag« ift b a l Ginjige, wesen ich i*he."

„Sie h*ren, SDfabame, bah ber Slngeflagti nicht fähig ift, Jimen bie 
geforberte Summe ju j«hlen — beftrficN Sie bennoefi weiter auf 3h*«* 
Ärrflag* ?"

Gine lautfofe Stille fierrfefite im ganjen Saale, man hörte brutlifi bal 
laute, fafl frampffiafte 'Jtfimen bei iungen Dffijier#.

„3*  fcafîefie barauf! Da* ©erifit foli mir ju meinem iRefite Btrfieffen."
¿Sit ba# laute Sraufen be# üRecrfhcome# lief ein SRurmeln bet Gntrüfcung 

bur& bie iBoge be# ipubltFumê.
„SebenFen S ie , 2Rabame," fagte bfT Sorflgenbe, „b ie  gotgen 3h*«* 

gerberung. D er 3lngeFIagte Fonnte nur burdj Gntjiehung feiner perfönii^en 
greiheit beflraft werben, burefi weldie 3 hn*n ö«’ 11« Gntifiatiguag trftänbe, 
loährenb et in feinem Mange a d  C ffijier, jumat eine# armen, auf ferne 
(Sage engewiefenen O ffìjier#, ber größte SRaefitfieil, »iclleicfit für ba# gnnje 
fieben, erwachfen Fonnte. S3eflefien S ie  noch weiter auf 3 h T* StnFIageV"

Der ©atte ber Dame fiatte eifrig ju ihr gefprod>en; au# feinen TOcencn 
erfah man, bah *hm b«* Seriauf ber ©acbe peinlich k»1*/ U!*b bah e* ftefi 
bemüht«/ feine grau jum Madigeben ju bewegen, wiewol)! erfolgte#. Die# 
bewiel ba# Bcrneinenbe Schütteln ihre# Äopfe# unb ifir: „3fi fctftcfie 
barauf 1" auf bie grage be# SBorfihenbcn.

dbtn wollten bie Miditcr jur Siburtpeilung jufamtnentreten, al# fi f i  eint 
laute Stimme au# bem ÇubliFum Bernet>men ließ :

„ 3 f i  [teile bem gngeflagten bie berlangten jweihunbert iRubel jur 
D iépofition !"

Gin elegant geFleibeter 3Rann bradf fifi burfi bie SKenge ©ahn unb 
flanb batb barauf sor ben Sfiranîen be# ©erifit#, bem Ütagetlogtrn 
gegenüber.

„3fi bin brr gürfl © . . . . ,  mein fitrr, ber S ie  um bie greunbiifi* 
Feit bittet, bie »erlangte Summe ber jweihunbert SRubel Bon mir a d  
Darlehen anjunehmen," *

„O gürft, wie foli ifi biefe 3 hre gropc ©üte annehmen; weih i(6 befi 
nifit, ob ich je im ßeben im Stanbe fein werbe, meine Sfiulb ju tilgen!" 
erwiberte bem menfficnfreunblifien gürflen ber junge Offijier mit »c» 
iRühvung bebenber Stimme.

„Mehnten Sie bie Summe Immerhin an; jobalb Sie im Stanbe bierju 
ftnb, werben Sie mid) einmal bejahten, ifi fann warten." Dabet über- 
reifite ber gürft bem Dfftjier jwei .Çunbertrubelbiilete, inbcm er, bifit an 
iftn herantretenb, ibm einige reife- 23ori; -juflüfierte, wetfie ein îtufîeurf’ten 
ln bem üfntiijj« be# Dffijier# fiei»o*rti*feiu SfineU nahm er bie beiten 
Sditine in Gmpfang unb fifi ju ber Dame wenbenb une iftr btefelbe ftbit= 
reifienb, fagte er:

„So, hoffe tfi, ftnb wir gutrt, Mîabame!"
3Rit ffiabenfrohem Cäfiein ftreefte fte bie ânb ben Sficinen entgegen.
„Da# ftnb wir, id) erfläre mfi für befriebigt."
SMit einem ©lief ber ffierafitung über bie gefüllten ®dlerten, ffiicite i'i« 

fifi barauf an, ben S aat ju  B.rlaffen.
„fialt, 3Äabame!" rief ber Dffijier, ber plcjlifi an geftigfeit, fialtung 

unb Stimme etn anberer gewo'rben fcfi'en.
„Sie UHmffiiit ?" Der ©lief, ben bie junge grau fiicr&et über ben 

Offij er gleiten lieh, fonnte nidft belefbigenber fein.
„Jifi wunjfie nur mein Äleib," fagte tiefer mit einer Fieincu, fefiT 

höfüfieit Merbougung.
„©eben S ie  mir 3h*< 8breffe au , fo werbt ifi 3h1*«" baffilbe jw  

ffitefen."
„SDcit nifiten, gnäbige grau , id) bin gewohnt, mein gefaufte# Gigcnthum 

überall fogicifi in Gmpfang ju nehmen; ifi bitte miT ba# ÄieiS auf ter 
Stelle au#."

Gin wahre# ©ojofile be# ©cif.all# erffioü son ben ©allcrien.
„M uhel" fierrfefite bie Stimme be# ©rifibenten.
„S ß eifi’ unftnnige gorberungi" miffite fifi ber ©atte ber, ein wenig 

Haft geworbenen, Dame fiirtoüt. „MJeine grau fann fifi bofi fiie* nifitauéflciben." %
„3fi hobt e§ nur mit meiner anflägetin, nifit mit 3ö«en, mein fierr, 

ju tf)un, i>aben Sie bie ©üte, SWabame, mir ba# Äleib ffincD tu geben, 
ifi bin preffirt, mein Dienft erlaubt mir nifit, länger jtt warten."

D ie ftuftigfeit be# ©ubl fum# nahm auf Äoftcit ber Dam e mit febem 
¡¡Borte tu, fo baft man SDiifie fiatte, bie Mul)e fio»jafiröort.

„Baffen Sie ben jfiiefiten Sfierj ! 3 f i  Werbe mid) beeilen, 3 ^ n*n 
Äleib fo ffinell ad möglich jujufenben."

SCie bofi ber Don in bet Stimme ber Dame püçftfi fiöfliefi gê  
worben w ar!

„3fi ffierje nicht, ifi forbere mein Gigenfium in biefer SWinute, fiter 
Bor bem ©efefj!" fagte bet junge Dffijier feft.

„D e r  Offijier ift in feinem Mefite, SDîabame; S ie  ftnb »etpftid)tet, 
iftm ba# Berfaufte Äleib fogleifi ju  übergeben," entffiieC ber S p ru fi be# 
Mifiter#.

„ 3 f i  Fann mifi bofi hi«* «or ber ©rrfammlung nifit entfieiben unb 
ohne Äleib über bie Straße gehen!" rief bie Dame mit ìf)*ònett ber 
SBufi.

„D ie #  hätten S ie  früher überlegen fallen. —  S i t  fmben feine 3«*1 Î1» 
Berlieren, ba# Äleib gutwillig feitet htnjugeben; im anbem gälte —"  Gtn 
nifit mihjuBtrft<h«n' )** ^®'nf  Mifiter# fikfirte jwet Dtener be# ©erifit#,



weifte Miene macßten, fca® ©ef^dft einet Äatmnetgofe ju fibemeßmen, an
tote ©eite bet 'Dante.

Da ßielt Mabatne bem Cffijter tote leiben empfangenen ©deine ent.
gegen.

„Keimen ©te Jßr ®elb jurütf unto taffen Sie mh mein Äleib."
Docß tiefer wie® fie jurütf.
„O nein, Mabame, bie® Äletb ig mit feßt meßr al® gwetßtmbcrt

Kübel wertß."
„©Sie Diel ferbern ©te bafür ?" fragte fie feßned.
„3»citaujenb Kübel," fagte ber Offijier mit bet adirßcßicßgen ©er*

Beugung.
„Jcß gaßle biefelben I" rief fogletcß bet ©alte ber »einenben Dame. 

„Dicr jlnb fünfßunb«t Kübel; geben ©ie mir ©api« unb geber, bamit 
ich gtincn eine itfnweifung an meinen ©anquieur auf eintaufenbfünfßunbert 
Kübel feßreiben fann."

Kacßbem bie® gefeßeßen mar, burfte gcß ba® Gßtpaar unter bem 
ßößnenbeti 3if*en be® ©ublifum® entfernen.

Ob Mabame woßl immer noeß ©eßlepplleib« auf ber ©romenabe
trägt? —

jörr 3 û u b fr r t  m  IH ru Io ^ a rb .
© eit einiger 3 “ * ifl ber Käme „ S b i f o n "  in äßet Munbe. Oßne 

3woifet wirb eè unfere Sefer tntertffiren, gcß non einem M itarbeit« be® 
„Keroporter bidetrifiifdien Journal®" in tote 8rbrit®gätte biefe® gefeierten
Katurforjdjer® entführen ju  laffen,

(Sine ©tunbe »on Kewport im ©taate Kcroijerfet) ift M enlo*© ar! ge= 
(egen, ©Seber ein ©avf, noeß eine © tabt, noch ein D o r f , mißt einmal 
eine regelmäßige Dalteßation ter mcift »orüberfaufenben Juge bet ©enn« 
fpl»auta=©*ßn, erfreut ficb biefe, au« einem Dußenb Dolgbautcn befiel)enbe 
r vtjibaft feit Kargem einer ©Seltberüßmtßeit. GS ift bie © S i e g e  be ® 
© ß o n o g r a p ß e n ,  bie Jg>eim= unb 8rbett®ftätte non Stßoma® 3 .  Sbifon, 
bem jfmgften ilolumbu® ber iZSiffenfcfjaft. © obalb man ben (leinen §ügel 
ncrblirfi vom ©eleife erftiegen, erblldt man eine ©treefe vor fiel) ein lange®, 
jwrigödige®, fdiuppenartiqe® Gebäube, beffen weiße ©retterwänbe auf aßen 
©ei feit bttreß genjter «nterbrodten unb »on einem telegraphieren Dratßneß 
umjogen fittb, »

Die® ift ba® füngfte Meffa ber ffiSigenfcßaft.
Seim  Gin tritt überfeßen wir mit einem © lid  ben ganjen Unterraum, 

ber au® Borhafle, O ffice, babinter einem Miitiaturniufeum, beffen 0 la®= 
frinänie mit Mobcden ber Gblfonfcßen Srfinbungen unb aßen möglichen 
foftbaren cleftvoMnagnetifcbcu Jnjtruntentcn gefüllt ftnb ; am cntgegengefejjten 
Pnbe liegt bie Mafeßineuwcrtgatt. 3”  laterer ßanbßabcn circa jeßn ge* 
{durfte Meeßanifer unter Mitßülfe »on D am pffraft, ben Meißel, ©oí)rer, 
Dämmer, um bie Jfceert be® Grfinbergente® be® Ort® in metallene 23itlließ= 
(eit gu überfein , nací) feinen Eingaben unaufßörltdt bie fetnfien, Wie maffioften 
ffieflanbtßeile ber Grßerimcnt'-OTobeflc unb Mufter=ürcmplüTe ju fertigen. 
0Bnßrlirf> ein willfommcner îtifu® muß bem jd)ncß planenbcn ©eige eine 
folcfte GrfirtbeTftätte fein ! .§ier braucht er nicht 3 abre nußlo® ju  »ergtuben, 
niebt ju  warten auf ba® langfame ¿errteßten feiner Snorbnungen, ©tücf für 
© tü d , in frentben ©eßmieben!

©Sir ficigcn in ba® obere ©toefmerf Eiinanf unb betreten einen tmmenfen,
ungetßriltcu © aal, beffen iß  embrególe Staufenbe, mit buntfarbenen, flüfftgen 
unb fefien Gßemifaltcn gefüllte glafcßcn unb ©läfer tragen, waßrenb über 
jaßlrcidje îifd ie  unb ©ante ein malerifeße® Gßao® »on 3 nPrum(den  aßet 
8lrt, elcftrtfeßen ©otterien, Mifroffopen, Ketorten, SSelopßonen, telegrapßifcßen 
Apparaten, auc-gebreitctet ift. ©on ber einen Cangjeite be® Kaume® heben 
ficb eine O rgel mit lofen ©feifen unb ein eßemifdiet ¿e rb  ab. 3 re*l Männer 
empfangen btet nn® bretfie Ginbringlinge, G b i f o n  unb fein 3ffiftent © a d  
dtelor, lcjiteter fd)on fett 3 abren ber ©ertraute unb Delfet®helfer beim Äu8» 
arbeiten ber gefjctmfteu gotfdjerpläne be® SMeifter®.

Die Wahre Sröße glanjt burd> befcheibene Sinfacbheit. 32te ein an« 
fprucfidofcr fanbmann tritt un® hier bet CTft 31 3ahre jäßl<nbe Söwe 
be® ïageë in einem Snjuge entgegen, ber mit ber SMobe auf unDerfennbar 
gefpanntan guße fteßt. Da® fcartlofe (nobenbafte ©efeebt erßeßt ein gut* 
mfttbige® l'.idbeln, wäßrenb un® ein fafl fdmditerner ©lid au® ben Haren 
ïïugen greift, ©anj ruhig unb fdjlidit ig bie ©ptaeße biefe® ÜRanne®. 
Gr läßt fid) get® willig ñnben, ben lyiwiffenbgen groget ju belrßren. 3tie 
wirb ¡.ine ©ebulb ermüben, immer unb immer Wteber bem ©ißbegterigen 
bie Xßeorie fette® ,,©abn" aller ieincr Œrgnbungen ju etflärcn, mit bem 
©bonograpbeit »or ©rfud>ern ju efperimcntiTen. Da Gbifon’ ® ©er; 
bintungen ferne ßäugge PHnwefenßeit in Kewporf erforbern, tg er feiten be® 
îage® über in feiner Hrteitgeinfifbelei ju ßnben. öBäßrenb beT 3îad)t, 
wenn im unteren ©ted bie gRafcßinen tagen unb feßweigen, arbeitet bann 
ßier oben ber uncrmüblidte üRann oft bl® jum ßeßen 3Rorgen. ©Sie feine 
langjährigen Jlrbcitëgcnoffen erflären, foßen bie glänjcnbften öntwürfe »on 
biejein mit einer merfwüxbigen ÄonjentrationSfäßigfeit begabten ©eliirn grabe 
in ben frühen ©iorgenftunben ju SCage geförbert fein. Sil® er an bem 
Glefrromotograpben, einer feiner wießtiggen Grgnbungen arbeitete, »eTließ er 
Sage lang nid)t feinen Slrbeitatifdi, nahm ßier felbg feine fKaßljelten ein 
unb fdilief im ©tuble, neben fid) ein ganje® djemifdbe® l'aboratorium unb 
einen aiglilcßcr unb franjöfifcßct ©Serie über bie Gleitrijität. 3n
6 ©Sodjen batte er jämmtlicße ©üd)er »erbaut, 2000 Grperimente gemaeßt, 
unb wa® er fueßte, gefutiben. 3aßrt lang foH Gbijon »on 21 ©tunben butcß: 

‘ fdinittlteß 18 tureß Slrbeit gefüllt haben. 3m mertwürbiggen ig aber ble 
flßatfacße, baß ber Grfinter jene® ©ßonograpbtn, ber felbg fo laut ju teben 
vermag, — ß a l b t a u b ig. ©Selcße ©aratlele jwijdßen ißm unb einem

anbeten 5t#n>© cßfipfer, feen blefer Katurmangel nur ju ßißern ©eifitg, 
tnergte anfporntel

Gbtjo» begann feine Cauffeaß« ali ielegrapßifi unb fungtrte al® , 0^  
rat«-  in »erjeßtebtnen Stßeilen be® Canbe®, in SWemvßi®, ßinciunati, gi{nj. 
Orlean®, ©ofton. 31« jtoanjigfäßriger Jüngling würbe er ein ©fabfinbet 
auf bem ©ebiete ber eleftrifd)en gorf^ung. ©cßon in fKempßi® befdiäftigte 
ißn bi# 3fe«. auf einem Draßt ju gleicher 3<*1 nach Itiben ©eiten w 
telegrapßtren, toa® er tn ©ogon bemnäcßg »erwirflicßte. 3™ ’Jiacßt = Jfit: 
grapßtnbieng tßätig, gönnte er fieß am ¿age Wenig Kuße, fonbern »iprrt: 
mentirte fag ununterbrochen. G® gab fanm ein SBerf über Gleftrijität, ba® 
er geß nießt ju »erfragen wußte, gaft feinen ganjen ©erbienft »attbte er 
auf ben 9nfauf bc® ©Material® für feine Gpperimede unb barbte e« fgf, 
am ©ätßiggen ab. 31® er fpäter bie Crfintung ber „Duplep-5Celegrapßie“ 
»oßenbet, befaß er nießt genug SKittel, um bic ©ebüßxen für ein ©otent 
trlangm ju (innen. 3« ©ogen ßatte er gcß ßinter bem SEelegrapßen. 
©ureau ein eigene®, »on ißm gemietßete® 3-mmcr al® Sabotatorium einge= 
rießtet unb mit adern Möglichen, ba® geh auf Gleitrijität unb SEelegrapßie 
bejog, Dräßten jebet ©efeßaffenßeit, Magneten, ©atterien, 3foIdoTen( 
Kepetir=3pparaten, Kelat®, ©itrioffäure tc. gefüdt. 91 ad) langwieriger unh 
entbeßrung®ieicßer 3rbett gebieß ßter fein „®olb. unb ©tsd»Jubifotor", 
ben ber Sefer tagtäglich itt febtm $otel, in fag jebet ©roter® Ofgce »on 
©ebeutung feine enblofcn ©treffe« abwideln feßen fann. Der glüdlidje (St. 
gttber na|m fofort ein ©atent batattf nnb legte mit biefem erften efiotar.tca 
Grfolge be« jießeren ©runb für feine jpäteren ©eigeggege. Demnäcßfi gab 
et feine ©teßung al® Selegraphig auf unb gebet:e- nach 9?ew = '¿)ort übet, 
Wo et halb eine ßer»orragenbe ©teßung unter ben gadßmännern einnaßnt 
unb gcß nunmeßr ganj auf® Grgnben legte. Stg in.leßtercr 3*lt ßat er 
gcß bie Sßerfgatt tn Menlo-©art eingeridjtet.

3«mittcn ad fein« SSunberapparatc — benn Gbifon ßat etwa ßunberb 
ficbcmmbfünfjig ©atexte «worben unb, außer ben erwähnten unb feinem 
SCelepßon noeß »iele anbere, gleicßfaß® felbftgänbige Grfinbungen gemaeßt, 
»on benen einige »ieHeießt für ben gacß(enner noeß bie ©precßmaicbme cm 
2Bunberbartett in ben ©cßatten gellen — tießtet ftd) unfer 3uge juerft wiebet 
auf ben ©ßonograpßen. Sbifon arbeitet unermübließ an,feiner ©cr»o(U 
(ommnung, unb ig gegenwärtig mit einem noch nießt ganj fertigen „Stanbavt« 
©ßonograpßen", ein« DiHirmafcßine, befcßäftigt. ©ic unterfeßeibet ftd) »ort 
Mutierinftrume tt befonb«® bureß eine empgnbltdiere Kcgigrirnabet mit einet 
Diamant; ober ©apßirfpiße, weldje ba® leifege glügern feßarf einjeidmen 
wirb, unb fern« buriß ein au® bauerßaftcrem Material btgeßenbe® ©eßreib- 
Blatt. $ier gnb bereit® bie bem Srftnber »orfchwcbenben JbeadiReiullcte 
feine® 3pparatä: »nfenbbare „gefprobßene" unb wieber „fpreeßenbe ©rieft'" 
fa ein gange®, auf ein ©latt pßonogtapßirtc® ©uiß, ba® nid;t mehr al® 
»frtjtgtaufenb ©Sorte entßält, »erwirfließt! 92acß ©erlauf »on brei Monaten, 
wo bief« ©tanbarb=3pparat in ben ¿anbei gegeben wirb, fann man in 
einen folcßen aden Stnge® feine Äorrefpottbeng mit einer ©cßnelligieit »on 
ßunbertfünfglg bi® jweißunbert ©Sorten p« Minute bittiren unb fieß barau® 
wieb« »orlefen lagen!

Sfocß wunb«bat« ig ba® Gbifon’feße ©efang®=5Ee(epßon (gernfinger, 
wütbe ¿err ©iepßan fagen). ©Sic bie Stine einer fanften glöte, Klarinette 
ob« ein« 3eol®-$arfe, quoden bie Melobten in ungetrübter Ketnßeit au® 
bem unfeßeinbaten, fleinen 3pparat ßer»or, begen Kurbel .§err Gbifon breßte, 
um biefe ©pßären=Mug( baib ßarmonifcß anfcßellen, halb gügemb ergtiben 
ju lagen, ©et gcß be® ©rapfeßen Mugdielepßon® mit feinem cie(tro> 
magnetifeßen Äla»l« erinnert, b« fann biefe mäßrcßendiaft flingenfcra 
SRefultate auf jwei bl® brei Mat fo große Gntfernungen, oßnc febweb« 
mugfalifcß:magnttif(ß# Sorriditigung, auf bloß telepßonifcßem SHSege, faum 
begteifen. Da® ©pxfcß=3>lepßon reprobugirt ad«bing® ©Sorte unb 16m, 
leßtne ab« nießt mugfaltfcß rein. 3uf biefem 3pparat feboch werben nur 
wortlofe Zone, — ob nun bureß ffiofad obet Jiißrumentalrnittei erjeugt, — 
bureß bie fflirfung be® eleftrifcßen ©ttomeS auf einen, in eine eßemifd« 

,2öfung getaueßten ©apiergreifen ßeroorgebracht.
ß® feßeint gar fein Gnbe ad’ bief« ßrßnbung;3<»uto#«ien be® einjigen 

Manne® ju geben. 3e länger wir ßier oben umßcrblifeti, begomebt in* 
teiegante Obfefte fade« un® auf, bego meßr Cgtitbarungen werben utt®. 
Jebet weiß, baß Gbifon bn GrRnb« ber elcftrtfeßen geber ig, bie fag 
gaßdofe ©ervielfältigungen »on ©riefen, Girfularen u. f. w. ermöglicht, unb 
in adjtgeßntaufenb Gpemptaren bereit® im ©cbrauch ig. Stoß 3Uem bleibt 
hoch bie ©honogTapßie in Ißren 3™Hgen unb 9nwenbungen auf ben taq= 
ließen B«feßt ba® ¿aupiverbienft bc® gorfeßer®. ©tnnreieß ig g. ©. ber 
fupf«platttrte pßonograpßifcße ®pparat ber 3nfonia = Glod * Gomvanp in 
Sonnecticut, welcher, im Jnitem ißrer Ubren angebracht, bie ©tunben mit 
menfeßlicßer Stimme au®ruft, unb laut »erneßmbare pagenbe ©emeifungen 
baran fnüpft, wie:

„Sei® Ußr, geß’ auf, feu fauler ©urfeße!'
,, 3eßn Ußr, fißieft ben fiiebßaber ßtim!"
¿unbertiaufenb foleß« Ußren beabfitßligt bie gabrif, wetiße ©robett 

naeß ©arifer 3u8gcflung gefanbt, per 3°ßr fettig gu gede«. gemer 
ßat ber itßeateninteTneßmer ftiralfp gcß fünfgig ©ßonograpßen befteflt, um 
bie ©timmen ber Cucca, ©atti, Minnie ¿aud u. 8. mit ißren ©ravour-Slnen 
aden Stnge® in 3Innblecß emjufangen unb ßier beliebig reprobugiren gu laffen.

Doiß ßalten wir inne mit unfern Kunbjcßau in btefet Dcrenfüde. 
©Son fcßwinbelt e® un® »or ben Äugen, Hingen bie Oßrcn »on ad’ Dem, 
wa® ßiet ju feßauen unb ju ßören gewefen. Um un® ju fammeln, unterhalten 
wir un® nod> ganj prttoatim etne ©tunbe lang mit bem folgfamgen alle* 
©ptecßpapgelen, bem ©ßonograpßen, bi® auf einmal bie SnfoniaUlßr be® 
Caboratorium® au®ruft:

;i©eeßg Ußr, b« Kewporfer 3«9 fommtl"
Da® ig bie Mahnung für bie fflefueßet be® êrtn Sbifon, ben Biet' 

geplagten nun enblicß in Kuße gu lagen. (©«1. Sageßl.)



J l m n i f d j t e * .
3)cr h e r e in  fü r  d ie  A e fd i id it e  U e r l in »  ^ ie l t  a m  S o t l l t a b e n b ,  

ben 2 2 .  3 l ,n i  e i » e  fe in e t  i i i t e r e f fa u t e »  © o m m e r * 3 i ß u n g e n  im  
iifuen g ro ß e n  S a a l e  b e g  © o P g e b ä u b e g ,  2 l r t i l l e r i e p r a ß e  4 a  a b . 
£ ( „  ft^önen  P a t t l id je n  ( S a a l  fü l l t e  e in e  r e id jh a l t i g e  S lu ä m a ^ l 
pcn © e g e n fta n b e it  b e g  © o P in u fe n m g ,  r e e l l e  b e r  G it p o g .  b e f fe lb e n , 
£ierr © e h -  e jp e b i r e n b e r  S e f r e t a r  D h e i n e r  m i t  © e w i l l i g u i t g  
iti Jpetrn  © e n e r a lp o p m e i p e r g  f ü r  b ie fe n  3 n > e d  D e ra n fla lte t  
batte. D a  f a b  m a n  a lt e  .‘p o l j f i f y i i t t e  u n b  Ä u p fe r f t it ^ e ,  m e ie r e  
tue a lte  © o fh D c fe n  o e r a n fcb a n lich te n , e in e  a f r i fa i t i fd je  D r o i t t e *  
bar*, eine b r e to n ifc h e  S t e l j e n p o f l ,  D a u b e n p o P e u  u n b  © a l l o n »  
pojlen a n !  b e m  b e la g e r te n  © a r i g ,  © o f h n o b e l l w a g e n  a l le r  © a *  
tienen m it  u n b  e b n e  © a f f a g ie r e ,  g r o b e n  b e r  S c h r e ib m a t e r ia l i e n  
Aller a S ö lfe r  u n b  3 e ib e n  u .  b g l .  m . ,  e in e  K o H e f t i o n ,  w e lch e  
ouS tie fer  K e u n tn iß  b e r  © e f d p d i t e  f ü r  b e n  D o r l ie g e n b e n  3 r o e d  
mit ftd )tlid )e r  S ie b e  a u g g e w ä h lt  w e r b e n  w a r .  D e n  e n tfp v ech en b  
gcfciegeneii © o j t r a g ,  W eidner e in  g ü l l h o v n  to o ö  gef(f)tci>tlid>en 
SWatertalg ü b e r  b ie  O b e r e r  a u § fd > ü tte te , h ie l t  § e r r  © o P =  
ra tb S E p b u fd ) .  D i e  3 a l ) l  b e r  jä h r lic h  a u f  b e r  g a n je n  © r b e  
beferfcerten © r i e f e  b e t r ä g t  4 0 0 0  © Ü iH ion en . D i e  b e u t fd je  
ifo ft  a lle in  b e fo r fc e r t  jä h r l ic h  3 0 0  2 )? iK io n e ii  J fa m ü ie n b r ie fe .  
t a g  Dom  © e n e r a lp o f lm e i f t e r  e in g e r ich te te  © o f i m u f e u m  j e i g t  
tie S n tw ic fe lu n g  b e g  © o p w e f e i t g  b e i  b e n  e i i i je ln  © ö l f e r u .  
Gin © r o b e b la t t  a u g  O r i f f a  in  D f t in b ie i t  r e p r ä | e n t ir t  b ie  u r*  
Ipnuigliche © r fc h e im m g  b e g  S d j r c i b m a t e r i a l g .  D a n n  f o l g e n  
© a ^ g t a fe ln ,  w ie  fte  j u e r p  in t fe d jfte n  © u i h  b e r  3 K ä »  g e n a n n t  
njerbeit. D e r  e g p p t i f ^ e  © a p p r o g  w a r  la u g e  3 e i t  fe l jr  tb e u e r . 
Gin m it t e lg r o ß e s  © l a t t  f o f t e t e  j u  © e r i f l e g  3 e<t 4 V i  © f a r f .  
3m  3 . 3 a f ) r f )n n b e r t  o .  6 f> r . ta u ch te  b a g  © e r g a n ie u t  a u f ,  1 3 1 4  
n. ß b r . - b a g  S u n t p e n p a p ie r  in  ^ t o l l e n .  D i e  e r fte  b e u t f ih c  
© a p ie r fa b r if  w ü r b e  in  © ? a m j  e r r ich te t . S e i t  b e m  1 4 .  3 a & r =  
ijunbert b e g in n e n  b ie  © r i e f e  b ie  h e u t ig e  g o r m  a n ju it c h m e n , 
18 20  w a r b e n  b ie  © r i c f f o u D e r t g  e r fu n b e n , D r .  S t e p h a n  e r fa n b  
tie S t o r r e fp o n b e n jfa r t e ,  D on  be iten  fchoit jä h r l i c h  a l le in  in  
G uropa 4 0 0  © i t ö i o u e n  S t ü d  o e r fa n b t  w e r b e n .  —  2 B a g  b ie  
Sl r t eu  b e r  © r i e f  b e f ö r b e r u n g  a n b c la i t g t ,  f o  benu jjjte  b e r  
O rient b ie  D a u b e  ju e r f t  a lg  © o t e n .  © o r u g  r id p e t e  j u e r p  
rcitenbe © o f t e n  e in . 3 n © r ie d je n t a it b  b e n u ß te  m a n  S ä u fe r  m tb  
S ch iffe . © o i n  b e h a l f  fid ) j u r  3 e^  h e r  © e p u b i i f  m it  © r io a t *  
toten, © r i e f e  a u g  S l f r i fa  b ra u ch te n  1 5  b ig  2 0  D a g e ,  attg 
Sfieit 4 0  D a g e .  © ä f a r g  © e r i d j t e  a u g  © a l l i e n  g in g e n  j w ö t f  
In g e . S lu g u fh tg  r id p e t e  b ie  e r fte  ö ffe n t lic h e  © r i e f b e f ö r b e u t u g  
ein. D i e  re ite n b e tt © o t e n  h*e Öcn  e q u t t e s  p o s t i ,  b a h e r  b e t  
Warne © o f t .  S i e  h a tte n  u it t c r w e g g  S t a t i o n e h ä u f e r ,  u m  w e ld je  
ßetg r e g e g  S cb e u  h e r r fr fp e .  D i e  © a r i f e r  I tu iD e r f itä t  r id p e t e  
juerft im  © ¿ i t t c la l t e r  ( u m  1 2 9 6 )  © o t e n p o f t e n  e in . S i e  fiitb  
tie © o r b o t e t t  b e g  m o b e r ite n  © o p w e f e i t g .  1 4 5 1  w ü r b e  b ie  
ib u n t  m tb  D a j i g ’ fchc © o f t  D on  K a i f e r  © t a $ n iu l ia n  e in g e r ic h te t , 
i i e f e  e in h e it lich e  3 u fa t n m e n fa j fu n g  b e g  © e r f e h r g w e f e n g  int 
Weiche w a r  D on  g r o ß e r  © e b e u t m ig .  1 5 1 7  e n fta u b  b ie  e r fte  
fa b m ib e  © o f t  jw i f d w n  © r ü f f e l  u n b  S ß ie it . D i e  e r p e  S d p t e H *  
Peft w ü r b e  © n b e  b e r  2 0 e r  3 a h t e  in  © r e u ß e it  e in g e r ich te t , fte  
brauchte 1 5  D a g e  o o n  © e t e r g b u r g  n ach  © a r i g .  1 8 5 0  e n fta u b  
bei b e u t fd ) 'ö f ie r r e id ) i id )e  © o f t o e r e i t t ,  D otn  1 . 3 a n u a t  1 8 6 6  
ba tirtb ie  n o r b b e u t fd je  © u it b c g p o f t ,  D om  3 a h re  1 8 7 1  b ie  b eu tfeh e  
W eichgpojt. D e r  2 B e lt = © o r t o fa ^  i f i  l)en t D o lte u b e te  D h a t fa e h e . 
i e r  a ß e itp o ftD e r c in  v n n fa p t l * - t  © t i l l i o n  D it a b r a t m e i le i t  b e r  
bewohnten @ r b e .  D i e  © e fc h id jt e  b e r  © e r l i t t e r  S t a b t p o f t  
fvecieH ift in  g r o f j c u  U m r if fe n  f o l g e n b e :  D i e  (S in r ich tu n g  
batirt D om  1 . D e je m b e r  1 8 2 7 .  S i e  b e g a n n  m it  5 0  © r ie f=  
fatiunelfieH en. 5  m a l  b e g  D a g e g  w ü r b e n  b ie  © r i e f e  n a d ) b e m  
v o fp o ftc im te  b i r ig i r t .  © e v l i i t  w a r  in  2 6  U teD iere g e th e ü t .  
( 8 2 8  brach te  b ie  S t a b t p o f t  6 6 9 5  D h l r . ,  1 8 4 0  f d jo n  2 0 , 0 0 0  
i h l r . ,  1 8 5 0  3 0 , 0 0 0  D M * .  D te in g e w in n . 1 8 5 1  w a r b e n  b ie  
i 'O U e jp eb ition en  e in g e r ich te t , 8  in  b e r  S t a b t ,  5  a u f  G i fe n b a l )n ;  
'öjett.^ 1 2 7  © r ie f f ä f t e n  b ie n te n  g u m  S i n le g e it  b e r  © r i e f e ,  

iiin fpä itn ige  © r ie f p o f t e n  b e fö r b e r te n  b ie  © r i e f e  n ach  betn  £ w f ;  
VDftamt. @ e i t  1 8 4 2  w ü r b e n  b ie  © r i e f e  6 m a l  tä g l ic h ,  fe it  
b8 o2  ] 2 n t a l  a u g g e t r a g e n .  © e g e u w ä r t ig  ftttb 1 0 0 0  © r i e f t r ä g e r

' ’ b er  4 0 0  3 © a g e n  im  D ie n f t e  b e r  S t a b t p o f t .  1 0 0  © o jU  
tl1cn bah n jüge v e r la f fe n  tä g lich  © e r l i n  u n b  c b e n fo  D ie le  la n g e n

a n . D i e  S lte f ie  © o f t f i e l l e  © e r l t n g  ’ i j t  b a g  ^ o f p o f t a m t ,  ge^ 
g r ü n b e t  o o n t  g ro fte n  s t u r fü r f t e n .  D a f f e l b e  b e fd ;ä f t ig t  n a h e ;  
j u  4 0 0  © e a t n t e .  2 lm  1 4 .  J a n u a r  1 8 7 1  b e fö r b e r t e  eg  in  5  
jw e ifp ä n t t tg e n  © a e fw a g e n  1 6 0 , 0 0 0  g e l b p o P r i e f e  a u g  b e n  o ft*  
lieh en  © r o o i n j e n .  © e r l i n  b e fi^ t  je ^ t  7 2  © o f i a u f ia l t e n  m i t  
e in em  © e r fo t t a l  dou ü b e r  3 0 0 0  Ä ö p f e n .  6 2  © i iU .  S t ü d  
© o f i f e it b u n g e n  g e h e n  jä h r l ic h  b e t  b ie fe n  S ln fta lte n  a u g  u n b  
e in . © a c h  b ie fe m  fp a m te n b e n  © o r t r a g e  b e fich t ig te  b e r  © e r e i l t  
b ie  © o h r * © o f t a n j l a l t  in  b e m  © e b ä u b e ,  f o w i e  b ie  g r o ß a r t ig e n  
S t a l l u n g e n ,  w e lch e  in  2  © t a g e n  ü b e r  e in a itb e r  l ie g e n , n e b f i  
3 u b e h ö r ,  b e n  © o f i iH o n j iu b e n ,  b e n  S u t t e r b ö b e n ,  b e r  © ¿ o n t ir u n g g *  
fa n tm e r  u .  b g l .  m .  D e r  © i n b l i d ,  b e n  b ie  © e r f a m m l u n g  in  
b ie  © r o ß a r t i g f e i t  b e g  © e r l i n e r  © o j t b e t r i e b e g  g e w o n n e n  h a tte / 
w a r  e in  g r ü n b l id je r ,  w ie  ih n  n u r  b ie  l ie b e n g w ü r b fg f i e  © e r e i t ;  
w i l l i g f e i t  a l l e r  © e t h e i l i g t e n  e r m ö g lic h e n  fo n n t e .  ( © e r t .  D g b l . )

® i# c  io tc r c ffa n te  © o ß lc a r t c  i j t  in  © i i l w a u f c e ,  © } i g c . ,  w ie  
b a g  b o r t t g e  „ © a n n e r "  b e r ich te t , o o r  S tu r je m  a n g e fo m m e it :  
S i e  t r ä g t  a u f  b e r  © ü d f e i t e  f o l g e n b e  3 n f c^ r if t :  » D i e f e  K a r t e  
g i l t  e in e  SSßette u n b  f o d  b ie  u n te n  a n g e g e b e n e  © o u t e  m a c h e n ; 
ich  e r fu ch e  b a h e r  b t c  g e e h rte n  © e t h e i l i g t e n ,  f o w i e  b ie  h o d d ö b *  
liehen  © o f t a n p a l t e n  fr e u n b lic h ft ,  m i r  n ach  K r ä ft e n  jn m  © e l i n *  
g e n  m e in e r  © S ette  ju  D erh e lfen  u n b  j u  b ie fe m  3 w e d e  o o r  a l le m  
b ie  je b e g in a l ig c  S lb r e ffe  rech t b e u t l ich  a n ju g e b e u  u n b  b ie  o o r *  
h e rg e h e n b e  b n r d jju f ir e ic h e n  u n b  b ie  K a r t e  fd ) le u it ig f l  W e it e r ;  
¿ t tb e fö rb e rn . D i e  © o r t o f p e f e n  e r p a t t e  ich b cu  © i i t b e t h e i l i g t e n  
a u f  © e r la n g e n  g e r n  ¡ ju r ü d , D a g  n n b  S t u n b e  b e r  ä n f u n f t  u n b  
b e g  2 lb g a n g e g  D om  b e tre ffe n b e n  O r t e  b i t t e  ich ' n  êeT g e la d e n e  
S p a l t e  j u  fd jr e ib e it .  ¿ i t b e r n  id ;  a l le n  © i i t b e t h e i l i g t e n  im  © o r ;  
a u g  m e in e n  h r r j l i c h P e n  D a n f  a u g fp re c h e , w ü n fe h e  ich  ® a r t e 
© l u d  a u f  b e n  2 B e g . "  D i e f e  *11 b e u t ft h e r  u n b
f r a n jö p f d j e r  S p r a y e  a u f  b e r  © ü d f e i t e  b e r  K a r t e  e n th a lte n , 
u n b  b ie fe lb e  i p  a b r e f p r t  w ie  f o l g t :

S lb fe itb e r  G n t il  © I f a n ,  © h c m n iß ,  S a u f e n ,  j u r  D t e i f e  u m  
b i e  © J e t t  i tt  1 8 0  D a g e n ;  a u f g e g e b e n D i e n p a g ,  b e u  8 . J a n u a r  
1 8 7 8 ,  1 U i ) r  3 0  © i in u t e n .

1 )  © o n  © h e m m ß  a n  3 ° ^ ° ^  K a h n  in  g r a n f f u r t  a . © ? .
2 )  2 ln  G b r t 'P ia n  © e t e r fe n  in  N o r w e g e n .
3) 9ln Staden unb ©ofeh in §iogo, äften.
4 )  2 ln  © J i l l i b a lb  © ic h t e r  ( 3 a c o b p  u .  © i c h t e r ) ,  © i i l w a u f e e .
5) 21 u 2llbano u. Domar in Seara, ©raftlien.
6 )  2 lu  b e n  © o p b i r e f t o r  in  © Z e lb o u r n e , 2 lu P r a lie n .
7 )  2 ln  S c h r ö b e r ,  S c h m ib t  u . © o .  in  K a l fu t t a ,  3 ^ ^ -
8 )  ? lit 21. © i r c h e r  in  K a ir o .
9) 2lu ben abfenber ©. ©Ifan in Sljentniß.
D i e  K a T te  i p  m it h in  b ig  je ß t  1 1 2  D a g e  u n t e r w e g g ,  u n b  

a u f  b e r fe lb e n  p n b  b ie  r ich t ig e n  © e r m e r f e ,  b a ß  fie  b i g  je ß t  b ie  
D o rg e fch r ie b e n e u  S t a t i o n e n  b ig  © t i l w a u f e e  p a f f t r t  h a t .  O b  
fie  ju r  3 £i i  i>1 © h e m n iß  e in t re ffe n  w i r b ,  b ü r f t e  m in b e P e n g  
jw e i f e l h a f t  fe in ,  b a  n u r  n och  6 8  D a g e  f ü r  b ie  w e it e  © e i f e  
nach  © r a p l i e n ,  2 lu P r a l i i i i  u n b  ü b e r  3 u ^ i fn  ü b r ig  b le ib e i i i  
3 e b c n f a l l g  i p  b ie  K a r te  e in  K u r io fu m ,  b a g  in  b e r  fä d jf i fch e n  
g a b v i f p a b t  n ich t g e v fn g e  S e n f a t i o n  e r re g e n  w ir b .

P u ß ft t ir io fu m . © i n e r  b e r  b e b e u t e u b p e n  3 n b u p r i e ö e t i  © e r l ü t g  
h a t  b en  K a t a lo g  fe in e r  fä m m tlich e n  ? t r t i f e l  in  e in e r  2 li iP a g <  
dou 7 0 , 0 0 0  © je m p la r e i t  b r n d e n  la f fe u .  D a  b ie  2 ln ja f ) i  b ie fe r  
2 l r t i f e l  n ich t g e r in g  i p ,  f o  e r la n g te  b e r  K a t a lo g  e in e n  U m fa n g ,  
D e rm ö g e  b e ffe n  fe in  © e w i d ) t  b ie  f ü r  e in  e in fa ch e g  K r e u jb a t t b  
ju g e p a n b e n e  S c h w e r e  ü b e r f t i e g ;  f o  b a ß  in  N effen  e in
e r h ö h te r  © o r t o f a ß  b a f ü r  jtt  e n tr ich te n  g e w e fe n  w ä r e ,  © e i  
b e r  © e r fe i ib iu tg  dou 7 0 , 0 0 0  © je m p t a r e n  m a ch en  e tlich e  © f e n n i g e  
f ü r  je b e g  © ? e t n p la r  m e h r  im  © a n j e n  e t w a g  © e t r ä d jt l i c h e g  
a u g . D e r  2 lb fe n b e r  m a ^ t e  © o r P e l lu H g e n  u n b  b e r ie f  fich  a u f  
b ie  g r o ß e  © ie n g e  b e r  D on  ih m  j u  D e r fe n b e n b e n  © je m p l a r e .  
„ D e p o  m e h r  © o r t o  b r in g e n  p e  u n g  e i n , "  rech n ete  b ie  © o P *  
b e ß ö r b e  u n b  le h n te , w ie  b a g  „ D e n t f t h e  © 2 o n t a g g ; © l a t t "  tn it*  
t h e i lt ,  je b e  © r m ä ß ig u n g  a b .  D e r  3 n k u f W eß e D e rP a n b  a b e r  
ju  rech nen , © o n  © e l g i e n  a u g  e jp e b i r t  m a n  je b e g  K re u j*  
b a n b  ju  e in em  © r e i f e ,  b e r  b e m  e in fa ch e n  K r e u jb a n b p o r t o  b e r  
b e u t fd je n  © e i c h g p o P  e n t fp r id p ,  f a g t e  e r  p ^ .  „ © a d e  ich « I f o  
m e in e  7 0 , 0 0 0  © ^ e m p la r e  in  K i f i e n ,  la f fe  fie  a l g  F ra ch t*  
g u t  n a d )  © e l g ie n  g e b e n  u n b  b u r d )  e in e n  © e o o l lm ä c h t ig t e n  o o n  
b o r t  a u g  e jp e b i r e n ,  f o  fp a r e  ich  t r o ß  b e r  g r a c h t f o p e n  n och



b c b e u t c n b . "  G fte  e r  b i c ö  a b e r  t t ja t , t ) ie lt  e r  eS f ü r  g e b o t e n ,  I 
D ie S a r i ) l a g e  b e r  i)Ö d )ften  p p fb a ttic^ c ii S lu t o r i t ä t  » o r g u le g e n .  
D r .  S t e p h a n  lie jj  b e n  g u te n  Ä u n b e n  a u d ?  in  b e r  X b a t  nici^t 
w e it e r  g e b e n . D i e  g e n H t n f c f y t e  © r m ä p i g t t n g  w a r b  ju *  
g  e ft a  n  b  e  u , b ie  K a t a lo g e  fm b  n o n  B e r l i n  a » 3  c jp e b i r t  t o o r b e n ,  
b e im  —  b ie  9 ) ie n g e  m u p  eg  b r in g e n ,  f a g t  S t e p h a n .

— Sin îfanteS ©oiAirfjldjfn, wenn c® auch »tetteidbt ntĉ t watyr ifl, 
ciTcuIirt gegenwärtig in ©arifer biptomatiidjen Prüfen: 3m »ergangenen 
©onnabenb gab bet $  taub ent bet franjeftidten fiteftublif «in grafte® 55bi<bieb®= 
bin« ju ©fiten be® ßrjl>erjog® ilibredit. Da® SRcnu fiat bet ftanjofifdien 
Äüc&e, aber nicht bem fremjöftfê en Jactc Gfire gemalt, benn unter ßntre* 
ment® glänjtc eine ©ornbe ©olferino unb ein Siedler Wagenta. ©cnerat 
b’Äbjac, hoffen Äufmerffamfeit einet ber (Säfle, aber ju fqät auf bieten 
©tiqucttenfeblet lentte, war ganj auf;« fufi. Der erjfietjog fett übrigens 
für bie uiiiioflidie ©*>cifenlifte geiftreiefie Städte genommen fiaben. 3um 
2Äarfd)aH firii wenbenb, fagte et biejem: „3fir ©ebamßi® fiat mit »or-- 
jüglid? geicfunccft; leb will jum jweiten Wate nefimen."

(Sine neue Strt H>t>ftemvfangei=S8efd)eini0unflen wirb jefct »er= 
fuefieweife in (Sngtanb cingefüfirt. <S® werben nämlich ömbrangiebeittJ 
Formulare (mit einer Hatbpenn̂ sWarfe) »erfauft, Welche ber Äbfenber mit 
ber "Jtbrejfe feiner ©eitbung verfieiit unb bem ©cfiaücrbcamten mit bet Iefete=
ren »erlegt, 'Jiacfi richtig befunbetten äbreffett Wirb ba® ßmpfang®fcfiein- 
gotmular mit bem Datumsstempel beb ©oftbureau® »erfefien unb bem 
Äbfcnber juriicfgegeben. Die ©efianblung bet ©enbung felbft anterfdfeibet 
fid> in Diicfft® non bet gewöfialicfien. Diefe ttinrdjtung fall junädiff in 
Öwrrpcot, Wa «dufter, ©trmmgfiatn, fflatfi unb einigen anbetn ipojiämtetn 
eingefüfirt werben.

Steuer i|5cmfpred>cr. SBie ba® ©erl. Jagebl. »on juflänbiger ©eite 
erfätjrt, ifl es einem ©ürcaubcamten bet ©erlittet Obet=©oflbireftton, Herrn 
©offen, fefion oor iiSocficn gelungen, einen neuen SemjpTee&apparat ju fon; 
fkuiren, ber bem ffleU’jcben Jclepfion »orauäftcfitlirij ftoifurrenj matten wiTb. 
Der neue Apparat wirb burefi gaiaantfcfic Gleftrijität in ©«trieb gefegt, 
wäbrenb bei bem Jelepfion befanntiiefi 3nbuftionbftr6me in Jfiätigfeit flnb. 
Der £)ör= unb ©preebapparat ifl »erjcfiicb«« gebaut, at® Hörapparat fann 
jeboeb attA jebe® gtwöfinliefic Jetepfion biene«. 3eber Caut wirb mit ber 
ibm «igentbümliAcn Klangfarbe in einer ftauiienöwertfien ©tärfe gebärt, nnb 
fAetm leßtete von ber Kraft be-3 gataamjefien ©dornt$ abhängig ju fein 
unb mit berjelben gleichmäßig ju waAfen, fo bafs e® mögtiA fein wirb, bie 
anfommenben Saute nicht nur bicht bei bem gemfpreefier, fonbern im gan= 
jen 9taum eine® 3 inuner® Ju fiSeen* ®ei ben herfcfiiebentlicfi an- 
geftettten ©crfudieti ergab ftA, baff bei bem burA einen Stibeofiatcn bewirften 
(ünfttiAen üüiberftanb einer Öeitung oon iOO 2Reiten Cänge ber Apparat 
bei einem fAwaAen ©atterieftrora in ©erbinbuttg mit einem bu ©oiS:ii?camonb’: 
fAen 3nbuftorium fo oorjügliA jebeä gefproAene ©Jort w ebergab, ba& man 
annebmen fann, er Weibe noA bei 4* bio 5faA gröttercu SUiberftanbe bcuttiA 
jeoeö 25ort oerfieben taffen.— Der Slppamt liegt bem faijcrliAen 0enerai= 
STelegrapbenamt jur Prüfung oor.

D i e  ® t i e f d  ® t .  S jq e U c n j  —  unter tiefer UeberfArift eTjä&lt baS 
„D eutfAe ffliontagoblatt" fotgenbe fleine JirongrejjgefAiAd: „D e r  Jiomfovt 
ber w a g on s-lits  auf ben ©ifenbabnen ge£;ört ju ben erfreutiAllen Gnungen= 
jAaftcn ber rcifenben SBett. Seiber erftreeft ftA ihre Gittfübnmg bisher nur 
auf einen fteinen £be:l beb curopäifAeu Kontinents, unb Wer auS jetten @e* 
genben fommt, bie man im allgemeinen mit bem ©AtagW ott „Weit hinten 
bort in beT SEürfei" ju  bejeiAtien pflegt, fann ihre ©efanntfAaft erft oon 
SBien au» maAen. 3 ”  ® ien  aljo war cS, wo oor Wenig iageit ein martiatifA 
auejebenber H « r  HA an © orb beS sleep in g  ca r naA ©ertin einfAtffte. 
D aS bequeme Säger taAte Am mit bem fAneeigtn Sinnen ctnlabenb entgegen 
unb furj entfAloffen Warf er fiA/ wie man baö in feinen bontatliiicben 
Öeftlben wobt ju tbun Pflegt, mit ©tiefet unb ©poren jur Dfahe ttieber. 
D er Diener beS ©AlafwagenS flanb wie oerfleinett, 3&m “ at bie slier= 
antWortliAfeit für bie ©ettwäfAe übertragen unb im ®ei|ie fab er baS 
Säten an ben Am oon ben ©poren gefAlagenen äSunben ju  ®vunbe gehen. 
Pur} entfd)(o|fen, weefte er ben bereits Gingcfditafenen: „©erjeiben ©ie, 
aber eS iit niAt geflattet . . . "  3<n 9?u ftanb ber im ©Atafe ®eftörte auf 
feinen güpen, mit ben Äugen ben pftidjtcifrigen ©ebienjlcten burAbobrenb: 
„933 rf jen  © i e ,  w e r  i A  b i n ?  © i n  i A t ö o j o ^ e t r o o i c S ,  © e n a t S ^  
p r ä f l b e n t o o n  Ü R o n t t n e g r o ,  u n b  r e i f e  t A  j u  f t o n g i e p  in 
© e r t in ."  D er ©tewarb war oon tiefer (Enthüllung niebergefAmettert, 
aber fAnelt gefaxt erwibertc et mit ber ernfteften SDdene oon ber äiielt, atö 
ob er eine unumiiöbliA« SBabrbeit ju  oerfünben hätte: „H ab ’ bie G h « ; 
ßuer <3naben, unb bitte febr, bat 0UA 9at niAt® ju  fagen, aber tn 
in ©reufien befiehl ein (Sejcg, bafs SRiemanb mit ©tiefein im © d ie  fAlafen 
barf, unb ba, wie ©ie wiffen, in ©reu$en bic ©efrjje febr fireng burdige= 
führt werben, fo fönnten wir an ber ®renj« feflgebalten werben unb Äuf= 
fAub «tleiben, unb ba bab’ iA benn gemeint . . . . "  „9Benn fo ijt, ifl 
WaS ÄnbereS," unterbraA An ber hohe ¿Reifenbe, „bann jiebeit ©ie mir bie 
©tiefet auS, iA muh ju Pongrcp." Unb er paffirte bie preujitfAe ©renje 
tn ©trumpfen!"

Seltener '3Äuti>. ©or einigen Jagen bat in einem fübweiltiAen 
©ejirfe 2BienS ein bem Äteingefdiäfte angetjörenber Wann jum fünften Wal 
gebeiratbet. Der UnerfAwcfene, ber oier grauen burA ben Job oerloren, 
bat baS jeAjigfle CebenSjabr bereits überfdiritten.

®flU«tn»D(«tr. Dem Cieferanten für bie guffbefteibung ber rufRichen 
Ärmee ifl oon ben fflauern beS RreifeS PortfAewa, wetA«n tiefe* bie Ärbeit 
jugetotefen batte, auS Danfbarfeit ein glänjtnbeS geftmaht in WoSfau ge=

Sietaction unb ©erlag oon 55. 2J2oerfig in Ptcuj a. b

geben worben: aufjer oier ©eamten betbciligten fiA feAS ©ertreter bet 
©auern an bemfelben; ba® Diner für tiefe 11) ©erfonen bat bie fabelhafte 
©ummc oon 1000 Jfubet gefoftet. öin mertwürbigeS fflaucwDmerl
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lXE£‘ V«rleger, welche wünschen dass ihre Jcnmale hier aufgeführt 
DCC* werden, ersuchen wir um Uebersendung eines Freiexemplars.

A n fra g en  aus dem Gebiete der B riefm arkenkunde.
1) Wer ist der Erfinder der Postkarte, bz. welche Mannet 

haben einen Antheil an dieser Erfindung? Zu welcher Zeit erfolg* 
die Einführung der Correspondeuzkarten in den wichtigsten Staate« 
Europas?

2) Welche Postwerthzeichen gebraucht man in dem kleine»
Fürstenthum M o n a c o ,  welches im Schutzverhältniss zu Frank
reich und Italien steht? Würde es nicht zur Bereichermig d« 
Briefmarkenkunde beitragen, diese ev. blos durch den Stempel i* 
erkennenden Marken zu sammeln ? K

A n t w o r t e n  .
aus dem Leserkreise werden an dieser Stelle mit Vergnügen auf
genommen.____________________________________  ^

Cjlb. — Drtuf *cit Jb* Staben in Kattowijj 0.=©.
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Gratis-Beilage zu Louis Senfs „Jllustrirtem Briefmarken-Journal“.

Io. II. 1. NeYtraber 1878. Verlag vob i .  Moeryg ii freu a. I  Ostb. D. Jahrgang.

Für nächste Nummer Jnserateneufnehme bis 18. November, sl!s spätester Termin,
............................................................................. .....  " ■ , i ..■ i i ... i . .

d. Ostb,A. Moersig, Kreuz a
(Preussen)

versendet d ie  nachstehend verxeiehneten  B ü ch er  fr a n co  gegen  
vorh erige  fr a n co  E in sen d u n g  des B etrages,

goschkau, § i - £ ;  ghilatel §ibliothek: 
^G eschichte der Briefmarken and des BrlefmarkannammeliresensCPhilatelie) nebst 
einer Beschreibung aller bekannten Wasser
leichen auf Briefmarken, Couverts etc. Mit 105 
Abbild. Dritte, gänzlich umgearbeitete und 
vermehrte Aufl. Preis 1 4C Handbach für Essals-äaramler. Verzeich
nis aller bekannten postalischen Essays. 
Sit Illustrationen. Preis 1 4t 

Handbach für Postmurken • Sammler. 
Hiostrirter Catalog aller seit 1653 bis dato 
^gegebenen Postmarken, Couvert3 , Post

karten, Anweisungen und Streifbänder. Unter 
Beifügung erklärender Noten und den Por
trait* der Verfasser, bearbeitet von Dr. A. 
Müschkau. Mit 1 1 0 0 feinen Abbildungen und 
Verkaufspreisen. ZS3£“ in gegen 10000 Exem
plaren verbreitet, der vollständigste deutsche 
Briefmarken - Katalog. "*¿63! 3. Aufl. Preis 
<*>■ 1,60, in ff. Calico mit O oldtitel gebunden 
■ft 7,75.
Äosehkao, Dr. Alfr., PsrEaneni-AlLaEu

dir Postmarken, aber auch zur Aufnahme ua- 
beschnittener Postkarte», Couverts etc. 3. ver
besserte Aufl. Ausgabe L 50 Blatt in Mappe 
ft 6,80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe 4 t 10 , 

Auigibc lü. 150 Blatt in eieg. Calico-Mappe 
mit Goldprts9ung 4 t 15.

S d ju is M ’ s  Sciffinatften^JUbsns.
Ulustrirte Ausgabe.

Mit 84 Länder Wappen, ca. 1000 Markenabbil- 
duugcn und einer Weltkarte, neu bearbeitet 
und revidirt von Dr. Alfred Moachkau.

— Vierte Auflage. —
Gross Rr.yalformat. Originai-PrachteinbÜude 

von Hübel & Denk, Leipzig.
Sir Rowland Hill

dem Generalpostmeister Englands und Be
gründer des Biiefuiarkeuwesens gewidmet.
ö circa 50,000 Excrap’ arcö lerbreiiet
Wie allbekannt war das Schaubek-Allium, 

dessen erste Auflage im Jahre 1871 erschien, 
Ja* erste deutsche Album, welches in For
mat und innerem Arrangement den Anforde
rungen der Zeit durch Eintührung einer 3treng 

^hrom,logischen Reihen folge,Berücksichtigung 
der ungezähnten, durchstochenen und gezähn- 
Aen Marken, vor Allem aber durch genaueste 
Angabe aller aufgefundenen Wasserzeichen 
rerecLt wurde. Ganz auf dieser Grundlage 
Las'rt die neue vierte Auflage, nur da38 die- 
ö'be durch Aufnahme aller bis dato neu be
tont gewordenen älteren, ebenso aller neu 
^bienenen M ar kenemissäonen ¡Verbeaserung 
1 Ergänzung früherer irrtümlicher Angaben

schmttckung mit 64 LänJerwappen, ca. 1000 
Markenabbildungen and oßier trefflich ausge
führten Weltkarte, die Verbreitung der Brief
marken über den ganzen Erdball darstellend, 
einen erhöhten Werth erhielt Al» eine der 
neuen 4. Auflage zu Tb$il gewordene her
vorragend o Auszeichnung dürfte die Annahme 
der W i d m u n g  Seiten» S ir  B o w l a n d  
Hi 11’ s za betrachten sein.

Nach dem Urtheile dar bedeutendsten Samm
ler Deutschlands istdasSchaubek-Album: das 
beste, praktischste ilnd Übersichtlichste; os 
v e r a l t e t  nie und da die nur einseitige Be
druckung der Blätter das Anbringen von 
Supplemeai-Biättem jedofeorts gestattet, no 
verdient es mit Hecht d$s Prädikats per
manent!
Die Nr. V —VII. 3ind c d  Fällen versehen!

Ausgabe L Car tonn. 5 J L , fl. in Halbiem * . 
mit ff. Goiddtsl 5 4t 50 *5 ID. Originalband 
ff. Calico m. Gold- u. Schwaizdruek u. bunt 
ansgelegt. Titel 0 <■& 50.*5 IV. Auf ff. stark. 
Kupferdruckpap. Criginalpracbtb. m. G old- 
u. SchwarzJr. n. Goldschnitt etc. 13 4t, V. 
Prachtansg. auf ff. stark. Kupferdruckpap., 
m. viel. Supplemertbl., in Saffian-Origiual- 
prachtb. m. 2 .Schlössern 36 -Ai, VL Dieselbe 
in ff. weis3. Pergament (Brillant-Aasg.) 60 J L

des Briefmarken-Album mit 157 Abbildungen.
VI. A.ü. a) "artounirt 80 -4  b) Halbleiaw. 
mit feinem Goldtitel 1 J L  c) f. Calico mit 
Gold- und Sciiwarzdrucb 1 J L  ÜO J>

! Neu I  Briefmarken - Album ! Neu!
S  fü r  d ie  Jugend.  “

Mit 40 Abbild. Elegant cartonnirt Preis 7 0 - 4

Album pour Timbres Poste. UlustrA avec 
161 illustrations. Prix 1 J/i 44

Postage Stamp - Album illustrated with 161 
iüustration9. Price l 1/* J L  

Ulnstrlrtes Briefmarken-Journal, heraus
gegeben von Dr. A. Moscbkau. Jahrg. 1674, 
75, 76, 77, 78 1 broch. 3 *41, gcb. in Cabco 
mit Riickenvergolduug A 5 *H- (Vorrath nur 
gering, später erböbte Preise.)

Union 1877. Geb. wie vorstehend 4,50. 
Wiener Ulustrirte Brlcfmarksn-Zeitscp. 

1876, 77. Geb. wio vorstehend ä 4,50.

1Sr, 12 des M ercu r erschein t am
1. IJecem ber c.

T f l H A m f a  finden — wie ich als bekannt 
X U ö ü iö T O  voraussetzen darf -  durch 
des »Mercur» die

w eiteste un d  sicherste
Verbreitung in Philatelist Kreisen Deutsch
land» und des Auslandes. Der Mercur wird 
nicht nur d e r  g e s a mmt e n  A u f l a g e  des 
»Leipziger Ulustr. Briefmarken-Journals» bei
gelegt, sondern auch noch in

8 4 (?Q  E x e m p la r e n
3 ® ? *  gra tis  und  fr a n c o  "TfC

direct per Post versandt.
Die Inserdonsbeträge sind sämmtlicb vor 

der Aufnahme zahlbar. Zahlungen erbitte 
p er  P o s t a n w e i s u n g .

Kreuz a. d. Ostb. (Preussen),
A. Moersig.

§ e t  ¿teroasgeber des Ä&ermr ist kein  

& riefm a?ken-$ändler.

■ B H B R B B

I n s a r a t

Für verloren gegangene Sendungen 
hafte ich nicht, wird »Einschreit er* 

gewünscht, dann ist dr.s Mehrporto (20 4 )  
mitzusenden. Bei Besteümgao aus dem A a s
l a n d e  sind für jedo3 Buch 30 mehr an 
Porto mitzusenden, da ich nur innerhalb 

___ w Deutecl lands und Oesterreich-Ungarns franco
0I> Daten, Wertlien, Farben, Wasserzeichen liefere. Zuviel gcaandtoa Fprti wird den bc- 
!c. vervollständigt wurde und durch Aus- stellten Büchern 3tets beigelegt.

LOUI S SENF,
lnsehtr. 3 o. 4 Leipzig,

V6r!»gsfcucbb«mllu:ig n. Brioimarke jgascliäit.

g n ? fm ctb e ii= 3 ö ^ tu a L
Organ für die Gesammtinteressen der 

Eriehnarkenk-jjiöe.
V. Jahrg. Keduction Dr. Moschkau.

Jfthrlirh 12 Nummern. Preis *4L 3,— 
(-=0 . 1,85). Probenammer gratis.

U ri*fm arken • Preisliste gratis  
und fran co .

P.ülW  Brsmon ungestempelterV ll.ng . Saty von 15 verschied.
ungezähnt durchstochenen und gezähnt 
1 6 A  Brasilien 1878 10 r. a 10 -J , .  
20 r. a 25 -A. Japan 1878 nou 6 s. ä 
75 . 4 ,  8 s. ä 80,4, 10 s. A 1 4t 20 ^5, 
12 s.^a 1 4 t 25.4, 15 c a l ä l  25 
20 s. a 2 30 3. a 3 4t, Couv. 2 s.
a 40 4 , Karten 3 s. a 4 0 4 , 5 u. 6 sen 
a 60 4 . Nicaragua Karte 2 c. a 50^4 
Kaschmir 1878 roth a 1 .4L 5 0 4 , n* 
dunkel violett a 2 *4L, Persien Karte 
3 Sorten a 75 -4- Samos blau a 4  4 t , 

lilippinon 1878. 6 c. a. 754* 10o.d.
' 25 1.



Robert Meissner i n
C a s s e l

versendet, gratis frc. unter Bezug auf dieses 
Inserat n e u e s t e  Detail- oder Engros-Liste. 
Engros-Offerten erwünscht Alte deutsche 
Marken vor 1866 gesucht. Ankauf, Tausch. 
(Rückporto!) (677

J .  &  A .  F i s c h e r ,

30 - 250 -

40 - 
30 -

300 - 
250 -

Christiania, 
Norwegen, 

offeriren 1.000 10.000 100.000
Norw.1872.1.2.3 u.Gsk. g m .5 J L  40 J L  3 0 0 ^  
Schweden 1872 gut gern. 4 - 
Norw. 1877. 1.3.5.10.12.

20. 25 und 50 gern. 5 - 
Dänemark f. gern. 4 -
ferner: R A R I T Ä T :  Essais o f f i c i e l l !  
Norwegen 1872 auf fein decorirtem Carton 
gedruckt 1 . 2, 3 u. 4 Skilling, nur in zwei 
Sätzen gedruckt; dev ganze Satz von 4 St. 
120 Kmark. Der eine Satz ist. schon ver
kauft! C693

Alle andern s c a n d i n a v i s c h e n  Brief 
m a r k e n  sind meistens vorräthig. Allen 
Bestellungen ist der Betrag beizufugen.

Tauschgeschäfte werden n i c ht  gemacht. 
Anfragen und Bestellungen unter 5 J L  muss 
Rückporto beigefügt werden, Ausführung 
der Bestellungen möglichst um g ehen  d.

I l o t i ; * !
Mein Comptoir und Lager befindet sich 

vom 1. November a. c. ab (694
Hamburg, Burgfelde, Bürgerweide 77.

Hochaehtend
Carl Menze.

250 »erfdj. b. jcltcnft. SDÌ art. nur 2 J L  fOOO f- 
gm. Gontinent.=90iaTf. nut 1 J L  50-4, »aietn afte 
u. ättefte ßmiff. f. gern, »r 100 1 J L  20. ©eltcn- 
ifetten iteti a. Sager. P. W. Harm in Stttcna. (654

^ r t e f m a t f e n
(nur ed;t) tauft iofe unb ganje Sammlungen. Din
gebote unb Gngroldjireiltlften franco etWünfriü. 
600) £|onuiff, DreSben, Bouifenfir. 68 I.

|r. jai|it.

ift foeben eTfcijicnen 
«on VJa J L  burcf) 
ju belieben.

©defining über Sinberjegen. 
4. Auflage. .3üf'aft: 1- Sraucn, 
welche ftd? gamtiie wünfcfien. 
II. grauen, welche Sdiiufi ber 
gamitie wünfdjen, 
unb gegen franco Ginfenbung 

C. G. Mann jr. in S?ei4) j ig 
(696

J’Ì 'E L F R E D  y V l E Y E R ^
H a m b u r g .

Cfferirt »r. Gaffa:
S»anien 1. Miifcbung V »r. 1000 J L 7.—

„ 2- V fl 1000 tt 4,50
„ 1850,4 6 Ou. tt 100 tt 3.80

Ganata 11 1000 n 3.—
Ganaba reg. 2 c. tr 100 rr 1.40
3)5nemarf tt 1000 tt 2.50

„ Dienft. tt 100 li —.90
©¿»weben bo. tt 100 n 2.30

„ Béfen rr 100 n 3 . -
„ 3cm- n 1000 n 4.—

9iort»egen gern. ft 1000 tt 6.—
2fa»an ii 100 n 3.30
§ra:ifreidj legte Gmiffion 1 ft- it 100 rr 1.—
Biffanb 2. e. ungebr. feg. ßtn. tr Dg. tr 1.—

gügre gto^el Bager, auf ©erlangen bin gern be--
reit in anberen Soeben SluSmabl = ■senbungen ju 
ma*en, iaufehofferten erWünfcbt, neue ÜSerbinbungcn 
werben gern angefnü»ft. 672

m © t e i § II ft e n en grol unb en betail 
erfudjt A. Raabc,

679)_________ »armen, SBerlinerftr. 19.

§ t t t  g d ja u ß e ß  J l fß u m ,
Mulg. 4. 1878 gang neu, mit 320rerfeidebenen 
edfteu SRatfen ie, für J L  13 gu »erlaufen bei
Franz Jos. Posselt, @aHon$ «/&., »ibmen.

•*? ‘H M '  ■eh I
£  /.leibe . T

J l u ö t J e r f t a t t f s  = ' g ' r e i s t ' i f t e  f
y  ( O f f e r t e  i n  M e r c u r  N r .  1 0 )  I
| I S T c t ir ia n g -e n  o l i n e  O o n c v ir x e r L z :, t
yi v e r s e n d e  a u f  V e r l a n g e n  g r a t i s  u n d  f r e i .
| St. 1000 g e m i s c h t e  ausländ. Briefmarken k o s t e n  i m m e r  ? 
1  noch R m .  2 .  1 0  P % .  |

E s  b e f i n d e n  s i c h  d a r u n t e r  w e d e r  N o r d d e u t s c h e ,  n o c h  D t s e h .  i f  
£  K e i c h s p o s t m a r k e n ,  d a h i n g e g e n  M a r k e n  v o n  Cunada, V ictoria , Sjxt

nien, P ortu ga l, Rum änien, N orw egen, N . S . W ales, Queensland, Tas- v  
m ania, Jam aika, N eu-Seeland, Finnland, Ita lien  D ienstm ., S üd-A ustral.,  y  

% Türkei, Riiss/and  u .  s .  w .  u . s .  w .  X
Jj E f f e c t u i r u n g  n u r  g e g e n  v o r h .  G a s s e .  R e f .  d i e  E x p e d .  d .  M e r c u r .  r  
~  B i t t e  w i e d e r h o l t  u m  g e n a u e  A n g a b e  d e r  A d r e s s e  b e i  j e d e m  A u f t r ä g e .  |  
% Offerire heute einige, wenn nicht anders angegeben, U m </e b v t ( Z i e h t e  A 
y  G a n z s a c h e n ,  sämmtlich sauber gehalten und garantirt echt. (689 
X  K — Karte, C. — Couvert, S. — Streifband,
4; Dt. Reichspost K. 2 kr. a 10-4, 2+2 kr. a 20-4- Berl.Dmcksehr.-Exp.
4f K. 2 pf. a 10-4, 3 pf. a 10-4 Postmandat l*/s gr. a 20_4 Nordd. Postbez.
* S. 1 kr. a 10-4- Preussen C.' 1851 ohne Seidenfaden 4 sA  „  10-4- Preussen C.-1851 ohne Seidenfaden 4 gr. a 75-4, 3  gr. a
A 75-4, 6 gr. a 1 J L , 7 gr. a 1 J L , mit Seidenfaden gebraucht 1 gr. a 50 -4t 

3 gr. a 75-4, 5 gr. a 8 J L , 1857 gebraucht 1 gr. a 20-4, 2 gr. a 25-4, 3 gr‘ 
%  a 25-4, 1̂ 61 gebr. 1 gr. a 25-4, 2 gr- a 20-4, 3  g r- a 25-4, 1862 gebr. 1 ,
£  2. 3 gr. a 104 - Hannover, Bestellgeld Pferd a 75-4, J858 gebr. 1 gr. a l5 -4  •!• 
£  Oldenburg C. 1860 2 gr. a 2 J L , 1862 1/g gr. a 60-4, 1 gr. a 50-4, 2 gr. a y' — - -  /"• 1 QAJÄ 1 «  Oft C O r. RA c o .J  75 4 ,  3 gr. a 1 J L  Braunschweig C. 1865 1 gr. a 20-4, 2 gr. a 6Ö-4, 3gr. |
£  a 35-4 Mecklenb.-Schw. C. 1860 1 sh. a 15-4, 2  sh. a 15-4, 3 sh- a 20 -4  *«• 
y  Mecklenb.-Strelitz C. (gross und klein Format) 1 gr. a Jl-. 1-, 2 g. a J L  1.20, y 
X  3 gr. a J L  1.30. Hamburg C. J/z sh. a 10-4, l 1/2 sh- a 15-4, 2 sh a 20-4- A 
£  3. 4 sh. a 30-4, 7 sh. a 40-4- Bayern C. 1874 3 kr. a 15^4, K. 1, 2 kr. a A 
A 10-4, 2f2 kr. a 20-4, *3 pf. a 5 -4 , 5 pf. a 10 -4 , S. 1 kr. u. 3 pf. a 10 .4 , y 
7  Anweisungen 3 kr. a 20-4, 6 n. 7 kr. a 30-4, 12 kr. a 50-4, 10+1 kr. a 60-4, A 
li 12+2 kr. a 75-4, 10 pf. a 15-4, 2fl pf* a 25-4- WUrttembg. C. mit u, ohne i- 
y  Ucberdr. 1 kr. a 15-4, 3 kr. a 20-4, 1 kr. + 5 pf. a 30-4, 3 kr. + 10 pi. a y 
X 40 4 ,  1875 5 pf. a 10-4. S 3 pf. a 10-« ,̂ K 5 pf. a 10-4, 5+5 pf. a 15-4- Schweiz V
L  8 2 e. a 5-4, C. gebraucht 5. 10. 25 e. a 10-4, K- 3 c. a 10-4, 10c. a l 5 - 4  
y  Luxembg. K. 5. 6 c. a 10 -4- Belgien K. 5 c. a 10 4 -  Holland K. 2J/2 c.
V a 10-4, 5 c. a 15-4, C. 5 c. a 20-4, 121/2 c- a 30-4- Frankreich K. 5 c. a 10-4 
A 10 c. a 15-4 Italien K. 5 c. a I0I4 , 10 e. a 15-4, di Stato 10 c. a 20-4. Spa
y  nien K. Alph. 5 c. blau a 20-4- Portugal K. 15 r. a 15-4, 25 r- a 20-4 Acores 
ir oder Madeira 15 r. a 20-4, 25 r. a 25-4- Grossbrittanien C. coursirend 1 p. a 
X 15-4, 2 p. a 30, 21js p. a 35-4, K. */* p, a 10-4, S. 1js p. a 10-4- Helgoland, „  

C. 10-4 a 20-4, K- 5 -4  a 10-4, 5 + 5 4  a 20-4, s - 3- 5-4  a 1° 4 » i0 4  a i5 4  f  
y  Dänemark C. 4 öre a 10, K. 4 örc a 10-4, Dienst K. 4 irre a 10, 8 öre a 20-4, ”
|  S, 4 8. a 10-4- Norwegen C. 5 öre a 15-4, 2 sc* auf 5 ö. a 25-4, 5 ö. a j
£  15-«f. Schweden K. 6 ö. a 15, 10 ö. a 20-4- _ Russland K. 3 k. a 15, 4 k. a |

|  O. 1 c a 10-4, Oentenial C, roth od, grün a 30 4 *  Ceylon K. 2 c. a 20 -4 , *'* 
y  C. 4 c. a 2 0 )4 * Canada S. 1 c. a 15 pf., K. 1 c. a 15, 2 c. a 20 pf., C. 1 c. y 
X a 15 pf. Neu - Fonndland K. 1 c. a 15 pf. Jamaika K. l /a p, a 15, 1 p. a %
£  20 pf.' Argent. Republik C. 8 c. a 60 pf., 16 c. a J L  1. Peru C. 1875 2 c.
X a 23 I '‘ a 25 pf. Chili K. 2 c. a 20 pf. Neu-Seeland K. 1 p. a 20 pt. SUd-Austral.. V 

) K. 1 p, a 20 pf. N.-S.*Wales K. 1 p. a 20 pf. Victoria K. 1 p. a 20 pf. X
£  Ausser hier angegebenem habe noch die verschiedensten anderen Sorten A 
y  am Lager und bin dadurch in den Stand gesetzt, fast allen Anforderungen zu y 
%  genügen. Recht zaidreiche Ordres erbittet X
i  DAVID C 0 HM, Berlin C. Eosenthaler-Str. 4L x

T irrtttfretfil /  ßaifer, alte unb neue Diepm
Q lU IlU U U J \  M« fê x f*äne ^ifchung
». 1000 J L  1. ». 5000 'JL 4.26. ». 10,000 ^Ü7,50. 
^ollanb, ff. gern. ». 1000 J L  0,90. CDeutfcTjtanb, 
3 4 uerfótebene, ungebraudit, »et 1 ©a{> ^¿0,35, 
»er 6 Sag J L  1,65, »er 12 Sag ^¿3.— Stflcl 
franco gegen Gaffa im SSotauS »er ißaftantoeifung.

688) A. Storm, ôlfenfclbe, Hamburg.

e^ufl SfuStaufcb »on IKarfen münfÄe 
_  mit einigen ffibteutfdien Sammlern in ® 
binbung ju treten. ?lbreffen erbitte unter §•; 
235 tpau»t»o(t Ceijig bfl jum 10. fkooember. (»

Heinrich Rohcle, Kopenhagen K.
Staufdb, Sauf unb SSerfauf ton 99tief = 
matfen. fReuefte S)S retSIifte über fcan = 
b i n a t i f e ©rtefmarfen toirb auf ©erlangen 
gratis  unb f tanco »erfanbt. Offerten eT= 
ujünftfjt. (685

■ ine größere fflriefmarlenjammtung Wirb ju laufen 
5 gefudit. %. tt««br, »crlinerfft. 19, »amen.

^ 5 .  K ü n a s t ,  h e r e i n
Söpnitferfft. 85

»rtefmarfenlianblung en g to l unb en betaiL 
©reiSIifte gratti unb franco. Seltenere 3 ^  

(tetl auf Bager. Slulroa^Ifenbungen gegen S ti' 
ftetfung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (676

gfidjbßltißf
befferer unb feltener 2Sarfen, fotote SRosttSten -j 
Slî erfteEung an 3&5nbfer unb Sammler. (6$

Ä .  ¿ t o w n ,  Hamburg/



.

M e tt Jteisstier, Sassef
nnipĉ t in garantirt echten, gut erfjalt. gebraust, 
gtüien folgenbe bej. gut gern. SK. bet 100 gegen 
gaffü. ©orto eptra. (699

Saben I. u. II. Gm 2,50. 2Bapp. 1,-- Samern 
i K, H. Gm. -,50. ©ermuba 1 p. 4,-. ©rafil. Äopf 
2 - bo. burcfrft. 4,-. ©arbabuS 1,50. ©raunfchg- 
1853,5,-. Gab- ®teteet 13,-. Guabr. 1,-. Guba3,-. 
gatipien 2,-. Gnglanb 1 b- fcpwarj 4,50. Dannoeex 
1 ®gt. 3,-. Hopf 1 9t- 1,50. f?ongfg. 3,-. ©rit. 
®uiana3,50. Japan 5,-. Ja»a1,50. ©tiedjeitl. 1,50. 
Kotfcb. SMenftmf. 2,-. Keapet, StBapp. 6,-. Keu; 
geeib. 1,50. Korweg. I. 4 ff. 2Bapp. 6»- Ölbenbg. 
ljso Splr. 5,-. Oranfe 7,50. ©eru 8,-. ©ortug. 1,-. 
¿jeujj. Itobf 1,50. 21b(er 50. ©adjfen, Stauer 4,-. 
$opf. 2.-. 2Bapp. 1,-. Schweben I. Gm. 4 ff 8,-. 
Söfen, 1,-. ®ienjlm. 1,-. Schl. §olfr. 3,-. ungebr. 
5 iScrtl) 4,-. ©panien 1850—54, 6 cuartoS 3,-. 
anbete pt. 1000 3,-. ©traitS 4,-. Shunt u. StapiS 
ftcuj. 1,50. @tcjd). 2,50. dürfet 1,50. fficft. Sluftr. 
3,-. ffiürtbg. I. Gm. 2,50. SBapp. 1,-.

Saget aßet anbern SK. b. Grbe ju concurcnjlofen 
gngtoäiSPreifen. ©er miHe billiget. $Detail=©crfauf 
na* gifte & 20  Gngreg=Ojferten etbeten.

J

Hiermit meinen w. Kunden und Geschäfts
freunden die erg. Mittheilung, dass ich mein 
Geschäft in finnländ. u. russischen Marken, 
Couverts etc. pr. 1. Aug. an Herrn CARL 
GREINERT in DORTMUND übertragen habe.

Für das mir geschenkte Vertrauen bestens 
dankend, bitte ich dasselbe auch auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen.

• Hochachtend!
Helsingfors, 1. Aug. 1878. •

Woldemar Jürgens.
An Obiges bezugnehmend halte ich mich 

den Herren Sammlern, Kunden n. Geschäfts
freunden meines V orgängers beiBedar f bestens 
empfohlen und sichere ich stets eine prompte, 
reelle und billigmöglichste Bedienung zu.

680) Hochachtend
Dortmund, 1. Aug. 1878. (]ar] Greinert.

P re is t is te  # t r .  2  fü r  Ü ä n d fe r  u . «S u m m ier
(mit alten Preisen) auf Wunsch gratis und 
franco.

§ .  S t r a u s  & @ o .
122 #rangr-5 tr. CTUticlanö,

«tfenben tijre ©reiëltfle gratia, unb wünfehen mtt 
$mtblem unb Sammlern ju correfponbtten. (650

Warfenljanblung 
if .$t!beáf)eim 

»erfenbet ©oritmentä ecfrter Warfen in Gom= 
miffion. ©ifligße greife, djóchfler Kabatt. 
©ebingungen gratis unb franco. 2lu§njaf|ifen= 
bungen mache gegen Ticpot in jeber ©röfie.

Offeriren gegen vorher. Gasse: (625
F e i n s t  g e m i s c h t e  S c h w e i z e r m a r k . ,  
C o u v e r t s ,  C o r r e s p o n d e n z k a r t e n  u . S t r e i f 

b ä n d e r  p e r  1 0 0 0  S t ü c k  M .  1 , 5 0 ,  
Gebrüder Richard, Bern, Schweiz.

H e i n r i c l x  IE S c lx d .e ,
Copenhagen K .

686) offerirt gegen Gaffa:1000 Tanemarf, gemifcht J L  1, 25

1000 ©tfrmeben ff. - J L  3, 50loon - 25*en j a °> --A v v v  Tienflmctrfen J L 1 2 , 50
*000 Tanemarf, - J L  6 ,50

®rofje8 Sager non anSIdnbifcfren SKatfen. 
"rtisltfre gratis unb franco. JluStoahlfenbungen 

auf ©etlangen.

Bob. Deyhle in Bern
offerirt Çflittottalmarfcn, fo lange ber nur noch minime ©orratii reicht, pon M  3. 50. an auf; 
wárté. — ©rofre SluSwahl oon anbeten alten unb neuen ®d)M)ei§ermaríen, ©ojlfarten, Gouoerté, 
íheujbátibcrn unb Wanbaten. Stuäftitjriicfre ©reiélífte herüber à 20 ©f, — 10 fr. — 25 Kb- — 
21/s pence. (692

9tat)on$ gern, per Tug. M . 1.— 1954 gern. J L  1.— °<o. ©anje, neue pfelbpoftfounctte 
1870 (Originale), bereu einziger Jnfraber ich bin, á 5 0 . f i ,  per Tugenb ju J L  5.—, fo lange ©errat!;. 
Offijieße ©oftfarten unb Wanbate ju 10 f i ,  per Tuljb. 80 f i  ; offisieße Wanbate für Kacfrnabme; 
©albirung 1919 rotlj k  20f i ,  per Tug. J L  1.60.

T a a c r r x a .r lc s n ,  "blsno., 1 S 7 S  :
1 cti. à 5 f i ,  2 été. à 5 f i ,  5 été. à 10 f i ,  10 ctê. à 15 - 4 ,  20 ctS. à 30 f i ,  50 etâ. a 
70 f i .  1 unb 2 été. gern, per T)ut;. 30 )ßf., °/o M - 2.—, fo lange frei. T5ie Stapmarfen
h 1 Kp. mit fcfiraff. ©runb u. à 2 cts. merben nací; SSerbraudi ber erften Auflage burdj Gmtttirung 
fold>et à 1 et», mit roeipem ÄreiS unb a 3 etâ. crfejjt.

ferner empfefrte ici) mein Saget non auêlânbifcfren ©riefmarfeu mit bißigften ißreidnotirungen. 
Weine fpmëliftc 3ît. 3, bie am 15. b. Wonatê erfdjicnen, oerfenbe id; gracié unb franco.

JiecÇiQetf j a r é e n  ga ra n fttr f.
a i le  Anfragen,  Saufcfrfenbungen unb ©efteßungen unter J L  5.— múffen ron 3tetour = 

porto begleitet fein.
E xchange. Tausch. E change.

T h o m a s  R l d p a t h  & C o .
58rieimarfenf)än&ler cit gro$ unb en betail-

i U t i v a t ;  unb S t e mp e l  s f K a r f e t t ,  I b u m e c t  e.
4 Charch Street, Liverpool (England). 

iBreiä=Gourante unb Gataloge (44 ©eiten grop, werben gegen Ginfenbung beä ©ortoo in Warfen 
franco geliefert. GngroS=5|ßrci§lif}en (nur für ÜBteberoerfäufer) auf ©erlangen franco, 

gotgenbeö ftnb einjelne Wuiler ber Warfen, bie wir offeriren : (660

©ritiffr ©uiana, ©ag o. 10 ge6raucfrt 
- SjffictM, ©af; o. 4, gebt

©arbabob, ©aj; o. 10, gebraucht
Gap b. guten Hoffnung, ©ag o. 6, gebt 
©renaba, Sag o. 4, gebraust
§ongfong, 
Jamaica, 
Keufunblanb, 
©erfien, 
itrinibab,

Antigua, 1 b. gebraucht . . . .
- 6 b. - . . . .

©ermuba, 1 b. - . . . .
- 6 b. - . . . .

©rajil, Jtaiien, Safrleitfopf, gemifcht
- ficine 30 unb 60, gebraucht 

©ritifh ©uiana, 1 u. 2 c. 1876 gebt
- - 4,6 u. 12 c, - -
- - Offieial 1876, 2 c.
- - 2aw fiampo, gemifcht

Ganaba, ©iß fiampö, gemifcht
- Diegißereb .

Geplon, gemijeht . .
©renaba . . . . .

- 6 b. . . .
- 1 b. gelb . .

$ongfong, gemifcht .
Keufunblanb, gemifcht .
Philippinen, 121/2 c. 1871 
©t. ©incent, 1 b. . . 
itrinibab, rotfr . . . 
iürfei, gut gemifcht .
©tetoria, 5 ffr. . . .
Keu;©üb=3Bale6, 5 fl).
©erein. Staaten, Gentennial = GouoertS,

3 c. grün unb rotlj 
9lßeb garantirt c6t unb nur gegen ©orherbejai;lung.

p.Dtz. P- IÔO
8. d. 8. d.
— 9 5 6

l — 7 6
— 6 4 —

i 9 — —
2 -- ' 15 —-

— 9 5 —
5 2 9

X
2 _ 15 _
2 — 14 —

— 3i 1 3
— 3 1 6
n T 4 6

i - 7 6
i

-
8

64 6
_; 5 _
3 --i20 —

— 8 ü —
— ” 4 6_ 3 1 9
3 6? —
4 3. — —

1 3! 8 —

Z & tS t t
©erfien, alte Gm., Sag oon 6, ungebraucht

10,
1 ,
6,
4,
5,

HÍ
8)

©rit. ©uiana, 1850,8 été. Gircul.grûn gbr.
12

1851.4 -

1853,1 -
- 4 -
- 4 -
- 4 -

1856.4 -

blau gebr. 
©echdccf, blau, 

gebr.
lila, gebr. . . 
geßblau. gebr. 
bunfelbtau - 
blau, Gbiffre ein= 

gerahmt, gebr. 
länglich r ®a;

genba, gebr. 
heßrofa, feltene 

garbe, gebr.

pTSc-
90
40

25
6
4
5

100
120

Ifyotita* Ribpatlj à  Co 4 Gliurch Street, ßioerpool (Önglanb).

F. Kohler, fofien^agctt V. 
Slbfalonêgabe,

offerirt folgenbe fflriefmarfe« gegen ©orauèbejabig. 
T)änemarf, gern. 20 ©ort. per 100 J L  —,30

- 1000 - 2,75
3Slanb, - - ÜDg. - 1^0

- 100 - 9,50
Korwegen, - 10 - - 100 - —,50

- 1000 - 4,75
©cfrweben, - 15 - - 100 - —,35

670) ______________ - 1000 - 3,—
Carl {¿reinert, Dortmund
Naehfolg. v. Woldemar Jürgens, Helsingfors, 

empfiehlt H ändlern  und Sam m lern sein 
grosses L a g er  älterer deutsch. M arken etc., 
sowie finnländ. u .  russ. B r ie f- , Stem pel-, 
Eisenb.-, L okalpost- u. D a m p f sch iff-M ar
ken ,K art. u. Couverte. Preisliste N r .2 grat. 
u. fr a n c o . E xpedition  nur gegen Cassa.

682) ■ gÜartfäten
hält Unterzeichneter in nur gebrauchten, tau 
deliosen und garantirt echten Stücken zo 
ganz massigen Cassapreisen stets vorrätbig, s 
z. B .: Mulready Couv. 1 p., Nordd. Postbez* 
[1 Couv. Ueberdr. Preussen Octogcn 5 gr. [1 
Thurn u. Taxis [j lila Ueberdr. Sachsen 3pf. 
roth. Schweiz Cant. Genf, Zürich etc. alte 
Ital., Spanien 1852 6 rs. blau etc. Finnland 
u. Russland, Couv. all. Em. Türkei 1. Eni. 
8 St. Straits Settlements I. Em. St. Luqoh 
ConfÖd. Staaten 1861-62. Mexiko 1864, 66,67. 
Guadalagara, Peru, Argent., Columb., West- 
Austr., New-South-Wales etc. etc.

Carl Greinert, Dortmund,
Nachfolger v. Woldemar Jürgens, Helsingfors.

1- 9. Clifrmalli, ©öfinig ©.31. empfiehlt ©epaubef; 
Sllbum (5 J L )  m. 200 oetfeh. Warf. 6 J L  Warf, aßein 
2 J L  1000f.gm.Warf.l60-190©Tt.l3/4^ ©ort. epti
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Erste Berliner Briefmarken-Handlung.

P a u l  L ie tzo w ,  B e r l in  W.
15. Unter den Linden 15.

ärfoitf* Jager m Haatioertlnrî rn oder |anber: gtiefmcrken, {Mbartfn, $rirfam l̂age,
Btreiftiaaber n. a. w.

Verkauf unter Gewähr der Echtheit.
■gU cßcrrafc^enö g r o | e  J V u öw aßC

v o n  B a f l e f i a a . S t r 3 ä : © a a - - Ä J / b T i m ©  i n  e i n f a c h e n  u n d  P r a c h t - G i n b ü n d e n  z u  a l l e n  P r e i s e n :
1 b i s  5 0  M a r k .

Drittes Anszngs-Preisverzeictiniss.
Verein. Staaten, grause Zeitungsm arken von 1865 , l i e f e r e  i c h  n a c h  w i e  v o r  v e r b ü r g t  e c h t  z u  fo l g e n d e n  

P r e i s e n :  5  c t s .  b l a u  6 0  p f . ,  1 0  c t s .  g r ü n  1 M . ,  2 5  c t s .  r o t h  1 .  5 0 ,  d e n  S a t z  f ü r  3  ML
D a  d i e s e  v i e l b e g e h r t e n  M a r k e n  j e t z t  i n  z a h l l o s e n  T a b a k s -  n i c h t  M a r k e n g e s c h ä f t e n  h a l b  s o  b i l l i g  ver

k a u f t  w e r d e n ,  s o  b e m e r k e  i c h ,  d a s s  d e r a r t i g e  w e r t h l o s e  F ä l s c h u n g e n  s i n d ,  w e l c h e  v o n  H a m b u r g  u n d  D r e s d e n  aus 
v e r b r e i t e t  w e r d e n .

F o l g e n d e  N e u h e i t e n  v e r k a u f e  i c h  z u  b e i g e s e t z t e n  P r e i s e n .
4  N r. 6. 10 P ostkarten .

Luxemburg, Karte 121/* c. blau, neu, Bayern, Neufundland, Japan, Rußland, 8er-
 ̂ Aareaähmen — 20 bien, Verein. Staaten (alte gebr.), Dänemark

- - izijiu. 12l(ic. rosa — 40 Dienstk., Oesterreich (slavon.), Deutsches
- - 5 c. auf 6 c. — 20 ß ejcp i ¡t  Qr 2  kr

(nur vorübergehend und in L. schon N r  7  10  P ostkarten .
Madeira Karte*'15 Rris — 30 Belgien, 2 Luxemburg, Niederlande, Schwed.,Maden a, Karte 10 liue _  g  Rlunänien (roftaj> Oesterreich für ülyrien!

2 cts. roth a. gelb -  35 .Dänemark, Württemberg. Canada.

P o s t m a r k o n . j l  . 4

-  25Chile t c. grau (15 .4 ) 2 c. gelb 
Das. Westindien 12 c. grün gebr. — 25 
Frankreich 3 cts. braun 10-4 15 c, blau — 25

- 35 - scbwarzgelb 
Griqualand l / i  p. kleines G

- 1 p. G schwarz gebr.
- 4 p. G roth - 

Guiana (Brif.) 1 ct. auf 6 c. braun 
Kaschmir */* Anna roth gez.
Samoa 1 p. blau 
Oranje-St. 4 d. roth (Aufdr.)
Luxemburg 1 ct. braun gezähnt

- offic., Aufdr. in fetter Schrift
1 und 2 cts. Stiick — 5 

Honduras 1 c. violet — 15
- 2 c. braun — 20

Transvaal V. li. 1 p. auf braunroth — 25 
Virgin. Inseln 1 p. griin (W. Krone CC) — 25 
Schweiz, Nachzahlungsmarken:

1 ct. 2 c. 5 c. 10 c. 20 c. 50 c.
Preis 5 10 10 20 35 75 4
Spanien, Juli 1878 (König nach rechts)

2 ct. 5 c. 10 c. 20 c. 25 c. 40 c.
Preis 5 10 20 35 40 60. 4

(Alle Werthe bis 10 pes. vorhanden.) 
Philippinen 1874 25 c. bl3u gebr. — 40 

Herabgesetzt:
Victoria 1859 4 p. roth ungez. I ,

4 p. rosa - )  , "Stck. - 50
- 1862 4 p. rosa gez. f

San Marino, Satz von 5 1 50
- - 2c. 10c. 20c. 30c 40c.

Preis 5 20 35 50 60-4

G a n z e  S a c t i e n .
Azoren, Postkarte 15 Reis — 30

25 - — 45
Belgien, Karte ohne Rand 5 c. violet — 10

- - 10 c. grün — 20
- ' - m. Rand 5 u. 5 c, — 20

Cap G. H. Karte 1 p. roth — 30
Frankreich, Karte 10 cts. — 20

- - 15 - -  25
Helgoland, Karte 10 pf. schwarz — 20

- Streifband 3p£ f>pf. 10 pf.
10  10  2 0 4

Japan, Briefn rasch lag 2 sen grau
- Postkarte 5 rin gelb
- - 1 seu blau
- - 3 sen grau
- - 5 sen grün
- - 6 sen roth

— 45
— 15
— 15
— 25 ...^  Ni carabo a
— 50 J
_ 30
_ 05 Portorico, Karte 25 c. grün a. gelb
__ « Rumänien, - 5 Bani blau a. rosa — 15

Württemberg, Streifband 3pf. ohne Rand
auf rothgrau — 10

Bayern, Karte 5 u. 5 pf. griin a. gran
(verändert) — 20 

Oesterreich, Postk. 2 kr.braun, deutsch — 10 
2  kr. böhtn., poin.,

Niederld. Indien, Briefumschlag 10 c. — 60 1 0  P o s t k a r t e n .
.  . . 25 c. 1 25 2  England ebne Rand, Helgoland, Spanien

— 65 (Alfonso), Scbwed. (Dienst), Portugal,Schweiz,
Bayern, Rumänien (ältere), Japan. 

Preis für Nr. 5— 8 einzeln 1 J t  50, alle 4 
zusammen 5 J t 50. — Jedes Packet kostet 
10-4 Porto: wer 30-4 Porto sendet, erhält 
■eingeschrieben“.

3STacfcLtrag-.
rutben,, sloven. oder Ital. je — 15 Argentina, BriefumscLl. 1877 8 cts. roth . t t  4  

br. — 75 r  .  __t_ «Postanweisung 25 kr. — 75
- desgl. 5 kr. roth,

6 verschied. Ausgaben, ¡Stück — 25
- Nachnahmekarten 10 kr. blau

6 verschiedene, Stück — 40 
Ungarn, Postanweisung 5 kr. blau a. rosa

Text ungar. — 25
- ungar. kroat. — 25
- ungar. ital. — 30

Packele ungebrauchter ganzer 
Postkarten.

N r. 1. Einhundert Postkarten , 
sämmtlich verschieden, darunter viele bereits 
seltene, alle 5 Welttheile umfassend, Preis 
nur 20 J t .  (Eingeschrieben, frei -j- 30.4)

Nr. 2. 30  Postkarten ,
darunter Jamaica, Neufundland, Ceylon, Neu- 
Siid-Wales, Japan, Portugal, Spanien, Ser

bien, Griechenland u. s. w, Preis 6 J t
N r. 3. 30  Postkarten

a. weiss 1 —
- - 1878 8  cts. — 7p

IG -  1 fO
24 - 2 50

England, Streifband 1 p. braunrotb — 20 
Cuba 1878 5 cts. blau — '40
Honduras. Satz von 6  Marken 3 —
Kaschmir */» Anna roth ungez. — 40
Spanien, Kriegssteuermarken (Alfuneo)

5 cts. gri n — 10 
10 
25 
15 
50

Brasilien 20 reis lila
B r i e f r o . a r l c e r L - ^ l ' t o ' a - n . x S
neuester Auflage empfehle ich in folgenden 
Ausgaben: A. Kleine J l  1,-. 1,25, 1,50. 
B. Grosse: in Pappband 5, Halbleinen 5,5* 
Leinwand, vergoldet 6,75, desgl. m. Gold
schnitt a, 12, dto. b. 13, Praehtband 30,

blau — 20 
schwarz — 40 
carni in — 30 
goldgelb — 75 

— 20

Shanghai, Victoria, Carnuta, Schweden, Däne- Permanent-Albums 22 J t

PO* 0 7 « .  t mOesterreieh (verschiedene: böhra., poln., ru 
then., illyrisch, slavon,, ital.) n. s. w. Preis b J t  

N r. 4. 20  Postkarten .
Karten 20 verschiedener Postgebiete. Preis 

_  40 3 t * t
— 20  N r. 5. 10  Postkarten .
— 25 Ceylon, Finland, England (rosa auf w.),
— 40 Ungarn, Schweiz, Bayern, Deutsches Reich
— 60 (2+2 kr.), Spanien 5 cts. blau lleputl., Nieder
— 60 lande 5 c. ohne Rand, Norwegen.

kosten jetzt : J t  A
5 cts, lila auf weiss 1 mit 4 Adress- — 20

10 - braun - - bnien und -  25
12li*- blau - - i kurzem s. _  25
6 cts. roth - blassroth desgl. -  20
6 - roth - weiss I mit 4 Adress- _  2t)

10 - braun - - linien nnd _  20
124/1 blau . . i l a n g e m  s. _  25
5 - lila - - l 3 Adresslinien, _  10

121, s piau . . / langes s. _  20

A l l o  Z n s c h r i f t c n  e r b i t t e  u n v e r k ü r z t  w i e  f o l g t :  Paal Lietzow, Berlin W . Later den Linden 13.



Carl Hyllested,
8 Vesterbrogade Kopenhagen V.,
dän., s c h w e d . ,  n o r w . ,  f i n n -  u .  i s l ä n d .  
Jiirkcn z n  d e n  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .  
teiw iB ten g r a t i s  u n d  f r a n c o .  (3 3 2

DaTCesso, Venezia.
Camp S. Bartollomeo 3170. 

{morbnUandfaag. dtaMirt feit 18(13.
Grosses Lager aller Gattungen

iltsr italienischer Briefmarken
und aller Länder.

En-gTOB und en-detail-Verkauf zu den 
billigsten Preisen.

reiä-Conrant auf Verlangen gratis nnd 
franco. (357

bittet, die Adressen deutlich zu schreiben.

Brieftnarken-Bazar.
Sünden, iprcm£natiTt|lTC§{ 25. 

jeS Saget, ©anje ©ammlsrngen totrben getauft. 
362) ÄRfifHu.ig.n eiB.et-n.

Thomas Ridpath Co.
ejähriger Mitarbeiter der Firma Young 

&  Stockau.) (234
fritfosrkea^Rblrr i» «rsa & ts fcrteil.
rtoat- nnb gfempefmatftMt, 

Jtföums ctc.
Verkaufelokal:

Cbarch Street. Liverpool, England, 
alogs und Preislisten auf Verlangen frei.

in del ̂ ¿leccionista deScllosds ̂ o m o s .
ódice mensual ¡ I lustrado que se pu- 
i por Luis Soleil — Valparaiso (Chile). 
JcteT obigem Titel ist die erste  s p a • 
ehe Briofmsrkenzritung erschienen, 
ibscriptionapreia— Zahlung im Voraus: 
ihr M. 8.—. p. Semester M, 5.—, iu 
Europa frei von Porto. (373

arptagentnr für Europa:
esteliaeyer, flasnbarg, 27 Gr. SorstaL
n«t Petritz, Chemnitz i. S.
{marken en gros et en detail. Preisliste 
's und franco. (402

Jobs. Braoosehweig, Berlin 8. 320
lendet seinen anerkannt b i l l i g s t e n  
*jmarken -  P reiscou ra n t gratis und
HO.

itpitorfcn unb ¡ßofHatten all« Sauber 
tauft unb Bittet um franco 

ntung bon 9ßTfibiifi«n unb C ff arten. (620
>■ Stallechner, {¿affftbotg a. 3"n iu Oaçtm.

Um zu räumen!
gtruinif̂ e ÍHepuBut II ©o-.ten gtntifcfd fût 
6 *t. 100 — 55 J L  itr 1000. 5Retio
b ?orio qrhra, Ätftnloa «Uct’ 5öri«fraor?cu 
4  1878) für 30 f f .  Skeiiliffe gratis.

JP. K l ic w e r ,  D a n z ig .

íüt ^tiefmarßen-gammfet.
3P*rfenbe gegen ft nlenbutig 

Cn $?. 26; i  3Tofi(;(au:?il5um mit rer. 600 
hochfeinen Warten,

"> ®. 15: 1 Elf um mit co. 450 hochfeinen 
{Harten.

“ Çnou, ÍRing 117. (668
C. A. Ncrmw.n.

«¿UP3BBneK»»7

UucoCbehviich ftlr Jeden Phll«teliston sind
Friedl’s illnntr. Kataloge aller PoHtwerthxeicheit

für den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich iilustrirt, leichteste UebeisiclitHchkeit 
und Preisnotlrung, selbst der seltensten Exemplare.

Fried)’« lUustrirter
Briefmarken-Katalog,

L TheiL
Preis C.W. fl. 1  — Jt 1 ,8 0 ,

Friedl’s ilaattirter ]
Poskouvert-Katalog, ;

II. TheU.
Preis O.W. kr. so T-JKl^O.

Friedl’s illustrlrter
Poütkartcu-ILataiüg,

III. Theil.
Frei« fi. W. kr. 80 — JL 1.50.

alle S Thelle zusammen nar ö. fl. 1,60 — 3.— bei franco Zusendung.
Zur steten Complettirung bringt die im gleichen Vorlage erscheinende

„T7\7,ie i3 .e r  U l t a s t r i r t e  B r io f la a a r lE o r L -Z e i t 'a i ig r .4“
Organ für die Inter.-ssen der Philatelie, 

alle Novas mit fortlaufenden Kammern laut obigen Katalogen.
Abonnementspreis per Jahr mit freier Zusendung: für OMterreich - Ungarn nnd Deutschland 0. W. 

fl. 1,50— <A 3,80. — Für alle Staaten des Weltpostvereins C.W. fl, 1,7*— Jt3,85. Coupletie Jahrgänge 
1876—77, so lange der Vorratb reicht, zu gleichem betrage erhältlich. Inssrtiotispreis: für die ge
spaltene Zelle oder deren Kaum (ca. lt Sll-ien) 25 kr. 6. W. — lfc> l’f.

Alle Zahlungen sind prUnomerando tu leisten. Preisliste and Probenammer gratis bei Einsendung 
des Portos. ,^'iS'

Eigenthflmec nnd Heraasgeher SIEGMCND F R IE D E , Wien, Stadt, Adlergasse i.
Seit 1. Mal d J. Ist Frledl’s Briefmarken-S«lon («Permanent« Ausstellung aller Po^twcrthretcAen*) 

II Praterstr. 15 Mezzanin, eröffnet Verkauf daselbst auch su reducirten Preisen. Echtheit aller bei 
mir gehäuften Postwertbxelohen garautlrt.

Bestellungen auf obige Cntaloge, sowie Abonnements auf die „Wiener HP 
Brlefm.-Ztg.“  werden angenommen nnd franco expedirt von

A . M OERSIO, Kreuz a. d. Ostb.

g k n d ^ t f l i in g .
Da Herr E. W, Groatmann, Salzgasse 8, 

hier, am 15. Angust c. o h n e  mein Wiesen 
und Willen und ferner um 1. Sept. e. wieder 
und zwar ganz  g e g a u  me i nen  dirccten 
Wi l l e n  eine Todcs-Anzcige meines Sohnes 
Richard veröffentlicht hat, dis mir schadende 
I r r t h ü m e r  enthält, bo mache ich bekannt, 
dass das Briefmarken-Gescbäft des Verstor
benen in solider Weisa torf besteht und nur 
an einen reellen  Käufer abgegeben werden 
würde. (653

Dresden, 3. Sept. 1878. J . G .  G a s t ,
Augrstnsstraase 6.

"g fa u C  'g U e ö e C ,
648) SBctlin N. 33abflr. 8 fc

@pe6an «fiter, mslne fttt jtiô=®T :ftnarïcn=tprei6î 
lifte S?r. 2 m.t B.biuhab Spttlfn
unb halt* teb fciíj ÍBcn ftSitt í)dr.l{V.n 6«flm8 tm= 
P f^ /a-n , D f f in r t  n?‘.to p¿x ffrífe. Söel Suftrigctt 
unUr JC  5.— Sßorto .ytia. p. 19 p. IGO
Argentina 1.2.4.5 .8.10.15 e. ff grr.. 0 75 0 60 
¡öüittn 1870. 1. 3. 7. 9. 10 1b fr.

ff, g tu;. 10 50
©atBabcä 6 b. gelb 1 —
ißrit. ©uiana 1 u. 2 c. 45 3 75
Ganaba 3îcg. 2 t. 20 t 50
Gojîa iÄica l ¡» roa! 1 60 15 —
®fin.mart 54—56 4 ©. Braun 10 — 60
§UfïngfCï8 1871. 10 p. ro!i) u. grün 50 4 50
3a)5ßn 45 ©en 310
bo. 1 ©tn 3f'hnt0̂ uio7tc 50 4 —

Orangfi©tact 6 b. 80
{pottugit f. gern. 50 1 —
©anbtbidhS^fd 2 c. Braun 75 5 —
Spanien 23 ©orten ff. gern. 20 — 75
StürM ff. gern. 25 1 80
Gonföbctirte ©toaten 10 c. 25 2 —

h „ 20 c. 90 6 —
D2eu«Síeíanb J/s b. 25 2 —
Uruguay 5. 10. 20 c. neu 1 lo
Strein. Staat, b. 2L ©tttnbelm. fange 50 3 75
E3ejl-Sluftraiien 1 u. 2 b. 45 4 —

Emi! Linkogel, Hamburg,
4C4) alter ©teimoeg 33.

Offerirt gegen »oxherige Gaffaeinfenfcu«g £oflanb 
'2orderten 21/* ceRt gebraucht X)g. 6 0 Öiietcri. 
3fnbicn gebt, per 100 3». 2,20.

H w  Engros - Preislisten bittet P. K. 27. 
postlagernd Magdeburg. (4SI

The Stamp-Journal.
Vierter Jahrgang. 662

Dieses irt die beste Zeitung in den Vereinigten 
Stnaton fBrPüstmaAen-Sauunler und Händler,and 
anch die einzige, die von keinem Händler veröffent
licht wird.

Wem dieselbe nach dem Abonnement nicht ge
füllt, wird das Geld zurtckgegeben.

Probe-Nummer 20 
Abonnement f 3 M . per Jahrgang. 

Annoncen: 3 J t  per ZoU.
Baar Geld oder Postmarken Im Vor uns.

Es wird gebeten bei Bestellungen auf dio 
Annonce im Mefcur Bezug zu nehmen.

J o s e p h  J .  C a s e y ,
Bot 1698. New-York.

PRJSERVÄTIVES
ummi nnd Fischblape, ganz vorzügliche 
»tät, liefert p. Dtz. von 1 bis 6 M. (auch 

D. K räning, Magdeburg. 8ort. 
*** f«r 1, 3 und 5 M. bia 15 Nra. (166

¿alias Meydaer, ¿¡dsliny,
offc:irt b*- GcfTa im SBcraufe : (635

©ftbien, 9 Scrtrn t»r. miHc 18 
Otuminien, 1872 hefte SWifdjung ¥ 6 vll
Ungarn „  l,no J L

gebe SBrUfmarfsn ln Somtniffitn ja fĉ v 
.1 toulanten Öit ngung;a, Änfxzgeit iff 

Jtf|X Blfofberto arjufügen. (636
”  O skar Schneider, 

_________________UtB'gau Bti 'Prtbb.m._____
Stltc i?nl*ilftl)c unb tttfjiî «1 IScrfm u. ga.ije 

GouufrtS offrtltt jam iEaufî  Robert Wllke, 
i®i(7f^au, ©rolno S?t. 11. (623

-  — - -  ■ i . M L .............................— - ---------—

ftB it ©amwftm «ünfefit »u tauf dien (637
iw t Otto, iantäbtrg a. Sri»., Aiütjtiiifr. 3.

Autographes et Monogrammes tj •«,
Pour flr.ï.SO (Italio). S fr.(Union postal)

12 NUMÉROS 
dos deux JRevties riunies

. . . . . J  D’ ITALIE
Politique-Administration 

Industries — Nouvelles diverses
L’.tlil M COLLECTlSSijtliî

QDo U8UA ,

L’ETOÎLPolltlnn o.

fbnille dédiée aux CoHectalns 
Curiosités, Variétés etc, 

DIBECTION -  Ruo Marforia 106 
ROME.

Monnaies et Médaillés

Cliché’s „Za
in Moschkan’s Katalog n. 
im Illnstr. Bricftn.-Journal 
befindl. Abbildungen liefert
A-Möisig.Kn fZíi.d.Osíh.

• f  tncxffr. feu fb  taufiji unb gicbi jurn 
6onwtf[ic.i5ucrfa:.f mit 2 5 ° /o 5 (labatt 

* T  (auf iöegoit orficlt)
665 L i t e r a r i s c h e s  M u s e u m ,  L e ip z ig .

<7tf in allen 25nhrn irunfdrt nn.
jufnßbfrn W. Söldner,

658) Öifilebfti, 5{5ro». ©a^fen, Karf: 31-



€ .  J l  J o f a n n S f l û t b r M e t t .
Offerire nur gegen Gaffe: (684 ist. 108t-

©eru gebr. ©^iff unb Santa 5 c. 30 2.60
bte. bto, 10 c. 40 3.60

Uruguay geb. 5 c. neu! 20 1.75
bto geb. ff. gern, neu! — 2.—

©rafilten gebr. ff. gern. 05 —.35
©erfien gebt. 1 ©hv itopf 12 - .9 0
Ärgentina gebr, ff. gern. 15 1.25
Ghtti geb. neu 5. c. carmin 25 2.15

üfalgfafeitülafedsfafe1

Fr. Possiel
i n S r a i i E L S c H - w e i g ' ,

Kannengiesserstr. 34, 
oflerirt in Serien, nur e c h t :

; Baden 
5 Bayern 
j Brasilien 
■ Braunschweig 
f Dänemark

14
30
14
20
23

versch. für

i Dt.Reich I.II.Em.30
! England 
$ Frankreich 
f Hannover 
jJapan 
J Lombardei 
I Mexico 
Nordd.

32 
40 
24 
8 

10
I. II. Ein. 5 
Postbez. 32

i Norwegen 
| Oldenburg 
I Ostindien 
| Oestreich 
| Preussen 
i Sachsen 
i Schweden 
iThurn u. Taxis 
\ Türkei 
(Ungarn 
i Victoria 
j Wiirtemberg

20
9
8

30
26
16
22
40
16
18
12
20

Ausserdem wird jede gewünschte Aus- 
| wahlsendung nach allenLändern gemacht, 
¡ v o n  10 cÄ. an mit  lSO/o R ab. Kauf -  
i oder  T a u e c h - O f f e r t e  erbitte von 
' B e r g e d o r f ,  L ii b e c k ,  S c h l .  - H o i 
's t e i n  u, bessere Colonialmarken. (656

Sîodh nie bufletpcfcn! Spottbillig!

C. A. Votier in Saatbrüdcn
»erfenbet gegen uorljcrige Ginfenbung »on 
nur J L  8. franco (683

1 0 0  ff. Q m .  IS tt t f lf ie n .
©in 3cbcr eile, billige ©clegcnbeit !

*5>ur Gomplctirung ». Sammlungen, cm pfeffle b. 
O ?  £>. ©hilateliften meine reichhaltigen 2luêwahl= 
fenbungen ». nur garanttrt erfreu u. fdjönen Gçcm* 
piaren ju ben niebrigfien greifen »on nur J L  2. 
3. 4. 5. 10 etc. pr. 100, foWie fotgenbe billige 
©djjc :
SRarwegen pr. ©a£ ». 27 ©t.

v  II
„ 10 „

©d/wcben „ 
bto. Jßöfcn
bi». ®ienflmatfen 10

12®Snemarf
SJ. ©t.». 37.3. SEreafutt) 11 
(Japan pr. ©ajj »on 27

691)

. J L  2.—
„  —80 
11 

»». 51—64 „ —80
ñ - J 0
11 —60

H s .  S c l i a a o i c i t ,
(ïfenfunb, ©ro». Schleswig.

IOO versch iedene  
A m erika n isch e M arken

mit J L  1. Gaffa im ©oraué. ©riefmar.n 'Iler 
Sïdnber getauft ,  getaufrfjt uub »erfeutft,  
Offerten unb Shröwoblfenbungcm finb erwünfebt.

C h a s . E . D e g e n e r ,
659) 212 ©tanícn¡@tr-

Viewport.

W . Hin ter,
S d ja f f l j a i i f e n ,  i j b e r f t n b t ,  é d j t o e i s ,

J L  2  —
offerte gegen Saffa ober 3îacf)nal>me 
3Weçico gem. 1874 boj 
©an ©al»abor 1 ¡s, 1, 2, 1867 boj „ 3 80
©úntemela, Gofta=37ica „ 3 80
(Japan gemifd)t „ 2 50
©anbwtch« 2, 6 „ 1  50
Sanbu>tcf)á „ — 80

©tnfgc 100 (Japan, Meçif», 33er. ©taaten für 
200 Mart. Sluf 2Bunftf) fuejíellcá ©erjeichnifi.

(701 
2 
3 
3 
2 
1

=*=MB
Meine prachtvolle Briefmarkensamm

lung, enthaltend 8360 verschiedene sehr 
gut gehaltene Sftücke,f darunter fast der 
dritte Theil ungebraucht und sehr viele 
der seltenstenExemplare beabsichtigte ich 
um ungefähr den dritten Theil des Ein
kaufpreises zu verkaufen. Käufer wollen 
sofort mit mir in Correspondenz treten.

Carl Link, kön. Hofopernsängcr 
697) in Stuttgart, Kronenstr. 37.

100 ©t. »erfĉ iebcne Marten entlj. : ©ermuba, 
Genien, GijiU, ©rafilten, Hamburg, $elgolanb, 
(Japan, Mabeira, itrfnibab, ©ortugal, Jfjongfong, 
©an Marino, ©er 11, ©itb=3tmerifa, SBeflauftratten 
etc., »erfenbet franco gegen Ginfenbung beS ffletragä.

3®np, (SQÜTttcmberg). (622

Frz. Jos. Durach.
Joseph ¡§lanc, 90 ¡§ue (Sainte Marseille.
Philipine 10 e de peso Bleu la Douz. f. 3.— 
Inde Anglaise Timbr.fiscauxVaries - 1.50

- - Timbr. poste BienVaries LelOO 2.—
Lagos Bien Varies La Douz. 2.—
Turqui Var. de toutes les emmiss. LelOOO 40.— 
Tous ces Timbres sont garentis autentique.

J. Hanner, Genf,
offerirt franjôfifche Marten 1876 grün 2 centê u. 
' ~ c. gemifeht ju J L  2,50, bte ©crie »on 6 ©tüd: 

2 c. 4 c. 10 e. grün 75 c. unb 1 fê. á 30 - 4
10
1 c

9 3 te b e t t je r fâ it fe t
mache auf bie fett herjem etngefüfjrten ©riefmart, 
Gou»erte aufmertfam, elegant gebrudt, á 5 io i 
20/ 30, 40 u. 50 ©f. alS fe(r lucratif,, % 
FflUfeartifeL Stabatt 25 °/o gegen ~ ~

W . Scharffetter,
Memel a. ber Oft fee.

©iülgfie engroS ©reiMifte gegen ©ofltarte mit 
annsoti. (636

100 Slegppten 5 p. neu ungebraucht 
„ Wegppten 10 p. neu „
„ ©Ttecfjeni.inb, gut gern. „
„  3"oäcana 
„  Neapel,
„  Mobena,

J i  i
» 8 
. I

ine ©riefmarfenfammtung »on 500 wri<t)i 
benen unb aud) fê r feltenen Marten ifi 
ben feljr billigen ©reiS »on M . 20 ju 
taufen. Gbenbafelbjl eine ©ammlung 

300 Marten für J L  5 unb eine »on 200 Marti 
für J L  3, toorunter ebenfalls feltenc. 100 Stf 
flehen gegen (Sinfenbung »on J L  1 unb iRürfpoi 
ju (Dienten bei Gustav Glseser, ©tuttgnrt (6S

iin JUImm (Sd/aulirh)
mit 2560 Marten, ©ofifarten ic. ift für 360 Hi 
ju »ertaufen. ©ff. sub A. F. 3frnäi»a[be. ({;

I  ©efiufit Slfltnltn
für ben commiffionáweifen ©erlauf »on ©rief« 
ten. 9tbo 1 p B ©ternberg  , r̂nnbnrj.

ft5**rt44«,©riefm.;©ff. u. ©reiéíiftcn rrbi 
V 7 M U I V -  freo. PaulOtto, ©ertín,ábaltetíit

@ratie = SBricfmarfcnliftctt erbittet fn 
W. Kirchner in ©erlin, 3ô amüSfht- 12. 
fudje id) SCaufch»ertê r anjufwüpfen.

4
(I1

R I E D L ’s  C a t a l o g e  : I .  Brii 
m a r k e u  m i t  8 0 0  A b b .  1,6»!
I I .  C o u v e r t e ,  S t r e i f b ä n d e r  et
m i t  ü b e r  3 0 0  A b b i l d .  1 V» 
I I I .  P o s t k a r t e n  e t c .  m it  öl» 

A lle  dtl

8«ncr empfehle tdj mein beflaffortirte« Säger 
in [rf)i»eijerifd)en, fowie Marten aller Cünber ben 
$ erren ßänblcrn unb Sammlern beflenê.

623) Joseph Hanner,
2 place Metropole 2.

(gegrünbet 
_  1870)

E d u a r d  J e n n e r ,
Place de la Metropole Nr. 2 Genève.

2 0 0  A b b i l d .
z u s a m m e n  s t a t t  4 ,s o  M . m

3  M .
A. Moersig,

F r a n c o  z u  b e z i e h e n  von 
Kreuz a. d. Ostb. 

(Preussen.)
ÍMJJ w a V I § c n d u n ^ c n

ma(̂ ‘ L Lüsebrink, Wermelskirchen
2 Sammlungen finb einjelne Marten 
jugeben unb erfudje jum 3u!eni3urli 

Mancollfien. Stofiod, ©teinftr. 15, (g
Jlu«

3^ offerire id)tnctgerifd>e SCapmarten, foroic 
Gantonalmarten, fdp». (Iffai unb fonfiige Sdpoeijet; 
märten unter ben günftigfien Gonbitionen

t u t  X t i i t f c h  o b e r  Q a r f m i f .
©rojjeS Säger »on ©riefmarfen aller Cdnber.

2t g e n t u r
für SCüxtei, ©cpioeben, Spanien u. .öoli. ©efikungen.

---------- ----- — (624
Offerire gegen uorberige Guffe: S^mcij 1 p.

golbbroiije per ©tüd 6 fr.
aufd)»erfclft in ©riefmarfen toünfĉ t anjufnüpfen 
'627) %>aul Otto, ©crlin ©O. gbalbettfir. 3.

3m ©erlagg = Magajin in $ v .r \$  ifi foeben fĉ ienen unb gegen gtanco^Ginfenbung bc® ©ett« franco ju bejiĉ en »on ÜRörfig, ÄW n. b. C f tb .:
P e r  ^ a C n u tö .

(litte 0ftjje 
pon

• D r .  *31110. S ö ü n fd i c .©rei« 50 ,4  (633®iefc Schrift au3 bcni ©eftreben f>er»oraf floffen, einem alten, »telfadj »erungtimpften benfmal ju einer ma r̂ êitägetreuen ©eurtfieilung »«helfen. ________
Ourdf alle ©ud)l)anblungen unb ©oflanßalten ifi ju  begießen:

R e t t u n g  f ü r  6 x e  e C e g a n te  12®eCt.
iHodcnjcitung für /rauen- and Äindcr-fiardccoSe.

örf^eint monatlich einmal in einem Sogen reich Muftrirtem Seyt mit eingebrudten MobenfigK/®r 
1/a Sogen $ddel= unb ©tidmufler»orlagen fomle jpjei pradjriott colorirten Mobebllbem tn ©rihlW 
unb e in «  großen rete^^attigen ©thniitmuflertafel mtt Mobellen, welche nach bem anerfannt flcherflen Sf 
fieme, wie fie feine anbere Mobenjeitung bringt, crnfgefletlt unb bearbeitet finb.

© rcl« pro ©tertelfahr nur 3 M a rl =  1 ff. 90 fr . 6. SS.
V e r la g  h e r  C jr p fb i t i c n  h e r  (S u r o p .  H o h r n j f t t u n g  in  i0 r fa b e n

9?orbflTafie 32.



a3ertage »on §. Siebau in ©erlin ifi er(d)lenen unb gegen franco Gmfenbung bei ffictrageè 
tf[("con St. SJfôcfifl, dîm ij a. S. £>ftb, JU bejief)en:

Jlllsniirinfs fcbtbud) ber ßuiiifüljrmiß
$um £ef6flunternd)t

trt einfachen unb hoppelten ©udführmtg unb befonber® auifübrlide ©cimnblung bei 3ahrcê= 
tfbffti, fcwie ber ©üdfübrung für Slcrtctigcfdlfdiaftiti, t!anï>tt>irtf>frhaft unb ©eu?orbe»on .

Adolph Oppenheimer,
$ti<t)cr=!Re»ifoT unb Serrer ber Ĵ anbeiëtoiffenfcfcaften im ©erein junger Äaufleute ju ©erlin ic.

__  S>vcte 6 SO?., elefl. qcb. 6  5J7. &o %>f. _ _ _ _ _ _ _
(gine »on J&unberten ber bcfîen iîritifen.)

*(nliue SJeritc’ ei SRcmimic unterfdeiben fief) »on 
m fonfi befannten ©omanen baburd, bafj fie feine ©e= 
¿¡«¡(fiträtmcreien enthalten, ni d t  auf jeber ©cite ©aub, 
¡(jt u. bringen, uid)t Reiben »orfü^ren, bie ben Au®« 
„ff ter Wenfd)en bilben, fonbern es finb wiffenfdaft« 
te iRcwane, bie in gön n  b e i Slbeuteuertiéen, voie 
0Bt III, ©ctfc nad) bem Witteipunft ber Gtbe, ©anb 
T n. Y, 3 " >û"jigtaufenb ©leiten unter’m W cer, ©anb 
f, ¿Reife um bie Gebe in 80 -tagen —  eine güHe natur« 
fenféafttirfjer Äenntniffe »etbreiten, bie fo ju fagen, 

im aufmcrfjamen Sefer »on fetbfl in ben SdiooÇ fallen, 
lie SSertagsiianbtung baTf e® fid) al® ein Serbienft an« 
¡fiten, in ber ©omanlitcratur einer anberen ©efdmad®« 
itung ben ¿Beg bereitet ju  haben, unb trägt barum ba i 
$  tait idc © oif nur einen 3 ° ß  ber Danfbarfeit an 
¡fjtlfie ab, wenn e i f ié  biefem Artlfel juwenbet.

(Wainjer 3eitung.)

à 2S kr. 0. W . — 50 Pt.

33cllctrifiifd)c ^Beilage JHttt IWcrcur. (Abonnement auf 10 ©ummem 30 
[AuSlanb 50,4] inet, franco 3ufcnbung.) ©r. 5 bringt ben Anfang einer ©urteSfc »on

ne« © tnterfe lît.
Die äöiener 3Öuftr. ©riefmarfen'-3tg. fdreibt in ihrer ¿Kummer 33 »om 15. ©eptem« 

ber er. : „ . . . . ©amcntlid ift ei bie beftctrifiifde ©eitage, bie burd ihren feffclnben
(Inbatt (¿Romane, ©ereilen, öermifdteij . . . .  angenehme ¿erftreuung bietet, wc®halb 
Voir ben „Wcrcur" . . . .  beften® empfebfen formen.''

©orrefroubcittctt überall gefudt,
& gebe ©adfen unb nehme jebe Warfe in SEaufd). 
lauf, ©erfauf, îau fd . ¿Retoutporto jeber Anfrage 
infügen, ba ohne joldes Weber ©eflettung nod An« 
rage genügen fann. (643
Uebigau (©oft tDreiben).

O skar Schneider.

Iic r fm tic it  ein Atbum mit 2780 War: 
jU um U U |lH  fenbaruntcr67 ©angfaden 
ab 750 ungebraudte, 'Berti) nad Wofdfau 1100 
»arf, ©rei® 350 Warf. Gin Album, 884 ©türf, 
Sertfi 250 Warf, ©rei® 50 Warf, ©ctm fÇcIb-- 
nfitr Otto, Sanbibetg a. SB.

H. Li. jp., f r ü h e r  i n  O. ^  
wirb um foforttge ©egteidung feinei Conto'i 

| erfudt, fonfi folgt ©eitere® in ber nädfien | 
¿Rümmer bei Wercur.

A. Hörwijf.

3« Äürje erjdcint unb wirb gegen Gin» 
fenbung einer 10_4 Warfe franco »eTfanbt :

lluslrirlts |(tx(K$M§§
b u m oritftfch er  ï i t c t a t n r .

A. Mo«rsig, fireuj a. b. Ojtb.

lOO vcrfdncfc». h a tte n ,
Jjib- ©arbabo®, ©iciotta, Ganaba, Dfünb., Gonfßb. 
, •» ©ricdenlb., giraitb., Duenitb, ©. ©. SBatei 

,lt' für 100 ©üdportol (640
H. F. I -  Detlefsen, Gdernförbe.

©ratiif u. gtanecWarfenpretilificn unb Offerten 
erbittet H. F. L . Detlefsen, Gdemfötbe. (639 

1 3fdiefdc=Atb. II mit 800 britt. W. Wirb j, 
■Çédfigeboi akgegeb«. T>. O.

nad Miene »etgeidMen ©ft der ftnfc gu ben 
beigefegten billtgen ©reifen gegen «orhertge 
franco fünfenkung b. ®ctrage$ franco »on

l .  PottBifi, Ä .
ju bejieben. “  ©ämmtlid« Sßcrfe finb »ollftänbig 
unb gut gehalten, “  mit • fflejeidnetei tfl neu 
unb fehlerfrei.
®. ober ®eb. — ©ebunben. Abb. ober 3H* — 

Abbitbungen.
f lu t ^ k  gi otfrfc rtt »on t£)eutfdtanb unb ben 

angrenjenben Cänbern m. Angabe aller Gifen= 
bahnen. ffloUftfinbig hii 10. 8. 78. —,50

*jPIinAHNk ®r. 3- Wpthologie aller Gultur: 
»ölfer. Wit 72 Abb. 1,50

*®iegntunb. ®er ©elcgenheitirebner. Anleitung 
jnr fetbftfiänbigen Abfaffung »on ¿Reben unb 
SE o a fl e n tn ©rofa, nebji einet ¿Rcilje »on ©robe* 
fflelfpielen für alle gefcttfdafttlden ffierhältnijfe 
bei bürgertiden Sebeni. 1,50

• ®er ifuftfenertoerfer, jur ©elbftanfertigung 
»on ©afeten, ©dwärmem, geuerribern, Ceudt= 
fugein, bengatifden (glommen, Sanoncnfdlägen 
u. f. W, ©onA. 8oben. Wit »iclen Abb. 1,50 

«SUbrechf, 3)r. 'Oer Wcnfd unb fein ©efdledt, 
ober ©eiefirungen über pfinfifdc Siebe, gori= 
pflanjung unb bie ©elicimnijfe ber Gf)e. 1,50 

* —  CDic ßeimlidfciten unb jfranfheiten ber gTauen. 
©on ben Utanfbeiten in ben ©erioben bet ffilütbe, 
»om ©erhalten ber ©dwangeren, ©ebärenben unb 
SSödtcrinnen. 1,50♦ SHweitoicbcn, 100 ©oltcrabcnbiderje ¡um ©or: 
trage für ehtjelne ®amen unb Herren, wie aud 
jur Aufführung größerer ©o!tcrabenb:©cenen.

1.50
•ffioöfo, bai 3auberfabinet, ober: TDai ©anje 

ber SCafdenfpielerfunfi. Gnihatteub 110 wunbcr= 
erregenbe jbunftfiuefe burd) bie natürlide 3a»6ev= 
fünf! mit jfarten, ¿Ringen, ffiürfetn unb Äugeln, 
mit unb ohne ©eliülfen auijufüliren. (2,—) 1,— 

*®er SDBIjifts, ©oflon= unb ©catfpicler, wie er 
fein foH. Ober bai 2Bf>ifl=, ©oflon̂  unb ©caO 
fpiel nad ben hejien ©egetn unb allgemein get= 
tenben ©efegen fpieten ju lernen, ©ebfl 27 ge: 
lujügenben Äartenfunftjlüden. 1,50

*35ricffteller für fiehenbe beicerlei ©cfdledti. 
Gntbält 100 Wufterbriefe über ade Ciebci»erhälfc= 
niffe im blühenbften ©tpl unb in ben eleganteflen 
Sßenbungen, nebft 20 auigejeidacten ©clterabenb: 
fderjen unb ^odjeitigebidten. ©on ©. ¿Barten; 
fiein.' (1,50) 1,—

*®rütiblttf»c Stntpcifmtg, 72 beutfde, franjj; 
fifde unb mglifde Äartenfpicie, als ©eat, S'̂ ont» 
bre, ¿Btiift, ©ofton, ©iquet, Gcartü, Sediunb; 
fcdjig, Wariagc, ©olo, ©daffopf, ©abouge, 
>c:, nad) ben allgemeinen ¿Regeln unb ©efegen leidt 
unb ridjtig fpiclen ju lernen, nebft 24 Äiirtmhmft; 
(Kiefen. 1,257rcm petiau, SB. ©rafttfder llnterridt in ber 
einfaden unb hoppelten ©üdifübrung für Siauf; 
leute unb ©eWerbetTeibenbe, um bie ijanbcübüder 
nad neueftem ©»firm »ereinfadt unb überfidttid 
einjuridten. Wit Anweifunq, ©udfdulben ein; 
juflagen. ' (3,50) 1,75

Diefei fflud liefert bie befte Anweifung, bie 
©udfübrung aufi jWeifmägigfie einjuridten unb 
auijuführen.

*— Die geheimen Arbeiten ber ©ud'fühnmg. 
Diefci überfidtlid unb Icidt »aftänblid ge« 
fdricbene SBerf ifi Beim ©üdet«Abfdlup, 3n»cn= 
tur, ©itanj, ©ebeimbudfübren, ©orfommen 
fdwieriger ©cfdäftirorfälle ber befte ©atbgcber.

Gleg. gcb. 4,— 
*®alantf)PmmCi ber ©cjeKjdafter, wie er fein 

foff. Gntgält 20 Anweifungen über Anfianb, 
geinfttte unb guten Ston, 18 ©efcflfdaftifpiele, 
24 ©eburtitagigebidtc, 30 Ancfbotra, 25 bc« 
flamatorifdc ©tücfe, 44 Stoafic unb irinffprüde 
»on ©rofeffor ©dufier. (2/50) 1,75

Die ^anbeliwiffenfdaft jur Grlemung 
bet tjanbeligcographte, ber Gortciponbenj, bei 
faufmännifden ©cdneni, ber ©udbattung, bet 
SBaarenfunbe, bei SBidttgficn über ©anfen unb 
Äftien, 12 ©iographten berühmter ©efdäfti« 
manner, Anweifung jur ©dönfdreibefunji. (4,-)

2.50
•Söcftinumutfl brr jmtgfrnu nebft Anwetfun« 

gen übet Anmuth, Anfianb, ¿Bürbe, grcunbfdaft, 
Siebe, Gge, SBlrthfdaftlidfcit unb 17 ©clehrungcn 
übet bai ©enebmen in ©efellfdaften. ©on Dr. 
©elbler. (2,-) 1^0

*Dai ©Ularbfricl. ©raft. u. grünbl. Anleitung 
jur Grlernung fämmtl. Grforbcrniffe, bie an einen 
gefdidten u. eleganten ©pietcr gefieHt werben, 
»on ©ierrc Sroneille. ©ierte »erb. u. mit einem 
»oüftänb. ©cglement »erfehene Auflage mit »iclen 
3Huftr. 1,—

3tluflriric /ami(icii'3onrnafc.
I. ©ebraudt unb gut erhalten, ffimmtttd gebunben: 

©artcnlaube 1875 (8,-) 3,50 ¿Reue ©fatt 1875 
(8,-) 3,- ©omanbibliotl)ef 111. 3ahr3- >n 2 ©bn. 
juf. (11,-) 4,50 ©orgehlofe ©tunben II. (12,-) 
4,- 3dtung Selpj. 3Hufhrtrte fflanb 45, 48 a 3,- 

II. Aui einem Sefejirfel, gut erhalten, 
nidt gebunben.

Daheim 1875, 76, 77, a (7,20) 2,50 ©cue 
ffllatt 1876, 1877, a (6.-) 2,50. $au«fmmb 19. 
20. ©b. a (6,40) 3,- ©artcnlaube 1876 1877 a 
(6,40) 3,- ©omanbibltothef V. 3ahrg. (8,-) 3,50.



G. WESSEL.
S r l e f r x i a i r l c e z x g r e s c l x S u f t ,

B R E M E N ,  (eoo 
o f f e r i r !  g e g .  v o r h e r .  C a s s e ,  P o r t o  e x t r a ,  
i o l g e u d e  u n g e b r g a r a u t i r t  e c h t e  S ä t z e .

complet

Angeln
Argont. Republik 1862 
Baden, Landpost 
Bavern 1873
— 1873
— Purtom. 1871
— Pustanw. gr. Form.
—  • k l. ■ .
— • kl. Form. Maikw 

Braunscfnveig

Bremen
Cap Verde 
Chili Couverts 
Curaçao 
Decran
Donau-Dampfschiff-Ges. 
Elaass-Lothringen 
Fidji-lnseln 
Franz. Colonien 
Guatemala 1. Em.
Hamburg Couverte []
— Postanw. [J 

Helgoland I. Em.
— 1875 

Kirchenstaat 
Lübeck
Mauritius Cents

— Couverts, c e n t s  ganz 
Meckletiburg-Strolitz 
Neapel
Neufundland 1858 
Nicaragua
Nordd. Postbez. Dienstm. gr.

— - kl. 
Oldenburg
Pendjab 
Persien gcbr.
Preussou I. Km. 
Priuz-Edwartis-Inseln 
San Mat Ino 
Sardinien 1856 
Sarawak 
Shanghai
Spanien OfficM 1854-55 
St Tliomö und Priucipc 
Surinam
Thurn und Taxis"
Venezuela I. Ein.
Ver. St. 1865 Couvert []

— poatofiice geh.
Verein, St. v. Nordamerika

ganze Couverte, Raritäten, 
deren alleiniger Inhaber in 
Europa ich bin,

~ orange auf braun Pap.

Lorentz Christeusen
Batterivejen N r  16. K openhagen 0. 

©roM (läget ton ollen Sorten 2fanbinat>ifcher 
©rlefmarien. ©egen ©i^nfteBung mache Sammlern 
irf-.önc « l u e t n a b l f e n h u n f l e n .  i a u f t b « C f f t r t t n  
e r b e t e n .  Rilrfporto ifl ftetä betjufügen. 9> ret# *  
U fte  g r a t i s  u n b  f r a n c o .  (657

I. fj)r. Jrfttfrn
örtfBihflflbe 6. Itopcniiogen 0.

offerirt ge-pn Gaffa : 3tor»ifcf)r ®tarfcn ju 
bidigften greifen, ^rcieliftc ßrntfö unb fran, 
Offerten mit bittigfter Roiirung fletó ertcün(*t

3 - grün
orange mit Kurve um 7 

10- braun gr. Kopi a. w. p. 
10- - - gelb P.

die 10 c. braun allein 
Ver, St. Interior gebraucht

vor*l
sch.

per
Balt per

Sait
7 2 75 13 —
3 - 7 0 2 75
8 -  30 1 -
6 120 4 -
5 -  40 1 40
2 -  20 - 8 0
4 320 15 —
6 3 20 15 —

1 3 1 25 5 —
1 6 — 30 1 20 f

15 5 — 22 501
7 3 - 1 3 -
4 4 50 21 -
6 3 50 15 —
7 7 — 3 3 -
4 150 6 -
7 - 8 0 3 f.o
3 2 - 9 -
7 2 - 9 —
4 225 10 —
7 — 70 3 25
2 - 2 5 1 —
7 — 7ó 325
8 1 60 7 —
7 - 5 5 2 50

10 1 25 5 50
8 7 _ 33 ~
3 125 2 0 -
5 — 70 275
7 — 60 21©
8 7 — 33 —
5 Í 50 20 —
5 — 50 2 -
4 - 5 0 2 —
5 - 5 0 2 —
5 7 _ 3 3 -

10 5 50 5 -
5 - 6 0 2 50

13 2 - 9 -
5 2 _ 9 —

10 - 5 0 2 25
6 3 75 16 —
5 3 — 13 —
8 — 60 2 50
7 2  7 5 13 —
6 3 50 15 —

14 - 8 0 3 —
3 — 70 2 50
3 5 —

10 2 —

5 10 —

2 5 -
10 1 — 4 50

ïaufd)»erteci münjdjt anjufnüpfen ©. ©actuel, 
Dreëben, Weuegaffc 28 b. II (560 ¡Raritäten lauft m .  Çubt

(Sachen
©ü$cl Str. 20. (5;

Wiedemrkäufern

F e r n e r  e m p f e h l e  i c h  r e i c h h a l t i g e
Ausvtfahlsendungen,

w o r i n  f a s t  a l l e  N e u h e i t e n  v e r t r e t e n  s i n d ,  
m i t  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

R a r i t ä t e n  d e r  V e r e i n .  S t a a t e n  v o n  
C o l u m b i e n  g e b r a u c h t  u n d  g a r a n t i r t  
e c h t  s t e t s  a u f  L a g e r .

En-gros-Preisliste
g r a t i s  u n d  f r a n c o .

lie fer e  die kleinen A lbum s ( v id e  Sei 
1 dieser N um m er)  sow ie die vierte Au 
läge von Schaubek’s illustrirtem  Brie 
m arken-A lbum  z u  billigsten Preisen  
A .  ü f t ö r s l g ,  K reu z  a. d. Ostb. Preustv

Ä .  J. Schlesinger ÄUl>f«Ti
f$mkbefh.

44R  B reslau
JdricfmurKcn- and Jftänjni'AaiuUang.

ßmpfefcle gegen netto Gaffa:
a) 100 Stili WrfRieben« SRatfen
b) 10O
<0
d )
e )  n
g)
b )
0

100
100100
100
100
1000
1000

0,75
1.50 
2,25 
3,75 
5,00
7.50 10,00 

45gemifdjt orblnaire „ _
„  orb. u. beffere SRarfen 2 J t

Speci&lität: Deutsch« Raritäten.
©rcutien ©eicenfäbcmGeuöertc in allen SBcrtÇen u. 
Çormaten. ©ojtfranfofê etn 1 gr., 2 gT. frf)toarg,
2 gr. jiegeirot!?, fê r billig. ©aebfen: Gaumt
3 gr. ftepf redjtë, lt. jc. Rorbb. iöunb : ÜJienft. 
tnarfi-n ber ©rofchemSßäiinmg 100 ©tft< 60 À ,  
Crjlerreid) 1. II.Hl. (Sff. fein gern. 100©tüÄ60-^

Raritäten: ÜRolbau 54, 81, 108 para Originale 
©afc 60 J t ,  audb einjcln; SDiolbau 5 para fcÇœj. 
1,50 ; Oefferreldj SKerfur 30 fr. rotf) 20 J t  ; Uru* 
guap Diltgencla 80 t. 12 J t ;  SRepifo 8 realcä 
2. ßff. ungebr. 6,50 ; Mauritius brou. 2 (Boß. 50 e. 
ungeb. ffimff. 1877 12 J t  50 (667

gUTig! Raritäten! ®d)i!
E i n k a u f !  V e r k a u f !  T a u s c h !

666Urli. Koch, Eltville a. ßh.
offerirt 100 versch., wor. Cap, Chili, West 
Austr., N.-Seel., N.-S.-Wal., Queensl., Can., 
Span., Vict., Aegypten, Java etc. J t  !. —
100 Java gern. 1.50, 100Belgien ff. gern. 40.4> 
100Holland ff. gern. 40-4,100 Thurn u. Taxis
ff. gern. 1.50, 1 St. Holland fi. 21/s A 40 -4t 
1000 sehr fein gern. Marken 2., 1000 fff. gern, 
à 3.-, Thurn u. Taxis Conv. ganz, gross. 
Vorrath, á 15-4, alte Baden p. 100 ff. gern. 
J t  2, alte Württcmbg. p. 100 ff gem. f t  2, 
alte Preluseti Kopf 100 ff gern. J t  2.

'E in A lh n m  mit 57 gdbmb. unbA lU  A 4  BUSI ungeficmj). ©rtefsMarfm 
|¡| 'tarunter : aite ©reujjen, ¿burn u. (tapió, 

©ergeoorf,©d)le?roig-$oifi., ©atufen,Obcnh. 
Medlettb., ©ebroeig, Spanien, ®änemarf, 
©daneben, Roitseg., ißer. (Staaten, ÎJomtrv 
ge, ©rafilien, t̂allen, (Raba ira, ©riedjenlanb, 
japan, Werften (8), Äcgppten, ©tafUten, 6 bili, 
©teleria etc.) iff billig juperfaufen. Offert 
ten fub. iß. ©. 543 burt̂  bit Gïpeb. beêl 
l'iïtcur erbeten. (543g

L riefmarfen «on allen ('âitbem offerirt ju bil- 
Wiigput greifen ©artholb ©lum HPatbilbenftr. 
010  Hamburg. 3^' bitta um gcfl. 3ufenbung 
T  »an ©'.e bliften, nttb fmb billige Offerten fletè 

crmfinfcb:. (669

28iin f(hc ein ©artbie (Souserta u. (Sorteó* 
poabenjfartcn 1871 — 76 gt. gebr. 

Oeftr.dlng. gegen ©¡arfen umjutauj4en. H. Hauser. 
25tcn 1 giditenlteg 4, IV ©t. (698

Friedrich T&omae, Närabw
offerirt gegen corfi. Gaffa, ©orto ejtta
100 srrfdjicbene

Gaffa, 
©riefmarfen f i x  U L - i

10 ©«quete à 100 »erfcfjieb. „ „ 4 -
20 ,  4KI0 „  * „ 7 -
20 „ à 50 „ „ „ 3 -

* f  25 „  u n 3.
ÜRiidjung A. alò ©raftlien, ©ermuba, ©atbab« 

HegbPten,3Ea8mama, Sfuftralten ete. pr. 1006t UL;
BÄift̂ ung B. alò Rumänien, Spanien, (Serbi« 

Rortoegcn, Ru|lanb, ©änematf, ©cfnoeben 
pt. 1000 ©tücf J i  49 

©¡Iftfmng C. alò Scbfteij, Italien, ßanaba,Slmetti 
l ôQanb, ©elgten etc. pr. 1000 ©t&d ÙL3.

2Rif(f)ung D. alò Sofia Rica, ©ctu, (Luta 
3ólanb, SBejftnbien etc. pr. ®feb. f t  1.50, 

pr. 100 ©tüd.A 8- 
©apem 12 Äreujet lila imgeg. pr. ©tüd J t  —a 

i i 12 „ ,  gejagt „
„  ©ojlamoetjungen, 3, 6,7,12 u. 14 fr unt< 

pt. ©a^ »on 5 ©tüd J t  
„  „  10,20,30,40 ©f. gSr. pr. ©af, M.4
„  „  bito „1 0 ,. M - i
„  „  btto gern. p. 100©;. „

1000 „  „4.3 
u. ungej. pr. 100 ©1 M i  
bo. pr. ©sb. J t  >— 

gern. pT- 1000 St. J i  —70. 
10,000 „  „  5 -

RaStänb. ©Ttcfmntfeti ff. gern. pr. 1000 ©:. M  1 
@ro§eó Saget alli-r fonftig.n SHarfen. 3Ule 3 nt 

finb garantirt  etfjt. SuòlPaiCentungen 
©ammler unb üäailer bervHwilügft bei guter, 
ferenjen. ©retiliflen führe id) nid;l m.i|T. 
bitte um rcd’f jaf;it<td)e Rufiräge.
Jriebrid) Sbmtrac, ©riifniariengtib.. Rümtet

J t  gej.©apern 1 
i i  2 „  

Continental̂  gut

m m s
für ©efchäft'ileutc »erf̂ iebener ©tamben 

©riefmarfen gtebt in Bonuniffbn mit I,,j)e 
ató b.fonbetó ju empfehlen ©riefm. in G>u» 
in guter 'Dbfci). -u perfti>- ©rrifeu.

il. Ärehl, ©er!;n R. êlbflt

fc-ALBUM
Souocrté u. f. to. 
©meujfotoc.

mit 1170 Riarfen, 70 
oatmarfen, 50 ©aitfaetu 

Cffcrten an K. 0. Huffm*3,1
(61

beutfdjcaicarfcit lööü-bigw ■ 
,  - - - V  mifê t pr. 100 J t  2. Offerten gtali' 
nul ©cœelfc ©crtin ©. 23. Rn âltftr. 3. (®*

Billige Offerte! .
Raritäten oder OSnbet, b a runter grofie Seltenb«* 
j. ©. ÜRolbau 27, 81 u. 108©a;aô, ©olioia,* 
Ouiana u. f. t». ju au§erorb<ntltcf) fcilltgcn ©tfi “ 
©egen ©tnfenbung oo.n SRancohjltn u. Reftt*r4l 
toetben Âuétoabijenbungen gtrnaljí. 0tr 
S. V. 651 an ble ffppeb. b. ©laittó. (bi

Union ©t efmarfetifommUreerein, ©trajbm?. 
iSlfa§, ujû;ij(f;t bebufî Ïauidioafefr mit au®K;I 
t‘gen ©eteinen, ©tieftnarfenfammlern etc. tn a* 
binbung gu treten.®cr ©orffnnb. ("

Bedactlun une Verlag ren A. Moersig in Krcnr a. i .  Oatb. — Drack von Th. Staben In Kattuwitz.



Der
j t f e r  c u r

erscheint 1—2 monat
lieh einmal. 

Derselbe wird der 
g*nr.en Auflage des 

Jllnatrirten 
jSiiefpiaiken - Journals 

belgelcct und 
allen flttrigen 

jlriefmarken Sammlern 
und

Händlern 
gB,ris und franco 

zugesnndt.

otto: ^jogreloot "bringrt I S Z ä s a fe x l

M E R C U B ,
Intern . B r ie f m ark en -A n zeiger

und

3n*crale,
pro S-gespaltene Zeile 
oder deren Baum SO Pf. 
(Iber 50 Zeilen k 25 Pf.

1 Seite 50 J L  
1/i - 27^2 -
1/3 - 20 -

mit Vorausbezahlung.
Bei Wiederhol g. Rabatt.
Durch Annoncen-Expe- 
ditionen eingesandte 

Inserate werden 25 pCt. 
hoher berechnet.

Gratis-Beilage zu Louis Senfs „Jllustrirtem Briefmarken-Journal“.
Ho. 12. 1. December 1878. Verlag von A. Moersig in Kreuz a. d. Ostb. II. Jahrgang.

Für nächste Nummer Jnseratenaufnähme bis 20. Januar 1879, a/s spätester Termin. "HK

A. Moersig, Kreuz a. d. Ostbabn
( P r e u s s e n )

versendet d ie  nachstehend  verzeichneten  liiieh er  fr a n c o  gegen  
vorh erige  fr a n c o  E in sen d u n g des B etrages.

goschkau , 4}r-<d-> Shilatel. (Bibliothek: 
Geschichte der Briefmarken und des 

I5riefmarkensammelwesens(Phiiatelic) nebst 
einer Beschreibung aller bekannten Wasser
eichen auf Briefmarken, Couverts etc. Mit 105 
Abbild. Dritte, gänzlich umgearbeitete und 
vermehrte Aufl. Preis 1 J L  

Handbuch für Essais-Sammler. Verzeich
nis aller bekannten postalischen Essays. 
Mit Illustrationen. Preis 1 J L  

Handbuch fllr Postmarkcn - Sammler. 
Illustrirtbr Catalog aller seit 1653 bis dato 
ausgegebenen Postmarken, Couverts, Post
karten, Anweisungen und Streifbänder. Unter 
Beifügung erklärender Noten und den Por
traits der Verfasser, bearbeitet von Dr. A. 
Mosciikau. Mit 1100 feinen Abbildungen und 
Verkaufspreisen. WS* ln gegen 10000 Exem
plaren verbreitet, der vollständigste deutsche 
Briefmarken - Katalog. 3. Aufl. Preis
<ftl,G0, iu ff. Calicò mit Goldtitel gebunden 
M. 2,75.
Moschkaii, Dr. Alfr., rcrmanent-Albuni

fiir Postmarken, aber auch zur Aufnahme un- 
besolmittener Postkarten, Couverts etc. 3. ver
besserte Aufl. Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe 
.M. fi,80. Ausgabe II. 100 Blatt in Mappe J L  10, 
Ausgabe 111. 150 Blatt in eleg. Calico-Mappe 

mit Goldpressung J L  15.irirfntarhrtt̂liitun.
Illastrirte Ausgabe.

Mit 84 Länderwappen, ea. 1000 Markenabbil
dungen und einer Weltkarte, neu bearbeitet 

und revidirt von Dr. Alfred Mosehkan.
— Vierte Auflage. —

Gross Royalformat Original-Prachteinbändc 
von Hübel & Denk, Leipzig.

Sir Rowland Hill
dem Genoralpostmeister Englands und Be
gründer des Briefmarkenwesens gewidmet,

b u i r c j U j O ^ O O E ^

Die Nr. V—Vll. sind mit Falzen versehen.
Ausgabe I. Cartonn. 5 J L , II. in Halbleinw. 

mit Goldtitel 5 J L  50 4  111. Originalband flf. 
Calico mit Gold- u. Schwarzdruck und bunt 
ausgelegt. Titel 0 J L  50.-4 IV. Auf ff. stark. 
Kupferdruckpap. Originalprachtb. m. Gold- 
u. Sc.liwarzdr. u. Goldschnitt etc. 13 J L  V. 
Pracbtausg. auf ff. stark. Kupferdruckpap., 
m. viel. Supplementbl., in Original-Saffianband 
m. 2 Schlössern 36 J L  VI. Dieselbe in ff. weiss. 
Pergament (Brillant-Ausg.) 60 J L

O c t a . T r - ^ k . 'd s g 'a . 'b e  
des Rricfmarkcn-Album ro. 157 Abb. VI. Aufl. 
a) cartonn, 80 4  b) Halbleinw. in. fein. Gold
titel 1 J L  c) f. Calico m. Gold- u. Schwarz
druck 1 JL . & 0  4
¡N eu! Briefmarken-Album IN eu!

“  fü r  die J u g e n d .  ZZ 
Mit 40 Abbild. Elegantcartonnirt. Preis 70 -4

Album pour Timbres Poste. Illustré avec 
161 illustrations. Prix l 1/* J L

Postage Stamp - Album illustrated with 161 
illustrations. Price D/a J L  

Illostrirtes Briefmarken-Journal, heraus
gegeben von Dr. A. Moschkau. Jalirg. 1874, 
75, 76, 77, 78 à broch. 3 J L , geh. in Calico 
mit Riiekenvergoldung à 5 J L  (Vorrath nur 
gering, später erhöhte Preise.)

Union 1877. Geb. wie vorstehend 4,— 
Wiener illnstrlrte ßrlefinarken-Zeitung. 

1876, 77. Geb. wie vorstcliend à 4,—

Nr. 13  des M er cu r erscheint am  
1. F ebru a r 1879.

§ e r  (Herausgeber des (Mercur ist kein  

ßriefm arken -H äniler,

Für verloren gegangene Sendungen 
hafte ich nicht, wird «Einschreiben» 

gewünscht, dann ist das Mehrporto (20 4 )  
mitzusenden. Bei Bestellungen aus dem A u s 
l a n d e  sind für jedes Buch 30 4  mehr an 
Porto mitzusenden, da ich nur innerhalb 
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns frauco 
liefere. Zuviel gesandtes Porto wird den be
stellten Büchern stets beigelegt____________

In se ra t
von

L O U I S  S E N F ,
Inselstr. 3 n. 4 Leipzig,

Verlagsbuchhandlung u.Brlcfmarkcngeschäft.

JUuftrirtfii$rifftnarkfu=|0uritAl.
Organ für die Geaammtinter essen der 

Briefmarkenkunde.
V. Jahrg. Kedaction Dr. Mosehkan.

Jährlich 12 Nummern. Preis J L  3.— 
(== fl. 1,85). Probcnuinmer gratis.

t$  ^ r t f f m a r l i c i i - c i r t ^ r .
B r ie f  m a rk en -P reisliste gratis 

und fran co .
Billige Offerte.
ungezähnt durchstochenen und gezähnt 
ä 6 J L  Brasilien 1878 10 r. a 10 4 
20 r. a 25 4 .  Japan 1878 nett 6 s. ä 
7.5 4 ,  8 s. ä 8 0 4 , 10 s. ä 1 JL. 20 4 ,  
12 s. a 1 JL. 25 4 ,  15 s. a 1 J L  25 4 ,  
20 s. a 2 J L , 30 s. a 3 J L , Coiiv. 2 s. 
a 40 4 , Karten 3 s. a 40 4 ,  5 u. 6 sen 
a 60 4 . Nicaragua Karte 2 c. a 50 4  
Kaschmir 1878 roth a 1 .4L 50 4 »  Gell u. 
dunkel violett a 2 J L , Persien Karte 
3 Sorten a 75 4 -  Samos blau a 4 J L  
Philippinen 1878. 6 c. a. 75 4 . 10 c. d. 
p. a 1 J L  2-5 4 .  c- d. p. a 2 JL- 50 4 .

Ende"Cec?mber^í^^ersmiem^^PhnñteíÍ8tisch^Bn>Hothek^{an<^4
.Zur Geschichte der Philatelie.“

Eine Sammln;.g bisher terstrent veröffentlichter Beiträge rur Plillatolio und deren Geschichte von
D r . -¿ A lfr e d  ILvIr. IE71. ID . IE3I.

#a. 5 Bogen 8. mit Portraits und Illustrationen. Preis 1 J L  50 4  franco.
Der Vcrf. bietet in diesem 4. Bande seiner so überaus beifällig autgenommenen-Philatelist. Bibliothek“ eine Sammlungseiner 

bisher in den verschiedensten deutschen Fachzeitungen veröffentlichten Beiträge zur Philatelie und deren Geschichte, darunter u.A. 
die Biographien Sir Rowland lliU’s, Dr. Stephan’», der Frau von Longoueville (mit Portraits!), des Prinzen Wilhelm von Preussen, 
gegen 20 eingehende Beschreibungen der gefährlichsten Fälschungen, Beiträge über das «Sammeln ganzer Couverts«, über das

Voraus überzeugt, dass ihm allgemein eine willkommene Aufnahme zu Thcil werden wird.
Bestellungen aaf diese* Werk werden schon jetzt enlgegengenommen und am Tuge des Erscheinens pünktlich 

effeetnirt von ________ A. Moersig, Krena s. d. Ontbahn, Preussen._____



Eise Aatiquitltea-Sammlung,
bestehend in steinernen Aexten u. Hiiinniern, 
broncenen Nadeln u. Stecknadeln, 1 beinernen 
Stecknadel, Lanzen u. Pfeilspitzen aus Stein 
verfertigt, 1 Stück eines Menschenschädels etc. 
ist flir nur 100 Mark zu verkaufen. Sämint- 
lichc obige Gegenstände stammen aus einer 
Piählbautenstation eines Schweizersec’s und 
wird f. deren Alter u. Aechtheit strengstens 
garantirt. Näh. durch d. Exp. d. Bl. sub 754.

J. &  A. Fischer,
offeriren norwegische, schwedische und dä
nische Marken en gros zu billigen Preisen. 
Preisliste gratis und franco. Christianssunds 
Stadtpost 4 ö. p, 100 J L  6,- dito 7 ö. p. 100 
Jt< 10. Händlern und Sammlern theilen wir 
mit, dass Drontheim Stadtpostmarken nur 
bei uns verkauft werden. (708

Wir ersuchen folgende faule Kunden, um
gehend ihre Schulden zu begleichen, widri
genfalls wir ihre volleNamen öffentlich nennen.

J .  S . . . . .  D . . . . . . . .
W .  B .  F . . . . . .  G . . . . .
0 .  B . . . .  C . . . . . . . . . .

Paul Lietzow, Berlin W.

M i t  H ü l f e  v o n  a u s g e z e i c h n e t e n  
A u s w a h l s e n d l i n g e n  s o l l  e i n e  S a m m 
l u n g  v e r v o l l s t ä n d i g t  w e r d e n .  O f f e r 
t e n  a n  "E=C. B e r l i n ,
L i n i e n - S t r a ß s e  1 1 2 .  741

R. BERTING, Russland
o f f e r i r t  g e g e n  C a s s a  im  V o r a u s :  

I t u H M l a n d  1 8 5 8  1 0  k o p .  b r a u n  m i t  
g r o s s e r  Z ä h n u n g  p r .  5 0  S t ü c k  7 5  
p r .  1 0 0  S t ü c k  1 Ji. 7 0 2

i  iicidjljaltige Juünioljlffnbnngfn i
»on mir f*

2. ccfitrn und Jrfiöncn (frempfarcn ju den A 
j- niedrigften greifen. nt

©ei Grntnalune won J L  5(— C°/o ©conto.
§ s .  Schm idt, S

Pdcnfunb (©(MeSwlg). jf

U N T E R  D E N  L I N D E N  1 5
empfiehlt Sammlern sein grosses Lager von 
Postwertzeichen. Auf mein Prcisverzeich- 
niss im Mercur No. 11 verweisend, liefere 
ich folgende Sachen wie folgt : Kaschmir i la A. 
roth ger. 50 -4 , 1 A. lila 60 - 4 j 1 A blau 
60-4- Philippinen 2ò mila, schwarz 60 -4- 
Cap 1 p. auf 1 sh. grün 45 -4 . Nicaragua 
1 ct durchstochen 15-4 Bremen 5 Gr. rosa 
(Fehldruck) 1,25. China 3 cand. 60, 5 cand. 
90-4 Türkei 1877 5 P. rothblau geh. 50 -4  
Fernando Poo 20 c. braun 6 J L  Neu-Seeld. 
Stf bd. 20-4 Luxembg. 5 cts. auf 6 c. (selten, 
im L a u d e  v e r g r i f f e n )  20 . 4  Spanien, 
Alfonso-Kriegsmkn. 5 c. 10 J »  10 c. 20-4. 
25 c. 40.4, 15 c. 30 -4 , 50 c. gelb 75 Jd, 
Grosse Amer. Zeitungsmkn., blau, grün, rotb, 
Satz 3 J L  — Alles verbüvgt echt und schön 
gehalten. Zu kaufen gesucht preuss. Brief- 
umschl. mit Seidenf. 4, 6, 7 sgr. Thurn u. T. 
lila Ueberdr. (ganz, keine Ausschnittei. Bei 
Aufträgen unterò J L  und bei Anfragen Rück
porto nöthig, (761

z u  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .  K a t a l o g  a l l e r  
M a r k e n  e t c .  3 0  P f .  P r e i s l i s t e  g r a t i s .

P. Kliewer, Danzig.
£ f t e  S p a n t e n ,

atte biutf(fle Warften u. gowmte
werden zu kaufen gesucht. Offerten ra. Preis
angabe durch die Exped. des Mercur sub 
N. O. 755 erbeten. (755

^>fcs»3=sfe>,s

Otto Böhlen, Cormondreehe
(Neuchâtel — Schweiz)

macht Sammlern schöne Auswahlsendun- jjj 
epgen von billigen Marken, Karten, Couv.,
(jj, Streifbändern etc. (753
-jj: N im m t B r ie fm a rk en  in Commission. |i

Ju
4i 739)

versch. östreich. Marken, gut gehal
ten, nur 1 J L  bei J. Klndlinger, 

Ilallein (Salzburg). (742

7  D i e  b e s t e ni

'g la r t f ä i .
Finnlands Converte (Portostempel) 10 kop. 
schwarz, gobr. und ganz. Wasserzeichen: 
L J S  &A. und Buchstabeutheile vom Worte 
Jervakosky off. p. Stück zu 30 J L  Ferner 
andere Wasserzeichen p. Stück 35 J L  Nur 
gegen Casse im Voraus. (748

Carl Greinert, Dortmund.
g1«4f. v. Utolhmnr Jörgens, Selfmgfars.

B eutscbe Marken und Couverts, alte Ein. 
kauft zu eoulanten Preisen

Z E I S .  S c l i r a i d t ,
740) Ekensnnd (Schleswig.)

¡Passend für Weihnachten.
I  M e i n e  P r e i s l i s t e  ü b e r  B r i e f i n a r k e n -  
!  p a q u e t e  v e r s e n d e  g r a t i s .  ( 7 5 t 

<g. <A. Rotier, Saarbrücken.

I  c  t  h m t  c t i t ^ q  c  $  d ) c n f \ c  |

A uf das, einem Tlieil der Aufl. (2300) dies 
No. beiliegende Preis-V erzejehniss vou 
S. Schmidt, Kjöbenhavn, NörrevauS. Schmidt, Kjöbenliavn, Nörrevald- 

gade 25, machen wir noch besonders auf- 
1 Expedition des "M ercu r .,merksam.

F. Köhler, Absalonsgadc  ̂ ^
offerirt folgende Briefin. geg. Vorauabezahlg 
Dänemark, gern. 20 Sorten p. 100 J L  — 3q

Island

Norwegen 15

Schweden 15

-  1000
- Dutz.
-  100 
-  100
- 1000 
-  100 
-  1000

2 75 
1 50 
9 50

-5 0  
4 7» 

- 3 5
3 —

JuswflljliftiiiutigfJt
seltener Marken zu billigen Preisen macht 
gegen Sicherstellung (735

H. L. Koch, Hamburg 33 Günthcrstr.

^  J. Schlesinger Äu*ia

für Philatelisten sind.
7  iHafihhnu'« pbitul. Cihl I. 1 J L  11. 1 J L  & 
2  HL 1,60 J L  IV. 1,50 J L  ftirtl’ i  CattUir'f 
jt l .  H. und 111. zusammen 3 J L  ©witifc’s £  

iörli > griefniarken < fjänhlrv * .̂brr̂ bat̂  3 J L  X.
Y Die gebundenen Jahrgänge der vcrschie- y
je denen gmfwaihtit'jMinBgeH (vide Seite 1 2
^dieser No.) nud ein gutes )|.
v Briefmarken-Album %
4j (vide Seite 1 d. No.); if
V alles dieses ist zu beziehen von V

I A.MOERSIG.Ä I

____ T a u s c h .___
Ich nfferire 5000 Baiern (8 Sorten Wappen) 

für je 3000 andere Marken (ausgescld. eng
lische, deutsche, norddeutsche, österreichische.

C a r l  L e n o i r ,  B e r l i n  W .
758) Leipziger Str. 18.

I l l
So lange der Vorratb reicht, verkaufe ich

Frankreich 5 Francs
p. Dutz. J L  1,50. p. 100 9,50. (776

Nur gegen Cassaeinsendung.
Alexander Qmtch, LThlenhorstbei Hamburg.

fdmreteftr. 
' 44

fdpnlcbcftr.
44Breslau

tìncfmarfWn- und iHütijcn-iinndfnnq.», fdjöuc 2Stii«atf)tö8citI)ciife
empfel)t« meine feffr billigen ¿J?acLte. ipovto erlt«.

a) 100 ©tuet »erjifikbene ¿Karten 0,75
b) 100 „ „ „ 1,50
c) 100 „ „ „ 2,25
d) 100 „ „ „ 3,75
e) 100 „ „  „ 5,00
f) 100 „ * .  7,50
g)  100 „  „  „  10 ,00
h) 1000 „ gemi[d}t orbinaitc „ 45-4
i) 1000 „ „ orb. u. heftete ¿Karten 2 JL
¿peciö litä t: XVutfd)« SHaritäteii.

©reuten ©eibcnfäbemßouserte in allen SEertlicn u. 
gormaten. $oftfranfofd)ein 1 gt., 2 gr. fd}«»«;,
2 gT. giegelrotfi, f<.£)r billig, ©adften: Geusen
3 gt. Itcpf redits, jc. :c. ¿Jiorbb. Söunb: Dienft 
marfen bet ©rofdiemllBäljTung 100 ©tuet 60 4-
Oeftcrreid) 1.11.111. Gft. ff. gern. 100 ©tuet 60

¿Kantaten: ¿Kotbau 54, 81, 108 para Originale 
©afj 60 «/£, aud) einzeln; SKoIbau 5 para jd̂ oj. 
1,50; SDefterreirf) iKeriut 30 fr. roti) 20 J L  ; Uw 
guag ®iltgencia 80 c. 12 J L  ; ¿Keyico 8 reales 
2., 6ff. ungebr. 6,50; IKauritiuè îoB. 2 ®oD. 
50 *. ungeb. Sniff. 1877 12 J L  5 0 ^  (7G3

Grosses Lager guter Albums.
^ U T i g !  l a t i t a t i t i !  Ç Q V .

E in k a u f! V erk a u f! Tausch!

A. Bestelmeyer,
H A M B U R G

offerirt: Netto p. Casse (724 
Spanien, ca. 20 Sort, gem., p, 1000 M  4

- 5000 - 18- 
-ÎOOUO - 30-

Cuba n. Porto Rico, gern. - 100 - 4
- 1000 - 30-

G rosses L a g er  sonstiger Sorten zu  
den billigsten P reisen ,
........... iralia u«b franc».^ rn slifiy r

Briefmarken kauft, tauscht und verk. (727 
Jul. Krelin, Wien IX Dietrichsteing. 3 p.

gebe ©riefmarfen in Gommiffion ju fef)t 
eoulanten ©ebingungen. 3(nfragen i|i 
¿RürfUorto anjufitgen. (728

O skar Schneider,
Uebigau bei Grebben,

^Çj,ine ©ammlung, entbaltenb 1500 ©riefmarftn,
»oruntcr 350 ungebr, u. »tele alte u. 72 ganje 

ftarten u. Gouocrte, 2Bert§ na<() ®cfd}fau’b ibataloä 
SK. 385, ifi ju verfaufen. ängebete ju ttefjten an 
©tabèarjt fr. fib|er, Oelê in ©reuj. ©(blefien. (709

f i rai i e«  Preislisten erbittet franco (705 
WfÄlriv'*A. R o s e n k r a n z  in Eutin,Holst



$ 4 lfa 4  ü- Kt».
Briefmarkenhandlung. (780

P r e is l is te  N r .  1 ,  s o e b e n  e r s c h i e n e n ,  
wird a u f  V e r l a n g e n  ü b e r a l l  h i n  g r a t i s  
aIlll f r a n c o  v e r s e n d e t . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Paul Eiedel
©erlitt N . ©abjhr. 8  b . (7 6 2

D fferlrt netto per Gaffe, © orto  ejrtra:
Ji.lOO v.iooo

Cnjlanb f. gern.
£äneinarf 4 u. 8 rotlj 
Shmrifa gern.
Uaoarn 5 fr. rot(
Cai' b. 3* $ofin- 1 unb 4 b.
£«imania gern.
$wpen ff. gern.
Spanien 23 ©orten ff. gern, 
jaea 4 ©orten 
S6reefcrn f. gern.
SAttrij ff. gern.
9hcbetlanb ff. gern.

„  3fitun9gm- a/* «• 1 < 
graitfrcitf) ea. 25 ©orten ff. gern.
©elften alt 2. u. 3. 8m. gern.
Station f. gern.
Itoigrn t .  3 . 7 fr .

© o ft iä m o . 6  u. 7  fr .
gern er (alte mein gut afjortgteS Saget befferer 

iKarfen beftenb empfohlen, ©reislifle auf Skrlan= 
gm gratiö unb franco. ____ ____

20 1,50
15 1 -

.30 2,25
20 1,20

1,30 1 0 ,-
1,25 H -
2,50 22 )̂0

60 4^0
1,40 1 2 -

30 2 , -
30 2,25
20 1 ,~
30 2 -
20 1 , -
60 4^j0
20 1,20
15 1,25
77 6,—

I D i e  B e r l i n e r

|Uttfh*kte Iriefmatken-Ieitung
e r f r e u t  s i c h  s e i t  d e r  k u r z e n  Z e i t  i h r e s  B e s t e h e n s  b e r e i t s  e i n e r  a l l g e m e i n e n  
B e l i e b t h e i t ,  w o v o n  d i e  t a g t ä g l i c h  e i n l a u f e n d c n  A b o n n e m e n t s  -  B e s t e l l u n g e n  
Z c u g n i s s  g e b e n .  D i e s e l b e  s o l l t e  k e i n e m  P h i l a t e l i s t e n  f e h l e n ,  z u d e m  A b o n 
n e m e n t  u n d  l n s e r a t e n - G e b i i h r e n  ä u s s e r s t  b i l l i g  s i n d .  ( 7 2 0

Probe-Nr. 25 Pf. Abonnement pr. Jahr 2 M. Jnserate die Zeile 25 P f
Boi grossen Annoncen und 6 maliger Wiederholung °/o Rabatt

100 verscM. Marken 1 M.
mtft. ©arbaboä, ©ictoria, Cflinb., Ganaba, 6on= 
fab. ©t., ÖSviedtenl., ginnlb., Queenélb., 9t.©. '23. ic.
I O  V L n . g r e ' b r .  ^ o s t l s z a r t o i x ,

cutí. 3<ipan, Kumän. tc. 1 90t. (759
Rückporto! Preislisten erbeten.

H . B1. I j. iDetlefssexL,
Gdentförbe.

$ie ©riefmarfemi'anblung ton (766f̂rrtitj ttt ¿lief,
«to6lirt feit 1863, empfiehlt i(re ©pejialität irt 
«lim trutfrfien unb tiotb.frfteu iKarfen u. {Raritäten, 
T-eftfarten u. ©anjiacben. JReidjbaltigfte Äu§»a(l= 
fantungen gegen ©idjerfleHung. ®egen fpüdjftgcbot 
jit »erlaufen 1 ©aj 9teu=©üb’23aleö 10 iKarfen, 
1 ßouocrt u. 1 ©tretfbanb gang, überbrueft mit 
2rccimen. Coinpl. Sa| ton 22 ©d>leäsi»ig=$ol= 
itein 1864-66 gebr. A 90t. 3.

Carl Menze, Hamburg,
B u r g f e l d e ,  B ü r g e r w e i d c  7 7 ,

Imacht Sammlern und Händlern schöne Aus
I wahlsendungen gegen .Sicherstellung. 
|-S2) Brielmarkenhaudlung seit 1869.______

C. Bierbach, Berlin W. 74 Steglitzerstrasse
empfiehlt Händlern nnd Sammlern sein wohlassortirtes Lager aller Sorten Briefmarken. 
Aut' Wunsch die reichhaltigsten Auswahlsendungen. Z S S  Referenzen erforderlich.

P r e i s l i s t e  g r a t i s  • u n d  f r a n c o .
Offerire gegen Cassa: * (760

B r e m e n  c o m p l e t  1 5  S t ü c k  p e r  S a t z  J i .  4 ,  1 0  S a t z  <AL 3 8 .  
E l s a s s - L o t h r i n g e n  c o m p l .  7  S t .  p e r  S a t z  Jt. 0 , 7 5 ,  1 0  S a t z  Jl. 6 , 5 0 .  

H o n d u r a s  R e p u b l i k  n e u  c o m p l e t  7  S t ü c k  p e r  S a t z  M . 5 , 5 0 .
P e r u  f .  g e r n ,  p e r  1 0 0  Ji. 1 0 .
C h i l i  f .  g e r n ,  p e r  1 0 0  Ji. 4 , 5 0 .

P o r t u g a l  f .  g e r n ,  p e r  1 0 0 0  7 , 5 0 ,  p e r  1 0 , 0 0 0  Ji. 6 0 .
¿tauf. IfauMi* êrßauf.

Höchst billig!
S P A N I E N

in 5 0  Sorten gut gern, per 1 0 0 0  n u r

Rm. 4,75.
Ausserd. Raritäten v. Span., Cuba u. Filipinas. 

Cassa im Voraus od. gegen Nachnahme.
R. Heiden, Berlin SW.,

Oranieu-Str. 99 *Eckladen* (774

PRINCE EDWARD ISLANDSTAMPS.
A .  C h u r c h i l l

Leyton stone 
Essex

744) England.
Sole holder of the old Government romain- 
d rs Collections over 1,000 varieties purcha
sed for Cash.

Correspondence in English or French only.

%  ©.
Hamburg, Kcebr. 1878.

empfehle affen 5fmirf)ectt nachfichmbe (*igar= ren ^ ob rifa te Uttb bemerfe, baff bie 3fr. 8 unb 
9 tbeilnieife, Kr, 10 6i§ 12 ater auSidilicftlidi 
;£>a»annasGintage enthalten, Detfblatt beftev 
©rafil, Kur gut abgelagerte SSaare fommt jurn 
©erlauf. Sluiträge nadi auswärts j od f re i  ab 
(?ager im 3oHwcri:in. ©et ©ejfrllungen »on min» 
befteno 20 2J?arf fenbe tth franco. 3nhem idj 
gütigen Aufträgen cnigegcn;cf)e, bitte ich ftetS ju 
bemerfen, ob leidjt, mittet ober fräftige Qualität 
geloünfdjt toitb. (781

■goâ adjlcnb(farl iHrttif,
©urgfelbe, ©ürgerwetbe 77.

Briefmarke«
l^ a u ft , t a u s c h t ,  v e r k a u f t  ( 7 7 3
\h j .S ta u f f e r ,  M ü  ü « h e p  .B r a n c e r s t r .  4 / 4 .

A .  F .  Hahn, Heranhut
lma*t gegen ©idierftiffung bW «.Ähaltigflen Âué* 
[*“hlimtungen ä((t« s. bOjft ©iftfwarfcn. (778

1 0 0  <§tiiek verschiedene M a rken ,
enth. Barbados, Cap, Sardinien, Helgoland, 
Yict, Grieehenld., Ostind., Jam., Ceylon, Ver. 
Staaten etc. nur M . 1,5Ö. (757

Jsny, Wiirttembg. Frz. Jos. Duracli.
T. H, Hinton jr ., 61 Edith GroveBrempt. 

SW. London. Kauf, Verkauf und Tausch 
aller Sorten ausländ, u. Colonial - Post- u. 
Wechselmarken. Etablirt 1868. (772

•o« Bezeichnung der Cigarren.

Verkaufs-pieis 
pr. Mille 
gegf. Baar 
zatdiing 

Jt
1 La Patria Media Regalía 50
2 La Claridad Conchas 55
3 Azucena Londres Regalía 65
4 Coramereio Libre Princesas 65
5 Bolle Helena Conchas 70
6 Habito Conchas i. span. Beklebg. 70
7 Buena Conchas 85
8 Unidad Media Regalía 95
9 Titania Regalía Británica 110

10 Valle E’Hijo Flor fina i. 1,2oKist. 125
11 .Intimidad Conchitas J40
12 Vnelta Abajo, Conchas Elegante 180

|lluir.|0iil)ttttiIjMfltfllo0 l8 7 9 .
©erfenbe franco gegen Ginfenbung »on 

60-*£ — Äuklanb 80 4 , — in ©viefmarfen.
©erjeidinip einet äusioabl torjügltdier 

©Ocher, Atlanten unb SKuftfalien, toeldje tn 
ben neueflen Sluflagen burch midi ju bejie&en 
finb. Der Gatalog enthält über 200 ©eiten 
unb bringt eine grope anjafj (über 100) ron 
30uftrationen, Initialen ic. auä ben beften 
©,'crfcn ter beutfdien Citeratur. auöftattung, 
Drui unb ©apier finb gerab.ju praihtuoff!!

Äreuj a. b. Cftb. ©reupen.
f l .  m t ö r f la .

B r i e f m a r k e n  nn(* Postkarten aller Länder 
kauft und bittet um franco

Zusendung von Preislisten u. Offerten. (797 
Jaf. ÄtaDfdjner, Wasserburg a. Inn in Bayern.

G. L Vfltiw, Saarbrücken
offerirt p. Casse

^ reu®cn 1850—68, 7500 gern, 
wir wjr ggaten. fpannooer jc. Gourcrte, 

©reupen 1—7 ©gt. ©eibenfaben, Í  hum u. lila 
Ueberbrif., affeé ganj, ju »eTf. unter G.B. 12 ©oft! 
9Imt 30 baftlag. ©erlin ©O. (786

Spanien, 50 Sort. p. 
Dänemark gern. - 

n Dien8tm. - 
Schweden - -

n Lösen - 
« gern. - 

Lifland 2 k. ungeb. - 
Portugal 25 reis -

1000 St 8. 1000 
100 
100 100 1000 

10
1000

(795

Gurt Fils Aîné (T26

25 Rue Paradis, M a r s e i l l e ,  
offerirt gegen ©otauébcjahlung : dü r f e t ,  alleê 

ßmtfitoiwn aemifdit oet 1000 îÇrê. 25.

ßtuke fätbrr, öiikpfil,
K a u f ,  T a u s c h  u . V e r k a u f  in  B r i e f m a r k e n .  
V e r k a u f s l o k a l : W a i t z n e r - B o n l e v a r d  6 1 .
X TTOTtrrYfíT3en,lungen macht (661
A ü ö W d in  fail jafebriak, IBrraelikiribti.



M e i n e  Preigherabsetzungsligte
( O f f e r t e  i n j  M e r c u r  N r .  1 0 )

o0ne g o itcu rre itj,
v e r s e n d e  a u f  V e r l a n g e n  g r a t i s  u n d  f r e i .  
St. 1000 g e m i s c h t e  ausländ. 
Briefmarken k o s t e n  i m m e r  n o c h

Km. 2, 10 Pfg.
E s  b e f i n d e n  s i c h  d a r u n t e r  w e d e r  

N o r d d e u t s c h e  n o c h  D t s e l i .  R e i c h s p o s t 
m a r k e n , d a h i n g e g e n  M a r k e n  v o n C a n o d a ,  
V ictoria, Spanien, P ortugal, R um änien, 
N oricegen , N . S. W ales, Queensland, 
Tasm ania, Jam aica, N eu-Seeland, F inn
land, Italien D ienstm ., Süd-A ustralien , 
Türkei, R ussland  u .  s .  w .  ( 7 7 7

E f f e c t u i r u n g  n u r  g e g e n  v o r h .  C a s s e .  
R e f .  d i e  E x p e d .  d e s  M e r c u r .  . 

B i t t e  w i e d e r h o l t  u m  g e n a u e  A n g a b e  
d e r  A d r e s s e  b e i  j e d e m  A u f t r ä g e .  

M a c h e  h e u t e  f o l g e n d e
Special ■ Offerte

i n

S ä m m t l i c h e  S o r t e n  ( j e b r a u c h t ,  
a l s o  m i t  P o s t s t e m p e l  e n t w e r t h e t .

1
10 St.l

A 1
100 St. 
M  A

Emiss. 1850-54 6 cuartos gern. 90
- 1855 4 c, rosa. a.bläulich 50
- 1856-57 4 c rosa a. weiss 20 1
- 1860 4 c. gelb 15 1
- 1862-64 gern. 4 c. 15 1
- 1865,66u.67 ein* 4 c.blau 15 1
- 1868-69 50m. viol. a.brauti 10 60

Republik 1869 4 m. 30 2 50
- - 25 m. 25 2
- - 50 m. 10 40

Amadeus 5 c. roth 40
- 10 c. blau 15 1
- 12 c. violett 15 90
- 50 c. grün 30 2 50

Republik 1873 2 c. orange 15 1
- - 5 c. roth 20 1 50
- - 10 c. grün 10 40
- - 50 c. blau 20 1 50
- 1874 5 c. violett 20 1 50
- - 10 c. Wappen br. 10 40

Alphons 1875 5 c. lila 20 1 50
- - 10 c. blau 10 50
- - 50 c. lila 25 2
- - 1 pes. schwarz 25 2
- 1876 5 c. braun 15 1
- - 10 c. blau 10 50
- - 50 c. griin 50
- Guerra 5 c. grün 10 (D

Wappen -5  c. grün u.schw. 10 50
- - 10 c. blau u.viol. 20 1 25
- Impuesto de Ventas

5 c. blau 10 1 75
F e r n e r  o f f e r i r e  unsort. Spanien 

i n  c i r c a  4 0  S o r t e n  g e m i s c h t :  1000  
S t ü c k  f ü r  R m .  4. 50.
S ä t z e  v .  50  verschiedenen S p a n i e n  

p e r  1  S a t z  R m .  1 . —
-  1 0  -  R m .  8 . —

R e c h t  z a h l r e i c h e  O r d r e s  e r b i t t e t :David Cohn
B e r l i n  C .

R o s e n t h a l e r  S t r .  4 1 .

T h o m a s  R i d p a t h  &  C o .
$riefiiiartenf|(uibler eit gro$ liub eit betcil. 

p r i v a t *  unb ® tempel  * 3R arf cn , ^t lbimiö etc .
4 Church Street, Liverpool ( E n g l a n d ) .

Prei$=l5ourante unb Gataloge (4 4  ©eiten grofs, werben gegen Sinjenbung b e i PortoS in 5KaIjcn 
franco geliefert. ßngroSiPteiSliflcn (nur für SSiebem rfäufer) auf Verlangen franco. 

golgenbeS finb einzelne SWujter bet 5Diat.cn, bie wir offeriten: (74g
p.Dtz.j p. 100

®ot$ejfl. d.|fl. (1.
3tntigua, 1 b. gebraucht . . . . . — 9, 5 6 Perften, alte ßm., ©ah non 6, ungebraucht1 G

- 6 b. - . . . . , 1 — 7 6 ©riitfö ®uiaitct, 0 ajj t>. 10 gebraucht. ') 6
Permuta, 1 b. - . . . . . — 6 4 — - - Official, ©afc ».4, gebr. 5

- 6 b. - ................... 1 9 — — ParbabcS, ©aff u. 10, gebraust. . 
Gap b. guten Hoffnung, ©a(j t>. 8, gebr.

3_ a
Prajil,-Italien, 3af)tenfopf, gemtfcht . 

- fldne 30 unb 60, gebraucht .
2 15 — •rS ' •J _

— 9 5 — ©renaba, ©ajj ». 4, gebraucht . . U) 3 __
Prittfh öuiana, 1 u. 2 c. 1876 geb. — 5 2 9 £ongfong; - - 10, - . o 3_

- - 4,6  u. 12 e. - -
- - Ôfficial 1876, 2 c. .

1 — — Jamaica, - - 7, - . 2_
2 — 15 — Dieufunblnnb, - - 6, - . V*— 2 G

- - Saw ftampS, gemijeht . 2 — 14 — perften, - - 4, - . 4 i;
(Sanata, Pitt ftampS, gemifd)t . . . 

- SWegtflereb . . . . . . .
— 3 1 3 irimbab, - - 5, - . 1 9— 3 1 6

Seplon, gemtfcht...................= . . — — 5 — ^Raritäten: p. 8t
©renata 1 b. . . . . . . .  . — 7 4 CPrit. ©uiana, 1850, 8 ctS. Gltcul. grün gebr 90

- 6 b..................................... 1 — 7 6 - - - 12 - blau gebr. 35
- 1 b. getb . . . . . . . 1 — 6 6 - - 1851, 4 - ©ed/Secf, Mau,

£ongfong, gemifcht. . . . . . . — — 4 — gebr. 25
9teufunb(anb, gemifdjt . . . . . . — 8 5 — - - 1853, l - luci, aebr. 6
Philippinen, 12V* c. 1876 . . . . 3 — ¡20 — - - 4 - hellblau, gebr. 4 6
©t. Pincent, 1 b. . ........................ — 8 5 — - - 4 - bunfelblau 56
£rinibab, ro th ................................. — 7! 4 6 - - 4 - blau, (Sftiffre ein: |
Würfel, gut gemifcht....................... — 3 l 9 gerahmt, gebr. 70
Pictoria, 5 fh- . ............................ 3 6 — — - - 1856, 4 - länglich, 2Ka=
91eu ©üb=2BaleS, 5 fh........................ 4 3 — genta, gebr. 90
Perein. ©taaten (¡tentennini - ßouoertS, 

3 c. grün unb roth
j - - - 4 - êtfrofa, lettene

1 31! 8 garbe, gebr. 100
StlleS garantiti ecitt unb nur gegen Portjerbejahlung.

t y m w  iibpatl) & (io., 4 lljurd) Streit, fiuetjioiil (ßnglonb).

C r .  W e s s e l  i n  B r e m e n
o f f e r i r t  g e g e n  v o r h e r i g e  C a s s e ,  P o r t o  e x t r a ,  e i n i g e  s e l t e n e r e  S a c h e n

t tu r  g a r tm tir t  edjte ¿^arß e tt.
Argentina 30 c. orange 75-^J, Bayern 1867 12 kr. 75 Bolivia 1868 50 c. 3 M , 

Braunschweig Couv. [] 1855 2 gr. a 60-4, Ceylon 1877 32 c. 30 A , ,  Deccan Va a. oliv.
1 J L  50-4, 18™ *1* a 1 ^  50-4, Frankreich 1878 35 c. 20-4, 40 c. 10-4, 5 fres. 30 J ,  
Gambia 4 d. 1 J L , Japan 1875 15 sen 1 J L , 45 sen 75-4, 1876 4 sen 30-4, 10 sen 75-4 
Livland 1861 blau 75 -4i Lübeck 21/a sch. braun 3 J L , Mecklenbg.-Schw. Couv. 1855 
0/2 sch. ganz gebr. 10 J L , [] 3 J l  Natal 5 sh. 2 J L  50-4 Neufundland 1857 8 d. orange
2 J L  Neu-Granada 1859 5, 10, 20 c. ä4 J L  Oldenburg 1860 Vs gr. 1 J L  50-4 Preussea
10 sgi1. 30-4, 30 sg. 50-4 Sandw.-Inseln 1862 2 c. 1 J L  Schleswig-Holstein 1850 1 sch. 
2 J L , 2 sch. 2 J L  Schweden Dienstkarte 20 -4  Schweiz 1 frc. golden 20 -4  Spanien 
5 reales 1850 2 J L  50-4, 1851 2 J L  50 -4 , 1852 & 53 1 J L  50-4, 1854 1 J L ,  6 reales 
2  J L  y -4  Trinidad 5 sh. 3 J L  Türkei 25 piast. 3 Sorten 4 6 J L  50-4 Verein. St. von 
Columbien 1864 50 c. 4 J L , 18G5 2 S. 50 c. ä 2 J L , 2 S. 1 peso ä 3 J L , 1867 50 c. 2 di, 
2 S. 1 peso 4 3 J L , 5 peso 10 J L , 10 peso 10 J L ,  1868 50 c. 2 J L , 1 peso 3 J L , 10 peso 
7 -tL  Verein. St. v. Nordamerika 1853 Couv. 3 c. [] 50-4, Centenn.-Couv. [] 3 0 Agri
culture 3 c. & 6 c. 4 25-4 Württembg. Packetadr. 18 kz. [] 50 -4 , Nothadr. [ f  50 -4 
ganz 75-4 (734

N a c h  M a n c o -  r e s p .  D e s i d e r a t e n - L i s t e n  r e i c h h a l t i g s t e  A u s w a h l s e n d u n g e u .  
E n g r o s - P r e i s l i s t e  g r a t i s  u u d  f r a n c o .

Dm  fHUigfk,
was jemals in garantirt ächten Briefmarken 
geboten ist, enthalten meine (737
Hriefinarken-Packete.

No. 1 enthält 25 verschiedene europäische 
Marken und kostet 10 -4  

No. 2 enthält 25 verschiedene europäische 
Marken und kostet 10 -4  

No. 3 enthält 20 verschiedene europäische u.
überseeische Marken und kostet 15-4 

No. 4 enthält 20 verschiedene europäische 
Marken und kostet 25 -4  

No. 5 enthält 15 verschiedene europäische u.
überseeische Marken und kostet 30-4 

No. 6 enthält 10 verschiedene europäische u.
überseeische Marken und kostet 30-4 

No. 7 enthält 15 verschiedene europäische u.
überseeische Marken und kostet 50-4 

Jedes Packet enth. vollständig andere Marken!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 3SNJ 

Goslar am Harz. Q a r /  J a c O Ö S .

H .  S c h i l l i n g ,
M a r k e n h a n d l u n g ,  H i l d e s h e i m ,

sticht Commissions-Verkaufsstellen zu er
richten. Bedingungen gratis und frei. 
Billigste Preise bei 33V3°/o Rabatt. Al* 
Weihnachtsgeschenke empfehle iebSamm- 
lungen, 4 500 St. 20 M., 800 St. 40 M., 
1000 St. 60 M., 1200 St. 85 M., in neuen 
illustr. Scbaubek-Album. Expedition nur 
gegen Casse. (772

G r ö s s e r e  P a r t i n e n  g e b r a u c h t e r
T ö v te fm a r fte n

s u c h t  z u  k a u f e n  u .  b i t t e t  u m  O ffe rten  
G o s l a r  a .  H a r z  C a r l  J a c o b s ,

738)_______ _ _ ____________ Bricfinntkenluui

a r k e n p r e i s l i s t e n  g r a t .  u .  f r e o .  erbeten 
7 2 9 ) (E rnst Ä f c in ,  S a a r b r ü c k e n .



Hob. Deyhle, Bern,
gQj o f f e r i r t :

u n t e r  G a r a n t i e  d e r  A e c l i t h e i t :Cantona 1 marken, Rayons,
sowie alle anderen Sehvveizeruiarkeu, alte und neue Schweiz. Postkarten, Couverts und Mandate

q b i l l i g e »  P r e i s e n ,  z .  B . :  B u n d e s p o s t  1 8 5 0 ,  2 V a  R p .  O r t s p o s t  Al. 1 . 7 0 ,  d i t o  K r e u z  n i c h t  s c h w a r z  e i n g e f a s s t  A& 2.20, 
i j i ip . p o s t e  l o c a l e  AL 1 . 8 0 ,  d i t o  K r e u z  n i c h t  s c h w a r z  e i n g e f a s s t  A 1.2A Q , 5  R p .  a u f  d u n k e l b l a u e m  P a p i e r  3 0  . * / ,  
ito K r e u z  s c h w a r z  e i n g e f a s s t  Al. 1 . 6 0 ,  1 5  I l p .  k l e i n e  Z i t i e r  2 5 * / ,  1 5  C t s .  1 AL, 5  R p .  2 0  u ,  1 5  11p. k 1 0 . * / ,  
)fticielle M a n d a t e ,  s c h w a r z  ä  1 0 . * / ,  T e l e g r a p h e n - M a n d a t e  g r ü n  ä 2 0 * / ,  o f f i e .  M a n d a t e  f ü r  N a c h n a h m e n - Ö a l d i r u n g ,  
otli, 1 8 7 8 .  I .  A u s g .  k  6 0 . * / ,  I I .  A u s g .  2 0 . * / .  O f t i c .  P o s t k a r t c n - M a n d a t c  p e r  D t z d .  8 0 * / ,  T e l e g r . -  u . r o t h e  o l i '.  M a n -  
aie p e r  D t z d .  AL 1 . 5 0 .  B e i  g r ö s s e r e n  A u f t r ä g e n  v o n  o f t i c .  S a c h e n  b e d e u t e n d e r  R a b a t t .

feldpostcouvertH, 1870, Originale,
k  5 0 . * / ,  p o s t f r e i  ä  5 5 - * / ,  p e r  D u t z e n d  AL 5 . —

P reisliste der schw eizerischen P ostw erthzeichen  ä 2 0  * |  =  12 kr. =  2 5  Centimes.

0ro|e *>on HJriefmarften anderer Ränder.
Preisliste Xo. 3 gratis und franco.

ch n o t i r e  h i e r a u s  e i n i g e  P r e i s e :  T ü r k e i  1 8 7 6  M a r z ,  5  p i a s t e r  b l a u  2 0 * / ,  1 8 7 6  O c t .  2 5  p i a s t e r  JL  1 , 4 5 ,  1 8 6 5  p o s t e  
neale, g e z ä h u t ,  S a t z  v o n  3  S t ü c k  u n g e b r .  2 0 * / ,  G o l d k ü s t e ,  S a t z  v .  3  S t ü c k  1 AL, S i e r r a  L e o n e  1 s l i i l l .  g r ü n  3 5  * /  
Jrasilien 1 8 7 7  1 0  r e i s  u n g e b r .  8 - * / ,  2 0  r .  1 5 . * / ,  C h i l e  1 8 5 2 ,  5  c .  a u f  b l a u .  P a p i e r  3 0 . * / ,  1 8 5 3 ,  6 7  u . 7 7 ,  5  c t s .  

4 * 1 ,  1 8 7 7  1  c .  u n g e b r .  1 2 . * / ,  2  c t s .  u n g e b r .  2 0 . * / ,  1 0  c t3 .  1 5 . * . / ,  2 0  c t s .  1 5 * /  u .  s .  w .

Cassa zum Voraus, anderen Falles gute Referenzen!
p p u r f l f  l l r i f  f m a t k r « * J l l l m m i  \n  © r i g i n a l p r f i f n t .

getitur d e r  „ B e r l i n e r  i l l u s t r .  B r i e f m a r k e n - Z e i t u n g “ , P r o b e n u n i m e r  k  2 0 . * / ;  p e r  Z e i l e  2 5 * / ,  p e r  J a h r  AL 2  —  f r .  2 . 5 0 .
Jle A n f r a g e n ,  B e s t e l l u n g e n  u n t e r  AL 5 . - ,  s o w i e  T a u s c h s e n d u n g e u  m ü s s e n  v o n  g e n ü g e n d e m  R e t o u r p o r t o  b e g l e i t e t  s e i n .  

D e u t s c h e  C o r r e s p o n d e n z .  —  C o r r e s p o n d a n c e  f r a n ç a i s e .  —  C o r r e s p o n d e n c e  i n  t h e  E n g l i s h  l a n g u a g e ,
C o r r e s p o n d e n z a  n e l l a  l i n g u a  i t a l i a u a .

O t t e n e r  B r i e f ! Copie ! O t f e n e r  B r i e f !
B onn , den  27. A p ril 1878.

Seine K ön ig lich e  H oheit d er  P rin z  W ilhelm  von P reussen  beauftragt m ich ,  B u er W ohl
thoren sein en  verb indlichsten  B a n k  f ü r  das H öchstdem selben überreich te W elt-B rie f 'm arken- 
iim ller-Adressbuch auszusprechen .  —  Seine K ön ig lich e  H oheit haben von  dem  Inhalte  Ih res  cliön ansgestatteten W erkes m it In teresse  K en n tn iss  genom m en.

Im  Höchsten A u fträ g e
7 3 1  ( g e z . )  v o n  L i e T o e n a / u . ,

M a jor  und m iUtairischer B egleiter des P rin zen  W ilhelm  von P reussen , K ön igliche H oheit. 
A n

hm A lexa n d er  Owitch Wohlgeboren 
__ Uhlenhorst bei Hamburg.

O w i t c h ’s  W e l t - B r i e f m a r k e n h ä n d l c r - A d r e s s b u c h  i s t  g eg en  E i n s e n d u n g  v o n  3  M .  f r a n c o  z u  b e z i e h e n  v o n
poerstg, £teuj a. b. (Preußen).

J. &  A. Fischer,
fferiren N orw egen  1877  1.3.5.10.12 
0 25 u. 50 öre f. gern. pr. 1000 M. 4,— 
r- 10,000 M. 30,- pr. 20,000 M. 50,-. Ver
güt nur gegen Vorausbezahlung. Bestellun- 
en unter 5 M. müssen 30 . 4  Rückporto bei
fügt werden. Ungebr. Marken werden als 
ahlung n i c h t  angenommen._________ (706

Locnfpofliunrfieii on Hussfand,
ur in ungebrauchten Exemplaren offerirt 
r' 10 St verschiedene zu M. 3 gegen Casse 
11 Voraus R. JÖcrting,

_____________ Reval, Russland.______

; Briefmarken - Packele r
1 0 0  v e r s c h i e d e n e  M a r k e n  Al. 1 —  
1 0 0  .  -  -  —  5 0  

5 0  -  -  - — 2 5
llr geg. Cassa, Bestellgn. muss Rückporto bei- 

Christiansfeld,N.-Schlcsw. Jag. ©ornfr».

Si^r: Bayern 1870ungeb. 6 St. 35 4> Nordd. 
Dienstm. sgr. 5 St 25 A Jt Preussen 1850 uugeb. 
5 St. 60.4, Sachsen 1863 ungeb. 6 St 25 4- 

f  sa»frtr gas;: Preussen 1863 gebr. 1. 2. 3 sgr. 
in versch. Form. 1 Satz v. 5 St.75-4. Mccklbg.- 
Schw. 1860 ung. 1.2schl. ä 15 -rS> VV ürttombg. 
1865geb.9kr.grün.Uebcrdr.30*i,,Prss. Post- 
scheinc billigst. Auswablsend. a.samnd. bereit
willigst ^sil Berlin SW. Anbaltstr. 3.

Carl Creinert, Dortmund
J f a i k f i l g .  ooti f lJ o lS r a n r  3 ü r g r n a ,  I f inqfnro .

empfiehlt Händlern u.Sammlern nein grosse* tagcr
ß n n lä n d . u. russischer B r ie f - ,  Stem pel-, 
Eisenbahn-, L okalpost- u. D a m p fsch iff

M arken , K a rten  und Couverte. 
Auswahlsendungcn in diesen sowie in allen 

anderen Sorten Marken etc., speciell in deutsch, 
und anderen K aritü ten ,  stehen geg. Re
ferenz oder Sicherstellung gern zu Diensten. 

P reisliste N r. 2  gratis u. f r a n c o .  
Expedition nur gegen Cassa. (747

Ji.il.Mft>- ¿lc$ur|squrtfc nun ürirfmurficn
von Brasilien, Cuba, Chili, Peru, Venezuela. 
Offerten gegen Rückporto. (752

(£. 31. Untier, 8nnr&rüiin’n.
D r n i c l i c t o n  erbittot 11 ■ franco
rre iS IIS ie n  Alfred Olsson,
723) p. Adr. Ashy, Eskilstuna, Schweden. 

J a h r g a n g  1878 d e r„finion“ und der lüicncr iüuftr. r̂ie(m.*3fituug
s i n d  b i l l i g  z u  v e r k a u f e n .  Ö lT o r t c n  s u b  
N .  A .  7 6 4  d u r .-h  d i e  E x p c d .  d .  M e r c u r .

Nur bis Weihnächten d. J.
verschiedene Briefmarken, darunter 
Brasilien, Cuba, Japan, Peru, Tri

nidad etc. versende ich franco für nur 3 
Uobigau (Post Dresden) (729

O skar ^Schneider.



C X \ K T n a a r i \  Rricfiiiarkcn-
U . V V O D D ü l j gesehäft,

( 7 3 3
o f f l e r i r t  g c g .  v o r h e r .  C a s s e ,  P o r t o  e x t r a ,
f o l g e n d e  u n g e b r .  g a r a u t i r t  e c h t e  S ä t z e

ver- C ,  |.
pur

bCll. •»Satz
Angola 7 2 75 13 —
Argent. Republik 1862 3 — 70 2 75
Baden, Landpost 3 — HD 1 —
Bayern 1873 6 1 2 0 A —

-  1875 5 - 4 0 1 40
— Portom. 1871 2 - 2 0 — 80
— Postanw. gr. Form. 4 3 20 15 —
-  - kl. - 6 3 20 15 —
— - kl. Form. Markw. 3 1 25 5 —

Braunschweig 5 — 30 1 20

Bremen co„ plo, 15 5 - 22 50
Cap Verde 7 3 — 13 -
Chili Couverts 4 4 50 21 -
Cuba 1878 G 4 — 18 —
Curacao G 3 50 15 —
Deccan 7 7 - 3 3 -

Originelt 4 1 — 4 50
Elsass-Lothringen 7 - 8 0 3 50
Fidji-lnseln 4 2 75 12 50
Franz. Colonicn 6 2 - 9 -
Guatemala I. Em. 4 2 25 1 0 -
Hamburg Couvert Q 7 - 7 0 3 25

— Postanw. [] 
Helgoland I. Em.

2 — 25 1 —
7 - 7 5 3 25

-  1875 8 1 60 7 —
Island 9 4 — 18 —
Japan Couverte 4 2 — 9 —

* Postkarten 5 2 50 11 25
Kaschmir 6 6 — 25 -

x 1878. 4 2 50 11 25
Kirchenstaat 14 1 10 5 —
Liberia 3 3 50 1 6 -
Lübeck 10 1 25
Mauritius, Britannia 5 6 - 25 —

» cents 8 7 - 33 —
t Converts, cents f>3 4 — 1 8 -

Mccklenburg-Schw. Couverte 3 — 45 2 —
" Strelitz 5 - 7 0 2 75

Mozambique 7 3 50 15 —
Neapel 7 — 60 2 50
Neufundland 1858 9 9 - 40 —
Nicaragua r> 4 50 2 0 -
Nordd. Postbez. Dienstm. gr. 5 —  50 2 -

—  x kl 1 4 —  50 2 -
Oldenburg 5 - 5 0 2 —
Pendjab 5 7 — A3 —
Persicu gehr. 10 5 50 5 —
Portorico 5 2 50 11 25
Portng. Indien 7 2 75 13 -
Preussen I. Em. 5 - 6 0 2 50
Prinz-Ed wards-Inseln 13 2 — 9 -
San Marino 5 2 — 9 —
Sardinien 1856 10 -  50 2 25
Sarawak 6 3 50 15 —
Shanghai 5 3 — 13 —
Spanien 1875. complet 10 7 - 33 —
Spanien Ofliciel 1854-55 8 —  60 2 50
St Thome und Principe 7 2 75 13 —
Surinam 6 3 50 15—
Thurn und Taxis 14 — 8‘> 3 —
Venezuela I. Em. 3 —  70 2 50
Verein. St. v.Nordamcrica 1857 8 9 - 40 -

x 1865 Ztgsm. 3 3 50 16 —
« « Couverte {j 8 12 — 50 —
x 1875 Ztgsm. 7 4 - 18 —

Verein. St. v. Nordamerika^ 
ganze Couverte, Raritäten,! 
deren alleiniger Inhaberin! 
Europa ich Hin,

2 c. orange auf braun Pap.J- 5 10 —
3 - grün : - - I 
7 - orange mit. Kurve 11m 71 
10- braun gr. Kopf a. w. P.l 
10- - - gelb P.J 
Vorrath nur noch einige Sätze 
die 10 c. braun allein 2 5 —

x Executive 5 3 —
x Interior, gebr. 10 i - 4 50
x Postoffice " 10 2 — 9 —

Virginische Inseln 5 6 75 32 50

A .M oersig^T J,r
v e r s e n d e t  f r a n c o ,  g e g e n  v o r h e r i g e  
f r a n c o  E i n s e n d u n g  d e s  B e t r a g e s :  

jO n n t t t ) ’ »  l ü r l t -

3  JC- A u s l a n d  3 0 - ^  m e h r .
ADS2SSBUCH

ü b e r  d ä n i s c h e ,  s c h w e d i s c h e ,  n o r 
w e g i s c h e  u n d  i s l ä n d i s c h e  

2 B r i e f m . a , r ] s e 2 i -
Händler und Sammler.

P r e i s  s t a t t  2 7 s  n u r  1 JL  
A u s l a n d  2 0 ^  m e h r ,

R I E D L '8 C a t a l o g e : I .  B r i e f 
m a r k e n  m .  8 0 0 A b b .  1 ,so  M .
I I . C o u v e r t e ,  S t r e i f  b d .  e t c .  
m .  ü b e r  3 0 0  A b b .  1 */a M .
I I I .  P o s t k a r t e n  e t c .  m .  ü b e r  

A b b .  MäE" A l l e  d r e i  
s t a t t  4 ,8 0  t/H>. n u r  3  Jl. I

H « t m ein grames fa g e r
zu räumen, verkaufe ich Briefmarken zu 
iiusserst billigen Preisen, Reichhaltige Aus- 
wnlilsenilutigen sende ich Sammlern gegen 
Sicherstellung. Preisliste gratis u. franco.

A r t e  PMipsen,
(ßetficrsfiailc UCoprnljagrn, fu laumarfe. 768

lau fd ioferten e r b i t t e t  M  K . 9 4  p o s t e  
r e s t .  B e r n  ( S c h w e i z ) .

A u s t a u s c h  v .  i i l t .  S c h w e i z . u .  T a x m a r k e n .

Gute Briafm.-Offerten 
und Preislisten

e r b i t t e t  f r a n c o  J u l .  T y b r i n g ,  L y k -  
k e s l i o i i n s - A l t e e  7 ,  C o p e n h a g e n .  707SJumbiMiifdjf r̂irfmnrbfn billig)!.
Albums mit 100 versch. Marken 1,20 J L  

- 200 - - 2,25 J t
off. gcg. Cassa A. E. Glasewald, Gössnitz S-A.

_jggBÜ____________________
O - i a t s  I s Z C a x ls e n .

a u s  d e n  n o r d i s c h e n  L ä n d e r n  o f f e r i r t  
in  T a u s c h  g e g . M a r k .  a n d e r e r L ä n d e r

Alfred J. Kalling, Kopenhagen K.
N B .  B e i  T a u s c h  r i c h t e t  s i c h  d i e  

M i s c l i u n g  n a c h  d e n  e i n g e s a n d t e n  
M a r k e n .  ( 7 1 9

glm ju räumen!
Argentinische Republik 11 Sorten gern, für 

nur 6 J L  p. 100—, 55 J L  p. 1000. Netto 
Cassa, Porto extra, fcdnlog aUrr pritfraarkrt! 
(August 1878) für 30 -4 Preisliste gratis.
787 P. Kliewer, Danzig.

Robert Meissner (¿ei
versendet gratis fco. unter Bezug auf dieses 
Inserat n eu e s t e  Detail- oder Engros-Liste. 
Engros - Offerten erwünscht. Alte deutsche 
Marken vor 1866 gesucht. Ankauf, Tausch, 
(liüskporto!) (796

Edw.ScMeke,Kiel
offerirt um damit zu räumen, jedoch 
gegen vorherige Casse nebst Porto: nurl

1 1

No
1.

(Echtheit säntratl. Mmken garantirr.i 
Stück - ^  . 
100 verschied. Contineiitalmarken fl (¿1

2.O - * • t> <50.
L * _ 1 J

1 jft5. - - - 1 -AJ
2 J

6.
7.

- ** * 2 50• • - 3 -1
8. - “ 3 759. - - 4 5)10. - - - 6 -.

11. - - - 9 -
12. - - - 12 -
13. - verschiedene. Colonlalraarken 1 .V)14. - - - 2 50
15. - - - 3 -
16. - - - 4 5017. - - - G -
18. * - - 7 50
19. - - - !) _
20. - - - 12 -
21. - - - 15 -
22. - - - 18 -
23. - - - 24 -
24. - - - 30 -
25. - - - 50 -

NB. Diese Mischungen wurden im JahreL 
1872 so begehrt, dass in kurzer Zeit total! 
ausverkauft wurde.

Alexander Owitch
U H L E N H O R S T  b e i  H A M B U R G

verkauft, so lange der Vorrath reicht (73l| 
50 vcrsch. ssltene Marken für J L  4,— fco.[ 
Argcntina gemischt p. 100 JL  6,-
Schweden 1358 - - • 1,601
Frankreich 1 fr. . . .  o.iil
Buenes-Ayres t p. pr. Stck. - 0.90l
Frankreich Satz von 70 St versch, - 7,-1
Kirchenstaat 17 verßeh. I. u. 11. Em. - 3,501
Jsland 11 - - 1,21)1
Schweden 30 - - 3,251
Persien 10 - II. tu IH. Em. - 5,-1

Alle Marken sind gehr. u. sehr  schöeI 
erhalten.

Nur 31/5 M.
100 S t verschied. Marken, enth.: Bermu<la,| 
Ceylon, Chili, Brasilien, Hambg., Helgold., 
Japan, Madeira, Trinidad, Portng., Hongkonü.l 
San Marino, Peru, Süd-Atner., West-Anstr.,1 
etc., versendet fco. geg. Einsendg. d. Betrag«! 
758) Sv3. 3o». 3)unirfi, 3*ny (I9iid{em&crfll.[

Wer0erBlofflberg,Stockhoto
nimmt Briefmarken unter coulanten Bedi*- 
gungen in Commission. (8U3

Näheres durch Correspondenz.

ßat!K CConorrtc nttb finrtrn,
hauptsächlich C. Nord. Bund überklebt,_ so
wie ganze Sammlungen kauft stets (189 

K d w .  S c l t i e k e ,  K i e l .

Franz Hopf Nachf., Bamberg
kauft und verk. echte Marken etc. (800 

Preislisten und Offerten erwünscht.
Briefmarken etc.

all. Land., auch Raritäten, kauft lose u. Samm
lungen. Angeb. u.Engros-Preisl.fco. erwünscht 
798) Ed. Hornuff, Dresden, Louisenstr. 63

ratiipreislisten erbittet fr. C. Linckfc 
Crimmitschau i. Sachs. Unt. Midi lg

rt? • A p des Allgemeinen Brief-Cvwt to m p la r  marken-Anzeig. (Dr«- 
rten) pro 1878 ist *u 

verkaufen. Offerten sub 785 d. d. Expe® 
d, Mercur. (78a



I

L Dal Cesso, Venezia.
Cainp S. Bartolloraeo 3170.

iriffmorftciifmndfuu«. tftoDIict feit 18Ö3.
* Grosses Lager aller Gattungen

¿Iter italienischer Briefmarken
und aller Länder.

En-gros und en-detail-Verkatif zu den 
billigsten Preisen.

PrMS-Courant auf Verlangen gratis und 
franco. (357

[inbittet, die Adressen deutlich zu schreibe».

Thomas Ridpatfi & Co.
wjähriger Mitarbeiter der Firma Yoitng 

M & .Stockall.) (234
p rirfü trk ritä B lltr rn gras & r« brlnil.

^ r io a t -  u n b
JU6ums de.
Verkaufslokal:

4 Church Street. Liverpool, England. 
¡Italoge und Preislisten auf Verlangen frei.

!riut Petritz, Chemnitz i. S,
iriefinarkeu eu gros et en detail. Preisliste 
iratis und franco. (402

Jolis. Braunschwtig, Berlin S. (320
\trsendet seinen unerkannt b i l l i g s t e n  
irief marken - P reiscou ra n t gratis und  
ruitco.

PRiESERVATIVES
Gummi und Fischblase, ganz vorzügliche 

[ualität, liefert p. Dtz. von 1 bis 6 M. (auch 
trollt) 1). Kroning, Magdeburg. Sort. 
luster für 1, 3 und 5 M. bis 15 Nrn. (1G6

Autographes et Monogrammes

Cliclié’s
in Moschkan’s Katalog u. 
im lllustr. Priefm.-Journal 
befindl. Abbildungen liefert
iUIörxig, Kreuz a.d.Ostb.

Pour fr,2,50 (Italie). 3 fr.(Union postal) 
12 N U M É R O S  (770 

deg deux Rerues rfiunles

L'ETOILE D’ ITALIE
Politique-A duiinigtratioi) 

Industrie» — Nouvelles diverse»

L’AMI DU COLLECmWElIL
feuille dftdide aux Collectoina 

Curiositfs, VariiWs etc. 
ÜIRECi ION -  Rue Marforio 106 

HOME.

R-K: 
-TJ f .

o  t<k  y
2 % u T 
S  7
a 7

Uneutbelirllch fflr jeden Philatelisten sind
Friedl’s illnstr. Kataloge aller PostwerthKciclien

für den permanenten Gebrauch, nie veraltend, reich illustrirt, leichteste ücbersichtliehkeit 
und Proisnotirung, selbst der seltensten Exemplare.

Fried!’» illnstrirter
Brifimarkdi-Katalog

1. Theil.
Preis Ö.W. fl l — M. 1,80,

»»
Fried!’» llustrirtor

Poxicoavert-Katalog,
II. The».

Preis ö.W. kr. SO — .*1,50.

Fricdi's Illnstrirter
PostkartCH-Katalog,

III. Thetl.
Preis ö. W . kr. so — UC 1.50.

alle S 'i helle zusammen nur ö. fl. 1,00 — Jt. 3.— bei franco Zusendung.
Zur steten Cuinpietthuug bringt die im gleichen Verlage erscheinende

„"Wiener iiru.strirte Brisfm.a.rlren-Zeit'U.n.gr.**’
Organ für die Inter, ssen der Pliitatelie. 

alle N,,va» mit fortlaufenden Nummern laut obigen Katalogen.
Abonnementspreis per Jahr mit freier Zusendung: für Oesterreieh - Ungarn und Deutschland ö. W. 

fl. 1,50— .ti. 2,80, — Für alle Staaten des Weltpostvereins ö.W . fl. 1,75 — 3,25. Complette Jahrgänge
1676—77, so lange der Vorvath reicht, zu gleichem betrage erhältlich. Insertionspreis: für die ge
spaltene Zeile «uler deren Raum (ca. 11 Silben) SS kr. ö. W. — 45 Pf,

Alle Zahlungen sind pränumerando zu leisieu. Preisliste und Probenummer gratis bei Einsendung 
des Portos.

E igentüm er und Herausgeber SIEGMUXD F RIEDL, Wien, Stadt, Adlergasse 2.
Seit 1. Mai d J. ist Fried!’» Briefmarken-Salon („Permanente Ausstellung aller Postwertzeichen*) 

II Praterstr. 15 Mezzanin, eröffnet Verkauf daselbst auch zu reducirtun Preisen. Echtheit aller bei 
mir gekauften Postwertzeichen garantirt.

Bestellungen auf obige Kataloge, sowie Abonnements nnf die „W iener ¡11. 
Brlefui.'Ztg.“  werden angenommen und franco expedirt von

A. M0ERS1G, Kreuz n. d. Ostb.
Kreuz a. i|. Ostb. 

(Preusseu) *JV. ■gS oevstg ,
versendet franco, gegen Einsendung von 1 J L :  (707
Fr. v. Schiller’* Gedichte travestirt. Beiträge zu komiscli-luiniorist. 

Vorträgen. Drittes Bändchen, 38 Stücke enthaltend. Eleg. hroch. (Sehr 
witzig und unterhaltend.)

1 nl ia l t :  1. Würde der Thicre. 2. Der Federheld. (Monolog aus Teil.) 3. Lamen
tation (Todtenklage.) Jüdisch. 4. Drei Worte. 5. Meister Schmohl. 6. Der Mädchen
jäger. 7. Der Christatollen. (Glocke.) 8. Esther und Itzig. (Jüdisch. 9. Ehret die Frauen, 
mit Variationen. 10. Jocko’s Abschied. Jl. Dithyrambe. Die Göttinnen. 12. Ehret die 
Frauen, sie fleehten Zöpfe. 13. Gesenius Flusht nach Nordhausen. 14. Drei Schneider und 
ein Schuster. 15. Der Leibrock. (Glocke ) 16, Der Ring des Polykrates. 17. Marquis Posa 
als Stier. 18. Erwartung. (Hör’ ich das Pförtehen.) 19. Der Uciehthum. 20. Prolog, Jung
frau v. 0. Schamrotli nahet sich. 21. Zwei Dinge des Magens. 22. Worte des Wahns. 2.i„ 
Bekehrung des Weiberhassei». 24. Bruder Lustig. 25, Der Haarzopf. 26. Die Morgen
gedanken eines Ehemannes. 27. Würde der Weiber. ¿8. Frauenspiegel. 29 Die Freund
schaft. 30. Theaterpredigt. 31. Das Orden3fcst. (Theilung der Erde.) 32. Die KartofFol- 
klösse. 33. Busspredigt. 34, Der Reimjäger. 35. Das Theater. 36. Reiin-Reiterlied. 37. 
Gelehrtenwahn. 38. Die Poeten.

(Ferner empfehle die bereits erschienenen beiden ersten Bändeben ä l  J L  1.38 Stücke. 
II. 42 Stücke, ebenfalls sehr launig und voller Witz.)

Carl Hyllested,
48 Vesterbrogade Kopenhagen K., 

off. dän., schwed., norw., tinu- u. isläud. 
Marken zu den billigsten Preisen. 

Preislisten gratis mul franco. (352

o &
Monnaies et Médaillés * —

The Stamp-Journal.
Vierter Jahrgang. 769

Öie»ea Ist die beste Zeitung in den Vereinigten 
^»ten für Postmarken Summier und Händler, und 

(" die einzige, die von keinem Händler veröffent- 
wirrt.

« cdi dieselbe nach dem Abonnement nicht ge- 
U| »ird das Geld zurückgegeben. 

Probe-Ntijnmer 20 
Abonnement: 3 J L  per Jahrgang. 

Annoncen: 3 J L  per Zoll.
**r Geld oder Postuiarken im Voraus. 
Es wird gebeten bei Bestellungen auf die 
"äünce im Mercur Bezug zn nehmen.

Joseph J. Casey,
Box 1698. New-York.

_MarkenpreisI. u. Offert erbittet fco. 
"Joh. Möller, Schleswig, Langestr. 30.

250 nrfd). bet fcltenft. 5D?arf. nur 2 J L  lOOO f. 
gin. Pontinent.=ü)iatf. nur 1J L  50 *%, 33a cm alte 
unb ältefte Ctimff. f. gern, per 100 1 J L  20. Selten: 
(leiten (KG fl. l'oger. jy. 311, Ajatm in jlltona. (654

.marfen tauft, tmiftbf unb flieht juin 
* (Senimijfionéoerfauf mit 25°/o iWabatt 

(auf ©egen geilebt) (665
iliterurifcficK ffliifcum, £eipjijj.

KaritätenA I U J 1 Ì . U A I U U U  ©üt)c( 91r, 20. (576

100 verschiedene 
Amerikanische Marken

nur J L  1, Cassa im Voraus. Briefmarken all. 
Länder gekauft, getauscht und verkauft. 
Offerten und Auswalilsendiingcn erwünscht.

Clxas. IE. Degrsner,
659) 212 Stanton-Str.

New-York.
Pasclikes & Welss, Pressburg, Altstadt 260, 
tauschen öst.-ung. Marken gegen alle Sorten 
ausländ, um. (715

£
in Album mit 1000 schönen und seltenen 

Marken wird z. Höchstgebot abgegeben. 
Off. an M II 1000 postl. Limbach, Sachs.

H .  L u n < l t  j p . ,
früher in Ottensen bei Hamburg, jetzt: carc of 
Mr, J. Müller, Frankfort Stau, Will County, 
Jll, (Nord-America) wird um Begleichung sei
nes Conto’s ersucht.

Erjehetut in lOO itlujlr. Lieferungen 
à ÌS kr. ö. W. = SO Cf.

© orten  ift erfclncncn unb gegen franco ffinfem 
bung bc$ ©ctvagetS f.anco oon 5 t . 'M ib rfiß , 
Ä r c i i (  a .  b .  C f t b .  ju  bejieljen:Jttgnn. l'ĉiUudji b t t  Ömifiiljtnng

~  ju m  S e l b f t u n t e r r i e b t  “  
in ber e in fa ch en  unb h o p p e lte n  ©udifübrung 
unb beionber? aUöfübfRiT'f ©«banblung beÄ Jabvefi: 
abjebluffci, ioioie bet ©ucbfü!)tung für äHtien* 

gefcU(<baften, ßanbwittfjfdiaft unb ®en>etbe 
ton

jRdutpf« ^ippenfieim er,
©ücfieT:9teoifor unb l'ebrcT bet §antel̂ toi|fcnfd;aftert 

im ©crciii junger Sauflcute û ©ertin ic.
6  ® l . ,  e l e g .  o t b .  6  9 J L  5 0



£itcoC
»ftriit grgrn m̂ trigr Sift ober tlâ na|nr 

tiadiftehenbe ®at5c billiflft.

15 
9 
9 
8

16

I

Wfpĥ trn
9trgrntin. 9îejmt’t- 
©oben
©aticrn 1850—62 

„ 1867
„ ©ojtanw. [] 

U3rfgicn 
©ergeberf ©eubrud 5 
©rafitien itopf 
©raunfdinmg 
Sremen camptet 
Ganaba 
Pop []
eom
Ponicberirte (Staaten 
ßufca
3>äncmari 
35eutjd>c3 iReici) ft-

n n 9r 
GbrnarbS^njetn 
Plfa&.'Çotliringen 
ginntonb 
granfreid) 
granjof. (5otonien 
©riffbeniiinb

7 ©orten 
5 -

10 -  

6 -  

15 -
9 -
5 -
8 -  

4 -
10 -  

24 -
vieler 11 Sorten 

« 14 „
13 Sorten

11
30
6

10

i

OhofibrUattnien 20 -
Hamburg 10 -

„ Goueerte [] 9 -
.6 annoter 8 -
£>elgotanb 11 -
£>ongfong 7 -
33 t anb 6 -
Italien 16 -

„ bi ©tato 8 -
„  ©cgnatafje 12 -

10 -
ff 20 -

lîirdtrnjlaat 13 -
Combarbci 7 -
gäbet! 10 -
gureirburg 12 -
WotiKnburgrSdittJCrin 6 -
©îobena 4 -
flfatat 5 -
©eaget, fiDbf 
Sßcii! gunbtanb

7 “

9tou-©cclanb 7 -
9ifu=Süb:2Ba(c8 6 -
©irbertanbe 25 -
©iebcrl. ^nbien 9 -
©orttugert 20 -
CoftiTrcicf) 30 -
Olbenburg 8 -
Dftinbim 10 -
©erften 5 -
©cru 7 -
©orlugal 15 -
©teuren 20 -
Cueenêtanb 5 -
iRumänicn 10 -
SRupfanb 9 -
©adtfen 13 -
©arbtitten 5 -
©daneben 15 -

„ Tjicnftmarfen 9 -
„ Sojen 10 -

©ditreij 25 -
©erbten 9 -
©Manien 20 -

ff 35 -
ft 50 -

©traité ©etticmentS 7 -
Streme unb ©vincive 7 -
Stf)um unb Sfayiê 14 -
Stürfei 1 1 -

ff 25 -
Ungarn 15 -
ffimejuela 8 -
©ercin. ©t. ©orbigfmeTffa 15

compl.

- complet

J L  — 40
— 50
— 75
— 40
— 60
— 40
— 60
— 25
— 40
— 35 

3 —
— 25
— 40
— 90
— 40 

1 —
— 50
— 25
— 30 

2 25
— 60
— 40
— 35
— 60
— 30
— 40
— 50 

1 —
— 50
— 85
— 50 

1 —
— 30
— 50
1 7'. 
1 —
2 50

— 75
— 30
— 80 
— 60
— 65
— 45
— 75
— 75
—  00
— 40
— 40
— 50
— 75
— 80
— 45
— 70
— 30
— 85 

1 20
— 80
— 83
— 37
— 35
— 25
— 60
— 15
— 25
— 60
— 50
— 60
— 55
— 40
— 65

1 27
— 75
2 50

— 80
— 35 

1 10
— 30 

1 20

n ff lîtgëm. 1865 3 Sit. gr. gorm. 2 50 
„ „ „ 18753nbianerfig.7Stt. 3 —

ffiictorta 7 Sorten — 30
SBürttcmbrrg ‘Karten 20 Sorten — 40

„ ©an$fad)Cli 25 Sorten 3 — 
<?ditt)cit garantit*, (784

Stuttgart, HFGO JACOB.

Zn verkaufen:
Stamp Colleetor’a Magazine Bd. X . XT. XII.

gebunden, gut crliatten.
Scliaubek: Deutsche Briefmarken-Zeitung I.

und 11, gebunden, gut erbalten, (712 
Davon einzelne Nummern: 2, 4—12,25—28, 

31, 32
A, Moschkau’s Magazin, Jalirg. I gebunden. 
Davon einzelne Nummern: 7, 8 , fl, 11, 12 

Preis-Offerten dnreb die Erpcd. des Mcrcur 
sub 712 erbeten.

Sädjfiidjf Parken tmb Couoerta
verkauft billigst 0 . B a r t h e l ,  Dresden, 
Neuegasse 28 b. II. (716
TTrYY Engros - Preislisten bittet J. M. K. 67 
U4Ü poste restante Prag. (714

Zu kaufen gesucht:
Schaubck: Deutsche Briefm.-Ztg. )]|, j nj 
Friedmann: Pbilatelistisclie Bericlite N„ S 
Allgem. Briefin.-Anzeiger No. 1 , 2 3 /  f, 

58, 59, 60, 61, 62, 63, 82, 83. ¡Vi*
Offerten durch die Expedition des \\L ,„  

sub 713. ^

r Wichtig für Sammler!
Soeben erschien meine Preisliste iib,.r 

_ gebrauchte Marken von Angola, Csn 
■ Vert, Macati, Mocambique, Portug. ]n. 
_ dien etc, welche auf Verlangen gratis 
I zu Diensten steht. (7^1

____C. A. Votier, Saarbrücken.

D u rch  meine A nn on cen  in den gelesenste* Z eitunyen  habe ich eine so H  
M enge neuer Adressen von Philatelisten erhalten, dass die A u flage des Mncui

aufyex bett für bas gJriefmarfUtt-^ourttaf
bestimmten E xem plaren , je t z t

3 0 0 0  Exem plare
beträgt, und ist es w ohl ohne Z w eifel, dass der M er cu r das

verbreitetste philatelistische Blatt
ist und  dassJnfrrtttf boritt bir meitr̂ e nnh fünfte ü̂ rbreituus
finden.

D ie  cju. 3 0 0 0  E xem p lare werden allen deutschen, 'österreichischen um 
ausländischen B r ie f inarken-S  anim ier n und H ändlern  gratis and fr a n co  zugesamli 

A llen  D en en , die mich durch A nnoncen  und  M ittheilung von AJrm  
unterstützt haben, sage an dieser S telle meinen besten D a n k , mit d er Bitte, m 
ihr W ohlw ollen auch in Z u k u n ft zu  erhalten. A. Märsig.

A u f  W unsch des H errn  A M orsig  erkläre ich hierm it, dass vom Memi 
a u sser den  f ü r  das III. B r i e f m .  -  J ou rn al bestimmten Exemplam  
die ich direct nach L eip zig  sende, gedruckt w urden :

N o. 8 3 00 0  
N o. 9 
N o. JO 
N o. J1 
N o. 12

2100
2200
2 4 0 0
3 0 0 0 .

K a tto u itz , den 26 . N ovem ber 1 8 7 8 . Th. Staben,
ISuclidruekerei-BesiUer.

P u b l i s h e r s  o f  p b i l a t e l i s t i c  p u b l i c a t i o n s ,  w h o  a r e  d e s i r o u s  o f  h a v i n g  th 
c o n t e n t s  o f  t h e i r  w o r k s  r e v i e w e d  i n  t h e  c o l u m n s  o f  t h e  S u p p l e m e n t  to th 
M e r o u r ,  w h i c h  a r e  d e v o t e d  t o  s u c h  s u b j e c t s ,  a r e  r e q u e s t e d  t o  f o r w a r d  a cop; 
f o r  r e v i e w .  W e  a r e  d e s i r o u s  o f  p u b l i s h i n g  e x c h a n g e  a d v e r t i s e m e n t s .

T h e  P u b l i s h e r  i s  n o t  a  d e a l e r  i n  P o s t a g e - S t a m p s .
M . M. les Editeurs de J ou rn au x Philatélistigues qui désireraient insérer I 

résum é du contenu de leurs feu ille s  dans le M ercure, sont p riés  de m ’en expédié 
un exem plaire gratis. D es insertions réciproques seraient à ma convenance.

L ’éd iteur n’est pas m archand de tim bres. -2 ® C
I C C  A N N f l N r F Ç  t r o u v e i l t  u n e  p r o p a g a t i o n  d e s  p l u s  é t e n d u e s  et jw 
L . L . Q  H I 1 I 1 U I 1 U L O  f a i t e m e n t  s u r e  p a r m i  l e s  p h i l a t é l i s t e s  d a n s  l ’ Indiei 
t o u r  i n t e r n a t i o n a l  d e s  T i m b r e s  p o s t e  „ M c r c u r “  q u i  e s t  e x p é d i é  g r a t i s  e t  franc 
à  t o u s  l e s  a m a t e u r s  e t  r e v e n d e u r s  d e  t i m b r e s .  —  P r i x  d e s  i n s e r t i o n s  3 0  Pfj 
=  3 7 7 a  c t s .  l a  l i g n e .  R a b a i s  a c c o r d é  p o u r  a n n o n c e s  e t  r è p é t i e s .A D V E R TISE M E N TS will find a large and certain circulation crijiot

philatelists in the In ternational Postage-Stam p 6u>1 
M ercu r“ which is sent gratis and  f r e e  o f  postage to  all dealers and amatem 

o f  stamps. —  P r ic e  o f  advertisem ents 30  P fg .  a line. D iscount f o r  M  
and repeated advertisem ents.

DSS* Für die Abonnenten liegt No. f» der „Belletristischen Beilage“  hei. (Ah®' 
Moment nnf 10 No. nur 30 4 , Ausland 50 J .

D S S * . E inem  Theil der A u flage ( 2 3 0 0 )  dieser N um m er liegt ein 
V erzeichniss von

<$. Schmidt, g jöb en h a rn  (K. Iförrevoldgade 2 5
bei.

Redaction und Verlag von A. htoeratg in Krenx ». d. Ostb. — Druck von Tb. Staben in Kattowitz.


